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Inlaud⸗ 


30 Todte 
Bei einem Bahnunglück in Kanſas! 


Topefa, Ranf., 8. DH. Zu Three 
Bridges, im Vorftadtgebiete von To⸗ 
peka, ſtieß ein Konſtruktionszug der 
Santafebahn, der mit Arbeitern bela- 
den war, mit einem Delzug zufammen, 
oegen 1 Uhr Nachmittags. 

&3 wird berichtet, daß 30 Menjchen 
dabei umgefommen feien! 99 

Waterloo, Ja., 8. Okt. Vierzig 
Meilen nördlich von hier hob die Loko— 
motive eines Perſonenzuges auf der 
Shicago-, Rod Jsland- & PBazifitbahn 
‚ufällig ein lofes Brett auf, Dur wel⸗ 
ches eine Weiche gebrochen und eine 
Entgleiſung verurfacht wurde. Eine 
Perſon wurde getödtet, und 8 andere 
trugen mehr oder minder ſchlimme 
Verletzungen davon. 

Noch mehr Hudſon- Fultonfeſte. 

Albany, N.Y., 8 OH. Unjere 
Stadt feierte heute das Andenten bes 
Tages, al Hudfon mit feinem Boot 
„Halbmond“ das heutige Albany) er= 
reichte (19. Sept. 1609), Tomie bes 
Tages, als Fulton zuerft diefen Strom 

' mit Dampflraft (Boot „Clermont”) 
befuhr (13. Auguft 1809). Die bei- 
den Bootnachbildungen, die jchon in 
New York und anderen Stäbten groß- 
artig gefeiert worden waren, wurden 
auch hier in einer impofanten Schiff3- 
parade flußaufmärt3 geleitet. 

Der Riverfive - Parf war prädj- 
tig gefhmückt, ebenfo das Kapitol und 
andere Sffentlihe Gebäude und mehr 
oder weniger auch die meilten Ge— 
ichäftshäufer und Privatwohnungen. 

AB die Flottenparade füdlih bon 
der Gtadt erfchien, wurde ein Salut 
bon 100 Kanonenfhüffen abgegeben, 
die YFeuermehrgloden und die Dampf 
pfeifen machten einen riefigen Lärm, 
und die vereinigten Mufikfapellen 
fpielten in dem genannten PBarf. Nadh- 
ber prachen Staatsgouverneur Hughes 
und Bürgermeifter Snyder im Parf. 
Später folgte eine Landparade. Die 
Albany’er Mitglieder der Hollandge- 
ſellſchaft von New Norf gaben einen 
Empfang. 

Heute Abend findet ein Bankett im 
Hotel „Zen Eyd"ftatt; = 2°.” 

Wollköpfiger Unhold. 

Danville, Ill. 8. Okt. Die Polizei 
ſuchk jetzt die Stadt und das um— 
gebende Land nach einem Neger ab, 
welcher ſpät Nachts in das Heim von 
Frau Alice White, an der Oſt Madi—⸗ 
fon Str., drang und die Frau der— 
maßen ſchlug und trat, daß ſie wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mit dem Leben davon⸗ 
kommt! Eins der Beine iſt gebrochen, 
und ſie iſt innerlich verletzt. 

Man glaubt, daß der Neger wahn⸗ 
finnig if. Er verlangte erft, daß bie 
Frau ihn nach einem Plah begleite, mo 
fie Opium rauchen fönnten. Yrau 
White jchrie, und der Neger ſchlug fie 
dann nieder, fprang auf fie, nahm ihre 
Börfe und floh aus dem Haufe. 

Günftiger Ernteberidht. 


Washington, D. K., 8. OH. Nah 
neueften Berichten des Aderbaubeparte- 
ments ift in den Ber. Staaten eine 
Gefammtprobuftion bon etwa 291,⸗ 
848,000 Buſhels Sommerweizen zu er⸗ 
warten, gegen 226,694,000 im „Jahre 
19083 Sommer⸗ und Winterweizen 
zuſammen 724,768,000 Buſhels gegen 
664,602,000 Buſhels im Jahre 1908; 
Hafer etwa 988,618,000 Buſhels, ge⸗ 
gen 807, 156,000 im Vorjahre. 

Der Stand des Welſchkorns war 
nah den letzten Nachrichten durch⸗ 
ſchnittlich 73.8 Prozent eine Vollpro⸗ 
duktion. 


Zum Tode verurtheilt! 


New York, 8. Okt. Frederick Schlie⸗ 
mann und Kurlo Giro wurden wegen 
Ermordung der Frau Sophie Staber 
berurtheilt, in der, am 15. November 
beginnenden Woche mittels Elektrigi- 
tät hingerichtet zu werben. 

Säliemann jagte, er wünfche zu 
iterben. Giro aber betheuerte feine 
Unfhuld und fagte, er jei zwar ein 
— bon Beruf, aber kein Mör⸗ 

er. 
Todtgequetſcht! 


Canal Dover, D., 8. Okt. John 
Berber (37 Jahre alt), Wm. Lang (28 
Jahre) und David Harry (22 Jahre), 
murben todtgequeticht, ala fie an eis 
nem Gtillofen ber „Pennſylvania 
‘ron & Loal Eo.” eine Dampfmas 
fchine ausbefferten; die Mafchine fette 
fich plöglich in Bewegung, und die Ar- 
beiter geriethen zwiſchen den Kolben 
und den Zylinderkopf. 


Glänzende Meteorerſcheinung. 


Santa Barbara, Kol. 8. Okt. Sehr 
deutlich wurde hier geſtern Nacht ein 
Meteor wahrgenommen, welches 10 
Minuten vor 9 Uhr wie eine glänzende 
Feuerkugel erſchien und den ganzen 
nördlichen Himmel erhellte. Es blieb 
mehrere Sekunden hindurch in Sicht. 

Erdbeben in Georgia. 

Dalton, Ga., 8. Oklt. Zwei deut⸗ 
liche Erderſchütterungen wurden gegen 
5 Uhr Morgens hier berſpürt, begleitet 
von einem Getös wie eine dumpfe 
Salbe von Rieſengeſchützen. Alle Häu⸗ 
jer tmadelten; doch ſcheint lein beſonde⸗ 
zer Gihaben berurfacht morben zu fein. 


Dürre endlich gebrochen. 


Hutdhinfon, Kanf., 8. Ott. Eine 
lange Dürre in diefer Gegend wurbe 
endlich durch das Niedergehen von 14 
Z0l Regen gebrochen. 

Diefer- Regen mar im füdmejtlichen 
Kanfas allgemein. 


Aus land. 


Bombe in das Hochzeitsfeſt! 
Acht Perſonen wurden fhwer, mehrere 
leicht verlegt. — Aus Eiferfucht ? 
Riemfe, meftfälifcher Regierungsbe- 
zirkt Arnsberg, 8. Oft. Während in 
diefem Dorfe eineBauernhochzeit ftatt- 
fand, und Burfche und Mädchen fröh- 
ih tanzten, fam plößlih ein unbe- 
fannter, vermummter Mann und 
Ihleuderte vom Thürweg aus eine 
Bombe unter die Tanzenden. 8 Per- 
jonen wurden ſchwer verwundet, meh— 
rere andere leichtet. Man vermuthet, 
daß der Attentäter aus Eiferſucht 
handelte. Er entkam vorläufig. 


Die Frage der Marskanäle. 


Berlin, 8. Okt. Profeſſor F. S. 
Archenbold, Direktor der Treptower 
Himmelswarte, äußerte ſich über den 
Gedanken, daß die Kanäle auf dem 
Planeten Mars zu dem Zweck ange— 
legt worden ſeien, der Erde Signale zu 
geben: 

„Ich bin nicht imſtande, dieſer An— 
ſicht beizutreten. Nach meiner Mei— 
nung wurden die Kanäle auf den 
Mars einfach zu dem praktiſchen Zweck 
angelegt, die ungeheuren Menge 
Schneewaſſer abzuleiten, welche offen— 
bar mit dem Schmelzen der Eiskappen 
kommen, um einelleberſchwemmung zu 
verhüten. Dieſe Theorie wird auch 
durch die Thatſache beſtätigt, daß die 
Kanäle, die zu anderen Zeilen nur un— 
deutlich erſcheinen, allemal Icharf 
hervortreten, wenn jene Schneekappen 
ſchmelzen; ich bin ſicher, daß ſie durch 
Aufwerfen von Deichen von mehreren 
Yards Höhe hergeftellt werden,“ 


Im Intereffe der Friedens: 
erhaltung. 


Zofio, Japan, 8. Dft. Das „Bro- 
tejtantifche Semi-Zentennial von To— 
fio“, an welchem 100 Mifftonäre Theil 
haben, die amerifanifchen Kirchen aller 
Benennungen berireten, nahm NRefo- 
Iutionen an, die fi) an die „amerifants> 
Then Liebhaber des Weltfrieveng und 
MWohlwollens“ richten. 

Dieſe Refolutionen meifen darauf 
hin, daß die Regierung und das Volt 
„sapans bejtänbig eine Haltung herz= 
licher Freundfchaft gegenüber den Ver. 
Staaten bewahrt hätten; daher wird 
das amerifanifche Publitum erfucht, 
alle Nachrichten aus und über Japan 
mit großer Vorficht aufzunehmen, da 
eine Maffe falfcher- Auskunft verbreitet 
ei. 

Zum Schluß erklären die Refolutio- 
nen, daß bie Befeitigung des Raffen- 
borurtheil und der Mifverftändniffe 
zwiſchen den Völkern dieſer beiden 
Länder im höchſten Grade möglich ſei. 


Cholera läßt na i. 


Söul, Korea, 8. Okt. Die Cholera⸗ 
ſeuche, welche zeitweilig hier allgemein 
zu werden drohte, hat bedeutend nach⸗ 
gelaſſen, und man glaubt, daß die Be— 
hörden, welche ſehr ſtrenge Maßnah— 
men ergriffen, die Epidemie jetzt unker 
Kontrolle haben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Jtalia don Neapel. 
Vor Siosconjet, Maif., vorbei: Kaiferin Augqufte 
Viktoria von Hamburg nah New Hort (Samftag 
trüb 8 Uhr am Dod erwartet); La Sapdoie, von 
adre nah New Port (desgleichen). 
— —— er . York, von 
outbampton na ew ort (Sa 5 
Abends. am Dod). v — — 
Veapel: Kretic, von Vew Vork nach Genua. 
Libau: Eſtonia von New HYork, über Rotterdam 
Mancheſter: Caledonien don Boſton 
Liverpool: Devonıan bon Rofton. 
Cherbourg: Blücher, von Nem Wort nah Sam: 


burg. 

Momoutp (gegen 9 Uhr Abends): Friedri 
Grobe, ron Nem York nah Bremen. BAR er 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Garthaginian von Glas 
nah Philadelphia, über Kanada; Corfican, ne 
— nach er 

ntiwerpen: Marquette, na ila⸗ 
ee q bh Bofton und Rhila- 
New York: Sannio nah Neapel. 

Bofton: Lancaftrian nah London. 


Zofalberidt. 
— — 
Für die Fahrſtuhlbauer. 


Bundesrichter Großcup ent ſcheidet gegen 
Madden und Genoſſen. 
In ſeiner Eigenſchaft als Schieds⸗ 
richter hat heute Bundesrichter Groß⸗ 
cup in der Streitſache zwiſchen den 
Fahrſtuhl- und den Maſchinenbauern 
zu Gunſten der Fahrſtuhlbauer und 
damit gegen Madden und Genoſſen 
entſchieden. Der Richter findet, daß 
die Einrichtung von Fahrſtühlen Sache 
der Fahrſtuhlbauer ſei, und zwar ſchon 
deshalb, weil die „Federation of La— 
bor“ die Organifation der Fahrſtuhl⸗ 
er als folche von jeher anertannt 
be, indem fie ihr einen Freibrief 
verlieh. Die Mafchinenbauer werden 
fih nun nicht mehr dazu verftehen, 
Pläge der ftreifenden Fahrſtuhlbauer 
einzunehmen. 


Kam unter die Räder, 

Der Aljührige Thomas Rofe, 3940 
Chicago Terrace, wurde heute Nachmit- 
tag an State und Adams Str. von 
einem Kraftwagen über ben Haufen 
gefahren. Der Berunglüdte > 
ke ie Bat 
twurbe fejtgeftellt, er [were Brau- 
{chen erlitten hat; 


Gbicago, Freitag, den 8. Oftober 1909.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Aus dem Stadtgeridht. 


Richter Safe verftand den Duft einer 
Sigarette nicht zu würdigen. 

%. €. Meffinero, ein Diamanten 
mafler, jtand heute mit einer brennen 
ven Zigarette zwifchen den Fingern im 
Harrifon Str.-Stadtgericht neben dem 
Pulte des Richters. Er mar mit fi 
und der Welt zufrieden und dachte an 
nicht3 Böfes, ald der Kadi ihn plöß- 
lich mit gerungelter Stirn anhaudte: 
„Sie da, Sie, treten Sie 'mal vor! 
Sie wagen e8, im Gerichtsfaale zu 
rauhen? Der Spaß koftet Ihnen $2. 
Und den Sargnagel werfen Sie fort.” 

Meffinero that mehhanifch, mie ihm 
geheißen, 30g den Beutel, blechte und 
Ihli dann kopfjchüttelnd von dannen. 

Sind mufitoll. 

Auf Veranlaffung ihrer Hausgenof- | 
fin Frl. Katherine Brih wurden um 
Mitternacht die ZTjährige Nora Me- 
Bain und bie 24jährige Katherine Le= 
roy, Nr. 311 Weit Ontario Str., un- 
ter der Anklage verhaftet, fie durch un= 
aufhörliche Mifhandlung des Pianos 
um die Nachtruhe gebracht zu haben. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Stadtrichter Cromwe vorgeführt, er- 
wirkten aber einen Auffchub der Ver- 
handlung bi3 zum 15. Oktober. 


Uaclagverwalter für haftpflichtig erflärt. 


Die Hibernian Banking Affociation 
war die Vermwalterin des Nachlaffes 
bon Daniel Sullivan und hatte Die 
Maffe vertheilt, nachdem fie zur Bejteu- 
erung neu eingefchäßt worden war, ehe 
aber der Steuereinnehmer die Steuer- 
tiiten erhalten hatte. Die den Nachlaß 
belajtende Steuer war $530. Sie mar 
nicht bezahlt worden, und der County 
anmalt reichte eine Klage gegen die 
Bankgeſellſchaft als Nachlaßverwalte— 
rin ein. Stadtrichter Hume hat nun 
heute entſchieden, daß ſolche Steuern 
bezahlt werden müſſen, und daß der 
Nachlaßverwalter für die Zahlung 
haftbar ſei. Die Bank hat ſofort Be— 
rufung an das Staatsobergericht ein— 
gelegt. Sollte dieſes, wie der County— 
anwalt hofft, die Entſcheidung des 
Richters Hume beſtätigen, ſo werden 
zahlloſe gleiche Klagen folgen. Das 
County macht derartige Forderungen 
in der Höhe von $60,000 geltend und 
zwar gegen Nachläffe, die im lebten 
„Sahrzehnt in jener Zeit zwijchen Steu- 
ereinfhägung und Steuererhebung 
vertheilt murben. 


Heue Beweife. 


Gehilfen des Staatsanwalts finden 
fie für Anlagen im AIuryjlaudal. 


An den Alten der Jurykommiſſion. 


Weitere Anflagen im Juryffandal und in 
Derbindung mit der GBrabfhunterfucd. 
ung find gegenwärtig faum zu erwarten. 
— Erklärung der Juryfommiffäre. 


Neue Glieder in der Kette von Be: 
meifen, durh die Staatsanwalt Way- 
man die angeblichen verbrecherijchen 
Manipulationen bei der’ Ausmahl von 
Surpanmärtern nachzumeifen und feine 
Anklagen gegen Jurylommiflär 3. J. 
Holland und defjen WitangetlagtenW. 
%. Rayburn und N. %. Martin zu 
erhärten fucht, find von feinen Gehil- 
fen gefunden morben, mwelhe die At- 
ten und Papiere der Nuylommiflion 
unterfuchen, fomeit fie ji im Befite 
der Staat3anmaltfchaft befinden. — 
Nicht die unmichtigjte Entdedung tft 
die, daß die Karten, melde für 
jeden einzelnen Jurpfandidaten auöge- 
ftellt werden follen, jobald fein Name 
gezogen ift, fich nicht gleich find, Tich 
vielmehr in unbedeutenden Einzelheis 
ten unterfoheiden. Die Staatsanwalt 
fchaft ift der Anficht, daß diefe Karten, 
die der großen Mehrzahl der übrigen 
Karten nicht gleichen, für die Yuryan- 
mwärter ausgeftellt morben find, bei de- 
ren Auswahl die angeblichen verbre= 
cherifhen Manipulationen vorgenom= 
men morden find, und daß die Ge- 
fchmorenen, auf deren Namen die Kar- 
ten Yauten, die Verfonen waren, auf 
die fi die angebliden Schuldigen 
bezw. ihre Auftraggeber verließen, 
wenn e3 galt, eine ihnen günjtige Ent» 
Theidung herbeizuführen. 

Ein Richter des  Kriminaigerichts, 
dem bie Angelegenheit heute unterbrei- 
tet wurde, erklärte, daß alle Urtheile 
bon Juries, denen einer diefer Ge- 
fchrmorenen angehört hat, umgeftoßen 
werden könnten, ſobald ſich nachmeifen 
laſſe, daß der betr. Geſchworene in ir— 
gend einer Verbindung mit den An— 
geklagten bezw. ihren Auftraggebern 
geſtanden habe. Se 

Die Unterfchiede/gmwilchen den echten 


| und den angeblich unerten Ratten, die 


Antlagen der Grandjury. 


Der Hausabbruh in Brooffield und die 
Ermordung; der frau Anna Spizziri. 
Die Großgefeäworenen haben heute 

gegen Konrad Schneider, Friedensrich- 

ter Melville, den Arzt Dr. T. W. 

Bueaft, James Curren, Norman ©. 

Damell, Byron E. Throp, Fred Me- 

Domel, Walter Simpfon und Walter 

Saunders, angefehene Bürger in 

Brooffield, Anklagen wegen Aufruhrs 

und bösmilliger Sachbefchädigung er- 

hoben. Die Angeklagten follen in der 

Naht vum 2. Oktober ein dem Ehi- 

cagoer Bauunternehmer Wim. E. Dunn 

gehörige neues zmeiftödiges Holz- 

Wohnhaus abgebrochen haben, angeb- 

lich, meil e8 an eine Negerfamilie ver- 

miethet worden mar. 

Umberto Spizzini wurde von der 
Körperfchaft heute der Ermordung fei- 
ner Gattin Anna in ihrer Wohnung, 
Nr. 2818 Lowe Abe, am 9. Auguft 
angeklagt. Mit einem Revolver und 
einem Dolch fol er auf die Unglückliche 
eingedrungen fein, weil er fie im Ver— 
dachte des Chebruchs hatte, und dann 
batte er fich jelbft fehwere Wunden bei- 
gebracht, von denen er gegen Erwarten 
genefen ift. 

Gegen Geo. E. Hazleton jr., einen 
New Horker Bühnenfchriftfteller, und 
8. Scott Kemper, einen Rechtsanwalt 
in New Hort, wurden von den Grof- 
gejchtmorenen heute neue Anklagen der 
Verfhmörung zur Erpreffung von 
$160,000 von Leigh Cannon, Gattin 
von James E. Channon, und ber ver- 
ſuchten Erſchwindelung von Geld erho- 
ben. Hazleton und Kemper waren be: 
reits im September angeklagt, fünf der 
lieben Antlagepunfte von Richter Me- 
Emwen aber abgemwiefen worden. Die 
neuen Anflagen find umfangteicıer, 
ben früheren aber ähnlih. Sin einem 
Schreiben follen die Angeklagten der 
Frau mitgetheilt haben, ſie ſelen nach 
Chicago gekommen, um 8160,000 wie⸗ 
der zu erlangen, welche die Frau und 
ihr Gatte aus dem Nachlaß der Frau 
Harry Ludlam, Halbfchweſter von 
Frau Channon entwendet haben ſollen. 
Frau Ludlam mar von ihrer Halb- 
fchweiter erzogen morben und deren 
Gatte war ihr Vormund. Den Ange: 
Hagten wurde von Richter McEmen 
feiner Zeit geftattet, noch New York 
zurüdzufehren. 


— Qungerfuren. — Bädermeifter: 
Sie meinen, unjere Ausfichten für die 
Zutunft feien fehr fchleht, Herr Did- 
mann? — Schlächtermeifter: Natür- 
—* Bei diefer büftenlofen Damen: 
mode! 


Die „Aberdpof« 

veröffentlicht heute 
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bei den verbrecherifchen Manipulatio- 
nen benußt worden fein follen und 
theilmeife für die echten untergefehoben 
morden fein follen, find nach Angabe 
ber Gehilfen Staatsanwalt Waymans 
nur gering, zuın Theil fogar nur mit 
Hilfe eines Mikroftops erkennbar. 
Außer einem unbedeutendenUinterfchted 
in der Stärke des Papiers, handelt e3 
fich in erfter Linie um eine Verfchieben- 
beit im Zeichen des Buchdruderverban- 
des, das auf den Drudort der Karten 
Ihließen läßt. Die Karten find nicht, 
wie fich erwarten laſſen ſollte, ſämmt— 
li von einer Firma wedrudt, Ton= 
dern bon zei verfchiebenen Firmen. 
Außerdem erfcheint das Zeichen 'auf ei- 
ner Anzahl Karten überhaupt gefäljcht 
und erjt nachträglich mit Hilfe eines 
&Gummiftempels aufgedrudt. Die Ge- 
bilfen des Staat3anmaltes mefjen der 
Entdedung große Wichtigkeit bei und 
erklären, daß dieje zweifelhaften Kar: 
ten für die Juryanmwärter auägejtellt 
worden find, bei deren Auslooſung 
Manipulationen vorgefommen find. 


Wayman macht eine Paufe. . 


Der Statsanwalt ordnete heute 
Mittag an, daß die übrigen Akten 
und Papiere ter Jurykommiſſion, 
welche troß einer Anordnung Richter 
Barnes nicht an ihn abgeliefert mor- 
den find, von feinen Leuten mit Be- 
Ichlag belegt werden jollten. 

Meitere Anklagen im Yuryflandal 
und wegen Grabjchen3 in amtlicher 
Stellung find, mie Staatsanwalt 
Wayman heute Mittag erflärte, in der 
nädjften Zeit faum zu erwarten. Frei- 
lich mit Beftimmtheit wollte fi Herr 
Mayman darin nicht aussprechen, da 
unvorhergefehene Ereignifle unter IIm= 
ftänden jchnelles Handeln nöthig ma— 
hen. Der Staatsanwalt erklärte, daß 
er fih, wenn irgend möglich nicht per- 
fönlih an die Grandjury für Ditober 
menden werde und ihr weiteres Ma— 
terial, das fih auf den Yurpffandal 
und die Grabfchunterfuchungen bezieht, 
faum worlegen würde. Die Unterſu— 
hungen nähmen beträchtliche Zeit in 
Anjpruc und die Sache Iieße fich nicht 
über’3 Knie breden. Mit Beitimmt- 
beit aber wollte er fi nicht dahin 
auäfprecdhen, daß die Srandjury beiden 
Fragen nicht doch näher treten würde, 

Der Sündz £obn. 


Daß feine Vorliebe für Damen der 
Halbwelt und die Lafterhöhlen des Le- 
vee-Bezirt3 der Sübjeite einem ‚der in 
den Juryſtkandal Verwickelten theuer 
zu ſtehen kommen wird, und daß ſie 
Staatsanwalt Wahman ermöglicht 
hat, in den Beſitz wichtiger Schriftſtüde 
zu gelangen, durch welche die Ange⸗ 
tlaglen ſchwer belaſtet werden, wurde 
heute befannt. Der Betreffende lam 
furz vor ſeiner Verhaftung bon einer 
Reife nach dem Dften hier 
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Zeveebezirt der Sübfeite, auf ber er 
das Trinten nicht vergaß. Er ‚blieb 
fhließlih im einer der Lafterhöhlen 
hängen, durch eine der Jnfaffinnen ges 
feffelt. Hier famen ihm wichtige Briefe, 
Zelegramme und andere Schrifttüde 
abhanden, die angeblich ihren Weg in 
Staatsanwalt Wayman’3 Hände fan- 
ben und diefem die fo nöthigen fchrift- 
lichen Bemweife für die angeblichen ver- 
brecherifchen Manipulationen lieferten. 
Sie werden im Prozeffe vorgelegt mwer- 
ben. 
Erklärung der Juryfommiffäre. 


Im Namen der Aurylommilfäre 
Mm. U. Amberg und James U. Me: 
Lane erlieb Heute ihr Vertreter, der 
frühere Richter €. D. Bromn, eine Er: 
Härung, in der er auf die angebliche 
Reform Bezug nimmt, die der Krimis 
nalgerichtsfchreiber Harri3 für Die 
Ausloofung der AYuryanmärter ein- 
geführt hat. Er erklärt, daß von einer 
Reform der Methoden der Jurykom— 
miffion abfolut nicht die Rede jein 
fünne, daf; es ſich vielmehr um eine 
Reform der Methoden des Schreibers 
des Kriminalgericht® Handel. 3 
handele fich nicht um eine Aenderung 
in der Ausloofung der Namen, jon- 
dern um eine Menderung in der Be- 
handlung der Karten mit den Namen 
der gezogenen Jurykandidaten, auf die 
aufzupaffen die Pflicht der verjchiebe- 
nen Gerichtsfchreiber fei. 
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Beftrafter Leihtfinn. 


Mar J. Mebger ringt im Alerianer: 
Bofpital mit dem Tode. 


An Lincoln und Patterfon Avenue 
ftieß heute Morgen ein von Mar . 
Mebger, Nr. 2243 Berwyn Xbe., be⸗ 
dienter Kraftwagen mit einer nördlich 
fahrenden Elektriſchen zuſammen. Der 
Wagen wurde zertrümmert. Metzer, 
der einen Schädelbruch, ſchwere Brau— 
ſchen und innerlich Verletzungen er— 
liit, ringt im Alexianer-Hoſpital mit 
dem Tode. Das Perſonal der Elek— 
triſchen wurde nicht verhaftet, da an— 
geblich durch Zeugenausſagen feſtge— 
ſtellt wurde, daß Metzger verſucht hat— 
te, dicht vor dem in voller Fahrt be— 
findlichen Straßenbahnwagen über die 
Geleiſe zu fahren. 

Der Verunglückte iſt Werkführer in 
der Kraftwagenabtheilung der Firma 


Sears, Roebud & Co., 45 Jahre alt 


und verheirathet. 
Kein Kinderfpielzeug. 


Der fiebenjährige Dominit Schui- 
bla fpielte gejtern am Spätnacdhmittag 
auf der Straße por ber elterlichen 
Wohnung Nr. 913 Tomnsend Str. 
mit einem Revolver, den er in einer 
Schublade gefunden hatte. Die Waffe 
entlud jich in feiner Hand. Die Kugel 
drang dem zweijährigen Schmweiterdgen 
Anna unterhalb de3 linfen Auges in 
die Wange und trat unterhalb des 
Ohres heraus. Das Kind befindet jich 
in ärztlicher Behandlung. E3 mird 
borausjichtlich genefen. 


War nicht zu retten. 


Der 11jährige Charles Schmidt, 
Nr. 1136 Weit 18. Straße, ift heute 
einer Schußmwunde erlegen, die er am 
6. Juni fich felbjt beigebracht hatte. 
Er jpielte an jenem Jage bor der elter- 
lihen Wohnung mit einem Revolver, 
als die Waffe fich in feiner Hand ent- 
Iud. Die Kugel drang ihm in den 
Kopf. Der Berunglüdte fand Auf: 
nahme im County-Hofpital. Nah 4 
Mocen, ala er feiner Genefung entge- 
genzugehen fchier, wurde er nach der el- 
terlihen Wohnung übergeführt. Dort 
erlitt er geftern Abend einen Rüdfall. 
Heute früh verfchied er. Die Leiche be- 
findet fich im Beltattungsgefchäft Nr. 
661 ©. May Straße. Dort wird aud) 
der Koroner den üblichen Anqueft a= 
halten. 


GSlimpflih verlaufen. 


Auf der meltlich von Lake Foreſt ge— 
legenen Landjtrahe erplodirte Mitt- 
mod der Gafolinbehälter eines Kraft- 
magens in dem drei Mitgliever der 
Yamilie des Schlachthausbeſitzers 
Louis F. Swift ſaßen. Der Wagen 
wurde arg beſchädigt. Die Inſaſſen 
kamen mit dem bloßen Schreden da= 
von. 

ie ee ee 
Zeugnet alles ab. 


Guifeppe Cara, melcder zufammen 
mit Antonio Basquale Nubdo und Er- 
nefto fyerreffe vor Richter Kerften im 
Kriminalgericht unter der Anklage der 
Ermordung von Guifeppe Fillipelli, ei- 
nem Krämer, bor den Augen der Frau 
und Kindern des Mannes angeklagt 
ift, bejtritt Heute auf dem Zeugenftan= 
de die Angaben des zum Staatäzeugen 
gewordenen Mitangeflagten Tony 
Baffa, daß er nämlich mit den Ge- 
nannten eine Schwarzhänder-Bande 
gebilbet, Baffa zum Beitritt aufgefor- 
dert und biefem oder fonjt Jemand ge- 
tathen habe, Yillipelli zu ermorden. 

Der Zeuge behauptete, den Ermor- 
deten nur oberflächlich gefannt und 
feinen Streit mit ihm gehabt zu ha- 
ben, mit Baffa habe er nie etwas zu 


u gehabt, do Habe deffen Vater 


ohungen gegen ihn auägeftoßen, 

ad) Baffas Verbaf- 
tung fich gemweigert habe, umter den 
italienifchen Arbeitern in ben Mert- 
—— der Illinois Gelb 
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Em 
“aber 


Die ‚Abendpost” 
veröffentlicht heute | 


EL 


Kleine Anzeigen. 


Rabiales Srauenzimmer. 


Die Karbige Blaue Butler erft 
nad) heftigem Kampfe verhaftet. 


Shmahvolles Gewerbe. 


£octe angeblich Sarah Jofeph nah Chi: 
cago und brachte fie im einer Zafter- 
höhle unter. — Dermeffert. — Empftnd- 
licger Derluft.-Unter fhwerer Anflage. 


— — 


Die 2djährige Farbige Blanche But—⸗ 
ler führte geſtern Abend, kurz vor Mit— 
ternacht, an N. Sangamon und Weſt 
Lake Straße einen „Kriegstanz“ auf, 
freifchte iwie befeffen und vergnügte ſich 
eben damit, mehrere Fenſterſcheiben zu 
zertrümmern, als Polizei⸗Inſpektor 
Healy /des Weges kam und ſie beim 
Wickel nahm. Er zog erſt milde Sai— 
ten auf und ermahnte fie zur Ruhe. 
ALS fie aber trogig antivortete, er Tolle 
fih um feine eigenen Angelegenheiten 
fümmern, fie aber ungefchoren laffen, 
erflärte er fie für verhaftet. Das mar 
nun leichter gefagt, als gethan. Wie 
eine Wildtage fprang fie ihm an bie 
Kehle und fauchte, bi und fragte, daß 
dem armen Polizeipafha ganz Ihmül 
zu Muthe murde. Glüclichermeife 
Iprangen ihm auf feine Aufforderung 
hin zwei Straßengänger bei. Mit de- 
ren Hilfe murde das ungeberbige 
Frauenzimmer überwältigt und in ber 
Mache an Desplaines Straße eingelä- 
figt. Sie wird fi megen unorbent- 
lichen Betragens zu verantworten ha- 
ben. Man muthmaßt, daß fie einen 
DOpiumraufc) hatte. 

Der Kuppelei bezichtigt. 

Die 1Yjährige Mollie Hart, au) 
„Mollie Fernmwood” genannt, murde 
heute früh um ein Uhr im verrufenen 
Haufe Nr. 2101 Armour Ave. wegen 
angeblicher Kuppelei verhaftet. ie 
wird bezichtigt, die 18jährige Sarah 
Kofeph unter faljchen Vorjpiegelun- 
gen aus St. Loui8 nad Chicago ge- 
[odt und in der vorermähnten Lafter- 
höhle untergebracht zu haben. Dort 
murden dem Mädchen angeblich die 
Kleider imeggenommen, um ed am 
Entmweichen zu hindern. 

Der frühere Staat3anmaltsgehilfe 
Clifford Roe erwirkte vom Stadtrich⸗ 
ter Newcomer den Haftbefehl. Er er- 
tlärte, daß er, dank: der ihm von Ge- 
‘Schäftsleuten zur Verfügung geftellten 
Mittel, imftande zu fein hoffe, aud) 
einer Anzahl anderer Kupplerinnen, 
die bier noch immer ihr [hmachnolles 
Gemerbe treiben, da3 Handwerk legen 
zu fönnen. Er merde unnadjfichtig 
gegen derartige Frauenzimmer vor— 
gehen. 

Einer Schürze wegen. 

Seiner Zimmernadbarin, der 29 
jährigen Pianijtin Louife Ditimann 
wegen, gerieth heute früh der 44jähri- 
ge Mm. Walter in feinem Zimmer in 
der Herberge Nr. 942 W. Randolph 
Straße mit einem gewijfen Tony Be- 
gupa in Streit. Dieler artete bald in 
einer Prügelei aus. In deren Ber- 
lauf 309 Begu.pa angeblich ein Meffer 
und jagte dejfen jcharfe Sllinge dem 
Geaner in den Hals. Der VBermundete 
taumelte in Frl. Dittmannd Zimmer 
und brah dort zufammen. Der 
Zhäter wandte fich zur Flucht, wurde 
aber verhaftet, al3 er au dem Haufe 
trat. Er meigerte fich, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. Der 
Vermundete liegt in bedenflichem Zu= 
Stande im County=Hofpital darnieder. 

Frl. Dittmann wurde aud in Haft 
genommen und in der Wache an De3- 
plaines Straße unter der auf unor- 
dentliches Betragen lautenden Antlage 
gebucht. 

Der Wurm frümmt fich. 


Mm. Holland, Gefhäftsführer der 
Globe Lam & Eollecting Agench, feine 
Kanzleigehilfen Thomas MeEarthy 
und James King, fowie Alfred Drum- 
mond aus Halifar, N. ©., wurden ge- 
ftern auf Veranlaffung von Henry X. 
Dit, Nr. 870 Caß Str., der Frudt- 
händler, Staat3jefretär der Kolumbi- 
[hen Ritter und 65 Jahre alt ift, 
dingfeſt gemacht. 

Ott behauptet, daß Drummond un— 
ter der Drohung, durch ſchwere Ankla— 
gen ihn bloßzuſtellen, 357.50 von ihm 
erpreßt habe. Er habe dem Burſchen 
das Geld gegeben, obgleich er ſich nie 
einer ſchmählichen Handlung ſchuldig 
gemacht habe. Verhindern habe er wol⸗ 
len, daß ſein guter Ruf in den Schmutz 
gezerrt werde. Denn ſei die Anklage, 
die ein Ehrabſchneider erhebe, auch noch 
ſo unbegründet, ein kleiner Makel 
bleibe an dem Rufe des Opfers doch 
haften. 

Als aber bald darauf Holland ihm 
brieflich mit „Enthüllungen“ gedroht 
habe, falls er dem Drummond nicht 
86500 zahle, da habe er ſich nicht länger 
ſchröpfen laſſen, das Schweigen der 
Wichte nicht erkaufen wollen, auch 


ſchäftlich Herrn Otto mitgetheilt. Ale 
er von Drummond erfuhr, daß dieſer 
Enthüllungen zu machen beabſichtigte 
durch die der Ruf des Herrn DU 
fchwer gefchäbigt werden würde, habe 
er ihm gerathen, feine Beiweife bem 
Staatsanwalt zu unterbreiten. Yım 
Uebrigen merbe er die Stabtvermwal- 
tung auf Schadenerfaß verklagen, da 
ihre untergeordneten Organe, die De- 
teftives, miberrechtlich Einficht in feine 
Geihäftsbücher und Korrefpondenz ae- 
nommen haben. Holland murbe bie 
zur Verhandlung von V. Scully, Rt. 
6512 Parnell Ave, gegen Bürgjehaft 
losgeeiſt. 
Kampf um ein Kind, 

In Buffalo, 2. Q., wurde geftern 
Frau Elida Todtmann den Großge- 
Ichmorenen unter der Anklage übermwie- 
jen, ihre neunjährige Nichte Elia 
Margaret Eaglejton deren Groß= und 
rehtmäßiger Pflegemutter ' Fran 
Margaret Lehmann mwiderrechtlich vor: 
enthalten zu haben. Als der Richter 
die Entjcheidung fällte, fant Frau 
Iodtmenn in die Kniee und jehrie:, 
„Rettet fie, rettet fie! Die werden fie 
und mich tödten!“ 

Frau Lehmann wohnte bi3 vor Kur: 
zem bier im Haufe Nr. 170 MW. Eheit- 


8 


er 


nut Str. Da das Mädchen ſich wei 


gerte, nah Chicago zurüdzutehren, 
murde e& der Obhut der Schließerin 
unterftellt, bi3 die Großgejchmorenen 
den Fall erlevigt haben werben. 


Schraube loder? 


Harry Donnelly, Nr. 6823 Wim 
heiter Une., der al3 Stenograph im 
Dienften der Thiel’fchen Desektine- 
Agentur fteht, hat geitern in der Wache 
zu Gnglewood geitanden, daß er & 


war, der am 4. Oktober den auf einer \ a 


Dienftfahrt begriffenen Motorführer 
George Maden niederfnallte. 
„Maden lächelte jtet3 fo eigenthüm- 
lih, menn ich die von ihm bediente 
„Slektrifche” beitieg”, fagte er. „Das 
fiel mir jchließlich auf die Nerven und 
ih Schoß ihm nieder. Er hatte fein 
| Recht, fich über mich Iuftig zu machen“, 


Der Häftling wird auf feinen Geifteg- g 


zuftand hin unterfucht werden. Maden 


erklärte, fih bes Mannes ala eines’ 


Fahrgaftes gar nicht entfinnen zu kön— 
nen. 
Suter Griff. 


Mährend der SchantwirtH Mar 
Sterling, Nr. 3452 Center Ave,, ge 
ftern Mittag in einem Hinterzimmer 
fpeifte, verfchmanden fein ihm unter 
dem Namen Georg befannter Haus- 
biener und mit ihm aus. bem. Geld- 
ſchrank 3600. Die Polizei fahndet 
auf Georg. 

Hat ausgelitter, 

Hyman Kofharmäty, 
Waller Str., ber feit zwei Jahren an 
einer Wucherung im Gehirn litt, follte 
geftern, ala der Tod jchon feinen 
Schatten über ihn breitete, noch operirt 
werden. Er ftarb aber mährendb ber 
Sahrt nach dem Michael Reeje-Hofpi- 


worden. 


Berdähtiges Rohr. 


Ein ängftliher Mann fand es auf dem 
Boden einer Zigarrenfifte. 

Der berittene Polizift James Han 
fon ließ Heute Morgen jein Rößlein 
dur die Clark Straße -traben, als 
feine Aufmerffamfeit fih auf einen 
Mann lenkte, der anfcheinend in 
Aufregung auf ihn zulief, Der 


bnädigte dem Beamten ein Kleines, an 


F 


Nr. 1232 © 


tal. Der Koroner ift benachrichtigt Bi 


— 


beiden Enden verſchloſſenes Roht ein 


das er im Verdacht hatte, eine „Bom- 
be“ zu fein, und berichtete, er hätte ea 


in einer Barbierftube in der Nähe von 
Pat. O'Malley's Wirthſchaft, Polt 
und Clark Str. am Boden einer Fir 
garrenkiſte gefunden. Hanſon galop⸗ 
pirte ſchleunigſt nach der Harriſon 
Str.Bezirkswache, wo er das Fund⸗ 


ſtück dem Sergeanten James Brouder 


übergab. Nachdem Brouder und eine 
Anzahl Poliziſten erörtert hatten, was 
wohl der Inhalt des Rohrs ſein möch⸗ 
te und wie man dahinterkommen 


zugeſtellt. Es iſt ein kleines Blech 
oder Bleirohr mit ſchwarzlackiriem 
Verſchluß, aus welchem ein kleiner 
Meſſingknopf hervorragt. Es ei⸗ 


J 
— 


— 


4 
2 
B. ; 


— 
35 


Br 
= 


könnte, wurde es Inſpeltor Wheeler e 


ner elettrifchen Baterie jo ähnlich wie 2 


ein Ei dem anderen, 


Gntdedungstag. Ä 
Mayor Buffe theilte heute mit, daß 


a 
” 


die Stadthalle am fommenden Diend- 


tag, dem 417. Nahrestage der 
dedung Amerifad durch Kolumbus, 


gefehloffen fein wird. Cine in diefem 
Sinne gehaltene Proflamation würde * 


er fpäter erlaffen. Morgen ift „Chir 
cagotag“*, der aber nicht befonders ge- « 
feiert wird, da er fein gefeßlicher ger 


ertag iſt. 


Das Wetien, 


nicht, ala bie fyorberung auf $200 her= —3 nei 


abgejegt wurde. 

Die Polizei nahm die Verhaftungen 
bor, nachdem fie Einficht in die Bücher 
— — En 
hauptet, Drummond gar nicht zu ken⸗ 
nen. ** nur, daß dieſer F 
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deren Ge- A aan emo! 
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Wistonftn: Unbelänbig und entweder Kemer 
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werden 


den 


Spezial⸗Offerten für Samſtag. 


Bon unſerem Schuh ⸗Dept. 


3 Point Leder⸗ Slippers fürDanmen, 
mit rothem ylanell gefüttert, gute 
— ipeztell, da8 Baar 39€ 


Schuhe für Rnaben— bon feinem 
Gunmetal Calf, Blucher⸗F —* 2 mit 
extra ſtarker Sohle, 1. 

werth. Samſtag, nur 

Schuhe für Babies und Bun. _ 
hoher Schnitt, Knöpfeffacon, mil 


farbigen Obertheilen, reg. 
1.25⸗Werth, Samitag 9 


Damen- und Kinder-Tradhten. | 


Range baumwoll. Challie. NKimonos 
fürdamen, hübfche perfiiheMufter, 
einf. Border, alle Größen, 
.zeg.Breis 1.39, Verkaufspr. 
Einfad geftricte graue wolleneſtin⸗ 
der-Swenter8 — mit rothem oder 
blauemBorder, Gr. 6 N 5 
14 Jahre, Verfaufspreis 

18 bei 18 handgemadite Batten- 
berg Tibdies, mit u 4 
Zentrum, Verkaufspreis c 


980 


Mänuer⸗ und Knaben⸗Artilel. 


Schwere blaue Cherry Valley Fla- 
| —— für rg einfach» 
riitig, Größen 15 bi 17, 
| reg. 1.00 Werthe, Samftag 85e 
Schwarze fliehgefütterte Fanitt- 
handichuhe für Männer, Knaben 
und Kinder — Samitag, 
da3 Baar 
| $ranz. gefaltete Fonr-in-Hand- 
Halsbinden für Männer — 2öcs 
Werth, neue Farben wine 


Figuren, Samjtag 
Dry Go0d8-Spezialitäten. 
| Schuur für Hals - Auding — in 
blau, roja und weiß, — am Samd= 
tag, fpeziell, die Yard 5c 


Schwarze und weiße wollene Fasci- 
nator8 — 25c iverth, 9 
Samſtag⸗Verkauf c 
Geſtrickte Waiſts für Kinder — in 
allen Größen, ſpegiell, 

Samſtag 





Groceries und Proviſionen für Sonntag. 


National Biscuit Co. allerbeſter 
Gossannt Taffy Bars, 15c werth 
in; dDiefem Verlauf, das 10 
Pfund für nur......... ce 
Feine jühe Valencia Oran- 20 
gen, in dieſemVerkauf, Diz c 
ag Toilettefeife, 
8 Stüde für 


Alferfeiniter dipped Cameld Candy, 
ein großer Bargain, in die=- 15 
fem Berfauf, da3 Pfund.. er 


Allerfeinfter Brid-Gream- 
Käfe, das Pfund 

Kümmel — feines altes Lager, 
65e die Flaſche werth, — in IXR 


dieſem Verkauf 


Laden offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Das Haus am Narxkt. 
eine Erzãhlung von Eruſt Clauſen. 


(23. Fortſetzung.) 

Seiehſt Du wohl, das habe ich gleich 
geſagt zu den Tanten, gleich bin ich 
für Dich eingetreten. Lotte, das war 
eigentlich der Hauptzweck meines Be— 
ſuchs, ſo leid es mir thut und ſo ſchwer 
es mir wird, ich muß Dich vor den 
Tanten warnen. Sie wären ja über 
nichts glücklicher, als wenn Deine Ehe 
nicht exiſtirte. Sie wären ja glücklich, 
Dich in wirklicher Noth zu ſehen. Aber 
= wenn ich an Deiner Stelle wäre, ich 
= wollte e3 den Ianten geben, ordentlich! 


© Den Gefallen wirft Du ihnen doch nicht | 
= kyun, daf fie jchließlich recht behalten?“ | 


“2 „sa“, meinte Zotte, „ich fann meber. 
2 bie Tanten nod) fonjt Jemand hindern, 
© zu fhmäßen. ch werde .thun, mas ich 
e für richtig halte, und ich bente, SER 
© noch Alles gut werben.” 
© „Datan erfenne ih unfere Le 
F jauchzte Röschen. „Du bift eine 
= Syderaiv, deren Wahrfpruc ja Heißt: 
ı erde durch!" 
„Ein. sehr jchöner  Wahrfpruch”, 
E pflichtete Lotte Bei. 
Ah, Vater erinnett uns oft daran, 
= und Mutter erft recht. Wir finden es 
F abfcheufih, dapssdiefe - ganze Klique 
© Dich Schneide und Deinem Mann das 
© Reben fo jhmermtäicht: Das Toll anders 
und “dan werben auch bie 
oenien nicht recht behalten, und bie 
" Stimmung hier im Haufe wird eine 
© frohe merden!” 
offen wir es.“ 
Was wollten die Kleinſyderower 
© eigentlih? Das war bie Frage, an ber 
© Rotte herumräthfelte. Zuerft Hatte fie 
© geglaubt, die Kuſine fei lediglich aus 
 Meugier; gemifcht mit einer Dofis 
© Schabenfreube, zu ihr gefommen. Aber 
E die gaitze Gefchichte machte ihr nun 
doch einen andern Einvrud. Weshalb 
E biefes Aufheen gegen die Tanten? 
= &hr ging e3 wie den meiften ehrlichen 
= Reuten, daß fie eben den andern nicht 
hinter einem Ofen ſuchen können, hin⸗ 
er dem ſie ſelbſt noch nicht gefeffen ha⸗ 
ben. 


Na, die Kuſine orakelte dann noch 
dies und jenes und ſagte ſchließlich: 
Mama und Papa wollten mich hier 
abholen, und wenn Du erlaubft, mer- 
fie ficher gern einen Augenblid 
- berauflommen. Papa [hmärmt näm« 
= üG für Deinen Mann.“ 

Was Du nicht ſagſt.“ 

a, ganz gewiß! Nein, wie behag⸗ 
= ich das hier iſt! Dort an dem Fen⸗ 
Fer iſt wohl Dein Platz? Was ſtickſt 
"Du denn da® Früher liebteft Du doch 
E - Handarbeiten nicht allzu ſehr.“ 

«Das iſt ein Kinderkleidchen, Rös⸗ 


weidete ſich ordentlich an dem 
Seſichtsausdruck der Kuſine, der einen 
heroiſchen Kampf in der Seele des älte⸗ 
© en jungen Mäbchens berrieth, ob fie 
"nämlich zartfühlend darüber hinmeg- 
gleiten ober jich Gemwißheit verfchaffen 
- follte, Über fiehe, da3 weniger Zarts 
* füblenbe fiegte, — hier tie immer! 


— 


rauen und Männer. 
made eine Spezialität aus allen dhront« 
= ken und Pribattcantheiten — Männer und 
F Ale privaten und delflaten Krantheiten 
R der Frauen. Eine lan- 
E: * —— 
en 
— des 3 
macht ibn zu einem 


—— * 
"nit 5 ee enutten In —— 


—— xantie ——— 


— nicht mehr. 


„Zotte, ift e8 denn möglich, iſt es 
wahr, Du — — Du?” rief fie in Ef- 
ftafe und fam mit außgebreiteten Ar⸗ 
men auf LZotte zu, momit fie zugleich 
bewies, daß ihr Vater recht Hatte, als 
er borausfehte, dah feine Tochter die 
Geſchäfte des Storches nicht mehr ala 
unporherzufehende Ueberraſchungen 

auffaßte. 

„Wiefo, mas meinft Du?" fragte 
Lotte fühl, indem fie aufftand und fo 
der drohenden Umarmung entging. 

„Verzeih! Natürlich, ich weiß, Du 
wirft nicht gern davon fpredhen. Sei 
ganz ruhig, ich verrathe nichts!“ 

„Du fannft ruhig darüber fprechen, 
denn ich arbeite foldhe Sachen für ein 
Geſchäft.“ 

„Für ein Geſchäft? — Du willſt 
doch nicht ſagen, daß Du für Geld ar— 
beiten mußt!?“ 

„Allerdings, das thue ich, denn wir 
haben das Geld bitter nöthig!“ 

So, nun wußte man, daß die Tan⸗ 
ten doch recht hatten. Röschen war 


E am Ende mit ihrem Latein und dachte: 


"ch wollte, Papa und Mama famen! 

Aber da £lingelte es jchon und mit ei- 

nem „Du erlaubft doch“ eilte die Ku- 

| fine hinaus, um bie Eltern herauf zu 
| bitten. 

„Ra?“ fagten Bapa und Mama, ala 
fie an den Schlitten fam. 

„Raſch, fommt nur hinauf. Alles 
bortrefflich, von Scheidung noch nicht 
direft die Rede. Ach habe ihr Muth 
zugefprodhen. Sie ift ganz gefaßt. 
Am beiten nicht mehr davon jprechen!“ 
berichtete die brane Tochter. 

„Ra, Kinder,“ jagte der alte Sy: 
derom, ber mit feinem Zipperlein bie 
Treppe nur langjam in die Höhe kam, 
„Die Treppe ijt viel bequemer als un— 
fere olle Hühnerleiter zu Haufe.“ 

Lotte öffnete die Thür und erwar⸗ 
tete den Zug ber troftreichen Pilger. 
Trau Maria, geborene Gräfin Pen3- 
dorf fam, mit verboppeltem Augenauf- 
Ichlag auf Lotte los: „Lotte, Tiebes 
Kind, endlich fieht man Did! Was 
die jchlechten Menfchen nicht alles re= 
ben! Nicht wahr, die Ehe ift ein heilig 
Ding, wenn au) Dein Onfel wie alle 
Männer: daraus ein weltlih Ding ma- 
en will!“ 

„Ra ja, Kinders, feld man ruhig! 
Guten Zag, Lotte, wie geht’3? Na, 
mach’ feine dummen Gejchichten und 
tommt mal zu und heraud, wenn e3 
euch paßt.“ Lotte athmete ordentlich 
auf, denn bier fprady ein ehrlicher 
Menſch zu ihr, und fie fehüttelte gern 
feine Hand, 

„Buten Tag, Onkel. Na, wir wol» 
len mal fehen, mie alles wird! Sit 
das Podagra noch immer nicht beffer?“ 

„Nee, LRottefen, das ift ’ne treue 
Seele, die feinen verläßt, der fie mal 
bat, fozufagen auch ’ne heilige Sache!“ 

„Richard,“ rief feine Frau, „fieh’ 
nur, das find alles Bilder, die Lottes 
Mann gemalt hat. Herrliche Sachen, 
nicht wahr? Das bift Du ja, Lotte, 
aber böfe fiehit Du aus! Man fieht 
ja, daß es fein Porträt ift, aber wer 
Dich fennt, weiß, daß Du das Modell 
warſt. Was foll das Bild denn vor⸗ 
ſtellen ẽ 

„Die Laby Macbeth!“ 

„Ach jo," meinte ber Dntel troden, 

„das ijt das eflige Frauenzimmer, die 
alles abmurffte, damit ihr Mann Kö- 
nig würde!“ 

Er war an's Fenſter getreten, um 
mal nachzuſehen, wie es in den Höfen 
der Markthäuſer eigentlich ausſähe. 
Plötzlich hob er das Kinderkleid in die 
Höhe und rief: „Alle Wetter, ſieh einer 
— Eiapoppeia, Dideldumdei — Lotte, 
Lotte!“ 

„Richard,“ rief feine Frau und riß 
ihm das Kleid aus ber Hand, während 
Lotte dachte, fie follte einen Lachframpf 
befommen. 

n jage aber mal, Lotte,“ fragte 
die, Tante, „ift e8 benn wirklich fo, daß 
—* Mann kein Bild mehr verkaufen 

ann! 

Ja, es iſt ſo, Tanie. Seit meiner 

Selbſt 


laucht hat man gegen ihn eingenoms 
men.“ 

„Da foll doch der Deubel dreinſchla⸗ 
gen, Lotteken! Na, wollen mal ſehen! 
Wird ſchon beſſer werden, Kinders, 
macht fir, ich muß auf's Schloß!“ 

Frau don Shderom ließ bie anbern 
porausgehen, um Lotte rafch zuzuflü⸗ 
ſtern: „Wir ſtehen zu Dir, liebes Kind. 
Es geht ja in der Ehe nicht alles fo 
glatt. Wir Frauen find alle Dulde- 
rinnen. Laß Dich nicht vom rechten 
Wege abbringen, und einen Rath gebe 
ih Dir: Hüte Dich vor den Zanten 
Charlotte und Malvine. Sie werben 
fi nie mit Deiner Ehe ausfühnen 
und Zönnten einen unheilvollen Ein- 
fluß auf Dich ausüben wollen!” 

„Das weiß ih, Tante!“ 

„Um fo beffer. Unb entichließe Dich, 
fchreibe einen herzlichen Brief an Dei- 
nen Mann. Gott fei mit Dir, liebes 
Kind!” 

Lotte blieb im Zimmer zurüd mit 
dem Gefühl, al3 hätte fie eine Stunde 
lang in einer Harlefinade mitgewirkt, 
Menn nur DOntel Karl füme! Uber 
der fam nicht, der hatte auch ein Erleb- 
niß, das mir noch berichten müffen. 

* * * 

Im Schlitten faß der bide Kammer 
herr. und fuhr nad dem Schloß Hin- 
über, während feine Damen ihn in ei- 
ner Konditorei erwarten wollten, um 
dort vorerft die gelungene Aktion mit 
einer Zaffe Schofolabe feftlich zu be— 
gehen. 

„sit ja alles Unfinn,” murmelte ber 
alte Syberom bor fich hin, „will doch 
bei unferm ollen guten Zandesvater 
mal auf den Bufch floppen. Kann 
mal was für den Mann der Lotte 
tun! Wenn bloß die ollen Handichuh 
nicht fo eng wären, Kreuzdonnermet- 
ter!“ fluchte er und zerrte an den frifch 
gewafchenen Glac&handfchuhen. 

„Zag, Peters," fagte er jopial zu 
dem Lafaien, der ihm aus dem Schlit- 
ten half. „Na, nun gibt’3 wieder un- 
fere gemüthliche Statpartie. Denten 
Sie an mich, wenn der Schwedenpunich 
ſervirt wird. Durchlaucht trinken im— 
mer gar zu langſam aus. Na, Sie 
wiſſen ſchon!“ 

„Weiß ſchon, Herr Kammerherr, 

wird alles beſorgt!“ 
Na, denn man zu, Kinders.“ Und 
ſo ſtieg er die breite Treppe zu den 
ur Gemädern des Schloffes hin- 
auf. 

Nah Konjultation zmeier Spezia- 
liften von Ruf, die zugleich Autoritä- 
ten und Kapazitäten waren, jowie mit 
des Hofraths von Schinowsky und 
Gottes Hilfe befand ſich der Landes— 
herr heute katarrhfrei, und infolgebef- 
ſen wieder in beſter Stimmung, als er 
den Kammerherrn von Syderow aus 
Kleinſyderow empfing, den er als gu— 
ten Skatſpieler und als Inhaber eines 
guten Mutterwitzes zu ſchätzen wußte. 
Der Kammerherr bildete gewiſſerma⸗ 
ßen den eiſernen Beſtand dieſer Skat⸗ 
partien, während der dritte und der 
vierte Mann öfters wechſelten, damit 
allmählich jeder dazu Berufene ein— 
oder zweimal im Winter darankäme. 
Nachdem der Landesvater ſich nach dem 
Befinden der Syderow'ſchen Familie 
erkundigt und über deren Wohlergehen 
genügende Auskunft erhalten hatte, um 
zugleich zu erfahren, daß drei Stück 
Rindvieh kürzlich an der Maul- und 
Klauenſeuche in ein beſſeres Ochſenjen⸗ 
ſeits eingegangen waren, kam das Ge— 
ſpräch auf die Auswahl der beiden an- 
dern Skatmänner. 

„Ja, mein lieber Syderow, wir müſ⸗ 
ſen meinen Leibmedikus nun dies Jahr 
doch einmal auffordern, ſonſt hat er 
wirklich Grund, ſich verletzt zu fühlen.“ 

„Na ja, wenn Durchlaucht befehlen?“ 

„Sie ſagen das ſo, daß ich mir ſchon 
denken kann, was Sie denken.“ 

(Fortjegung folgt.) 


Babys Yun 
war unertrãglich. 


Mädchen von ſechs Monaten hatte 
fürchterlichen Anfall von Eczema. 
— Breitete ſich über ſein Geſicht 
aus umd feine Augen begannen 
anzufchwellen. — Kratte, bis 
Blut fam. — GErlöft in einer 
Nacht und 


Kurirt durch Luticura 
nach langem Leiden. 


„Als mein lleines Mädchen feh3 Monate alt 
bat, bemerfte ich fleine ig Meden auf ibrer 
redten Wange. NG 
Ihentte ibnen feine Auf⸗ 
merifamfeit, aber den Io 
lich we die BEER. o 
g° oßz. bh ih na 
rat fchicdte, der P ir 
Ringmurm erflärt 
berichrieb e.ıe Salse, bie 
ich zei Wocden lang „ee 
braudte, abe: ftatt dem 
Ausſchlag zu, belien,idhien 
ide ibn au over 
Dann. ging 
* eirem ameiten 
ste, der nad linter- 
a et * Babd (ae. nk es Eczema bätte, 
mir eine Salbe, weidhe ebenialls 
nicht ball mitt 


ee Rranfbeit verbreitete 
Ba 


lerweile über das ganje GSeficht es — 
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a Ka % Deigmber, aber fie waren nicht 
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ſpeziell Hunde 


ſten Geweben und Muſtern; jeder Anzug iſt gefüttert mit einer hochfeinen Qualität Worſted Serge oder Ve— 
netian Cloth, und hand⸗ finiſhed von in ihrem Fach durchaus erfahrenen Experten; 
eine Partie von nicht weniger als 3000 diefer- 


Offentliches Vertrauen 


iſt das Fundament, auf welchem dieſes und jedes andere 
Geſchäfts Unternehmen ruhen muß; das Publikum hatte 
und ſetzt Vertrauen in The Hub, Vertrauen in die Waaren, 
die er verkauft und Vertrauen in ſeine Methoden der Ge— 
Dieſes Vertrauen ſchätzt The Hub höher 


ſchäftsführung 


—— — ER 


zer 


a 


en 


als alle anderen Beftände, und in der Auswahl feiner Herbſt 
und Winter: Kleider hat er fich beftrebt, feine Werthe für das 
faufende Publiftum noch zu erhöhen. Wir Ienken die Auf. 
merfjamfeit noch ganz befonders auf die großen Dorzüge 
der Kleider des Atterbury Syftems zu 25 bis s50 


Außer dem Atterbury Spitem findet Jhr hier die Kleider aller 


der anderen großen Fabrifanten, bie Preife rangiren von $10 bis $30; mir erfuchen Euch) 
ferner, unfere Behauptung zu unterſuchen in Bezug auf die große Partie von Anzügen für Män— 
ner und Jünglinge zu 814.75; wir ſtellen die Behauptung auf, und ſie kann wohl kaum mit 
Erfolg widerlegt werden, daß andere Kleiderläden in und außerhalb Chicagos für Anzüge, tie 
fie The Hub zu diefem Preife offerirt, nicht meniger ald $20 berechnen würden; die Partie bes 
Hteht aus echten All: Worfted Stoffen, fowie Cheviots, Taffimeres und Treede, in den neue⸗ 


ausgezeichneten 


The Hub 


Anzüge, Auswabl, 


offerirt 
für: Gamftag, au 


729 


814. 


Unfere Behauptung ift jegt, und ift es immer gewefen, dat; das Beftreben des Ladens, dem großen Publitum 


nad) beiten Kräften zu dienen, 


dahin gehen muß, das Gefhäft zu ‚bergrößern und damit feine Kaufkraft zu heben, indem wir 


Allen das bieten, was in ihren Wünjchen liegt; Jedermann fol hier in Bezug auf er durchaus zufriedengeftellt werden, ganz 


gleich wie viel oder wie wenig er dafür auszugeben gewillt ift; wir haben zwei Partien in 
Anzügen für Männer und Yünglinge zur Auswahl, auf welche wir Eure Nufmerffamteit 
Ienten möchten, während Xhr morgen unferen Laden befucht: zwei riefige Partien - von 


20 


Dos größte und volllländigfte Lager von Heberziehern in der Melt. 


Es ift durchaus nicht zu verwundern, daß The Hub weit und breit als „das Heim des Heberziehers’‘ befannt 


I menn irgend ein Kleiderladen in Amerika diefen Ruhm verdient, 
n Bezug auf die große Auswahl in Styles und Muftern, die er aufzuweifen 


für Männer und Jünglinge, auf einem großen Floor ausgeftellt, ein Anblid, welcher von So 


die Preife rangiren von $1O bis 850; fommt morgen und feht Euch um; 
auch wenn hr nicht zu faufen gedentt, ein Beſuch ſchadet nichts; Ihr wer⸗ 
det nicht bereuen, gekommen zu ſein; große Auswahl in Ueberziehern zu 


Hat das Thier — —— 


on 


Ueber dieſes Thema ſchreibt 8. 
dv. Ramin in der Monatsſchrift Neue 
Weltanſchauung: „Ich glaube, daß 
Schamgefühl Haben, 
und habe für die Richtigteit Diefer mei- 
ner Anficht feinenGeringeren anzufüh- 
ren ala Ch. Darwin. Er fagt in jei- 
nem Bude: „Die Abjtammung des 
Menſchen und die geſchlechtliche Zucht⸗ 
wahl” auf Seite 35: „Die Thiere — 
ben offenbar Ehrgeiz; fie lieben 
erfennung und Lob, und ein Hund, 
welcher jeinem Herrn einenStod trägt, 
zeigt GSelbjtgefälligfeit und Stolz in 
hohem Grade. ch glaube, e3 fann kein 
Smeifel fein, daß ein Hund Schamge- 
fühl und zwar verjchieden bon Yurcht 
bejit.“ Einer entgegengejegten An 
ficht ijt aber 3. 8. Dr. Zell. Er glaubt 
nicht — wenn ich ihn recht verftehe — 
daß das Thier Schamgefühl hat, und 
meint, daß, wenn man diefem folches 


‚| zumutbe, dies lediglich auf einem Be- 


mwußtfein der folgenden Strafe berube. 
Da ih zu der Meberzeugung, - daß 
Ihiere Schamgefühl haben, gelommen 
bin, jo möge mir geftattet fein, folgen- 
de Beobachtungen, die ich bei Hunden 
machte, anzuführen. Ich beſitze eine 
kleine Hündin, „Bibbi“ benamſt, die 
allerdings nicht ſogenannter reiner 
Raſſe iſt. Ihr Vater iſt nämlich ein 
rauhhaariger Pinſcher und ihre Mut⸗ 
ter eine Teckelhündin, eine Vermäh— 
lung, die während meiner Abweſenheit 
von Hauſe, da meine Leute nicht auf⸗ 
paßten, vor ſich ging. Wenn einer mal 
nach der Raſſe fragt, wird ihm ge— 
ſagt, das fei einDachspinjcher. „Bibbi“ 
ift ein jehr ftubenreines Viehehen, ed 
paffirt ihr aber öfters, daß fie ſich er⸗ 
brechen muß— zum Entfegen meiner 
Frau und des zuftändigen Gtuben- 
mädchend, wenn folhe8 auf einem 
Teppich erfolat ift. Selbitverftändlich 
babe ich „Bibbi“ niemald deswegen 
beitraft, d. b. gefhlagen, folches auch 
niemals anderen geftattet. Nur mit den 
Worten etwa: „Du follft das nicht 
thun, befonder® auf den Xeppich, 
Ihäme dich!” Un) was war bet Er- 
folg® m erfter Zeit, wenn ihr Be— 
nanntes paffirte, verfroch fie fi unter 
einem Sopha oder fonftivo und imar- 
tete da3 Meitere ab; heute aber, wenn 


‚ihr Pas paffirt, Fucht fie den Aus- 


murf—mwar nicht fchön, aber fie fan 
doch nicht —— Auflecken zu 
entfernen und die’ Gauberleit der 
Stelle wieder berzuftellen. Wenn fol» 
es gefcheben, tommt fie vertrauens- 
bofl zu mir mit einem Blich als wenn 
fie fagen wollte: Bift du nun zufrie- 
den? Gollte da nicht wirklich ein ihr 
a. allerdings bei — Schamge⸗ 
Kst vorliegen? Gine e Furcht vor Prü- 


el die 
—— 3 fall nid Gm 
hende Köchin 


WR 
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feine Herrin — aus mwelhem Grunde 
weiß ich nicht —jcheeren. Diefe Proze- 
dur muß das Eleine Thier aber jehr 
übel genommen haben, denn ed war 
DER verſchwunden! Erſt am drit⸗ 
ten Tage wurde es nach eifrigem Nach⸗ 
ſuchen in einer Holzröhre entdeckt, die 
zur bequemeren Ueberfahrt über eine 
für Waſſerabfluß nothwendige Rinne 
angelegt war. Was mag wohl die Ur—⸗ 
De ſolchen Verhaltens geweſen ſein? 

Das Scheeren mit einer Kammſcheere 
kann ihm Schmerzen doch nicht verur⸗ 
ſacht haben, eine Stich oder Schnitt- 
wunde war nicht zu konſtatiren; auch 
mußte ihm jede Furcht vor etwa be— 
abſichtigter — er Strafe ab⸗ 
gehen. Sollte Falle nicht 
auch — vorliegen?“ 


Zune in — 


“ent — *2 
einem großen und 


- Bmei Läden 


Außerhalb des hohen Miethe-Diftritts 
Offen Samftag Abend bis 10:80 und Sonntags bis Mittag. 
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CLOTHING CO. 


Milwaukee und 
Chicago Avenne. 


Sicht aus al? ob e3 morgen | 
fteht. 


fenbadh gegeben. Man amäifick ſich 
nach Kräften, war in der beſten Laune | 
und ahnte nicht, daß die „Züde des 
Objekts" den Zufchauern "no eine 
Erirafreude referbirt hatte. Da plüß« 
lich fehien e3 den Zufchauern auffällig, 
ja faft bedenklich, daß Yuno, die bis⸗ 
ber in töniglicher Haltung 

zirt war, plößlich im ————— 
Szene fieif und feit flehen blieb und 
ohne jegliche „Rührung“ 
einem unfichtbaren Feinde zu kämpfen 
— verriei Die Gemüthäemegung 

nien berrieth die 

der Rünftlerin. Woher diefer lm 
ſchwung des Temperaments? War es 
ein unborbergefehener Startframpf 
oder irgend ein plöglicher Gchred? So 
fragte man fich eine Zeitlang. Bald 
a ee 
v ſo 
ee a 
ner Göttin und glitt laugfam, aber 


1 Garderobeftüd 


mit irgend hat 


fo ijt e8 Ihe Hub, dennn ficherlich Yein anderer übertrifft ihn 
hat, auch nicht im Werthe-Geben; 14,000 Weberzieher 


gewilcbigt werden jollte; 
2 


einen großen Tag bei uns gibt. Wir werden in beiden Läden eine 

großartige neue Öftober-Serie von Männer: 

und junge Männer-Anzügen und Heberröcden 

zu $15 zeigen, die Euer Interefje wie die auf 

regende Lub-Sor:Serie erregen wird, und die 

es Euch der Mühe lohnen wird herzufommen, 

auch wenn Euch fein Auto zur Derfügung 
Die Auswahl ift aro& genug um 

jeden erdenklichen Gefchmad zu befriedigen, 

aber es ijt befonders die hochfeine Arbeit, die 

Ihr beachten folltet; folche Arbeit zu einem 

annähernd ähnlichen Preis iſtg 

in Chicago nicht zu 1 5 

unſer ſpezieller Preis 

Ebenſo außerordentliche Werthe zu 810 und aufw. bis zu 830. 


unaufhaltſam zu Boden. Juno hatte 
dieſen intimen Vorgang prophetiſchen 
Geiſtes vorausgeahnt und ihn durch 
Stillſtehen und Schütteln der Kniee zu 
——— zu geſucht. Als dann der 

allaſt· ausgeworfen war, ergriff die 
reſolute Olympierin das voreilige 
und warf es mit 
Schwung — es war nicht einmal von 
Seide — hinter die Kuliſſe. Vielleicht 
€8 dort ein überrafchter Iheater- 
arbeiter aufgefangen. Die Parlettinha> 
ber aber haben ſchmungzelnd bife Su: / 


Igabe an gun eingeftriden und 
unbönbigem 


Lachen darüber tt. 
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liche Baare. 


tan man mit der natürliden Schön⸗ 


a3 
W heit des eigenen Haares vergleichen? — 


geſteckt wird, lann niemals denslanz des leden⸗ 
den Haares, wel— 
wachſt, beſitzen. 


Das todte Haar, welches mit Nadeln an⸗ 
ches auf dem eigenen Kopfe 


DVogeler’s 


ELETTESWÜRZEL EL 


* 
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(Burdock Root Oil) 


Defördert den Haarwmudhs, indem es die Kopf» 
baut zu erneuter und gelunder Wirlung reist, 
bejeitigt rafch -Schorf und verhindert das Aus 
Tallen der Haare. 


Es ruhlt, Undert und ſtärkt die ae des Haaves. 


E3 met raube3 Haar tweidy und 
Peftebt auf Voge 
ur 


Seht darauf, daB die Handel8: Marie 


änzend. 
fer’3 SMettentvurzel Del und verweigert ein Subſtitut. 


auf jedem Umfälage ift. 


In Apotheken. 50 Et8. die Slafche, oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., - - Baltimore, Md. 


Telegraphifhe Depefien. 


Gelicfert bon ber "Assoclated Press”. 
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Inland. 


Es breunt. 


Burnſide, Ky., 8. Okt. Eine Feu⸗ 
ersbrunſt, welche hier frühmorgens 
ausbrach, war gegen Mittag noch im— 
mer nicht gelöſcht und hat ſchon einen 
Verluſt von bedeutend mehr als 5100,⸗ 
000 verurſacht. Die Feuerwehr von 
Somerſet, Ky., hat Hilfe geſandt. 

Ein großer Theil des Geſchäftsvier⸗ 
te[3 wurde zerjtört, einfchließlich Des 
« Boftamtes und eines Hoiel2. 

Nafhpille, Tenn., 8. OH. Ein Ges 
bäude an der 8. Avenue und ‘efferjon 
Straße wurde durch einen Brand zer= 
ftört, und man 309 3 Leichen aus den 
Trümmern! Man fürchtet, daß nod) 
einige Leichen drinnen liegen. 

(Später:) Es find im Ganzen 5 
Perſonen in der erwähnten Yyeuerd- 
brunft umgefommen! Mehrere andere 
wurden nur mit fnapper Noth geret= 
tet, 

2 Neger wurden unter dem Verdacht 
verhaftet; das Feuer vorjählich ange- 
legt zu haben. 

Die Namen der Topien werben fol- 
gendermaßen mitgetheilt: M. YFilb- 
man, 27 $ahre (ftarb an Erfiidung), 
feine Gattin Dora, 24 Jahre (ver= 
brannt), Frl. Rofa Filhman, 14 Jah: 
re (erfticdt), rl. Rachael Markefon, 
16 Sabre (erjtidt), Yrau Rofie U. 
Fılhman, etwa 50 Jahre (verbrannt). 

(Nah anderer Angabe Toll jedoch 
Mofes Filhman noch lebend gefunden 
ivorben fein.) 

Das Teuer hatte fchon unheimlich 
große Fottfchritte gemacht, als es ent= 
bedt wurde. 

Der naturfneipende Bräfiden!. 


Wamora, Kal., 8. DH. Präſident 
Taft, welcher fich vorläufig nur dem 
Naturfneipen widmet, war fchon um 5 
Uhr früh auf, und eine Stunde fpäter 
fuhr er nit einer. der Poft- und Paj- 
jagierfutjehen ab um- die die riefigen 
alten Mämmuthznprefien (Sequoias) 
bes Märipofaheims zu befuchen. Er 
tehrte zu einem Ymbih hierher zurüd, 
dann ?t er. wieder nach Glacier 
Boint, auf der Spie einer der großen 
Granithöhentlippen, welde das Yofu⸗ 
mithal ümmauern. Kohn Muir, der 
altbefanhte Naturforfcher begleitet 
ihn undierflärt ihm Alles. 

Sonmag früh wird der Präfident 
mit feitem Sonderzug, der am Ein» 
gang d88 Yofemiteparfs auf ihn mar= 
tet, nad Siübdfalifornien mweiterfahren. 

Er Hält fih nicht jo ftreng an die 
Diät, welche er anfänglich für fich be= 
ftimmt hatte; der gajftfreunbliche 
Meften hat dies eben unmöglich ge- 
macht. infolge deffen nimmt er be= 
trähtli) an Körpergewicht zu. 

Kraftfahrerunglüd, 


De Soto, Mo., 7. Oft. Henry Steis 
ninger, Chief einer großen Kontraf- 
torenfirma in .©t. Louis, murbe ge- 
ftern Abend bier getödtet, und Hugo 
Loeme von Caft St. Louis, SU, 
cher verlegt, ala ihr Automobil nad 
dem Erplodiren eined Gummiteifens 
fi überfchlug. Die Mafchine wa: zur 
Zeit ſehr jchnell- gefahren. 

Racine, Wis., 8. Ol. Aus Re 
noſha fommt die Melbung, daß bei ei= 
nem Automobilunfall unweit Antioch, 
Ills, der 26jährige Harvey Gibfon 
aus Kenojha getödtet, und der 28jäh- 
tige, Ted Eollier, früher von Racine, 
töbtlich verlegt wurde. Leichter verleht 
wurben Eollier’3-Gattin und einefgrau 
Gardner. 

Die Mafchine ftürgte vom einer Bö- 
fung, und die Opfer mwurben unter 
ihr feitgeflemmt. 

Weitere Ehrung für Eoof. 


St. Louis, 8, Oft. Der, von Kan» 
fa3 City vorerft wieder hierher zurüd- 
gefehrte Norbpolarforfcher Coof (Koch) 
— melcher heute Abend in Chicago 
im Kolifeum fprigt — fuhr hier an 
ber Spite bes eindrudspollen Schau= 
auges, welcher in Verbindung mit der 
Yahrhundertfeier veranjtaltet worden 
ift. Die Begrüßung, welche er von den 
unabfehbaren Menfchhenmaffen erhielt, 
war wahrjcheinlich bie begeiftertfte, die 
ihm zutheil geivorben, feit er von Sto- 
penhagen abgereift ift! Er fuhr in ei- 
nem vierfpännigen Zandauer, welcher 
bein befannten „Braufönig“ Adolphus 
Buſch gehört. 

Um Mittag fuhr er nad Chicago 
meiter, wo er um ‘halb 7 Uhr heute 
Ubend zu erwatten ift. 


@üden feiert wieder einen Ge: 
burtstag. 


Maco, Teras, 8. Dft.- In ganz 
Ieras wurde heute ver Geburtätag bes 
dabingefchiebenen John H. Reagan. ge 
Der welcher der Generalpoftmeifter 

t Konföberirien und ba3 letzie Mit- 
glied des. fühlichen Rebellentabinets 
rar, bad aus dem Leben fchieb. 

Hier in Waco wurden in jebemSllaf= 
fenzimmer der öffentlichen Schulen 10 
fingen Daß Leben. und Die Hffeuliden 
-Tingen das .Leben. und bie ffentfi 


Auslaud. 
6 Arbeiter getödtet 


Durch Deckeneinſturz in einer Fabrik. — 


Drabtlofer Derfehr mit Deutſchafrika. 
— Jubiläum das Bündniſſes zwiſchen 
Deutfchland und Oeſterreich. — Prof’ 
Wahrmund gibt Kehrftuhl in Prag auf. 
— Die tfbecifchdeutfhen Händel. 
(Spezialtabeldepejhe der „N. B. Staatszeitung”)- 

Berlin, 8. Dit, Nicht geringe Auf- 
regung hat in Dreöien ein Gericht 
mwachgerufen, demzufolge auf den ‘Brin- 
zen Mar von Sacıfen, welcher ar Zeit 
Montenegro bereife, ein Aitentat ber- 
übt fein follte. Bon bejtunterrichteter 
Geite verlautet ‘jedoch, daß es fi 
wahrfcheinlich um einen öfterreihifchen 
Dffizier Namens Mar handle. Die- 
jer habe eine Balfanreife ceplant und 
jein Aufenthalt fei gegenwärtig unbe- 
fannt. Prinz Mar, jüngfter Bruder 
des Königs Friedrich. Auguft v. Sach— 
fen (befanntlich fehon vor Jahren in 
treten) ift Profeffor für fanonifches 
Recht und Liturgie an der Univerfität 
Freiburg in der Schweiz. 

Eine verhängnißpalle Katajtrophe 
wird aus Elbing, preußifcher Regie- 
rungsbezirt Danzig, gemeldet. Sie er- 
eiqnete fich in der Scheffler’fchen Fa- 
brif, mo zahlreiche Ureiter thätig ma= 
ren, als plößlich die Dede einftürzte. 
6 Arbeiter wurden auf der Stelle ge= 
tödtet, jech3 andere trugen jchmwere Ver— 
legungen davon. Eine behördliche Un- 
terfuchung ift fofert eingeleitet wor= 
den 


Der Blan des Reichstolonialamtes, 
mit den afrifaniihen Schußgebieten 
Deutſchlands in drahtloſe telegraphi— 
ſche Verbindung zu treten, iſt ſeiner 
Verwirklichung nähe gerückt. Zwiſchen 
dem, neuerdings um ein Beträchtliches 
erhöhten Abſenderthurm der Funk— 
ſpruchſtation in Nauen, Regierungsbe— 
zirk Potsdam, und einem nach Kame— 
run unterwegs bejindliien Dampfer 
ber Moermannlinie murde bereits 
drahtlofe Verbindung erfolgreich her- 
geſtellt. 

Die Regierung ſoll von Schifffahrts⸗ 
intereſſenten kräftig unterſtützt werden. 
Demnächſt werden dieſe eine Konferenz 
abhalten, um ihrerſeits Alles aufzu— 
bieten, damit der Funkſpruchverkehr 
raſcheſtens ausgeſtaltet werde. 

Generaloberſt Freiherr v. der Goltz, 
der jüngſt an den Kaiſermanövern in 
Süddeutſchland theilgenommen hat, 
wird am 16. Oktober nach Konſtanti⸗ 
nopel abreiſen. Er gedenkt, drei Mo— 
nate in der Türkei zu verweilen, um 
die militäriſchen Aufgaben, zu deren 
Erfüllung er ſich mit Genehmigung des 
Kaiſers hat bereit finden laſſen, zu er— 
ledigen. Freiherr v. d. Goltz kommt 
damit dem dringenden Wunſch der tür⸗ 
kiſchen Regierung nach. 

Prinz Eitel Friedrich, des Kaiſers 
zweitälteſter Sohn, und ſeine Gemah— 


‚lin werden ſich zu Oſtern nach Jeruſa⸗ 


lem begeben. Sie werden dann als 
Vertreter des Kaiſerpaares der Ein—⸗ 
weihung der Kaiſerin-Auguſte-Vik⸗ 
toria⸗Stiftung auf dem Oelberg bei⸗ 
wohnen. Der Bau iſt in letzter Zeit 
rüſtig vorwärts geſchritten. 

Der ſchon früher erwähnten Einla— 
dung der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
folgend, iſt Profeſſor Max Friedländer 
geſtern von Hamburg nach New York 
abgefahren. Der Gelehrte, welcher der 
philoſophiſchen Fakultät der Berliner 
Univerſität angehört, wird eine Reihe 
Vorträge über das deutſche Volkslied 
halten. 

Viele deutſchländiſche Blätter erin— 


nerten geſtern in ſtimmungsvollen Ar⸗ 


tikeln daran, daß ſchon 30 Jahre ſeit 
dem Abſchluß des Bündniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich verfloſſen 
ſind, welches zu den bedeutendſten Tha⸗ 
ten des erſten Kanzlers des deutſchen 
Reiches zähle und dem Frieden un—⸗ 
ſchätzbare Dienſte geleiſtet habe. 
Wien, 7. Okt. Mit Bangen ſe— 
hen weite Kreiſe der Bevölkerung ſo⸗ 
wie die Behörden einem neuen Vorſtoß 
der hieſigen Tſchechen entgegen, welcher 
als eine gwaltige Kundgebung gegen 
das Wiener Deutſchthum geplant iſt. 
Die tſchechiſchen Störenfriede wollen 
am 19. Oktober einen Bummel an der 
Ringſtraße veranſtalten, für welchen 


ſchon jetzt die Lärmtrommel gerührt 


wird. Durch dieſe Knudgebung ſoll 
der Beweis erbracht werden, daß Wien 
keine rein deutſche Stadt ſei, ſondern 


das Slaventhum einen bedeutenden 


Prozentjah der Bevölkerung ausmache. 

Die Behörden treffen ſchon jetzt ihre 
Vorkehrungen, um jeder Möglichkeit 
gewachfen zu fein. ö 

Auffehen erregt ein erneutes -Ein- 
greifen ber. Regierung in bie Prager 
Unterrichtöperhältniffe. ProfefforHertl, 


ber bisherige Rektor der bortigen’ 


Tſchechiſchen Techniſchen Hochſchule, 
war unlängſt für den Poſten wieder⸗ 
gewählt worden. Er hat aber nunmehr 
auf Veranlaſſung der Regierung das 
Rektorat niedergelegt. Der Schritt 
ftehbt im engften Zufammenhang mit 
dem unjeligen Nationalitätenhaber. 
Ferner hat Profeflor Ludwig Wabhr- 
mund, von beffen „Affäre“ vor Jahr 
und Tag fo häufig die Rebe war, feine 
Profeffur an der rechts und ſtaats⸗ 


tiffenichaftlicen Fakultät der Deut: 


ER 


Probe⸗Packet. Adreſſe: 


* 


‚&o., 150 Stuart 


: —— 


. Es iſt das die un⸗ 
mittelbare, Folge . bed Vorgehens’. ber 
Regierung, melche, wie gemeldet, auf 
Einfpruch des hiefigen päpftlichen Nun- 
tius, das Kolleg verbot, das Prof. 


:| Wahrmund über Kirchenrecht angemel- 


bet hatte,, 
Laut telegraphifcher Meldung aus 


-Trient haben Hausfuchungen, melche 


foeben in den Drten Yfchia und Be- 
botti vorgenommen worden find, meite- 
red Material zur Aufdedung der mwie- 
erholt erwähnten hochverrätherifchen 
Berfhmörung der rredenta ergeben. 
Verfchiebentlich wurden erhebliche Mten- 
gen Dynamit gefunden, besgleichen 
Photographien-und Pläne von Fort3, 
Zu Sahıen jener Bahnanleihe. 


Peking, China, 8. Oft. Die Deutjche 
Bank dahier wurde aus Berlin in 
Kenntniß gefeßt, daß alle deutfchen 
Einwände gegen Die Unterzeichnung 
der internationalen $30,000,000-An= 
leihe für die Hanfau-Schetfchuenbahn 
durch diefe Bank zurückgezogen find. 
Den britifchen und den franzöfiichen: 
Bertretern find aber noch feine befon- 
deren Weifungen zugegangen. Der 
amerifanifche Gejhäftsträger Fletcher 
bat den chinefifchen Auswärtigen Rath 
in Kenntniß gejeßt, daß er diefe Ver 
handlungen nicht porwärt3 drängen 
molle, daß aber die Amerikaner bereit 
jeien, zu unterzeichnen, wenn China 
beabfichtige, den Verfehrärath die An- 
gelegenheit aufnehmen zu lafjen. 

Flugnachrichten. 


Juviſy, Frankreich, 8. Okt. Ein 
ſtarker Regenfall hat heute die Aus— 
führung der Aeroplanflüge verhindert, 
welche für den zweiten Tag der großen 
doppelten Flugwoche dahier geplant 
waren. 

Spanier beſetzen Tres Forcas. 


Melilla, Marokko, 8. Okt. Abthei— 
lungen der ſpaniſchen Streitkräfte 
haben das Kap Tres Forcas, welches 
bis vor Kurzem im Beſitz der Mauren 
geweſen war, ohne beſonderen Zwi— 
ſchenfall beſetzt. 


Uervöſe Dyspepſie und 
Hervenerfhöpfung 


Schwäche de3 Nerveninftems rührt oft 
von lang Dauernder Unverbau- 
lichkeit Her. 


Neurafthenia, au befannt 
al3 „Nerven -» Erfhöpfung“, „Nerven 
Ihmwäche“ und „Nervenzerrüttung”, ift 
eine Krankheit, twelche in diefen mo= 
dernen, thätigen Zeiten immer häufi- 
ger wird. E3 ift ein Zuftand, mo bie 
Energie mehr oder weniger fortmäh- 
rend abnimmt, verbunden mit großer 
Aufgeregtbeit. 

Leute, die an diefer Krankheit lei= 
ben, find leicht erregt und gereizt, fön- 
nen nicht mehr fo viel Arbeit wie früs 
ber verrichten, und bei geiftiger An= 
ftrengung merben. fie leicht vermwirrt 
und fönnen ihre Gedanken nicht ſam— 
meln. Auch lagen fie über Schlaflo- 
figfeit, nerpöfer Unverbaulichkeit, Nie- 
dergeichlagenheit und Herzklopfen. 

&3 tft eine allgemeine -:Mustelichmä- 
he vorhanden; man fann nicht meit 
gehen, wird leicht müde nach fürperli- 
her Bewegung. E3 gibt ein Klingen 
in den Ohren, Verbunfelung des Au- 
genlichts, Kopfweh und Erjchlaffung, 
Tleden tanzen vor den Augen und eine 
allgemeine Rubelofigteit ift vorherr- 
ihend. Die Fähigkeit, fich längere 
Zeit geiftig zu befchäftigen, ift beein- 
trächtigt, und ber Patient dentt, er 
verliert fein Gebächtnip. 

Neuraftheniter fuchen fortwährend 
nad) neuen Symptomen und übertrei- 
ben unmiffentlich die alten, indem ſie 
diefe mehr wichtiger machen, als fie 
find. Unbegründete Furcht ift häufig 
vorhanden, Furdt vor kommender 
Gefahr; Pellimismus . im höchiten 
Grade, dunfle Borahnungen und Hy— 
fterie. Schlaf ift nicht erfrifchend, und 
ber Betreffende ift Morgen3 müder 
als am Abend vorher. Ueber fchredli- 
he Träume und Alpbrüden wird oft 
geklagt. 

Uber das bei meitem beutlichite 
Symptom von Neurafthenia 
iſt nervöſe Dyspepſie. In 
beinahe jedem Falle beherrſcht dieſe 
Magenbeſchwerde das Leiden. Urſache 
und Wirkung mögen verſetzt werden, 
und Dyspepſie mag die Folge von 
Neuraſthenia ſein, aber öfter iſt Un— 
verdaulichkeit die erſte Urſache des 
Nervenleidvend. Die Nerven find ein- 
‚fach „verhungert”, weil’der Magen bie 
Speifen nicht gründlich verbaut, und 
‚da bie Nerven von der Speije abhän- 
gen, welche da3 Blut von dem Magen 
abjorbirt, um fie zu erhalten, und je- 


der Verluft führt ficher zu Nerven« | 


ſchwäche. 

Die Anwendung von „Nerven To— 
nics“ in dieſem Zuſtand iſt ein Irr— 
thum, ſie regen nur zeitweilig an, 
bauen aber nicht die Nervengewebe 
wieder auf. Vollſtändig verdaute 
Nahrung iſt das einzige wahre Ner— 
venmittel und Kräftigungsmiitel, und 
in der Behandlung von Nervener— 
ſchöpfung ſollte man erſt die nervöſe 
Dyspepſie heilen, welche gewöhnlich 
die Urſache des Leidens iſt, durch 
Einnehmen von Stuart's Dyspepſia 
Tablets in Doſen von eins oder zwei 
nach jeder Mahlzeit, oder wenn immer 
nöthig, und die lange Reihe von 
Symptomen werden mit der nerböſen 


‚Dyspepfia geheilt. 


Diejes berühmte Mittel ift unver: 
gleichlich in der Behandlung von ner- 
pöfer Unverbaulichkeit, in der That 
für Unverdaulichfeit irgend melcher 
Art. Sie verbauen alle Speijen 
gründlih und erleichtern ihre Abfor- 
birung durch das Blut, welches es in 
bie geihmwächten franten Nerven führt 
und fie aufrichtet, jo daß jedes Symp= 
tom bon Nerven-Erfhöpfung befeitigt 


ift. 
Kauft eine Schachtel von Eurem 
Apotheker für 50 Cents und ſchickt 
und Namen und A 
Br Se 


Del 


Eoralbericht. 
Offene Spaltung. . 


Swei Maler-Gewerffhaften gehen zum 
neuen Baugemerfichafsrath über. 
Der Herrihaft „Skinny” Madden 
müde, verließen efern Abend die De- 
legaten der Malergemerkfchaften ‚Nr. 
180 und Nr.,194, die zufammen’4000 
Mitglieder haben, etwa-die Hälfte aller. 
organifirten Maler der Städt, die Ber: 
fammlung des Zenttalraths der Maler 
und ſchloſſen ſich dem neuen Bauge—⸗ 
werkſchaftsrath der ‚„American Federa⸗ 
tion” an. : Die Lostrennung bedeutet 
einen fchweren Schlag für. Madden, 
Die „Chicago Tyeberation of Labor” 
beabfichtigt, auf die Wiedereinführung 
der Drdinanz hinzuiirten, daß in 
allen Theatern der Stadt mährend der 


Vorftellung ftädtifche Feuerwehrleute | 


antefend fein. müflen. —— 

Im Great Northern Hotel berathen 
Beamte und Ausſchüſſe der Verbän— 
de der Lokomotivführer und der Hei— 
zer über Mittel und Wege zur Schlich- 
tung von Zuftändigfeit3-Streitigteiten 
und über einen Vertrag zmijchen bei- 
den Verbänden... s 

Rechtsanwalt Loui3 D. Brandeis, 
der Vertheidiger des im Staate Dre- 
gon erlaflenen Gejees über bie Zehn 
jtundenarbeit für Frauen vor dem 
Bundesobergericht, ift von Staatsan- 
malt Wayman .ingeladen: worden, 
nach Chicago zu’ fommen, um das ent- 
Iprechende llinoifer Gefeg vor dem 
Staatöobergericht zu vertheidigen. Herr 
MWayman hält das von der lehten Le= 
gislatur erlaffene Zehnftundengefeh 
für außerordentlich wichtig, und da er 
als vielbefchäftigter Beamter der Sa- 
he nicht genügend Zeit widmen fann, 
hat er die Einladung an Herrn Bran- 
deis ergehen lafle;;, deffen Arqumenta- 
tion zu Gunften des Dregoner Gefetes 
er für eine Meifterleiftung erklärt. Xe- 
ned vom Bundes = Obergericht beitä- 
tigte Gejeh verbietet e3, Frauen in 
HYabrifen länger ald 10 Stunden zu 
bejchäftigen. 


Geſchichtsbilder. 


Geſtern Abend wurde auf dem 
Campus der Northweſtern Univerſität 
in Evanſton zum erſten Male die hi— 
ſtoriſche Schauſtellung aufgeführt, die 
zum Beſten der Siedelung der Univer— 
ſität veranſtaltet worden iſt und heute 
und morgen wiederholt werden wird. 
Der Beſuch war ſo groß, daß nach 
der Berechnung von Frau Henry J. 
Patten, der Vorſitzenden des leitenden 
Ausſchuſſes, eine Reineinnahme 


Geſchneiderte Mädchen⸗Coats, 


VV 
— t t t repar ſamteit⸗· Baſement⸗ 


Ausgezeichnete Auswahl von Halloween Novelties und nüßlichen ‚Sagen in der Abtheilung für Kunſt⸗ * 
Nadelarbeiten. Die Preiſe rangiren von 3c bis zu 88. 


ſpeziell zu 6.75 


300 modegemäß hergeitellte Rleivdungsitüde 


Hier ift ein fpezieller Einfauf von Mädchen-Eoat3, beftimmt für unfere Bafement-Abtheilung, zu ei- 


N 


nem fol ungemöhnlidh nie= 
drigen Preife, daß mir Ul- 
les beftellten, wa3 der Yyabri= 
fant zu den offerirten Bedin- 
gungen für uns anzufertigen 
im Stande: war. 
Sparfamteit3:Bafement. 
Ehevist_Gontd_ für Mädden, 6.75 
Coats in rauhem Wollenitoff, 6.75 
Mädhen-Gontd in Neriens, 6.75 |) 
Navpblaue Mädchen » Gonts, 6.75 


—* 
4 


Coats, roth, grau, gemiſcht, 6.725 ul 7 


6.75 


E3 befinden fich 10 neue Fa⸗ 
con3 in diefem Einfauf — 
$h1 Mädchen-Eoat3 zu dem nie= 

drigen Preife von 6.75. Alle 
Größen, 8 bi3 14 Jahre. $1O 
würde ein, mäßiger Preis 
fein für diefe Coatd. Au3- 
wahl zu 6.75. 
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Sitzen wieder fest! 


ir fauften zu viel Waaren, rechneten auf faltes Wetter, glaubten, die Waaren würden jchnell abgeben, aber 
ID das falte Metter fam nicht, die Waaren find hier, und täglich treffen mehr ein, fo daß wir von oben 
bi3 unten mit Waaren überfüllt find, Die Sade tft einfad. Die Waaren müffen weg und zwar jchnell 
und die Preife, die wir verlangen, werden die Räumung ficherlich beforgen. Deshalb greift zu, denn eine folche 
Gelegenheit wird Euch nie wieder geboten werden. — Wir rathen zu rafchem Handeln, und zwar gerade je pi j 


bon }: 


$6000 zu verzeichnen war. Die Vor: |: 


ftellung bejteht 
beweglichen Gruppen, melche dag Mir: 
fen der franzöfilhen Miffionäre, das 


aus einer Reihe von |: 


Leben der erjten Anfiedler, die Kämes |: 
pfe mit den Indianern u. f. mw. verans |: 
ſchaulichen. Bei der Darſtellung des 


Fort Dearborn-Gemetzels ereignete 
ſich geſtern Abend ein Unfall, indem 
das Pferd des Kavalleriſten Julius 
Schulz mit dem Reiter ſtürzte. Der 
Unfall hatte aber keine ernſten Folgen. 


— — 
"Bas Ei des Kolumbus. 


Hilfs - Eountyanwalt Strudmann | 


hat heute dem Countyfchreiber Haas 
auf. defjen Anfrage ein Gutachten zuge- 
ftellt, wonach infolge der Umftogung 
aller neueren VBormwahlengefege durch 
das. Staat3obergericht das im Jahre 
1885 erlaffene in Kraft ei, melches po— 
litifchen Parteien geftattet, nach fünf: 
tägiger Belanntmahung Vorwahlen 
abzuhalten, jedoh müfjen lettere 30 
Tage vor der eigentlichen Wahl ftatt- 
finden. Und nad diefem Gutachten 
wird man fich.bei der Erfaßmwahl eines 
Nationalabgeorbneten des in den Bun- 
desjenat gewählten „Bofjes” Wm. 2o- 
rimer richten. Die Sachlage hatte den 
Politikern bereits viele Kopfjchmerzen 
bereitet. 
’ =—- —— 

Genau verrehnen., 


/ 


Der Korporationsanwalt hat heute |. 


ein Gutachten abgegeben, dem zufolge 
bie Stadt einen Anfprud) von drei vom 
‚Hundert auf die Bruttoeinnahmen der 
Chicago Telephone Co. von: ihren Hf- 
fentlichen Fernfprechern in Apothefen 
‘hat: ftatt nur bon der Reineinnahme, 
nad Abzug der dem Apotheker gemähr- 
ten Vergütung. Der Korporationsan- 


malt vertritt den Standpunkt, da bie: | 


‚Vergütung al Miethzahlung zu be- 
trachten fei und daher unter die Be- 
triebsuntoften falle. Das Gutachten 
erfolgte auf Anfrage des Kämmerers 
MWilfon. Der in Frage fommende Be- 
trag ift nicht unbedeutend, 


—-990 ——. 


Die Deutfien in Zerufalem, 

Die „Eindrüde eines Franzofen, der 
aus erufalem zurüctehrt”, die ein 
Parifer Blatt wiedergibt, find auch für 
Deutjche recht intereffant: „Das erite 
Baumerf, tas heute die Augen des Rei: 
fenden auf ji zieht, wenn er in Jeru- 
‚Salem antemmt, ift auf dem Berge 
"Zion bie ganz neue Kirche der Deut- 
chen. Auf, dem Grundftüd erbaut, 
das Abdul Hamid dem deutfchen Kaifer 
geichentt Kat, erregt e3 die Bemwumde- 
rung der yremden durch feine Arditef- 
tur und jeine mächtigen Verhältniife. 
Die Kirche ift den dentfchen Beneditti- 
mern anvertraut. Gie wird im Jahre 
1910 eingeweiht werben, wie es jebt 
Ichon heißt, in Gegenwart des Prinzen 
Eitel-Friedrih, den der Kaifer zur 
Einweihungsfeierr nah Paläftina 
fchiden wird, mobei er vorher auch 
das Sanatorium einmweihen wird, dag 
man in demjelben Gebiet mit deutfchen 
Mitteln errichtet. Am anderen Ende 
der Stabt, nahe dem Damasfus-Thor, 
vermehren fich die beutfchen Bat 
‚gleichfalls. Das Hofpiz und das Gajt- 
haus jind fertig; zu bauen bleißt m 
die Kapelle und das Waifenhau 
da8 Ganze ift den beutfchen Laze 
anvertraut von der Kölner Gejellf 
die Millionen für bie latholiſche 
Werke der Wohlthätigkeit im heil 
Lande zur a ir * 


ESeide wird auch dieſes Erfindu 
ara, | überfchreiten und die übrige Unterflei- | pem 

or» | dung wird man genau ſo ſchwer be- | 
So wenig- | mefl wie ſie fon | 


Unſer ſpezieller Baſe-Brenner 
(wie Bild), hat alle neueſten Verbeſſe— 
rungen, hübſch nickelplattirte Theile; 
extra ſchwer; garantirt ein erſterKlaſſe 
Heizer und Feuerung-Sparer. Wurde 
nie vorher für weniger als 8339. 50 of⸗ 


ferirt — Spezgiell 1:50 


1331 bis 
1333 
Milwaukee 
Avenue 


Das Gewicht der Damenktleidung. | merforjett wiegt nicht mehr als 125 


Die Hitze des Sommers hat jüngſt 
in dem franzöſiſchen Seebade Trou— 
pille einige Damen veranlaßt, 
die am ienigften iviegen. Gie find 
dabei zu dem Ergebniß gelangt, daß 
ein Mouffelinrod von 550 Gramm, 
ein Unterrod von.400 Gramm, Un 
terfleider im Gemichte von 7808ramın 
und ein Hut, der 340 Gramm miegt, 
mit den übrigen fleinen Zoilettenge- 
genftänden zufammen e3 mohl ermög- 
licht, daß die Dame im Sommer eine 
Kleidung tragen fann, die ein Ge- 
fammtgewiht bon 214 Kilogramm 
(1 Kilo, alfo 1000 Gramm, gleich 2'/, 
Pfund) nicht überfchreitet. Ein Arzt 
hat feitgeftellt; daß das Gewicht der 
Kleidung einer Dame bon Durd- 
fohnittägröße nie fünf Kilogram 
überfchreiten foll and daß in ber bei- 
hen Jahreszeit eine Verminderung auf 
die "Hälfte diefes Gewichtes -jehr gut 


möglich ift. Ja, man kann fogar noch 


iter gehen. Ein Mouffelinkleid aus 


Ah pünnftem und feinftem indifchen Mull 
ur | oder aus Mouffelinfeide wird, 
| imehn e3 mit leichten Gtidereien ver= | 

hatt, |-fehen ift, faum viel über 340 Gramm 
u | wiegen. Ein Unterrod aus japanifcher 
Gewicht nicht 


ſelbſt 


* “ ei 


13 ſter 
zieller 


bie | 
Sommerkleider audfindig zu machen, | 
| 
| der Direftoirezeit, die ja unferen Da- 
| men in mander Hinficht als Vorbild 


Ein großer Bargain in einem Par: 
lortiih, Platte ıjt 24 bei 24, von 
dem bejten&ichenholg gemadht,bübich 
polirt u. Sühe, das Dop= 
pelte mertb — fo lange fie 

vorhalten, für 98c 


Diefer echte Leder gepolfterte 3:Stüd 
Rarlor nit zum 
Preife von nur + 
Leichte Bedingung: wöchentlid 7ör. 
Um unfere Barlor -» Waaren richtig 
einzuführen, offeriren wir diejen 3- 
Stüd Parlor Suit (mie Abbildung), 
mit echtem Leder (feine Nahahmung) 
gepolitert, auf den beiten Stahl: 
Sprungfedern gebaut; ein ungemöhn- 
Yicher Bargain — das Gejtell it von 
maſſivem Eichenholz, hübſch bei Hand 
polirt — Verſäumt nicht, es ſofort zu 
befichtigen und ung Eure Beſtellung zu 
geben. 


unſer ſpezielles Ruhebett, in unſ. eigenen Fa—⸗ 
Brit gem. mit, beiten Ctabl-Sprungfebdern, 
Geftell von maflidem Eichenholz, mit garant. 


tonled l⸗ *22 
—— Boftonleder gevo 814.75 


e 
$25- . Werth. Spe⸗ 
$1.75 Baar, 


Herbftpreis 
Bedingungen: 
0c wöchentlich. 


Gramm. Diejes Gewicht dürfte aud) 
der leichte Sommerhut erreichen. Al- 
le3 zufammen ergibt dies noch nicht 
einmal 24 Kilogramm, fondern läßt 
die Sommertoilette der Dame als 
noch viel leichter erfcheinen. Die Frau 


bient, ift eine Zeitlang in ber Vermin- 


derung des Kleibergewichtes noch mei- . 


ter gegangen. So erfhien rau Ta- 
lien einft auf einem Ball in einer Toi⸗ 
Iette, die alles in allem 560 Gramm 
mog. Sie trug zwei feibene ganz. leichte 
Gazefleiver, einige Juwelen unb ein 
Paar Sandalen aus Geidenftoff. 
Frau Talien fand bald Nahahmerin- 
nen und eine Zeitlang war e3 in ben 
Parifer Salons Mode, mit leichter 
Kleidung zu erfcheinen. Ja, man fehte 
fogar Preife für die am leichieft ge= 
Hleibeten Damen aus, die bei-Beginn 
des Balles inseinem befonderen ⸗ 
gezimmer“ ihre geſammie Toilette wie⸗ 
gen laſſen mußten. 


Das Mitropbon als Quellenfinder 


Bor etwas mehr als einem Yahr 
legte der Parijer enieur Dienert 
ber Atabemie der. Wifjfenfchaften eine 
ng bor, mit deren Hilfe nad 
Mitrophons unterir- 


Prinzip des 
Waſſer 


Unſer ſpezieller Vedeſtal Ausziehtiſch — 
Maſſives Ageſägtes Eichen, 
polirt — hat große Klauenfüße — hübſch 
geſchnitzt. 2 w 
ER. er 

Begingungen: 1.75 baar, 50c wödentf. 


prachtvoll 


Speziell 


513.75 


Unſer ſpezieller Kochherd 
genau wie Abbildung — aus dem beſten 
Material gemacht — hat all die neue— 
ſten Verbeſſerungen, mit Asbeſtos ge— 
füttertem Backofen — vollſtändig mit 
bübichem „Warming Elofet“ — $42.50 # 
werth, ſpez. offerirt 


Bedingungen: 756 wöchentlich. 


ung im „Gil Blas“ mittheilt, ſo weil 
vervolllommnet, daß ſie in der Praxis 
erfolgreich angewandt werden Tann. 
Der Apparat beſteht im weſentlichen 
aus einem Hörrohr, das zum Theil in 
den Boden verſenkt wird und dann 
unterirdiſche Geräuſche auf ziemlich 
einfachem Wege verſtärkt und zum Ohr 
leitet. 
Ohre dann klingen wie das Sauſen des 
Windes im Walde; Tropfenfall ſoll 
glockenähnlich klingen. Zunächſt ſind 
in der Umgegend von Paris Verſuche 
an der Waſſerleitung zwiſchen Vau— 


creſſon und Garches angeſtelli worden 


dort hörte man das Rauſchen des 
Waſſers mit dem Apparat vollkom— 
men, und das Pfeifen eines Arbeiters 
der zur Wafferleitung hinabitieg, wur» 
de mit dem Apparat ganz deutlich ge 
hört, während das unbewaffnete Obr.. 
nicht dein Teifeften Laut, vernahm. In 


einem waſſerarmen· Seitenthal dert 


Marne hat die Dienertſche Etfindung 
bereits ihren eigentlichen Zwech er 
füllt, denn dort ſind mit ihrer ‚Sie 
zwei unteritdifche Quellen entvedt, 
in einer Tiefe von 15 Metern fliehen. 
Borausfichtlihh mird fich die Anwen- 
bung tn Apparate nicht 
auf Quellenfinden befchränfen. 3 
tönnte, fo meint Maurice Cab8, 
Bergt damit Waſſ ajgen 
beden, wie man En feiner x 
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Schiedhter Kriegsgrund. 


Dem republifanifchen Oberboffe von 
Slinois ift in aller Yorm bie Fehde 
angefagt worden. Dur den Mund 
des früheren Staatzfenator3 iund jeßi- 
gen Ragerhaustommiffärd Berry hat 
Gouverneur Denen dem Bunbe3- 
fenator Zorimer fund und zu miffen 
gethan, daß er und feine Mannen fort- 
an als Feinde betrachtet und, mo-im= 
mer fie fich fahen lafien mögen, nicht 
eines ehrlichen Soldatentodes fterben, 
fondern jhimpflic am Galgen aufge: 
fnüpft werden follen, biemeil fie Ab— 
trünnige, Verräther und Erzichelme 
find. Nicht gerade in diefen Worten, 


läßt der Gouverneur den blonden BoR 
aus der republifanifchen Partei ber- 
austrommeln. Er vermeift barauf, 
daß Leute, die ihre Ziele immer nur 
mit demofratifcher Hilfe erreichen, im 
tepublifanifchen Lager nichts zu ſuchen 
haben, und daß die Harmonie erft wie- 
derhergejtellt werden fann, nachdem 
bieje böjen Gefellen ausgejchieden mor= 
ben find. Daß fie inäbefondere jich 
dem vierten oder fünften Verfuche wi- 
derſetzten, ein direktes Vorwahlengeſetz 
zur Annahme zu bringen, wäre ganz 
und gar kein Grund, dieſen Verſuch 
aufzugeben. Im Gegentheile würde 
die Adminiſtration jetzt erſt recht ihre 
geſammte Macht aufbieten, um ihren 
Willen zur Geltung zu bringen. 

Das iſt ſehr tapfer geredet, aber der 
unbetheiligte Zuhörer, kann ſich des 
Gedankens nicht erwehren, daß der 
Gouverneur ſich für den vielleicht un— 
vermeidlichen Kampf einen ſchlechten 
casus belli ausgeſucht hat. Denn den 
direkten Vorwahlen widerſetzen ſich 
nicht allein die Lorimerleute, ſondern 
auch ſehr viele Republikaner, deren 
Parteitreue nicht angeweifelt werden 
kann. Daher wird die Vorlage, die 
Herr Deneen der Legislatur in 
einer Sondertagung unterbreiten will, 
entweder überhaupt nicht, oder nur mit 
Hilfe der demokratiſchen Senatoren 
und Abgeordneten zum Geſetze erhoben 
werden können. Dann aber wird ſie 
keine republikaniſche Parteimaßregel 
ſein, und Lorimer wird geltend machen 
können, daß der Gouverneur in denſel— 
ben Fehler verfallen iſt, den er ſeinem 
Gegner zum Vorwurf macht, d. h. daß 
auch er den demokratiſchen Beiſtand 
ſich habe gefallen laſſen. 

Ueberdies hat die „Verrikheret Ro- 
timerd gemwiffermaßen birMllkiäting 
ber Nationalpartei erhalten. ige al- 
lein ift der jüngere Senator aus Illi— 
noi3 von feinen PBarteigenoffen in ber 
hoben Körperfchaft mit Freuden be- 
grüßt und in die Reihen der Gtand- 
patter3 aufgenommen morben, jon- 
dern er ift au in den Nationalaus- 
ſchuß, alſo ineden oberften Parteirath, 
ohne Widerſpruch eingetreten. Sein 
Anhang iſt mindeſtens ebenſo groß, 
vermuthlich ſogar größer, als der des 
Gouverneurs, und ſeine Patronage— 
gewalt iſt noch nicht erſchöpft. Steht 
er ſich auch nicht gut mit dem Präſi— 
denten, ſo wird ihm auf die Dauer 
nicht das „Recht“ vorenthalten werben 
fönnen, über die Befegung der Bun— 
besämter im nördlichen Theile des 
Staates mitzureden. Um fo weniger 
aber wird e& angehen, ihn fozufagen 
zu erfommuniziren. Kann der Gous 
berneur einen Bundesjenator und Na- 
tionalrath aus der Partei herausmer- 
fen, fo kann diefer ebenfo wohl ben 
Gouverneur der Parteigemeinfchaft 
berluftig erflären. De jure jomwohl 
wie de facto ift die Stellung Lori- 
mer3 al3 PBarteiführer genau fo unans« 
fehtbar, wie die Stellung Deneens. 

Scheut aber Gouverneur Deneen 
nicht bor einem dauernden Ziwifte und 
einem endgiltigen Bruce mit dem 
Lorimerflügel zurüd, ift er wirklich 
entiloffen, e& auf eine Spaltung 
der republifanifchen Partei in li: 
noid anfommen zu laffen, fo muß er 
bejfere Streitgründe mählen. Biel- 
leicht ift er fich deifen wohl bewußt, 
denn e8 wird bereits gemelbet, daf 
au gegen Ontel Ioe Cannon der 
Kampf eröffnet werden foll, und da 
ſchon mindeſtens ſechs republikaniſche 
Kongreßabgeordneie aus Illinois an⸗ 
gelündigt haben, ſie würden nie mehr 
für ſeine Wiederwahl zum Sprecher 
ſtimmen. Wenn ſich das beſtätigt, ſo 
wird der Zank über das Vorwahlen⸗ 
geſetz ſehr bald durch den auch in vie— 
len anderen Staaten wüthenden Zwiſt 
zwiſchen den Reaktionären und den 
Reformern abgelöſt werden. Alsdann 
würde Gouberneur Deneen der „logi⸗ 
The“ Führer des „fortjchriktlichen“ 
Ylügels fein können, während der Se- 
nator 2orimer ebenfo folgerichtig an 
die Spike derjenigen Republikaner 
treten würde, Die bon «einer Tarif: 
reform nad) unten, einer Ginfommen- 
fteuer, einer Bundesaufficht über die 
großen Berfehrsgefellihaften und von 

ganzen „Ropfebelt-Brogramm“ 
nichts wilfen wollen. Das imäre eine 
naturgemäße, nüßliche und mohlthäti- 

€ Barteifpaltung, und.es läßt fi 

ſehr wohl denken, daß der Gouber—⸗ 
neur den Einfluß Billh Lorimers 
nachhaltig brechen fönnte, wenn er ihn 
„mit fortfchrittlicen Grundfäßen. be- 
* Hämpfte, Befchräntt er fi dagegen 
auf bie Beförworking der bireften 

= Mormwahlen, fo wird er vorausfichtlich 
—— Für dieſes „Fad“ iſt bie 
Waſſe der republikaniſchen Wähler in 

7 ois ganz gewiß nicht zu begei⸗ 
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in ihrer eigenen Schlinge gebentt 


Gouberneur Densen die Wichter des 


Stantäobergericht3 zu fangen. 


Auf 
Grund der Berfaffung haben die Ride 
ter jeine brei mübfelig aufgebauten, . 


als politifche Wllheilmittel gepriefenen 
„direkten“ Bormwahlgefege ihm eines 
nad dem andern „fonbemnirt” und 
niebergerifjen.. Auf Grund ber Ber- 


| faffung will er die Richter jegt ein- 
-| fpannen und zwingen, jelber ein pier- 


tes aufzubauen. Zange genug, fo meint 
er, haben fie an anderer Leute Arbeit 
gemäfelt; num follen fie zeigen, daß 
fie ’8 beffer machen können: „Put up 
or shut up!“ 

Ganz fo fehroff wird Herr Deneen 


ja die richterlichen Verfaffungshüter | 


nicht, angerempelt haben; man barf 
überzeugt fein, daß er die Formen der 
Höflichkeit gewahrt hat. Aber wie höf- 
lich und glatt auf) die Worte, der Sinn 
ift unverfennbar ber angegebene. Es 
fol den Richtern der Fritifhe Mund 
geftopft werden. Der Gouperneur ift 
entfchloffen, auf die drei mißglüdten 
Gejege ein viertes folgen zu laffen. 
Und damit ihm die Richter nicht nach» 
träglich jagen fünnen, daß ba3 wierte 
gleichfall3 nichts tauge, follen fie ihm 
im Voraus jagen, wie man’3 zu ma—⸗ 


| hen habe, Daß e3 tauge. 
aber dem Sinne nach ebenfo deutlich | 
| Stachel, mit pem fie ihn gefragt haben. 
| Sindem die Richter die Gefeße für ver- 


Dabei fitelt er fie mit bem felben 


faffungsmwidrig erflärten, machten fie 
ben Urhebern der Gefeße — und der 


i Haupturheber war in jedem Fall Herr 


J 
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Deneen — entweder Unkenntniß der 
Verfaſſung oder deren Mißachtung 
zum Vorwurf. Nun kommt Herr 
Deneen und ſchnellt den Pfeil des Vor— 
wurfs auf die Schützen zurück. Aus 
dem 31. Abſchnitt des 6. Artikels der 
Verfaſſung hält er den Richtern fol- 
gende Stelle vor Augen: 

BE und die Michter des Obergerichtes follen 
an oder vor dem 1. Januar jeden Jahres dem Gous 
verneur fchriftlich über zu ihrer Kenntnik gelom: 
mene Fehler und Mängel in der Berfajjung und 
den Gefegen Bericht einjenden nebft gehörigen Bor- 
ihlägen zur Abhilfe folcher Fehler und Mängel in 
den Gefeken 

Alfo, meint der Gouverneur, hätten 
die Richter bei Prüfung der Vorwah⸗ 
lengejege fich nicht begnügen dürfen mit 
Darlegung der bon ihnen entdedten 
Fehler und Mängel, fondern jeien ver- 
pflicgtet gemefen, ihm Borjchläge zu 
machen zur Verbeflerung ver Fehler 
und Mängel. Und ob fie das nun un- 
terlaffen haben aus Unfenniniß des 
bejagten Verfaffungsfages oder ob fie 
es unterlafjen, troßdem fie ihn fannten 
— in jedem Falle hätten fie ihre Pflicht 
al3 Hüter der Verfaffung nicht er- 
fült. Und auf alle Fälle follten fie 
jolcher Unterlaffung fich nicht mieber 
Ihuldig machen. Der Gouperneur will, 
menn er nächjtend bie Legislatur be= 
hufs Erlaffung des direkten VBormah- 
lengefeges Nr. 4 zu einer Gonderta- 


gung beruft, den Gefeßgebern einen | 


Gejegentwurf vorlegen, bei bem bie 


Richter des Staat3obergerichtes Gevat= | 
ter gejtanden find, an bem ie mitgear= | 


beitet haben. und -dem.fie im Voraus 


das Zeugniß der Verfaffungsmäßigfeit 


ausgeftellt haben, Thun fie das, fo-ift 
der Gouverneur jchön heraus. Was die 
Richter im Voraus für verfaffungsge- 
mäß erklärt haben, fönnen fie nicht 
nadhträglid als verfafjungswidrig 
binftellen. 

AUles in Allem ein Smpromptu 
menschlichen Wißes, dem fich Anerken- 
nung nicht verfagen läßt. Hat Herr 
Deneen einen Wit machen mollen auf 
Koften der richterlichen Kritiker, fo 
muß man ihm gugetehen, daß der 
Wit gar nicht fehledht ausgefallen ift. 
Aber daß ihm Die Richter wirklich in 
die Schlinge tappen und ihm mwirkflid) 
den verlangten Gefallen ermeifen 
werben, ift do nicht gut glaubhaft. 
Der angezogene Berfafjungsfag hat 
Härlih nicht die allgemeine Anmwend- 
barfeit, die der Gouperneur ihm bei- 
zulegen bemüht if. Schon daß in 
demfelben Abſchnitt ähnlche Ver— 
pflichtung auch den Richtern der niede⸗ 
ren Gerichtshöfe auferlegt iſt, und daß 
der ganze Artikel, zu dem der Abſchniit 
gehört, n ur von der Rechtspflege han⸗ 
delt, läßt feinen Zmeifel, daß dabei 
nur bie Gejehe in jo meit gemeint 
find, ald jie für bie Führung der 
Rechtspflege in Betracht tommen. Feh⸗ 
ler und Mängel der Rechtspflege blos- 
zulegen und Borjchläge zur Beiferung 
der bezüglichen Gejehe zu machen, find 
naturgemäß die Richter in befonderer 
Meife befähigt. Woraus aber bed 
noch lange nicht folgt, daß fie auch bie 
geeignetiten Leute find zur Verbelfe- 
rung aller anderweitigen Geſetze. Vor⸗ 
Ichläge zur Bejjerung de3 MWahlver- 
fahrens zu machen, find die Richter — 
als Richter — fo wenig berufen, al 
fie berufen jind zur Bejferung ber 
Dampfiefjelfontrole, der GStraßen- 
pflafterung oder der Müllabfuhr. 

Und mo bliebe die Trennung ber 
Gemalten, ber gerühmte Grundftein 
republifanifeher Treiheit, wenn bie 
Richter, mie’3 Herr Deneen ihnen zu- 
muthet, zugleich Gefeßgeber tmürben? 
E8 Hat etwas für fi, daß die Gefeh- 
geber, iwmie e3 in dem einen oder anbde- 
ven Staat gefhieht, über zmweifelhafte 
Rechtöpuntte Tich Rath bei den Rich⸗ 
tern einholen und diefem Rathfchlage 
folgen in der Ausarbeitung von Ge- 
feßen. Aber daß ift weit entfernt von 
der Forderung, daß die Richter felber 
bie Gejepentwürfe ausarbeiten. Zu 
entfheiden über die BVerfaffungsmä- 
Bigfeit von Gefegen, ift die Höchfte und 
mwichtigfte aller Pflichten der Gerichte. 
€3 liegt auf der Hand, daß fie diefe 
Pflicht nicht gehörig erfüllen Fünnen 
gegenüber Gejehen, bie fie felber ent- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Be 


\ 
Onterschzift von 


- Der Bürger, 


mäßigen Rechte verkürzt fühlt, hat ı 

unparteiiſche gerichtliche 
Prüfung und Beurtheilung feiner 
Klage. Die Unparteilichteit hört auf, 
mo- der Richter in eigener Sache rich⸗ 
tet; ivo er zu entfcheiden hat nicht über 
ein Gejeß, welches Andere gemacht ha⸗ 
ben, fondern über ein Gefeg, daB er 
jelber. gemacht Hat, oder über beffen 
Verfafjungsmäßigfeit er ſchon vor 
der Annahme fein Urtheil abgegeben 
hat. Er kann dann das Gejeh nicht 
mehr verurtheilen, ohne fich felber zu 
verurtheilen. 

n Hinfiht auf diefe . triftigen 
Gründe find Zumuthungen, mie fie 
der Gouverneur hier dem Staatsober⸗ 
gericht geftellt hat, bisher von den Ge- 
richten jtetö zurüdgeiviefen morben. 
Man darf fich überzeugt halten, daß 
auch die Richter in Springfield nicht 
auf daß Deneen’fche Glatteiß gehen 
werden. 


Zofalberidt. 
Schwierige Aufgabe. 


Einführung des eleftriigen Bahır- 
betriebes nach Umftänden zu regeln. 


Männer unter Bormundfihaft. 


— — 


Einer der Pläne der „Civic Federation“, 
welche auch zum dritten Mal für Char⸗ 
terentwurf eintritt. — Poliziſten mit 
vollem Sold in Heilanſtalten. 


Die Frage der Einführung des elek⸗ 
triſchen Betriebes Seitens der Eiſen— 
bahngeſellſchaften, wenigſtens innerhalb 
der Stadigrenze, bildete den Gegen⸗— 
ſtand einer geheimen Erörterung zwi— 
jchen Bürgermeifter Buffe, Korpora- 
tionsanwalt Brundage, Stadtraths⸗ 
mitglied Snow, Verfaſſer des jetzt dem 
Staͤdtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen vorliegenden Entwurfes, 
Foreman, Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes, 
Geſundheits-Kommiſſär Evans und 
Raucinfpektor Bird. Nach der Sigung 
äußerte jıch einer der Theiinehiner das 
hin, dat die Vorlage des Herrin Snow 
nur eine Erflärung de3 Standpunftes 
der ftäbtifchen Verwaltung zu ber 
Frage fei und fein feftgefügter Ent» 
wurf. Jede Bahngeſellſchaft werde 
von der Stadt den Umſtänden gemäß 
behandelt werden. So ſei es beiſpiels— 
weiſe nicht nothwendig, daß auf der 
Santa Fe⸗Bahn der elektriſche Betrieb 
bis zu einer Entfernung von acht Mei— 
len bom Mittelpunkt der Stadt einge— 
führt werde, weil die Bahn neben dem 
Abwaſſerkanal herlaufe und fern von 
menſchlichen Behauſungen ſei, hinge— 
gen möchie es erforderlich ſein, daß die 
Illinois Zentralbahn den elektriſchen 
Betrieb nicht nur bis zu acht, ſondern 
bis zu zehn Meilen Entfernung vom 
Mitielpunkt der Stadt einführe. Auch 
fei die Zeit, bis zu melcher der elef- 
trifche Betrieb eingeführt werden müß- 
te, von Umftänden abhängig, zum Bei- 
fpiel von dem Umfang des Ber- 
fehr3,. der Zahl der Geleife und bem 
finanziellen Vermögen der Bahn zur 
Umwandlung der Betriebstrafl. 3 
gehe daraus hervor, daß jede Bahnge- 
jelfhaft ihren eigenen Berbältnifjen 
gemäß behandelt werben müßte. 

Am Abend des 17. Dftober mird 
der MWomen’3 Klub in feinen Räum= 
lichkeiten im Fine Art3-Gebäude bie 
erfte einer Anzahl Maffenverfammlun- 
gen abhalten, um die Bewegung zur 
Einführung des eleftrifchen Betrieb3 
zu fördern. PBaftoren, Abpofaten, Ge- 
fchäftsleute und Stabtrath3mitglieber 
und aud Präfident Harahan von der 
Hinois Zentralbahn find als Rebner 
eingeladen worden. Gleichzeitig ber- 
lautet, daß die Direktoren den Aftio- 
nären der Illinois Zentralbahn in der 
Sabresverfammlung am 20. Dftober 
empfehlen werden, hinfichtlich der Ein- 
führung des eleftrifchen Betriebs feine 
weiteren VBollmachten zu ertheilen, da 
noch erperimentirt und möglichermeife 
im Borftabtverfehr bis zur 63. Straße 
füblich der eleftrifche Betrieb mit Ober: 
leitung probemweife eingeführt werben 
mag, was nur $500,000 Untoften ver- 
urfadden würde. 

Die „Civic Federation”. 


„Politifche Aufregung ift jeder Re= 
form jhädlich, und; wenn die von der 
Eivic Federation befürmorteten Maß- 
nahmen, außer den beiden neuen Char- 
terentwürfen, außerhalb des Parteige- 
zänts und Barteiintereffes ftehen, fo 
haben die Maßnahmen doch in der Le= 
giälatur unter politiihen Erwägun- 
gen leiden müffen.“ ° Alfo mwurbe der 
Civic Federation geftern in ihrer Yab- 
resperfammlung im Women’3 Tempte 
berichtet. Erfolgreich war die Gejell- 
f&haft nur in ihrem/Bemühen um bie 
Einfegung einer Siebener-Kommiflion 
zur Unterfuchung des jebt im Staat 
beftehenden Befteuerungsiyftem3 und 
um bie Schaffung von Walbreferven 
in der Umgegend der Stadt. Den bei- 
den Charterentwürfen wird ein Nadj- 
ruf gewibmet, worin beren Nieder⸗ 
lage alö allen Intereffen ber Stadt 
SHählih und Niemand zum Wortheil 
geihildert und ein neuer Charterent- 
tmurf gefördert wird. Des Weiteren 
bat bie Gefellichaft jich folgende Auf- 
gaben geftellt: VBerätberung bed „Pa- 
rolefyftems“, jo dak Männer unter 
Bormundfchaft geftellt werben können; 
Anregung zum Bau bon gefunden 
en — ben Armenvierteln; 


22 ei Gefeh in feinem Berfffungß- 
' mon und Ann Straße nicht gepflaftert 


Der 
welche, wie ſchon berichtet, demnächſt 


halb die Weſt Ran⸗ 


„Sualitä 


Die Frage, : 
bolph Straße, zwijchen Nord Sanga- 


wird, obiwohl die Arbeit jhon por Mo- 
naten vergeben wurde, zum Gegenftand 
einer Unterfuchung zu machen, ift ber 
Staatsanwalt von U. 3. Lanio, Prä⸗ 
fidenten der MWejt Randolph Straßen» 
Verbeſſerungsgeſellſchaft und früherem 
Countytommiſſãr, erſucht worden. 
Drei Monate Jang verhinderte die 
Straßenbahngefelfhaft die Ausfüh 
rung der Arbeit, und noch immer 30- 
gert der Unternehmer; Herr Lanio 
glaubt, der Staatsanwalt mödhte bei 
einer Unterfuhung Material für bie 
Sroßgefehmworenen finden, denn Bes 
ſchwerden in der Gtabthalle hätten 
rein garnichts genubt. ; 

Zum vierten Mal in diefem‘ Jahre 
wird das Pflafter an der Mabifon 
Straße, zwifchen State und Marfet, 
.aufgerifjen worden. . Erjt gefchah «3 
dur die Commonmealth-Edifon Co., 
dann durch die People's Gas Light & 
Cote Eo., hierauf dur die Chicago 
Railway: Co. und jet will das jtäd- 
tiſche Waſſeramt dort Röhren Ie- 
gen, und es mag vom Straßenſuperin⸗ 
tendenten. Doherth gezwungen werden, 
was die drei Privatgeſellſchaften nicht 
wurden, das Pflaſter, auf Koſten der 
Steuerzahler, wieder in guten Zuftand 
zu berjegen. Präfivdent Seeney von 
der. Behörde für örtliche Berbefferun- 
gen verweiſt auf dieſes Vorkommniß 
als einen ſchlagenden Beweis für die 
Zerfahrenheit der Verwaltung, denn 
alle vier Arbeiten hätten gleichzeitig 
und zum halben Koſtenpreiſe ausge— 
führt werden können und der Verkehr 
hätte nicht ſo häufig geſtört zu werden 
brauchen. 

In der Verſammlung der Verbeſ— 
ſerungsgeſellſchaft der 34. Ward rieth 
geſtern Abend Edward Ellsworth den 
Anweſenden, die Geleiſe der Conſoli— 
dated Traction Co. an der Weſt Ma— 
diſon Straße, zwiſchen 40. und 48. 
Abe., einfach aufzureißen, da die Ge— 
rechtſame der Geſellſchaft ſeit April er— 
loſchen ſei und die Geſellſchaft dort 
nichts mehr zu ſuchen habe. Dann 
könnte wenigſtens die lange erſehnte 
Pflafterung der Straße erfolgen. Die 
Berfammlung befchloß, den Stadtrath 
zu erfuchen, den Straßenbahnbetrieb 
auf jener Strede der Chicago Rail- 
mans Co. zu übertragen, und bie 
Grundbefiger haben zum großen Theil 
bereits ein entfprechendes Gejuch un- 
terzeichnet. Der Conſolidated Trac- 
tion Co. wird auch borgemorfen, daß 
fie die Ausbefferung von Wagen 
Nachts auf der Straße por den Remi- 
jen an der Welt. Madifon Straße und 
40. Ave. vornimmt, ftatt in ihren ei- 
genen Anlagen, und dort oft vierzig 
Magen ftehen. , Der Verein ernannte 
auch einen Ausfchuß, der die Weftparf- 
behörbe erfuchen‘ Toll, die Jadfonjtraße, 
zwifchen der Hamlin und 45. Ave und 
die 45, Ave. nörblic bis zum Wafh- 
ington Boulevard in. das Boulevard 
ſyſtem aufzunehmen, wozu die Behörbe 


bereit iſt. 


Mißwirth ſchaft in der oe 
Polizeipenſionirungsbehörde, 


fünfzig ihr gemeldete Leute auf fernere 
Dienſttauglichkeit unterſuchen wird, 
will Polizeichef Steward auch ſolche 
Untergebene zu gleichem Zweck anmel⸗ 
den, welche zu häufig Krankenurlaub 
nehmen. Er hat entdeckt, daß acht Po— 
liziſten dauernd in Heilanſtalten ſind, 
trotzdem aber noch vollen Sold erhal⸗ 
ten. Etwa zwanzig andere find ber- 
maßen berfrüppelt, daß fie Stöde ge— 
brauchen müffen, andere halbblinh oder 
fo Ihmwad, daß fie feine zehn Meilen 
an einem Tage gehen fünnen. Diefe 
Leute werden zu Botengängen und an= 
derer leichter Arbeit benubt, der Poli» 
zeichef ift aber der Anficht, daß ſolche 
Arbeit von geringer bezahlten Leuten 
beforgt werben fann, und er verlangt, 
daß jeder Polizift dermaßen dienjt- 
tauglich ift, daß er im Nothfall feinen 
Mann ftellt. 
Glückwünſche allerſeits. 


Der Vorſteher der Wentworth⸗Schu⸗ 
le, Wm. H. Campbell, hat in feiner 
Eigenfchaft al3 Präfident des Klubs 
der Schulvorfteher den Mitgliebern 
des Klubs ein Schreiben gejandt, wo- 
rin er berfichert, daß nie zubor in der 
Gejchihhte der Schulen der Stadt eine 
hoffnungsfreudigere Stimmung allge- 
mein unter dem Lehrperfonal geherrfcht 
babe und die Gelegenheit jo günftig 
gemefen fei für eine allgemeine Ber- 
befferung der Lage, mwie gerade jeßt. 
Der Schulrath habe dem Wunfc der 
Boriteher entfprochen und einen Schul- 
fuperintendenten aus ihren Reihen und 
nad ihrer Wahl erforen, und die Vor- 
fteher ftimmten mit den Methoden und 
Plänen der Superintendentin, Frau 
Young, völlig überein: €3 jei nun 
eine bedauerliche Thatſache, daß die 
Lehrer allgemein zu ſchlecht bezahlt 
würden, und darin Wandel zu ſchaf⸗ 
fen, müſſe die nächſte Aufgabe ſein. 

Verſetzt worden ſind vom Schul⸗ 
rathsausſchuß die Vorſteher Johnſon 
von der Marquette⸗ nach der MeAlli⸗ 
ſter⸗ und MeKay von der Girka⸗ nach 
der Marquette⸗Abendſchule; Loomis 
wurde Vorſteher der Sullivan⸗ und 
rg Borfteher der Waller-Abend- 

ule. 


— gr Eramen. — 
„Kennen Sie mir ein. fchimeißtreiben- 
des Mittel!“ — „Das — 


Einfaches Mittel für Nieren. 


Horfabrifen”. | en 


Zum Präfidenten der Gefellichaft wur- 
de der Gleftrotechnifer Heurh 
I äblt, Wmn. H. Brown 


Bot | 25 
zum 


— 


zühlt 


Dr 


Auf der Bafıs von „DOualität‘ wen- 
deu wir uns an Euch um Eure Kund- 
fchaft. Jeder Laden kann Euch einen 


Anzug oder Ueberzieher zu $T5 verkaufen und Euch fagen, er iſt der 


befte. 


„Reden ift billig“ — Qualität und Werth werden 


von Mugen jungen Männern in Betracht gezogen, und beides er- 
haltet Ihr bei Sterns. Wir wollen, daß Jhr nach Sterns 
fommt. Wir wollen Euch zeigen, wie wir die Qualität und N 
Werthe von irgend einem Laden auf der Ilordfeite übertreffen in IE 


unferer Offerte von „Stern Spezial" An 
zügen und Ueber. 


ziehern zu....... 


Offen Samſtag Wend 
bis 10:30 ui: 
Sonntag bis g. 


Muſikaliſcher Hausſchatz! 


Eine Sammlung von über 1100 Liedern und 

Geſängen mit Singweifen und Klabierbegle 

— Sn. eleg. —— Statt 
.05 zu dem außerorden nie 

gen Preis von 81 50 


A, KROOH CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daB meine geliebte Gattin und 
unfere gute Mutter und Großmutter 
KAunigunda Schlee (Handbaule3 Kuni) 
geb. in Nordhalben, am Donnerstag, den 
. Dltober, nad langem Leiden im Alter 
bon 66 Jahren, 7 Mionaten und 14 Tas 
en fanft und rubig im Herrn: entidhla- 
en ift. Beerdigun findet ftatt am 
" Sonntag, den 10, Öltober, Vormittags 
10:30, bom XTirauerhaufe, 10907 State 
3 & der. St. Nilolaus- 
Kirche und bon dort mit den nad 
dem Ct. Marien-sriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die #rauernden Hinter 
bliebenen: 


Andreas Schlee, Gatte. 
u Ambros, Johann Schlee, 
Öd 


Söhne. 
Margareta Schlee, Tochter. 
gubenns Kuhnlein, Schweſter. 

rud Titus und Loni Schlee, 

————— 

Gertraud argaret und Audro, 
Entelfinder, fowie Coufine, 
Chmäger u. Schimwägerinnen, 
nebit allen Freunden u. Bes 
lannten. frfa 


Etr,, Rofeland, na 


-Itag 


Todes - Anzeige 


Steunden und Belannten bie tranzige 
Nadridt, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Marie Hprdjler geb. Heh 
im Alter bon 56 Jabren, 3 Monaten 
und 14 Tagen nad langem Leiden janft 
im Herrn entichlafen ift. * * ng 


nueläfirde, 46. und BDearborn 
(Herr Paſtor Hattendorf), und ir 
nad bem Dalmwoods-Friedhof. Tie 
trauert bon: 
Chriſtian Horchler, Gatte. 
Ludwig, Ed Far⸗ und 
Karl Horchler, Söhne. 
Brlber, :nebit Dan 


. 
da 
bes 


wandten, 


Tode - Anzeige, 
Dresden und Belannten die traurige *8 
ribt, dab unfer geliebter Gatte, Vater - u 
Schwager 
George Weinmann 
im Alter von 53 Jahren am_7. Oltober gellor- 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am Gonniag, 
den 10. Oltober, um 12:30 Ubr, dom Trauer» 
baufe, 1708 ®. 13. Etr,, nahe Paulina Etr., 
nad Waldheim. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniie Weinmann geb. Kaevert, Gattin, 
Margarete und Lilliau einmann, 
Anna, Iohn, Louije und Katherine 
* —2* a 
ac ever ager. 
Louiſe Naevert, Schwägerin, nebft Ber» 
manbdten. 
Mitglied von Union Grobe XTent Nr, 206, 
K. O. T. M. 


TodesAnzeige. 

Freunden und Belannten bie Nach⸗ 
richt, daß mein eben Gatte und unfer lieber 
Baler, Sohn unb Bruder 

Zohn Lingemann 


»am Donnerstag, den 7. Oltober, entidlafen if. 


Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 1 
Sltober, um 1:30 Nadm., dom. Trauerhaufe 
3332 Grenfbam Str., nabe SKedzie Abe. nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die tief 
betrübten Hinterbliebenen: 

Anna Lingemann gebor. Gallanbt, 


n. 
Slorence und John Lingemann, 
Kinder 


ing Mutter. 
cer. 


frſa 


Zades - Anzeige 
Hermann Loge Nr. 4, Diben ber Hermann 
Schweitern. 


D B und ftern biermit bie 

—— Nacht t, —— — Schweſter 
Marxia Horchter 
ben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 

m Xrauerbaufe, .. 
Datiooopd. Sie Seamien find erfaßt bull 1 
Ubr au eri 

2 die legte 


im . de = enbale um bet 
derfiorbenen eſter zu er⸗ 
eiſen. 3J 

Auguſta Bed Bräfidentin. 
Rursiine Weib, Set, 
Todes - Anzeige 


—— und die 
richt, dab 


Belannten Rad» 
unfer lieber Gatte und 


St. Bonifazius-Gotte 
‘me bitten: 


terns ift der Laden für junge Männer fowohl, 
S wie es der beliebtefte Einfaufsplaß für ältere 
Alänner if. Der Bankier fomwohl wie der 
Arbeiter kann Hier außgeftattet werden, denn» wir führen bie 
beften DMufter bon adjt der berborragendften amerilanifchen 
Fabritanten, von $10 bis $35, an ihrer Spige Hart, Schaff- 
ner & Marr Kleider, von $20 bi3 $35. — Eine pradtvolle 
Auslage von neuen Herbit- und Winter-Moden, zu deren Bes 
ſichtigung wir alle Männer und jungen Männer einladen, 


Dantfagung. 

Dem Oldenburger Frauenberein, dem Mel: 
come Frauenberein, dem Garden City Unter: 
ftügungsberein fagen wir hiermit unferen herz 
lihiten Danl, für die fchnele und pünktliche 
Auszahlung des Cterbegeldes meiner beritors 
benen Gattin 

Bertha Rüchenmeiiter. 
Sollten mir Jemand in irgend einer Meile 
beleidigt baben, fo ijt e3 nicht mit Abficht ac 
fhehen, und wir bitfen deshalb um Entfauldi: 
gung. Wäre meiner armen und unglüdlichen 
Gattin nit ein fo berbes Loos beichteden ass 
weſen, manches würde fi _amders geitaltet hu= 
ben. Unferen beralichiten Dant, und wir mer» 
den ſtets dieſen Vereinen ein danfbares und 
achtungsvolles Andenken bewahren. 


J. Küchenmeiſter, nebſt Kindern. 


2. Stiftungs⸗Feſt 


veranſtaltet vom 


Deutfcher Verein Alpenrofe, 


Sonntag, den 31. Ditoßer 1909, in Siebend 
alle, Elubourn Abe., nabe Pladbawf Ste. An- 
ang 3 Uhr Nadım. ZidletsS 25e pro Berfon. 


THE FAMOUS. 


Eildofi-Ede Belmont und Southport Abe. 
—— Elegantes KRonzertRotai — 
Das einzigfte Lofal diefer Art in Lale PViem, 
Bolal- und Initrumentalfon 
ieden Samstag bon 3 Uhr, Sonnta 
Auftreten eriter Klaffe Künftler- 
nete3 Ordefter.— Gute Bedienung. —Brima Zi» 
eren, Getränte und Speilen. —du dahlreichem 


efuh ladet ein: 
fefa Nalph Hladuh, Eigentbümer. 


THE RIENZI, 


Chiengoß populärfter Familien -» Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Blvd. 


Nonzert Sountag Nachm. von B Bid 7 Ups und 
jeben Abend von 8 biß 12 Ußr, 


Reitauration eritllaifig. 


Meinten’s Orcheiter 


unter ber Direktion von Gharled %. Meinten, 
SOofmifrion* 


Todes » Anzeige, 
und Belannten die traurige Nadh- 


den 
ri dab mein aeli ! 
cd a mein geliebter Gatte und unfer g% 


a Peter 3. Meflein 
m er bon 78 Nahren und 10 en am 6, 
Oltober fellg im Heren geitorben ilt. Die Bes 
erdigung findet fiatt am‘ Samätag, den 9. Dt- 
tober, um 9 Uhr Borm., vom Tranerbaufe, 133 
nad der St. Alpbonfusficche. 

St. Bonifasius-Sriedhof, Um 

bitten die trauernden Hinter 


Gertrud Meflein geb. Engeln, Gattin. 
‚ ran Anna Borten, Frau Eli- 
ei Dertel, sau Mar 


is Had, 
T, Subwig, Nitolans und Fran 


0 ne ‚ Kinder. 
LZudwig Mieflein, Bruder, nebit Schtote- 
er Aynen, Schiwiegertöditern und 


Todes» Anzeige. 
teunden und Bekannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein geliebten Gatte und PBater 
Beier Bremer 
nad langem Thiimerem Teapen im_ Alter bon 57 
Sahren und 20 Tagen felig im Seren entfchla- 
jen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
ag, ben 10. Dftober, um 12 Uhr Mitteg3, bom 
Zrauerbgufe, 727 ®. 21, Str., nad dem yorelt 
Home-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Rouila Bremer, Gattin, 
Lizzie Spany, Tochter, 
Geh Bean, eobn. 


dein. 8 3 i ter. 
ohn m, Sqmiege gr 
zuin mer, Entel. fla 


Todes »- Unzeige 

eunden und Belannten die traurige Nad)- 

‚bab mein lieber Batte und unfer Vater 

Joſeph B. NReuter 

Nabe im Alter bon 36 Sabren und 7 
Monaten Tanft entielafen -ift. Beerbiäung am 
Sonntag, ben 10. Oktober, um & br Mit» 
‚„ bem Trauerbauie, 2055 . 22. Str, 
ber Et. Paulustfirde und bon da nad dem 
er. Um ftille Theilnab» 


itten: 
er Nenter, Gattin. bofr 
auleita, Joſeph u. Dorothea, Rinder. 


am 6. O 


na 


Eobes - Anzeige. 
Berein Denticher Beteranen von Chicago. 
Rameraben gr Nas 
richt, daß ber Veteran 


Bun, Bartelt — Deutide — 


Hebammen : Schule 


(Private Entbindungs-Anftalt). 


Eröffnung bes xlichen Semeſters am Mitt» 
wod, ben e Dt 


o e, um 
Ape,, Bei Bartelt & Naav. 
, &, ibent. 

art gllneheknn. Kereeläre, 


Todes » Anzeige. 
eunden und Belannten bie traurige Nadi- 


M 
er 1909. Näheres ertheilt 


Dr. Scheuermann. 

2041 €. Irving Bark Blvı, 
34 Blod weitli don Lincoln Abe. 
feps.fonbifz, im * 


richt, daß unſer lieber Vater 


6 Mo 
d 


— Heben Gahte, unfer Bater und 


* 


gefiorken, if „Beersigung, Mitte 

n 

bom i ones, 2814 ©. 43. 
——— nach — — ©... Baur 
trauernde bliebenen: F 


n Hinter 


Rarl Mei 
im Wlter bon Sabren und 


tn 


um h 
rt. 2702 mas Str., mit 
dia. Die krauernden Hin⸗ 


Geruen, yes, Emma u. Die Uni, 
Bean Hewsun, und Bean Sat, Säioc 


Todes » Anzeige, 


am _8. Oltobe 
” geltorben ift. 
tober, 1 


Seht! Seht! 


Eure größte Gelegenheit. 


S25 Anzuflung und 
SS je Monat, 


faufen eine 252x125 Fuß Lot, nur 
einen Blod von der Jrving Part 
+ Boulevard-Car. 
Preis SI2O und aufwärts, 
Werth $300 und aufmärt3. 
Wartet nicht! Kommt fofort! 
Mie man dahin gelangt: 
Belteigt irgend eine Norbfeite-Car und trans⸗ 


ferirt auf eine Yrwing Barl Boul.-Gar, fahrt bis 
sum Enbpunft der Linie, gebt 1 Blod meitlic. 


s 1 Agent dafelbft anzutreffen von 10 Uhr 
3 Morgens bis 6 ihr Abends. 


Abends | 
H.0. Stone & Go. 


Zelephon: Randolph 300. 
125 Monroe Str. 
7 Narboft-lide Glart Btr, Chicage. 


Damenhütel!! 


Was jede Sean miffen follte. M — dab der 
das . 


im Ser b 34 227 
on 
Ed — 
u 
—X 


und — 
a a 
Sur Erinnerung. 
ee 
Bertha Wuepper, 
Ernft Wuepper, nebit Kindern. 
Deantiasung 


ılere: 
DIE 


entriffen 


Paulina Klein, 
aan 782 Milwaukee Ave 


Raıl HSuasenbed: 
Ben Thieren and Mei 


a BEN 





EEE EEE BR —— 
ET TEST De 


| * es M — 
he als 
D’Neill Bromne, Sprecher der bemo- 
| Eratifchen Minberbeit- im. Haus, offen 
für ein Vormahlengegefeg herausfam. 
Bromne mit ber Mehrheit der demo⸗ 
fratifchen Partei im Haus’ hinter fich 
ift ein wichtiger Yaltor, mit dem ber 


Offen Sonntag 


| ‘Offen Samftag bis 
bis Mittag. 


10 Uhr Abends. 


„ae 


ET | 
Fr RS EN! 


—— 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicago 


Kapital 


$55,000,000.00 


Ueberſchuß 58,300,000.00 


Zinfen 3u 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
——— Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


Copyrighted, 1908, by Iiinois Trust & Savings Bank 


Ein Spar: Konto 


forgt nicht nur für die Zukunft oder Gelegenheiten — e3 gibt 
Euch aud) ein Ansehen bei Eurem Arbeitgeber u. Kredit bei En- 


rem Händler. Cröffnet heute 
fönnt Ihr eines anfangen. 


ein’ Konto — mit einem Dofar 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straße, gwiicden Clark und LaSalle. 
tft eine fichere, bequem gelegene Bank für Eure Erfpar- 


niiie. 


Die ideale Lage derfelben in einem fpeziell gebauten 


Bankgebände zu ebener Erde, im Herzen der Hochbahnjchleife, ift 
leicht von allen Theilen der Stadt zu erreichen. Zur Beguemlid;- 
feit der Kunden ijt jie Montag bi8 8 Uhr Abends geöffnet. 


Kapital und Weberihuf.. 


Einlagen 


..$ 2,500,000 
$18,000,000 


3% Binfen vom Eriten des Monats aufSpareinlagen, die während 
der erften sehen Geihäftstage desfelben Monats gemadjt werden. 
Speziell gut in ber Lage zur Annahme von Ched-Kuntos für Privatperio- 


nen, Firmen und SKorporationen. Zinien 
tlanzen. 


lende 


gewährt auf zufriedenſtel⸗ 


Bank-Geſchäfte, Spar-Anlagen und Truſts 


Eokalbericht. 
Kampf bis aufs Mefer. 


Gonvernene Deneen wirft feinen 
Gegnern den Fehdehandiduh hin. 


Rebellion gegen Cannon. 


Der Gouverneur läßt durch feinen Rath: 
geber Berry erklären, daß er Annahme 
eines direften Dorwahlengefeges er- 
zwingen werde. — Erklärung Brownes. 


(Gigenbericht der „Abenpnoft*.) 

Springfield, JUL. 8 Dftober. 
Der geitrige Tag, der Gouperneurdiag 
der landwirthſchaftlichen Staatsaus!⸗ 
ſtellung, die Staatsmänner und Poli⸗ 
tifer, jolche, die e8 werden wollen und 
ſolche, die ſich einbilden, es zu ſein, 
in außergewöhnlich großer Zahl ange⸗ 
zogen hat, brachte Entwicklungen, die, 
ſoweit die politiſche Lage in Betracht 
kommt, ſtürmiſche Zeiten für Illinois 
bedeuten. 

Gouverneur Charles S. Deneen ließ 
durch ſeinen Rathgeber und Ver— 
trauensmann in geſetzgeberiſchen Fra⸗ 
gen, Ex-Senator Orville F. Berry 
von Carthage, erklären, daß er die An⸗ 
nahme eines Vorwahlengeſetzes erzwin⸗ 
gen werde, koſte es, was es wolle, und 
warf damit ſeinen Gegnern im Lager 
Senator Lorimers und Sprecher 
Shurtleffs den Fehdehandſchuh hin. 
Der frühere Leiter der Senatskombi—⸗ 
nation und gelehrige Diener der Anti⸗ 
Saloon = League, den der Gouverneur 
für geleiſtete Dienſte mit der Ernen⸗ 
nung zum Mitglied der Lagerhaus 
und Eifenbahntommifjion betraut Kta, 
bielt e3 für nöthig, außerdem in einer 
öffentlichen Erklärung, fich jelbft an | 
Sprecher Shurtleff und Senator Rori- 
mer zu reiben. Cine meitere lleber- 


rafehung bildete die, wenn auch ano» : 


nyme Anfündigung, daß menigftens 
zwei Vertreter de8 Gtaates im Kon⸗ 
oreh fich gegen Spreder Cannon’s 
Miederwahl zum Sprecher auflehnen 
werben und offen gegen bie ala „Can 
nonismus“ verſchrieene Willkürherr⸗ 
ſchaft der herrſchenden Klique im Re- 
ne ee machen mer- 
ben. In Anbetraht der Thatfache, 
daß e3 in den Staaten des mittleren 
und fernen Meftend bedenflih gährt, 
daß in ftarf repudlifanifchen Staaten 
au der Unzufriedenheit mit dem „Mei- 
fen von Danpille“ und feinen Metho: 
den im Unterhaufe des Kongreffez kein 
Hehl gemacht wird, gilt die Ankündi- 
aung als bedeutungaoll, da fie ala 
Anzeichen angefehen wird, daß fich Il—⸗ 
Iinoi3 feiner Zugehörigkeit zum gro- 
ben Weiten bewußt mird. E3 mirb 
mit Sicherheit erwartet, daß die Zahl 
ber rebellifchen KRonarekmitglieber aus 
dem Stagie weiterhin anſchwellen 
wird. 
Kampf bis aufs Meſſer. 


Die große Ueberraſchung des Tages 
aber bildeie die Erklärung Ex⸗Sena⸗ 
tors Berry, der nicht leugnete, daß er 
das Mundſtück des Staatsoberhaup⸗ 
des iſt, und daß die Erklärung der Be⸗ 
Win eines Kampfes bis auf’3 Meſſer 


GASTORIA Firsäugiingeund Kinder. 


iſt. 


Die Erklärung Berry's lautet wie 
folgt: 


„Es wird behauptet, daß das 


Syſtem direkter Vorwahlen die Par—⸗ 
teiorganiſation ſchädige. 


Das ſind die 
Einwände derer, die ſich um Partei— 
organiſation nicht fümmern. Die 
große Maffe ift direften Vorwahlen 
günftig gefinnt, und wünfcht Gelegen- 
beiten zu haben, bei Auswahl der Kan- 
Didaten mitzureden. ch bin mir be= 
mußt, daß e3 fchwer ift, ein verfaf- 
fungsmäßiges Gefeg für direfte Vor— 
mwahlen zu Stande zu bringen, glaube 
aber, daß dies mit Hilfe ber jüngiten 
Enifcheibung des Stagtsobergerichtes 
möglich ift, und daß die  Legislatur 
ein derartiges Geſetz annehmen tmird. 
&3 ijt bemerfenswerth, daß eine große 
Zahl Perfonen, die fih gegen Direlte 
Vorwahlen ausgefprocdhen haben, teil 
fie die Parteiorganifation ſchädigen 
würden, gerade diejenigen find, melche 
| die Barteiorganifation völlig bei Seite 


legenheit mit den Demokraten verbun= 
den haben, um etwas zu thun, das bie 
republifanifche Partei 
thun jollen. 
ihrer Partei halten, um republifanifche 
Grundfäge durchzuführen. Die repu- 
blifanifche Partei ift, wie jebe andere 
Partei, nur lebensfähig, menn fie fich 
an die Entjheidung ihrer Mitglieder 
halt. Wenn diefe Frage den. Repüts 
blifanern dbe8 Staates unterbreitet 
wird, ma3 meiner Anficht nach in nicht 
allgu meiter Ferne gefchehen mird, 
wird fich eine atoße Mehrheit dahin 
erklären, daß die republifanifche Par- 
tet ihre Beamten erwählen und ihre 
Grundfäge duraführen fol, ohne fich 
mit den Demofraten zu berbünben. 
ch befürmorte Einigkeit innerhalb der 
Partei. Das fann aber nur gefchehen, 
wenn eine Mehrheit der republifani- 
Then Partei in gefeßgeberifchen ragen 
entjcheibet. Beitimmt eine Mehrheit der 
Partei am Stimmtlaften oder im Kau= 
kus, welche Bahnen die Partei ein» 
Ichlagen fol, dann follten fich alle der 
Entſcheidung fügen. Geſchieht dies, ſo 
werden wir Einigkeit in der hartei er⸗ 
halten und erfolgreich ſein. Disziplin 
und Organiſation ſind für eine poli—⸗ 
tiſche Partei ebenſo unerläßlich wie 
für ein geſchäftliches Unternehmen“. 
Gefragt, ob der Gouverneur dieſe 
Tharfen Weußerungen billige, entgeg- 
nete der frühere Senator, daß dies 
nicht in Abrede aeftellt werben mürbe. 
„Bedeutet die Erklärung, daß der Gou- 
berneur und feine Anhänger einen 
Kampf bis auf’3 Meffer gegen alle ihre 
Gegner beabfichtigen?” murde er ge 
fragt. Auch biefe Frage bejahte er. 
Die Erklärung rief unter den Po- 
litikern große Aufregung hervor. Alle 
hatten nur eine Antwort, nämlich, daß 
der Goubderneur der Methoden des 
„blonden Boſſes“ mũde ſei. Allgemein 


allein hätte 


berrjchte die Anficht, dak ein Kampf 


zivifhen dem Genator und dem 
Staatsoberhaupt unvermeidlich fei. 
Nicht weniger lebhaft erörtert murde 
bie Frage, ob Senator Eullom in den 
Kampf Hineingezogen werben mürbe, 
oder ob eB ihm gelingen milzbe, fich 
und ſeine Anhänger von dem Kampfe 
fern zu halten, wie er dies ſtets zu thun 
berfucht. 
Browne befürwortet Dorwahlengejeh. 

Die Anficht im Springfield tft all» 
gemein, dah ein bireftes Wormahlenge- 
fe nad hartem Kampfe angenommen 

——— — 


gejchoben haben, und fich bei jeder Ge= | 
Republifaner follten. zu 


Gouverneur rechnen muß. In einer 
Öffentlichen Erklärung ſprach fich ber 
Minderheitsvertreter von La Salle 
County dahin aus, daß er die Annah- 
me eines bireften Bormwahlengefeges 
fiher erwarte. Die Demokraten wür- 
den in ber großen Mehrzahl eine der⸗ 
artige Vorlage unterftügen. Er fünne 
ein Dugend Demokraten au Chicago 


nennen, die jet für eine derartige Vor= 


lage ftimmen mürden, obmohl fie por 
zwei Jahren dagegen geftimmt hätten. 
Gelbiterhaltung mache e3 für fie uner- 
läplich, für direfte Vorwahlen zu ftim- 
men, ba fie von den politifchen „Boffen“ 
niht3 zu erwarten’ hätten. Er felbit 
fei früher gegen birefte Vorwahlen ein— 
genommen gemwefen, habe fich aber über- 
zeugt, daß ein derartiges Gejeg mün= 
Tchensmwerth fei, 
Rebelliren gegen Cannon. 

Daß auch in Illinois ein Umſchlag 
der Stimmnug gegenüber Sprecher 
Cannon und ſeinen Methoden zu ver— 
zeichnen iſt, wurde geſtern klar, als aus 
guter Duelle verlautete, daß eine An= 
zahl Kongreßmitgliever, angeblich 
fech8, nicht für die Wiederwahl des 
Sprecher3 ftimmen würden. Da bie 
Wahlen für den Kongreß erft im näch- 
ften Jahr ftattfinden, wurden Namen 
nicht genannt. Ein Kongreßmitglied, 
das mit der Cannon-Faktion auf gu— 
tem Fuße ſteht, erklärte offen, daß die 
Stimmung unter den Vertretern des 
Staates im Kongreß ſehr erbittert ge— 
genüber dem „Weiſen von Danville“ 
iſt. Im Sangamon-Klub, dem Treff⸗ 
punkt der Politiker des Staates im 
Ausſtellungspark, wurde offen erklärt, 
daß die Wiederwahl Cannons zum 
Sprecher in acht oder neun Kongreß⸗ 
bezirken das „Iſſue“ im Jahr 1910 
bilden werde. Gegen ſeine Wiederwahl 
in den Kongreß als Vertreter des 18. 
Kongreßbezirks wird nicht Front ge— 
macht. 

Berry in Gefahr. 

Ein Unfall, der leicht verhängniß— 
volle Folgen hätte haben können, ereig— 
nete ſich geſtern auf dem Ausſtellungs— 
gelände vor der großen Tribüne, auf 
der Gouverneur Deneen und ſeine Gats 
tin einen Empfang abhielten. Ex-Se— 
nator Berry, der Raithgeber des 
Staatöoberhauptes, mollte den Fuhr- 
iveg bor der Tribüne überfchreiten, um 
fih zum Gouverneur zu begeben, ala 
plöglich gerade vor ihm ein Gejpann 
fcheu wurde. Er hatte Geiftesgegen- 
mart genug, die Deichfel zu ergreifen 
und murde 75 Schritt weit gejchleift. 
Außer Duetfchmunden erlitt er feine 
Verlegungen. 

Erklären fih gegen direfte Dorwahlen. 


Nachrichten aus Bellepille zufolge 
haben fich die Vereinigung der Super: 
piforen, Gountyfommiffäre und Coun= 
tofchreiber des Staates, die dajelbft ih- 
ren Konvent abgehalten hat, gegen An= 
nahme eines bireften WVormahlenge- 
feges erflärt. Der nächte Konvent 
wird in Bandalia abgehalten . werben. 
Die folgenden Beamten murden er- 


mählt: 

Präfident, Michael 2. Munie, Belle- 
pille; Vize-Präfident, W. A. Holman, 
Decatur; Gefretär, W. W. Kenny, 
Pontiac; Schagmeifter, 2. 2. Nemton, 
Coluſa. 

Muß ausziehen. 

„Jimmy“ Hopkins, Sohn des roth⸗ 
haarigen Ex-Senators von Aurora, 
den in der letzten Tagung der Legis— 
latur die Nemeſis in Geſtalt des „blon⸗ 
den Boſſes“ ereilte, wird ſein Amtslo⸗ 
fal im Bundesgebäube aufgeben müf» 
fen, das er feit feiner Ernennung zum 
Gerichtöreferenten der Bundesgerichte 
im Jahr 1904 inne gehabt hat. Eine 
dahingehende Anordnung mirb heute 
oder morgen von Waſhington erwar⸗ 
tet. €. T. Perkins vom Minifterium 
des Inneren wird die Räume benupen, 
um Borlefungen über Methoden, ben 
Boden fulturfähig zu machen, abzus 
halten. Hopkins wurde im Alter von 
26 Jahren zum Gerichtäreferenten ers 
nannt ald Sohn feines Vaterd, troßs» 
dem er bie ftaatlihe Anmwaltsprüfung 
nicht beftanden hatte und ein Ausfhuß 
der Anmwaltsfammer ihn für unfähig 
für den Boten erklärt hatte. 

Sigung der rep. Parteileitung. 


Eine Sigung der republifanifchen 
Parteileitung ift auf heute Nachmittag 
einberufen, um Mittel und Wege zu 
finden, mie die Kandidaten für ben 
Kongreß im jehiten Kongreßbezirt und 
für das Unterhaus im 2. Senatäbe- 
zirf ernannt werden fünnen. Hilfskor—⸗ 
porationdanmwalt George Bagby wird 
jih unter Umftänden um die Nomi- 
nation bewerben, wenn fich die Yaktio« 
nen nicht auf B. U. Edhart einigen. 

— ⏑ü — 
Dr. Cooks Vortrag. 


Der Polentdecker wird heute Abend um 
2:30 Uhr hier eintreffen. 

Dr. Frederick A. Cook wird heute 
Abend um 7:30 Uhr mit einem Son- 
derzuge der Ylinois Zentralbahn von 
St. Louis eintreffen und von einem 
Ausfhuß des Hamilton Klubs em— 
pfangen werden. Ym Kolifeum, das 
j&on im Voraus ausberfauft ift, wird 
Korporationsanwalt Brundage den 
Polentveder vorjtellen. Diefer wird 
Ion um elf Uhr nad Detroit meiter 
reifen. Sein Vortrag beginnt püntt- 
ih um 8:30 Uhr unb wirb burd 
Lichtbilder erläutert werben, 


— — — 

— Wer einmal lügt... — Stan⸗ 
desbeamter: Nun, — Förſter, was 
bringen Sie?— 5 Meine Yrau 
bat Drilinge-— Stanbesbeamter: Na, 
na! 

— Gipfel. — Her: Der Meer if 
mohl ein jehr — 
Zänzerin: Ach Go 
ſogar in den Tanzpauſen 


Ir 

9 
I 
nl 


fü m Tan 


I 


ee 


1 Anzöge um 


Jleherzieher 


Specials 


5" 


DD. fe Anzüge und Ueberzieher repräfenti= 
ren in ber That viel größere Werthe für 
das Geld, wie Yhr fie in irgend einem 

anderen Geihäfte Chicagos finden könnt. Be— 
dentt! — zu diefem mäßigen Preife — aus— 
gezeichnete, bei Hand gemachte Kleidungsſtücke 
‚außerft dauerhaft und hübjch ausfehend, — 
In den allerneueften Yacond — einfah und 
fanch — aus ausgezeichneten Worjteds Tomohl 
wie Caffimeres und Serges — und dieje Bar 
tie ift fo reichhaltig, daß. Jedermann zufrie- 
dengeftellt werden kann. Verfäumt ja nicht por= 


zufprechen und zu erfahren, 


mas hr in dem 


Continental für $15 taufen fünnt. Yhr werdet 
mit dem Ausfehen diefer Kleibungsftüde in 
jeder Beziehung befriedigt fein, und mehr noch 


mit ihrer Dauerhaftigfeit. 


Andere vroße Werthein An; ügenu. Heberzieern, $106i5$35 


Für den Mann, welcher mehr oder weniger auszugeben gemillt ift, haben mir ein elegantes Afforti- 
ment von Kleidern zu dem niedrigen Preife von $10, wie auch aufwärts bi3 zu $35. Eine Thafache, auf die 
Ihr Euch ſicherlich verlaſſen könnt, iſt die, daß, ganz gleich, welchen Preis Ihr für einen Anzug oder einen 
Üeberzieher in dem Continental bezahlt — Ihr erhaltet das Beſte, das für das Geld zu haben iſt. Wir len— 
fen Eure Aufmerkſamkeit ganz befonders auf unſer Aſſortiment von Ueberröcken in elegantem, hochmoder⸗ 
nem Schnitt—in den beliebtejten Stoffen, Muftern und Schattirungen—in Grau, Grün, dunklen und hellen 


Effekten, fancy Streifen u. j. m. — zu nerfchiedenen Preifen. 


Ausflallungen 


Hüte — Hemden— Hal? 
tradıiten — Strümpfe ıı. 


Unterfleider — 


lich Alles für Männer u. 
Knaben in unjerem gro= 
Ihr jolltet 
unfere prächtigen u. mo= 


Ben Laden. 


dischen Herbit = 


{ungen fehen, in erfreus 
licher Reichhaltigfeit. 


thatſäch⸗ 


Ausſtat⸗ 


Unſer Rinder: Bepartement 


Ungmeifelhaft zeigen toir das feinfte Sortiment von Nleis 
dungsitüden in der tSadt. — Infere Reichhaltigkeit At un- 
begrenzt — unfere Qualität die feinste — und mir. füns 
nen Euch Geld erjparen an jedem Eintauf. 


Gin Fußball frei mit jedem - Kinder- 
Anzug zu $3.50 und darüber. 


feines 


Schu 


Shuhzeug 


für Männer, Damen ıumd 
Kinder — vor audgezeich- 
neter Qualität — Unſer 
5 = Departement ist 
bollitändig 
unfer Lager groß und 
unübertroffen. — Spart 
Geld —- indem Ahr Eure 
Schuhe, in dem „Eontis 
nental” Tauft. 


audgeftattet; 


Der größte Kleider: und ent: * der TERRA: 


Auf Befehl des Gerichts. 


Nur noch 15 Tage, um das ganze $#125,000.00 Lager 


von hodhjeinen jaifongemäpen 


Kleidern, Ausitattungswaaren, Clonf3 und Pelzſachen 


von Miller Bros., Roceiter, N. 9., die älteiten und zuverläffigiten Wholefale « Fabrikfanten, welche Bankerott machten, zu räumen. 
Das Lager jest zum Verkauf in dem großen Gebäude 


2271-2273-2275-2277 Milwaukee Ave., I lo öflid) von California due. 


Der Laden war zwei Tage lang geichlojien, um das Lager zu marfiren und in Ordnung zu bringen. 


re 


Samitag, den 9. Oftober, um 8:30 Bormittag?. 


Nur für 15 Tage, in weldher Zeit da8 ganze Lager verichleudert wirb zu 27c am Dollar. 


Männer - Anzüge. 
ine Männer-Anzüge, Chebiot3 und Scotch 
laid3, wertb $10.00,— „ 
läubiger-Breis 

Aus Bgei nete Männer-Anzüge in Belour- 
—— affimere3, alle Grö 

zez. Gläubiger-PBreis + 
Ceide und Catin-gefütterte Setenide t3-Ans 
üge für Männer, in einfaden Chegs 8 und 
Streifen, mertb $20.00— 
Gläubiger:Rreis 


cuna und unfinifbed 
Männer, die fi modern zu leiden pflegen, 


durchweg bei Hand —— und durch⸗ 


aus moderne — werth 825, 

Gläubiger-Preis + 
Männer:? een Se 
a abrifen und der beitenSchnei- 
der ber urchweg mit Seide und Car 
tin —— ee baben die „unbreafable“ 
Brent bandewendete Kragen und die be 
Hebten tonfaden Scdulvern und find in je 
der Beziehung garantirt ala ebenfo gut wie 
die beiten „Zailor-niade” Anzüge, 
werth $30, Gläubiger-Preis 


Knaben - Anzüge. 


Knaben-Anzüge, „gut gemadt, alle 

Größen, wertb 3.50 

Der: Neft des 

und Rinder: angügen, mertb $5.00, 

—— er ‚Preis 
end mei 3 Snaben len egieher. in allen 

a2 7.00— Gläubiger: 


45 


"— 4.98 


5.45 


Chwarze Männer-Anzüge, in Tbibet3, BPi- 
' — „Anzüge für 


e, die Erzeugniffe ber melt- 


10.45 


ganzen Lagerd bon Knaben- 
.8 


1.69 


Männer - Meberzieher. 


Gute, dauerhafte Männer-lleberzieher, in 
Chwarz und Braun, wertb $10, 2, 57 
Gläubiger-Rreis 
Hochfeine — —— in allen den 
neueſten Facons und Fabrilaten, 
werth $15, un reiß..... ea 
Feine Männer-Ueberzieher, in Cchivars, ſo⸗ 
wie Dunlelblau u. Oxfords, garantirt ganz⸗ 
wollen und gut gemacht, wert 6 
818, Gläubiger⸗Preis 
Feine Royal Standard Kerſeyhs für Männer, 
Miſchungen und Bicunas, alle durchweg bei 
Sand geichneidert und in. den allerneueiten 
Facons, werth 820.00 — 
läubiger-Brei3 
Extra bodfeine Männer-Uederzieher, Seide 
und Gatin gefüttert, dt aus feinen 
Kerfens, Dxfords, ‚ blau, fanch 
zes. Shindide und dem echten Garr’3 
tilton. Sie find durchweg beihand gefchnei« 
dert und ebenio aut wie die beiten „Zailor- 
made“ Weberzieber, mwerth $30, 10 
Gläubiger-Rreis ⸗ 


Beinkleider. 


Feine Dreß“ Hoſen far Männer — 
werth 82. 00, Gläubiger-Preid 

Feine MännersHoien für Sonntag, neuefter 
Schnitt. — ganzwollen, werth 8350 
— $4.50 — Gläubiger- . 


Deine ‚Dreß“ Holen für Männer, für Sonn 
vs, im — und janch Sirei en, toeeth 
Be 2 d $7, Gläubiger 


+ 


69€ 


Elvaf3 für Damen, Miffes und Kinder. 


fen, — van Sana. 58 ch be⸗ 

e ote gefüttert, gu wer 

in dieſem Gertaur zu .45 

150. Damen-Eoat3, in al’ den neneften & ni 

fen und Muitern, volle Range. die 64 f 

Satin gefüttert, ivertb $25, in die ö 

fem Berlauf zu 

200 Damen-Eoat3, in all den — * 

zu bei Hand geichneidert, Geide g 

ebenfo gut mie irgend ein "Tatlorsmabe” 
50 Elsaf, verfäumt —— diefes Kleibun 
tüd näher zu befidtig 

in biefem Berlauf zu ⸗ 

150 Kinder⸗Coats mit Sturmkragen, in blau 

—* grün, wertb $12.00— > 


300 Eloal3 für Junge Damen, in al’ ben 
neueſten Facons, Vtilitär- Kragen, volle Lan⸗ 
e, —* 815.00, in dieſem 5 * 


erlauf 3 
250 Rinder Coats F 
metlragen mit Cuff 
rn $10.00, in Diem 


—— Melton 
en bon 6 ot 
erfauf 


AusftattungSwanren. 
Mebrere ——— EEE und 
Kapen, wertb $1. 
Feine Geibe: geidten "Männer. Hofen» 
träger, merth 50c 
So: fhwere Soden, mertb 25c— 


Seine eine jeiene Männer @irimpfen 


Ausitattungdwanren, \ 
Dberain, befte Baaze, werth 8oo 39€ 


.... ei 


ſchwere ——— 
sen, > 40c, * 

Gutes ſchwer 

für Männer, 


= —— Foctlı — für Männer und 59c 
„_Seunben, twerid 2.0. nes -se. sonen ELLE 


..—....u....... son 


Belze für Jedermann, 


500 feine Sale Xhroros, werth 9.80, 
In Diele Berfauf gu ,89e 


Berner 500 dazu —— Muffs — 
500 feine Lynx Throws, werth 5.00, 2.45. 
500 dazu paſſende Muffs, zu..........A.Æ. 
u Born & ur Bank werth 2 .35 


200 rend Gin Sets, —S 

dacon with. =, $25, 8 7. 75 u ° 
100 fhwarze und graue —— in 
allen m und Län ngen, 5*8* 
werth bis zu $75.00, au.. 
200 en Pond Geatß, wid. bis au $150, 
zu 25.00 und aufwär 
* Ser u. 2 werth bis zu 

0. va .. > 
Jap. Mints, Lynx u. ſ. — 


— g® weniger dis * 
prei 


nn 


BE RE — 
Miller Bros. von Rochester, N. V., Lager beſindet ſich jetzt in Handen der WESTERN BANKING: 
CO., Receiver. Der Berfauf beginnt amı Samitag, den 9. Oktober, um 8:30 Bormittags, in Dem großen 


Gebäude 2271, 2273, 2275 und 2277 Milwanfee Ave. — 


Augeblicher Braudſchatzungs⸗ 
Berſuch. 

Wegen Erpreſſungsberſuchs will 
Herr Horace L. Brand Frl. Janet 
Kill in Anklagezuſtand verſetzen laſ⸗ 
fen, die gegen ihn auf $25,000 Scha- 
denerfaß tlagt, weil er ein Eheverjpre- 
chen nicht einlöft, das fie von ihm er= 
halten haben will. Der Anwalt der 
Klägerin behauptet, Herr Brand habe: 
von feiner Klientin fich zurüdgezogen, 
ie Angie ei ne | 
niften find. Herr Brand Bt erffären, 
baß er — 


eure“ 


Konfirmandensilnterrichte. 
Der Konfirmanden-Unterriht im 
der deutfchen epang=!uth. Stephans- 
Gemeinde (Baftor 3. E.. Dit), 1729 
N. 41. Court und Wabanfia Ae., be- 
ginnt morgen Nachmittag um 1 Uhr 
im Schulraum der Kirche. Die Eltern 
werden gebeten, .ibre: ke 2er frühzeitig 
zu ſchicken. Die. St. Stephanz - Ge- 
meinde ift ein Zeig der Gemeinbe des 
Paftor3 © Lambredit. Sottendienft 
jeden Sonntag um 10% Ubt.. 
——— 


* Eine Me male entfalten 


Archivarin verausgabt, um allerlei 
Alterthümer für das munizipale Mu⸗ 
ſeum anzuſchaffen. 


Schiffs⸗Karten 


. .‚Egira Billig für Monat Ditober. 
—— von a Loc 7. Key er. 


) ein ei 5,108 Raterse, anime 
, Bien 


— — 
— 
— vom „Saufe-geel um. aut Danpte 


3 nn ala 
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Laden Sonntag den ganzen Tag offen. 


Sciffstarten! 


Billiger ald irgendias. 


ee na Ha u .. und l 

Keinerlei Est zu 0 
Unnüse Auslagen. 

Bechiel und —— — na 


J.V; «ZINNER & &6 
— Ost EEE : 


Orten 8 Sara. 00 uink 


| efet Die „Hont 





Nothfall⸗Hitze 
Für feuchte Morgen und kühle Abende. 
Habt Ihr beachtet, wie viele Leute —beſonders Kinder—in dieſen 


Tagen an Erkältung leiden? 


Dies kommt daher, weil Jedermann ſo empfindlich iſt für die Früh— 
herbſt⸗Witterungswechſel, die dem heißen Weiter folgen. 


Wir fegen uns großen Gefahren aus in diefer fpeziellen 


Saiſon, 


wenn wir uns in kühle Zimmer ſetzen oder junge Kinder in feuchten Bett- 


zimmern ankleiden. 


Was jede Haushaltung braucht und haben ſollte, iſt ein kleiner Noth— 
fall-Gasheizer, wie in obiger Abbildung. 


Dieſer kleine Ofen hält thatſächlich Hitze an Zapf und läßt ſich je 


nach Wunſch ab⸗ und andrehen. 


Er macht ein großes Zimmer ſchnell warm und tofig, 


Er ermöglicht e8 Euch, mit dem Anzünden Eures Heizapparafß nod) 
menigftens drei Monate zu warten und ift immer bereit, der Heizanlage 
- auözuhelfen, wenn diefe Nothmendigfeit fich bei Fälteftem Wetter heraus- 


ftellen follte. 


Wir fielen Hunderte jeden Tag auf—fie rangiren im Preis von $4 
513 $13.50, und mir liefern fie ab und verbinden fie foftenfrei. 


Beftellt Iieber heute einen, ehe die nächte kalte Welle anfommt. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & GOKE COMPANY 


155 Michigan Ave. 


Telephon Central 1076 


Unjere ungewöhnliche 
Anzug:Öfferte 


für den Monat Dftober hat großen Anklang nefunden—die Känfer von 


Kleider haben fidh überzeugt, daf 


jede Behauptung, Die wir maden, wahr ift. 


Wenn wir fagen, daß wir Die allerbeiten Werthe in 


Manner 


Anzügen 


$15, SıB, 520 und $95 


geben werden, jo wilien fie, daft wir die Wahrheit jagen. —lUnfere grofe 
Auswahl in Facans, Farben, Stoffarten, Größen und Preifen ermög- 


licht c8 ung, 


En in jeder Beziehung aufriedenzuftellen. — Dans Geld 


wird bereitwilligit zurüderftattet, fall die Wanren Euch nicht befriedigen. 


EN 
x 


Zwei Läden: 


North Avenue, 


Ede Larrabee Strafe. 


Blue Island Ave.,, 
Ede 14. Straße. 


Offen Eamftag Abenb His 10:30., Sonntag bis Mittag. 


leidbern fir Dam 


ift neu — ——— 
unſer 

ob nun —A 
Unſere 
beſter Quali —* in der neu 

— 
a 
felies Paſſen und Zufri 


RR NET, —— — ONORR 
u — en TO WEDER TR RED RER TIERE 
A RETTEN ET SANT ERET. EN * BIETET 3 
— —— — — — — — 
ji 2 — — — — — — — —— 


a 


— Bann en ſollen zu In⸗ 


Mae Verhandlungen bes 
| a Beet ge 5 ee * 
n — —— 


nr 


LASKeRS 


— Lincoln Ave., Ecke Melrose, 


1 Bio nörblii Yan Belmont Avenue, 
— — — — — 


Zwei weitere Tage, heute und morgen, im der 


Hroßen Eröffnung 


unfereß® neuen 


Damenlcjneider- u. Puhwaaren-Hefchälls 


Berfänmt nicht, unfer ungeheutes Lager von hodimiodernen Kleidungs- 

flüden für Damen, Mädchen unb Kinder gu inipiziren. 
in fümmtlihen Departements. 

Jede Abtheilung iſt pollftändig, und wir bemweifen bamit die meitrei- 

zen teten diefes Laden in der Auswahl und Entmwidelung von 


Spezielle Werthe 


Keine Mühe —* Koſten wurden geſcheut, um dieſen zum attraktiv⸗ 
jten Eloal», Suit⸗ und Puhwaaren⸗Laden duf der Norbfeike au machen. 

Unjer Lager it neu — bie Oinrichtung ift neu — und das Gebäude 

ift alles neu, audgenommen unjere Grfahrung und 

den Damen Chicagoß bie Be zu geben, die fie mwünfchen, 
nite, Stirts oder Hüt 

—* ſind immer die 2 ale, —* unſere Waaren immer von 

o 

inne. 

den fertigen Kleidern und PBustmaaren ges 

dem —— » Departement. Ber 
garantirt 


BER Souvenirs für Alle! gg 


Wir haben feine Miethe zu 


— Inſpeltor Johnſon, welcher im 


ne Minifteriums des Innern 
bie tbihaften auf ber „White 
Earth” = Indianerrejerpation in Min- 
nejota jchließen mollte, wurbe von ei⸗ 


nem beivaffneten weißen —— 


bot daran verhindert und 


Botalberiht. 


Deutiges Theater. 


Nächten Sonntag: „Die erfte Geige", von 
Guftan Wied und Jens Peterfen. 
—— — 
Am 14. Oftober: Grillparzers „Der Traum 
ein Seben’!; a am 9. Xov.: „Don Karlos‘' 


Ein brillantes Quftfpiel fteht. für 
ben nächften Sonntag auf dein Spiel- 
plan des veutfchen Theaters. Gegeben 
wird: „Die erite Geige“, ein Wi |prü- 
hendes Werft, an meldhem Guftav 
Mied, der beliebtejte geitgemöffiiche 
Humorift Dänemarfs, und ber büh- 
nenfundige Jens Veterjen gemein- 
fchaftlich gearbeitet Haben. Die Dar- 
bietung des Stüdes mirb nichts zu 
münfchen übrig laffen, denn, mie aus 
ber nachftehenden Bejegung zu erjehen 
ift, die tüchtigften Kräfte des Wach 
ner-Enjemble werden dabei mitwirken. 
Die Handlung des Stüdes jpielt in 
einer dänifchen Landftabt, und zwar 
im Haufe eines Apothefers. Das Ber: 
fonenverzeichniß folgt: 
Glauien, Abotbeler 


Sans, Provilor, fein Cohn 
Möller, Lehrer Emil Marx 
Anna, feine Tochter Zoni Rupprecht 
Dilinn, Thierarät....seoserese Berthold Eproite 
Robannfoı, Mufiter Sulius Schmidt 
Etine, Hausbälterin de3 ——— 

edwig Berinner 


Niels, Hausdiener des Sinöiüctere —— 
Robert Schultze 


Der Vorverkuuf von Eintrittskarten 
iſt an der Theaterkaſſe bereits im 
Gange. Sitze ſind auch für die am 
Donnerftag nächſter Woche, Nachmit⸗ 
tags, ſtattfindende erſte Klaſſiker-Vor— 
ſtellung der Spielzeit zu haben. Zur 
Aufführung angeſetzt iſt für dieſe 
Franz Grillparzers Mätrchendrama 
„Der Traum ein Leben“, auf dem der 
Poetenruhm des Verfafſers hauptſäch⸗ 
lich beruht. Grillparzer verherrlicht in 
dieſem Stücke das ſtille Glück friedli— 
cher Weltabgewandtheit, indem er 
zeigt, durch welche Höllenſchlünde der 
Weg zum Ruhme und zur Macht 
führt. Grillparzer hat ſich mit dieſem 
dramatiſchen Gedicht an eine ähnliche 
Arbeit Calderons angelehnt, und ſein 
eigenes Werk ſcheint beeinfluſſend auf 
Ibſen gewirkt zu haben, der etwas 
verwandtes ſchuf in ſeinem „Peer 
Gynt“. Den im Traume irrefahren— 
den jungen Helden Grillparzers wird 
Herr Richard Hahn, deſſen ſchwarzen 
Dämon Zanga wird Herr Stiewe ſpie— 
len. Die Spielleitung liegt in den 
Händen von Herrn Marr, mo fie qut 
aufgehoben ift. Nachjtehend bie voll- 
ſtändige Befegung: 


Maifud, ein reicher Landmann. .Rulius Schmidt 
Mirza, feine Tochter Annie Förfter 
Ruftan, fein 9 


Adolf Stiewe 
Richard Habn 


Der Könia bon CSamarlarıd Ludwia Kreiß 


Gülnare, ſeine Tochter Charlotte Krauſe 
Der alte Kaleb (tum) ......Hermanır Melger 
Karlhgn anna Chriſtian Rub 


Der Mann vom Felſen Emil Maxx 


Ein altes Weib 
Ein könialicher Kämmerer 
Ein Hauptmann 
Zweiter Anführer a 
Gefolge und Kämmerlinge des Könins 
Frauen und Dienerinnen Gülnarend....urnrere 
Awei Verwandte Karlbans . 
Zwei Knaben. Diener. Krieyer. 


3 dürfte angebradt fein, auch auf 
die „Don Karlos"-Aufführung jebt 
fchon Hinzumeifen, die auf Veranlaf- 
fung des „Verein Deutiche Preife, 
Chicago“ zur Feier von Schiller3 150. 
Geburtstag am 9. November ftattfin- 
den wird, und zwar in MeBiders’ 
Theater. Der „Don Karlos“ ift in 
Chicago, in deutfcher Sprache, jchon 
jeit fünfzehn Jahren nicht mehr gege- 
ben worden. Der Nachwuchs unjeres 
Deutſchthums Hat fomit Ddiefes er- 
ihütternde Drama unfere3 Dichter⸗ 
fürſten noch nie auf der Bühne zu 
ſehen bekommen. Von der merkwürdi— 
gen engliſchen Bearbeitung, welche vor 
einigen Jahren Richard Mansfield 
dem Publikum zu bieten ſich unter— 
fing, mußten die mit dem Werke nicht 
Vertrauten einen ganz falſchen Ein— 
druck davon bekommen, und zwar kei— 
nen ſehr hohen. Aus dieſem Grunde 
werden auch beſondere Anſtrengungen 
gemacht werden, zum Beſuche der nun— 
mehrigen Aufführung die Freunde 
deutſcher Literatur unter unſeren 
anglo⸗amerikaniſchen Mitbürgern her— 
anzuziehen. Vorausbeſtellungen auf 
Sitze nimmt Herr Walter H. Monta— 
nus, der geſchäftliche Vertreter der 
Wachsner-Geſellſchaft, in Powers' 
Theater und nehmen auch’ Mitglieder 
des „Verein Deutfche Brefje” entgegen. 
Preis der Pläbe: von 35c bis $1.50, je 
nad) der Lage. 


VICTOR 


Schaff 


Prätdrius 


Eine Viktor madt 
Euch Eure 
Sorgenvergeſſen. 


Verſucht fiel 


Unſere Offerte: Keine An⸗ 
— — Probe 
alls Euch die Viktor 
gefä tt bebaltet fie. Wenn 
nicht, ſchickt ſie zurück. 


Breife: 10.00, 25.00, 40.00, $60. 
$1.00 per Woche. 


266 WABASH raid, 
wiſchen dagſon u. Bar Buren. 


Diefer echte Golden Ont 
Hartholz Drefjer 


für drei Bücher von 
s Stamps 


ißt Ihr wie Inſeln 
im Meer entſtehen? 

Durch die Fluth. Die Fluth kommt 
und geht und läßt immer ein klein wenig Sand 
auf dem niedrigen Land zurück. Jahrtauſende 
ſpäter erſcheint die Inſel. 

Der Grundſatz iſt derſelbe, nach welchem alle 
grogen Männer verfahren beim Aufbau von 
Häufern, Bermögen und Nationen. 

Benn die Fluth Eures Geldes fid verlaufen 
hat, fo jollte etwas von den Ausgaben übrig 


Bom Konfulat gefudht. 


Um Austunft über den Perbleib 
nachgenannter Perfonen erjfucht das 
Kaijerlih Deutfhe Konfulat, Nr. 
1405 Corn Erchange Bank Blpg.: 


Augermann, Heinrich Ferdinand, nebit Frau 
und Kind, aus Kemnig-Stehahr Dresden; jeit 
einigen Wochen in Chicago. 

Barr, Yobannı Wilhelm Bernhard, geboren am 
3; "Dezember 1864 im Grobbergostbum Olden⸗ 
berg, im Jahre 1882 ausgewandert; han ſidh 
angeblich in Chicago auf. 

B 9 ezinsti, Sophie, geborene Chart, Eher 
rau des Arbeiters Martin Brzezinsti, angeblich 
in Miltaufee, Wis., wohnhaft, und 

Chart, Beten, in Milwautee wohnhaft. 

Sbart, Sosanıt, in Meiroje Part, YU., wohne 

af 

Engel, Jacob, geboren am 29. Oktober 1841 
zu NXandHtubl in der bairijchen Balz: angeblich 
julegt in Mahany City, Ba., wohnhaft ges 
weien, 

Fakbbender, Hugo, Konditor, gebürtig aus 
Burſcheid bei Köln (Bflegichaftsfage), 

yreitag, Dtto Karl, geboren am 9, September 
1869 zu London, fpäter in Streigig, Kreis Neu: 
ftettin, im Pommern, und im Jahre 1895 in 
Elgin anſaſſig gemejen. 

Blogger, Mihael, aus Gundelfingen, Baiern, 
47 Jahre alt, Konditor don Beruf, 1893 nach 
Amerita, angebtich nach Ehicago, ausgewandert. 

rojh, Miclas, geboren im Nabhre 1841 zu 
Noster in Lithauen; angeblich in Chicago wohn: 
baft, oder Dejjen Kinder. 

Halier, Guftan Adolf, geboren am 12. 
875 in Loſſow, Kreis Sandsberg, a. d. 
eit 1900 in Amerifa, 

Sodhimjfen, Dito Theodor, 49 Jahre alt, ge: 
boren in Hornsmühlen, Kreis Segeberg, Sol: 
ftein, 1R2 von Hamburg nad Amerila aus: 
gewandert: in Chicago, J., angeblih zuleßt 
im „Some for Uged Jens“, "angeitellt geweſen. 

Kuhlmann, Mobert, 53 Jahre alt, geblirtig 
aus Könnisheide bei Velbern Weftfalen, Bäder 
don Beruf; 1885 bon Elberfeld nad Ameritg 
u foll in oder bei SHarrispille, 

d., wohnhaft geiwelen jein. 

Lensfen, Heinrich, 25 Jahre alt, gebürtig aus 
Oldenfirhen, Mbeinland, IMB von Kiel nah 
Anerifa ausgewandert; angeblih in Chicago 

* — 

itter, Eliie, geboren am 2. Yunt 1882 in 

Anweiler, Rheinpfalz, Tochter ni Jobann 
Jatkob 
deb Johann. 

Schulze, Heinxich, geboren am 14. 
in Li nden, Hanncher; angeblich 
mwohnbaft. 

Tebel, Ludwig Freiebrih Gotthard Cord, geboren 
am 21. Oftober 1814 in Alt: Nabel, oder bdeiien 
Ebeiraun Nobanna Maria Friederife oder deren 
Rinder (Erbihaft). 

Wehel, Mar, geboren am 4. November 1872 
u Heilingen; im Aanuar 1892 von Apolda nad 
Ehicago ausgewandert. 


—— — 
Unabhãaãngiger Telephon⸗Verband. 


ebruar 
ribe; 


* 1880 
Ehicago 


Seine Beamten berathen über einen 


engeren Zufammenfchluß. 
Yım Auditorium Hotel hielten heute 
Vreißig Beamte der „National ‘n> 
dependent Telephone Affociation“ eine 
Bolzugsausfhuß-Situng ab, zur Be- 
tathung über BVerbefferung der Sab- 
ungen zum Zmed eine3 engeren Zus 
fammenf&hluffes der Organifationen in 
den verfchtedenen Staaten. Gleich— 
zeitiq wurden Vorkehrungen zu der im 
nähften Monat bier jtattfindenden 
Sahresperfammlung aetroffen. €. 9. 
Moulton führte den Vorfik, die 30 
Theilnehmer jtehen an der Spihe der 
einzelnen Organifationen in den Staa= 
ten. Die Berathung wird morgen 
fortgefegt und wird fich dann auf das 
ven der „Independent Telephone En.“ 
gegen die „Vell Telephone Co.“ ein» 
geleitete Einhaltsverfahren erjtreden, 
durch welches die Verfchmelgung der 
„Bell Co.“ mit mehreren unabhängigen 
ðefellfchaften im Weſten verhindert 
werden ſoll. 


Bortrag im City Club. 


Am kommenden Montag wird Dr. 
Frank L. MeVey, früher Vorſitzer der 
Steuerkommiſſion von ota und 
neuernannter Bräfident der Univerfität 
von North Dakota; im City Club, 
228 Clart Straße, über die Befteuer- 
ie: da Beh, Amifden Gin- 

n⸗ 
Ratten 
an beginnt nah) dem Ga⸗ 
belfrühftüd um 1:15. Ubr. 


Nitter und deffen Ehefrau Apollonia, 


Kaufleute und Laden-Befiter, die Feine vorrätbig haben, ruft auf 1404 Galumet. 


fein zu weiterem Aufbau. 


Geld: 


ausgaben für Beefiteal, Groceries, 

Schnittwaaren, Daushalt:Artikel u. f. w. 

bringen Eud, wenn Ihr bei einem Händler 

tauft, der Fiih’s Stamps ausgibt, Sadhen in 

Euer Heim, für die Ihr jett fein Geld ans: 
zugeben wünjdht. 

Alles was Ihr braudt 
tommt raid in Eure Hände, 
wenn Ihr in Läden Fauit, 
die Fifh’3 Stamps ausge: 
ben in Berbindung mit En: 
ren Einfäufen. Diefer echte 
Golden Dat Sartholz Drei: 


fer ift ein Beifpiel. 


Gr ift Fünftleriih, Ihn 


polirt, hübjch von Ausfehen, die Arbeit ift erfter Klaffe, 
und die Beichläge und Derzierungen gefallen dem Auge. 
Diejen Drefier erhaltet Ihr für drei Bücher von Sifh’s 


Stamps. 


Diefe Stamps werden Euch von über 5000 


Fändlern in jeder Branche des Retail-Befchäftes in Chis 


cago und Umgegend verabfolgt. 


Sragt danach) und jeht 


nach dem Schild— „Wir geben Fiſh s Stamps mit jedem 


Einkauf.“ 


‚ uecnum, Foley Adr. Oo, Chicago, New York, Philadelphia, 


ILLMAN 


STATE & WASAINGTON STS. 


Berfauf von le 


Die morgigen Offerten löjen das Kleid 


nit nad) dem 


Preis beurtheilen, den wir dafür verlangen. 


idern für Männer 


ers Problem für diejenigen Männer, tmelche 
gut geffeidet jein wollen zu einem einen Preis. Ahr könnt wirklich diefe Kleider 


Dieje Anzüge, Meber: 


jieher und Gravenettes repräjentiren die beften Erzeugnifje 


von mwohlbefan 
wählt weil mi 
abfolute Befri 


Teine $20 


Dieje Unzüg 


nten Yabrifanten, und mir haben 
r überzeugt find, daß fie unjeren 
edigung gewähren werden. 


Anzüge für Männer zu 14.50 


e umfajjen die feinften handgefchneiderten 


ie ges 
unden 


Kleider in allen neuen allerbeften Modellen. — Durhaus 


Hand=finifher, 


Der Hauptanziehungs⸗ 
puntt für Samſtag wer— 
den 0 Maänner⸗Anzüge 
ſein, zu 812.50. $15.00 
und *816.50, in allem neu⸗ 
en Braun, Blau, Grün, 
Grau und vielen anderen 
Schattirungen. Die mo— 
dernſten Fabrikate 
Worſteds, Serges, 
bets, Caſſimeres, 
iots und Tweeds. 
Größen für Dicke, Dünne 
und Reguläre:  fpegiell 
morgen, 


810.00 


Aenderungen werben 
koſten frei gemacht. 


von 


— — 


Borſpiel zum Schlußakt. 


John R. Walſh vom Verfall der Zinſen 
offiziell in Uenntniß geſſetzt. 

John R. Walſh, John W. Walſh, 
Richard Walſh und die Bürgen für 
ihre Schuldverfchreibung von $7,121,- 
837, Kohn M. Smyth, Fred M. 
Blount, Maurice Rofenfeld, Williem 
Beit, Lyman A. Walton und der Nach⸗ 
laß von Fred G. MeNally find Heute 
vom Truſtee der Firſt Truſt de Sab⸗ 
ings Bank offiziell daran gemahnt 
worden, daß die Zinſen auf die Schuld 
fällig geworden und nicht bezahlt ſind. 
Dies bedeutet die Einleitung zur Ver⸗ 
—— der Pfandiperite, welche 

Walfh-Bahnen 


ein Ende m 
wird, falls ae 


in den fhönften Muftern gemacht. &3 wird 
uns ein Vergnügen fein Euch in dem Depar- 
tement dieje prächtigen Anzüge zu zeigen, 
ob Ahr einen fauft oder nicht. Werthe bis 
zu $20.00 werben morgen of: 

ferirt, fpeziell zu 


$15 Weberzieher n. Cravenettes $10 


815 Herbft:lleberzieher und Cravenettes 
fiir Männer werden morgen zum PVerfauf 
offerirt für #10. Hier find einige lohfarbige 


Eopdert?, dunkle Worfteds, graue Herring: & 


bone, fchwarze Thibet3 und einige grüne 
Gaffimeres. Durhiveg mit Seide, Serge 
und VBenetian gefüttert, — paffende Größen 
für Männer jeder Statur, alle begehrens- 
mwerthen Längen, ertra fpeziell für 

diefen großen Verlauf zu 


Beinkleider und Hüte für Männer 


$3.50 u. $4.00 Män: ‚Neue Herbft:-Mäns 
nerhojen morgen offe= | nerhiite, jchiv., grau, 
rirt für 2:95. Dies | braun, lobf. u. viele 
umfaßt ungefähr 300 | and. Schattirungen; 
Paar Heiner Partien, jin Telescope, Troo= 
von unieren bejjeren | per, ebora, Derby 
Sorten genommen — und allen neueſten 
alle Größen u. Stoffe, | Modellen; — Preije 
jofange fie vorhalten, if zuseeen, fpe3. 83, 


a 951; * — l 50 


Spezieller Verlauf von Auzügen 
für junge Männer 
Up-to:date Styles, mit dem netteften mo- 
difchen Rod, weite Peg Hofen, jchlicht oder 
Euff Bottom, — in hellen und dunklen 
Tiweeds, blauen Serges, ſchwarzen Thibets, 


fanch Morfteds und englijhen Gafjimeres, 
fein Anzug in der ganzen Partie weniger als 
$15 werth, alfe Größen von 14 bis 38 Bruſt⸗ 
maß, fpeziell markfirt für diefen 

Verkauf, morgen zu 


aber ihre 
fein, ift äußerft jchtnad) geworben. 


Ram zu Schaden. 


Hat gelegentlih eines Zufammenftoßes 


fhwere Derlegungen erlitten. 


| 

I 
| An Lincoln und Wellington ve. 
pralite heute Motgen eine füdlich fahr- 
rende Lincoln Ane.-Elektrifge, deren 
Bremfe verfagt hatte, mit einem bort 
baltenden Straßenbahnwagen Haie 
e 


telt. Grnftlihe BVerlegungen kalt 


ben Linie zufammen. Die 
wurden unfanft burdhein 


aber nur die‘ 


: 


ffnung, dazu imftande zu 


& COMPANY 


Lincoln Ave, nahe Sonthport Are, 


Fleifd. 
Native Chud Roaft, Bund, 7% 
gene gerolltes Roaft 
eef, Pfund 
Hinterviertel Lamm, 
VBorderbiertel Lamm, 
Fch. —— Ber Be 


„ Spegieller Verfaufenon Be 
Groceries. 


Waſhburnes Gold Medal 80 
Meil, 4 Jah, Sad e 
4 Faß, 1.60; % Faß, 3.20. ; 
Leite deutfehe Zinfen, Bfd 4lsc 
ganch große Zimetichen, Bfd..6i4c 
euer großerjapan Reis, Bid. 634e 
&umberland Marfe Birnen — m 
fhwerem Sirup, die Büchfe . 


fü 

anch Tomatoes, 3 Bücdhfen für..20e 

anch: Kaffee, unfere 28c= 2 4 
Sorte, das Pfund c 
anch Sugar Eorn, 3 Bichfen..25e 
Örope Büchfen fanch Lachs, 
2 Büchfen für 

Lefte — ⸗Pulber, 8 

Büchſen für 

Schneeweißes ———— 

grobes Badet fü 
ftegamilien- — — 10 Stüde..29e 

Droguen. 


geek Lung — 
Bulls Co 5 Syrup.. 

Dies * ure 
uffhs Malz Whiskey.. ..279e 

WBarner3 Safe Eure, für. er ER 

Dr. Bells Pine Tar u —— 

Severas Lung -⸗Balſam.. 

— Caſtoria, für 


.21c 
.19c 
..aie 


.„... 


eruna 
!ydia Binfhams Compound.... 


gitöre 
Merpland ure Rue, Gall. 
*. ng — 1 05 
Reiner refter Brandn, re 24 0 
Be ** — hie > 
Gall. 16 

Gal. a * —— 

zeg. Preis 1.50, die Gall, 


Nur bon 9 bis 12 Uhr—Reg. 1.00 
Flaſche 83 Star Cognac Fr für. 


49 
Schuhe 
Speziell — Ladleder-, Gunmetal:- 
und Bict gib Schnürs und Anöpfs 
jchuhe für Damen, —* 1 59 
Preis 82. Spez. Sam J 
Sweater Coats. 

Extra ſchwere ven Sweater Coats 


r Männer, alle Grö 
peziell, Samftag in 59e 


Damenftrümpfe. 
Reinmwollene feine gerippte Strüm: 
bie jür Damen. Spegiell, 19€ 

Samftag, Paar 


handlung. Die Strafenbahniwagen 
murben leicht befchädigt. 
—— 


Hat fich erhangt. 


In der ziemlich öden Gegend nahe 
Jowa Straße und 46. Ave. hat man 
heute Vormittag einen etwa 40jähri- 
Mann erhängt an einem Baume auf» 

—— Kleidung nach zu ur⸗ 
Todte ein — * 





Doppelte Siegel Stamps bei allen Einfänfen welche vor 12 Uhr gemacht werden | 
nee lerne re EA een ee 


— « Eingang nad allen $ — 


Ein Dubend von unſe⸗ 
ren $5 Mhotographien, in 
ſchwarzer und weißer Se⸗ 
pia Finiſh, auf großen Fol⸗ 
ders, die dazu vaſſen, — 


morgen für 2 50 


nur 


Wir machen eine Spezialität aus den 


Beſten Männer⸗Anzügen u. Ueberziehern 


welche jemals in Chicago zu $15, 12.75 umd 
510 gefchen wurden —urtheilt für End) felbft 


„vandigube zu 501 


Diefe Chamois Lislie Handfehuhe find 
fit den Serbitges 
braud) fehr modern, 

Cha⸗ 
leicht 
ſpegiell 
morgigen 


500 
$1.25, 1.50 und 82 
Strafen» u. Dreß⸗ 
Sandichube f. Män- 
ner, 
Krir Scam Capes, 
Rıique Mid, —* 
undSuedes. von Me 

ſtellun gen ubrig geblieben. Claſps mar⸗ 

firt für fie Firma. für welche ſie ge» 


macht —2 Neueſte Her bit⸗ 
fir Meien®Berfauf, das 


Ste jmd in 
moisfarbig u. 
zu waſchen, 
für den 
Verkauf. 
Pagr. 


Chamois Lisle Münner⸗ 
| * 


RB —— 


Baar De | 


$20 und 22.50 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 


zu 15.00. 


Dies find elegante neue Anzüge und Ueberzieher im den bejten 
Herbit:Muftern, Farben und Facons. Dieſe Anzüge find durchweg 


bei Hand aefchneibert. 


Die Stoffe beftehen aus importirten Wor- 


ſteds und einfachen blauen Serges. Hunderte davon mit Skinner⸗ 
Satin gefüttert. Alle Größen in „Regulars“ und „Stouts“. 


Die Ueberzieher ſind in der tonangebenden Mode. 
Einfache Sack, drei Viertel Länge, extra lan— 


ger, loſe hängender Mücken, einfach— 


fnöpfig, $20 und 22.50 Werthe, für $15. 


und Doppel» 


$15 


$18 Anzüge und Weberzieher für Männer zu 12.75 
Eine wunderbare Gelegenheit, wir offeriren MännersAnzüge u. Weberzieher für 


Mi 5. 


Deren Gleichen nirgends unter $18 zu haben. Anzüge in den neueſtenFar—⸗ 


ben md beliebtejten Stoffen der Gaifon, Große Bargains fir morgen, 12.75. 


Die Meberzieher find alles, maß bon einem 
idealen $18 Nod verlangt werden faun. Ber- 


feft pafiende Kleidungsitüde in ben 


Facons ı. Stoffen der Saifon. Bargain, 12.75. 


neueſten 


12.75] 


$15 und 16.50 Anzüge und Heberzicher, $1I0— 
Diefe Männer: Anzüge ıt. Neberzieher find tirflich ‚Jenfationelle Bargains. Die 


Anzüge find in den neuejten und beliebteften Facons 
Die Mufter, die Machart und die Stoffe find die 
515.00 bis $16.00 werth. 


Saiſon. 
beliebteſten. 
morgen für 


Lindſay Inverted Gas— 
Lampen, zu 756 


Echte Lindſah Inverted Gas-Lampen, 
300 Kerzenkraft, mit dem neueſten, 
verbeſſerten Gas—⸗ 

und Luft - Re— 

gulator verſehen, 

gibt mehr als 

zweimal jo viel 

2icht al8 eine ges 

wöhnliche Fixture, 

. 43d. gewöhnl. 

Koſtenpreiſes, 


756 


Linſan inverted 


25 Qualität, für 
Lindjan Center Rod Cap 
Bx Qualttät, fir 17e 


2 Ope al Air vole Glocken, 10r. 


Nöde von 


4 &lsen 
Gas Mantle. Eine 
löc. 


Mantle, 


en 


Die Banferott : Lager von feinen Schuhen 


vor Srazin & DSppenbeim’s 1S Läden 
wen ind jcht zum Berfanf im Großen Laden 


Nie Dagewejene Bargains für 


Srazin & Oppenheim führten 9 Läden in Chi- 


cago, 7 iınNew York und 2 


in Philadelphia. 


Keine der vielen hervorragenden Schuh-Reiai— 
lers waren beſſer bekannt als gerade ſie. Deren 
Bankerott hat große Senſation hervorgerufen. 


Frazin 
verkauften 


men zu 2.50 bis $5.00. — 
Unjere Breije: 


1.29, 1.69 
.98 


und | 


Alle Leder 
Styles. 
Affortement 


weniger alS dem halben Preis. 
Das Frazin & Oppenheim La- 


ger beträgt u 


und mir iparen die größten 
deshalb find unjere 
Sortimente jehr fchön. 
bis 5.00 Schuhe zu 1.29, 
1.69 und 1.98, 


Käufer, 


Ein wunderhübjches 


& Oppenheim 
Schuhe für Da- 
Schuhe für Männer, 


2.45 und 1.95. 


Alle Lederforten. — 
allen Styles, 


dieſe Schuhe 


forten. Alle 


von Schuhen zu 


öftlihen Läden. Wir 


ngefähr $267,000 Partien zu 


2.50 


Frazin & Oppenheim 


zwei großen Partien, für 


Frazin & 
Oppenheim verkauften 
zu 8. 
3.50, $4, $5 und jelbit auf: 
wärts bis zu $7 in ihren 


then feine Beſchränkungen. 
Auswahl von zwei großen 


245, 1.95 


der 


Preis 


510 


Hüte für Kinder, diefe 
Beaver, 3.48 


Ungarnirte Beaver Hite für Kinder 
und junge ] 

Madden. — 

Ein großes 

Sortiment in 

allen ‚beliebs 

ten. Farben. 

Gute, moder 

ne Hüte für dieMäd- 


Sin, 3.48 


Speziell, 
Wir garniren Hüte frei. 

Fertige Schulhüte für Mädchen umb 
Kinder. Feiner franz. Filz und m. Seide 
garnirt. Große Narietät don Facons 
und Farben, fir 2.98 und 1.48, 


Ymweiter Floor. 


r Jedermann 


Frazin & Oppenheim ver- 
fauften Mäddjen- und Kinder- 
ihube für 2.00 bis 3.50. Aus- 
wahl für 


1.00, 1.45 
und 1,98 


Alle Styles in Kinderfchuhen 
find eingefchlojjen. Niedrige Ab: 
fähe, gutes Leder. Goodyear Welt 
Seen 32 bis 850 Schuhe zu 

— 45 und 1.98, 

— & Oppenheim's 2.50 
bis 3.50 Schuhe für Knaben, zu 
1.95 und 2.45. 

Oak-tanned Sohlen; gute Arbeit; 
folides Leder;reine große Partie, 
alle Größen u. Styles eingeſchloſſ. 


in 


In 


00, 


ma⸗ 


Siegel Cooper & Co — der Große Laden 


OELLER BROS. 


Zwei Eingänge } N 


reitet Euch auf daß fühle Mekter dor. 


MILWAUKEE AVE. 


. PAULINA STR. 


Unfer MWaaren-Lager ift jeht 


— Unſere Preiſe werden Euch zufriedenſtellen. 


VBargains für Samitag 


zu 

59€ Meihnare Seit MoMS. ..eeeneaen 
rbinen zn. 

Gardinen Emwik, 15c Werth, 006 

1000 Baar graue boppe 5° vien 4 

fetd, regulärer To tb, zu | 

Grocery » Dept. 
anct > Meist, zu 
bes: FRE 
Bücien. Erbiem oder Corn 


det Br elon, al 
Ange Flafhe —8 — 


iR e Grape Aice 
$ Bineid: 6 Annie Seife 


Fleifh- Markt. 


— | 


interptertel Kaldfleifi 
ei Roe 
Kiie altes iniia 
veef 
—— Dept. 

en Geb 
—79 A wet die au i ‚81.89 
ufe 


orderbiertel Ralbfleiid...uusnuenene.- 
ugar Eured Rump Esrn 8lc 
Ofenröbren:Enamel, mit 
grobe Buchſi 


— $300,000- Feuer zu Barnlhert ‚D., 

ritörte bad Hanbelägefhäft von 
Bonnemih & Co, und den Eifenwaa- 
renlaben von Xoned & Tubor. 

— Meil fie fi von ihm fcheiben Iaf- 
fen mollte, erfho Wm. Nobifon zu 
| Rofomo, Jnd., feine Gattin. Er würde 

u Tnäter feftgenommen. 


Sqhwarze oder weihe wanzieollene 

atrinetorß für 5 F * 19€ 
larmelette Etirts für "Kinder, 2 bit 6, 
mit daran hefinbliher Wailt, 9e 


—e— Sateen:!interröde jür Damen, 
— Qualität, regulär $l 


—— Dept. 


Ctaddodꝰs Au 
Etüd, die 


Rondrofe 8 Gaterrh Yely 

——*— — 
kr en n, gegen Rheumatitmuß, 39€ 
t sbernistble, font 50%, zu © 
&omoz s1.10 


2. Yabre — Rasen. ober alter Mes 
De a 
= wis 
— t — 8% 
Alter Gudenheimer Cream Mye oder 
win — Nye gr volle 


— Eingegangen. — Pump: Glaudft 
du nicht auch, daß e3 viel leichter ift, 
für einen anderen etwas zu erbitien, 


Gefegraphifche Notizen. 


Inland. 


| — Der Verband der Getreibehänd- 
| ler tagt in Indianapolis, 


— Die heurigen Hopfenpreife im 
Dee New York find ungewöhnlich 
ho 

| — Der Arbeiter John Erbin in Des 
Moines, Ya,, erihoß feine gejchiedene 


Gattin, hof einen Nachbar nieder und 
entleibte ſich. 


— Wegen Streites über eine Quan- 
tität Heu wurde der Farmer A. ©. 
bei bei 1 Neligh, Nebr., von feinem 
ee IM. Ihornberg erſchoſſen. 

— Wahrſcheinlich wird unſer Fi⸗ 
ſchereibüro eine Prämie auf die 
Tödtung von „Dogfiſh“ ſetzen, weil 


diefelben den Hummern fo gefährlic 
find. 


— Entzündung von Kloakengaſen 
berurfachte auf den Straßen ber mitt- 
Weſtſeite von Hork eine 


ar en Perjonen leicht ver- 
etzt 

— * Bahngehöft zu Benton Har⸗ 
bor, Mich., fand man die Leiche eines 
Mannes mit einer Augelwunbe im 
ne Der Ermordete hieß wahrſchein⸗ 
I DO. Morgan und mollte für ein 
weſtliches Fa Aepfel in der Midhi- 
— Oſtzone kaufen. (Nach anderer 

ngabe war er ein Metallarbeiter von 
Indiana.) 


— Man bat den, aus South Dma- 
dba, Rebr., —— Geſchãfts⸗ 


als für ſich ſelbſt⸗—Bummel: Gewiß! 3 


—Pump: Dann ſei doch ſo gut und 
* für mich itgenbimo _ 
art! SR | 


leren 
Reibe Erplofionen. Ein Knabe ſchwer, 


— Neue Warnung dor einem ( 
ſturm wurde in New Orleans 

— Der virginiſche Farmer Wm. 
Goren entleibie fi im Heim feiner 
Schwiegermutter, Yrau artha Zus 
thill, zu Mattintud, Long Jsland 
(R. 9), mit einem Rafirmefler. 

— Den Großgefhtmorenen in Buf- 
falo murbe Frau Clada Todtman 
überanttoortet, melche.dver Entführung 
ihrer feinen Nichte, Tochter der Frau 
Jeflie Eggleftone von Chicago, an- 
geklagt ift. 

— Mit feiner Schrotflinte, mit ber 
er auf die Wildtaubenjagb geben 
wollte, erfhoß ber Farmer Henrh 
Flory zu Archbald bei Waufeon, D., 
zufällig feine Gattin, die Mutter von 
7 Kindern! 

— Noch nicht eingefangen ift’ ber, 

aus dem Gefängnif in Denver ent 
fprungene Dscar E. Dreyer, alias 
Droege, welcher in Nem York wegen 
angeblicher Unterfchlagung von $10,- 
000 verlangt wird. Eine Frau -joll 
ihm zur Flucht verholfen haben. 
An Verbindung mit dem St. 
Louiſer Zentennialfeſt fand geſtern 
auch eine große Induſtrieparade ſtatt. 
— Der dritte geſtrige Aeroplanflug 
von Curtiß kam ſchon ſehr früh zu 
Ende, da der Motor fehlerhaft arbei— 
tete. 

— Die deutjchen, öfterreichifchen und 
fchmweizerifchen Vereine in Reto Hort 
aaben zu Ehren des deutjchen Großad⸗ 
mirals v. Koeſter ein Bankett im Wal⸗ 
dorf-Aftoria, Hermann Ridder, Her: 
auögeber der „N. Y. Staatszeitung”, 
führte den Vorfik. 

— Rom. Shoemeler von ber Refru- 
tirungsabtheilung unferer Ylotte bes 
richtet, daß derzeit nicht weniger als 
95.7 Prozent der angemorbenen Mann 
chaften wirklich amerifanifche Bürger 
find. Die Defertionen fanfen von 
9.04 auf 5.5 Prozent. 

— 2000 ftreitende Straßenbahner 
in Omaha und Council Bluffs mwiefen 
den Vorjchlag ber Betriebsleitung zus 
rüd, daß ein Theil von ihnen fogleich, 
und die Webrigen nad) und nach tie= 
der eingejtellt werden follten. Sie ver= 
langen erjt volle Gewährung ihrer yor= 
derungen. 

— Norddaftoa beging eltern ben 
Durummeizentag, der Proflamation 
des Gouverneurs entjprechend. Syeber 
aß nur Brot und andere Getreidenah- 
rungsmittel au Durumtmeizen, um 
für die Miedereinführung diejes Eli- 
mafeften Hartweizen? ala XBrotitoff 
Stimmung zu madıen. 

— Der amerifanifche Gefandte für 
China, Crane, der, wie gemeldet, am 
Vorabend feiner Abreife plöglich nach 
MWafhington zurüdgerufen wurde, hat- 
te vor feiner Rüctehr von San Fran= 
zisto eine Beiprechung mit Präf. Taft 
und wird in der Bundeshauptftabt mit 
Staatöfefretär Anor über diplomati- 
Ihe Maßnahmen gegen Japans 
Vordringen in der Mandjchurei ha= 
ben! 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 7, 
New VPork 5; Philadelphia 1, Boſton 
3. — In Pittsburg begannen heute 
die großen en dgiltigen Wett— 
ſpiele um die Welt-Meiſterſchaft zwi— 
ſchen der dortigen Riege der „National 
League“ und der Detroiter Riege der 
„American League” — In Chicago 
iwettjpielen von heute an die Riegen der 
„Rational“ („Cub3“) und der „Ameri- 
can League“ „Whitefor”) um den 
Meifterihaftsrang der Stadt. 

— — — 
Auslaud. 


— Wegen großen Bankſchwindels 
wurde in London Harry Benſon, alias 
Bebro, von Brooklyn, N. Y., zu 5 Jah⸗ 
ren Zwangsarbeit verurtheilt. 

— Das britiſche Auswärtige Amt 
leugnet die Angabe, daß Großbritan- 
nien irgendwelche Vergrößerungspläne 
Spanien? auf Koften Maroffo3 unter: 
ſtütze. 

— Das iriſche Parlamentsmitglied 
O'Connor kommt wieder nach den Ver. 
Staaten, um Geld für den politiſchen 
Kampf der iriſchen Nationaliſten auf— 
zubringen. 

— Pichon, der franzöſiſche Miniſter 
des Aeußern, erklärte, daß General 
d'Amade beſtraft würde, wenn er ſich 
ſo abfällig über Spaniens Marokko— 
krieg geäußert habe, wie berichtet 
wurde. 

— Der neue Londoner Dberbürger- 
meilter, Sir John Anill, will den üb— 
lichen Lordmayors-Umzug in dieſem 
Jahre fallen und an ſeine Stelle eine 
Parade der Land- und Seemacht tre— 
ten laſſen. 

— Trotz des Proteſtes aller Zei— 
tungseigenthümer in der Republik 
Kolumbia beſteht die Regierung auf 
Maßnahmen zur Beſchränkung der 
Preßfreiheit. Der Kampf droht ein 
bitterer zu werden. 

— 9 Prozent der, nach England ge— 
braten, chinefifhen geichlachteten 
Schweine jtellte fih ala tuberkulös 
heraus, trogdem fie in China ala ge- 
fung befcheinigt worden waren. Wie 
gemeldet, mollte das allgemeine Publi⸗ 
fum ohnehin diefes Fleifch troß feiner 
Billigkeit nicht effen. 

— Wie nad St. Peteräburg gemel- 
det wird, beabfichtigt der Generalgou- 
berneurt bon Finland, aus Finnen, 
welche jetzt im ruffifhen Militärdienft 
find, einen Senat zu bilden, — an 
Stelle der finnifchen Senatoren, die 
nicht im Amt bleiben wollten, weil daß 
uff. Kabinet darauf befteht, Finlanda 
gelblichen Beitrag zur Landesverthei- 
bigung auf $4,000,000 (ftatt $2,000,= 
000) pro Jahr zu erhöhen. 

— Der fpanijche * Maura 

er glaube, 


x ENT TEE ET n TER [0 — — 


— 


THE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


2 


Milwaukee and. Armitage Aves. 


iebente Jahrestag: Eröffnung 


Vom 9. bis 16. Oftober einſchließlich. 
Muſik an beiden Samſtagen — Nach⸗ 


— 


mittags 


Schönſte Auslage 


und Abends, 


neuer Herbfi-Facons. 


Die größte und feinjte Auswahl 
von guten Kleidern in Chicago. 


IT Kommt und jeht die prachtvollen neuen 
grauen Stöffe in feinen Kammgarnen und 


vielen fancy Geweben. 


Kein anderer 


Saden zeigt fo viele verfjchiedene $acons 


und Mlufter. 


Werthe, die Euch überrafchen werden. 
Unfer Ruf in Bezug auf gute Werthe 
ift befjer als je zuvor. 


Anzüge und Aeherzie er 


815 8320 425 


Andere von 810.00 bis zu 8330.00. 


Offen Samſtag 


Abend bis 10 Uhr. 


S | Sonntags offen bis Mittag. j 


— König Edward hat mit ſeinen 
Bemühungen, ein Kompromiß zwiſchen 


dem Unterhaus und dem Oberhaus 


bezüglich der ſtreitigen Budgetvorlage 
herbeizuführen, bis jetzt feinen Erfolg 
gehabt; er gibt aber die Hoffnung noch) 
nicht auf. 

— Der zmeite internationale Au3s 
faglongrek in Bergen, Norwegen, fa 
zu ber Anficht, daß Sohn Early, mel: 
cher bon der Behörde in der amerifani- 
fchen Bundeshauptftabt für ausfägig 
erklärt, aber von New Yorker. Sadjver- 
ftändigen als völlig gejund aus dem 
Krantenhaus entlaffen wurde, doc am 
Ausfat leide. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die | heutigen Preißs 
fhwantungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von gejtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 

Weizen ⸗ 

Ds 1014-% 1.09% 


Mai 1.84% 0 
Juli 8% 98 


Mais 
Dez TU 56 6 
ai — 


2 Ur 7. Okt. 


Hat LO 


13% "iR 
—— 3 


86 IR, DE 
Au Aa Ai 


— 5 
02 , 


ei” 
41% 
Gepöt. Ehmeinefleiih— 


18.3734 
18.15 


18.2714 
Mai 18.10 18.10 


Shmali— 
St 12.1794 
Jun 10.75 

Ripphen— 
Ott 2 
Jan 
Mai 

Die geftrige Anfubr bon Weizen für den —59 
Markt ftellte jih auf 201.200, von Mais auf 337,500, 
bon Safer auf 302,400 Buſhels. VBerihidt don bier 
wurden 66,206 Qufhels Weizen, 337,53 Buibeld 
Mais und 219,707 Buibels Hafer. 


Wir (men Euch) ein 


zu umjerer großen Eröffnung 
Halbe-Acre Eollen-Verkauf 


— in — 


STRATFORD HiLLs 


Freie Exkursion 
Samflag und Sonntag, 


9. und 10. Ott., 
AURORA-ELGIN ELECTRIC 
4 Berlä 


Unſer Spezialzug 
5. Abe.-Bahnhof........ 1.30 Na 
Verlä a NE. nsases 1.35 Ra am 
Bei 3 1.50 Na 
Berläßt 33 Beines Abe... 2.00 Nahım 
Jedermann ift eingeladen. 


Die Beit ifl gekommen 


u röffnung unſerer ſchönen Stratford 
ne auf welde fo Biele mar: 
Del. it talent 5 
Ta BR " Berfonen madten einen 
— aerade 
jenſeits der zu: County Grenze 
RageCoumtn, die befannte Bo 
— — 
bat man eine 


SE volle Busfiht, re Umgebung nad 
ut der Säuf ee bed 
7 
n eleftrif 
u und ‘ a 


— mebt als (Mon -- er 


— das, um um Heim fie Sue Sur 
Haibe Acres 


$350, $400, 8200, $800, 


810 5% monatligen 


12.1134 12.174 
10.776 10.45 


11.45 
9.5 


23. 


RR a 


Bie befte Lage geht am erfien 


Sciebt ed nicht auf Zögert niht 


warte, 
im |[Ballar, Patinger & (0, 


204 Dearborn Str. 


| 


Gewaltfamer Tod. 


Der Eifenbahn-Moloh hat fhon wieder 
zwei Opfer gefordert. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweftern Bahn, nah der 19. Une.» 
Kreuzung in Maymood fand man heu> 
te Morgen die Leiche eines eima 50= 
jährigen Mannes, der auf den Namen 
„R. Roque“ ausgeftellte Papiere bei | 
fich hatte. 

Man muthmaßt, dad der Unglüd- | 
liche, deffen Schädel zermalmt war und | 
der außerdem mehrere Rippenbrüche 


erlitten hat, von einem Zuge überfah⸗ 
ren wurde. Die Leiche harrt in Weis- | 
mann’3 Beftattungsgefhäft zu Meltofe | 


Park ihrer dentifizirung. 

Der 50Ojährige Wrbeiter George 
Dougherty, Nr. 1438 W. 15. Place, 
fiel auf der Wet 26. Str. Kreuzung 
bon dem Zrittbrett eines füdlich fah- 
renden Aihland Abe. = Elektrifchen, 
die dort mit einem Güterzuge der Chi- 
cago, Burlington & QDuincy = Bahn 
zufammengeprallt war. Der Berun- 
glücdte, der einen Schäbelbrud erlitt, 
wurde nach dem County = Hofpital ge= 
Thafft. Dort ftarb er wenige Stun- 
ben nach feiner Tinlieferung. 

Er mar der Schwiegervater 
Teuermehrleutnan:s Philipp Ryan. 

_— eo. 9. 
Verhaftung von Zuftizflühtlingen 


Stadtridter Safe hält umfafjende Formali⸗ 
täten für notbwendig. 


Stadtrichter Fake hat heute im Ge» 
richt3hofe an der Harrifon Straße eine 
folgenſchwere Entſcheidung abgegeben, 
daß nämlich kein Juſtizflüchtling ver- 
haftet werden darf, nur auf eine tele— 
graphiſche Aufforderung von Polizei⸗ 
behörden oder Gerichtsperſonen hin, 
ſondern daß eine vor einem Richter be— 
ſchworene Anklage oder eine beglau—⸗ 
bigte Abſchrift einer ſolchen Anklage 
und ein Auslieferungsbefehl von Nö— 
then iſt. Er hat daher Joſeph Chime— 
ros, deſſen Auslieferung von der Cin— 
einnati’er Polizei verlangt mwurbe, bis 
zum nädjten Dienjtag auf freien Yu 
gefegt und.mwill dann über die Einwän- 
de de3 Hilfsftaatsanwalts Schram ge- 
gen feine Entfheidung verhandeln. 
Chimeros ift des Diebftahl3 angeklagt. 
Ehimero3 war auf ein Telegramm hin 
verhaftet worden und am nächten 
Morgen war mittel der Boft eine vom 
Gerichtöfchreiber in Cincinnati unter: 
zeichnete und befchtuorene Anklage ein- 
getroffen. Der Richter erklärte diejes 
Schriftftüd für pöllig werthlos und be- 
dauefte, daß “feine Entjeibung ber 
Polizei die Ergreifung von Juſtiz⸗ 
Flüchtlingen in apberen Staaten er- 
ſchweren werde, Weil jolche Thätigkeit 
der Polizeibehörden auf Gegenſeitigkeit 
beruhe. Er deutete an, daß die Legis- 
latur diefe Lücte des Gejeges ausfüllen 
ſolle. 


Zrübe Erfahrung. 


Jofeph Gombozi verlor feine Baarfchaft 
und den freund. 


be3 


‘ 


Benuft Euren 


Kredit 
Kleidel Euch qul 


Ahr feid es Euch jelbft, Eurem 
Arbeitögeber, Eurer Familie, wie 
Euren Freunden jchuldig, da 
Ihr Euch in der beit möglichen 
Waiſe Jleidet. Ihr wollt ‚nicht 
grelle ; ade tragen, aber doch 
jtet3 Modern: gefleidet fein. Und 
Ahr Fönnt Eu ſtets modern 
Heiden indem Ihr Euch unſeren 
verfeinerten Kredit ⸗Plan zu 
Nutze macht. 


Spezielle 
Auslage 

bon: neuen 
Herb it 

’ | Anzügen, 
AR -lleberröden 

N und Grabe: 

W nettes für 
Männer, zu 


J 
J 
1 
a 
N 
2 


aufwärts. 
Auch jeder 
Artikel 


für Damen 
und Kinder. 


Bezahlt wie es Euch paßt. 
Ihr habt vielle icht gegenwärtig 
fein @eld, das ijt aber nidjt von 
Wichtigfeit. Ihr könnt Eud) ir, 
gend melde unjerer Kleider . 
dern, Ihr könnt fie gleich tr 
und dann. in Keinen 

für zahlen —- is wenig 

die Worhe. 


Gs_gibt feine befferen leider 
wie Die umfrigen; feine Breife 


ind nie wie bie 


——— 


— — 


fo 
Na- 


Der 80jährige Joſeph Gombogi, |. 


Nr. 839 W. Harriſon Straße, meldete 

beute.in der Wache an Desplaines St., 

daß er feineBaarfchaft und den Freund 
verloren habe. 


„Is machte geftern en ge 


it Di si 
n 
tig und beide in au ‚Ent ai 
ich heimfam u 


einander faltete, ati | ala 


Die Polizei Fahndet ben 
folfen Yoeunb und Def * 


ET 
geieiit abtmimmelt): Mm 
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Richter 
vs 


Tom Murray 


Schnellfahren in Evaniton 


Unglüdlicherweife für mic). gab ic) am Iekten Samftag als einer der Schiedsrichter in 
dem Marathon = Rennen, den Befehl an der Spite- deri Nennen zu bleiben, nicht zu Fuß, 
ijondern in meinem Auto. Dadurd, daß ich einen fchnellen Zeitungsmänn bei mir in mel= 
nem Auto hatte, gerieth ich in Bebräntgniß.  Perjönlich Liebe ich. es, langfam und ficher zu 
gehen, aber diejer Zeitungsmann- warseiner don der „Ichnellen Sorte“, und-weil ich in fol» 
her Gejelihaft war Tam ich in DVerlegenheit.‘ Er erjuchte mich, e8 laufen zu laſſen⸗ fo 
daß er die Neuigkeiten des Rennens nad) feiner Zeitung telephoniren könne. Ach wollte 
der Preffe eine Gefälligkeit erweifen. —.fie behandelt mich auch ziemlich gut — fo ließ ich 
e8 bahinfaufen mit einer. Gefchwindigkeit. von etiva 30- Meilen die Stunde, als auf 
einmal Sarkin mich padte., Ahr.habt: von Larkin, dem Poliziften, gehört? Nun, ich traf 
ihn „bon Angefiht zu Angefiht". Meine Verhandlung folgt nachftehend. 


Srgend ein Kaufmann, der heute im Gejchäft ift, wird, fall er vorwärts ftrebt, 
etwas thun, wa3 feine Konkurrenten nicht than. Ich verſuche vorwärts zu kommen. 
Ich erziele ein rieſiges Wachſthum meines Geſchäfts, ſo daß ich gezwungen bin, den 
Platz für mein Kleider-Dept. zu verdoppeln, ebenſo den des Ausſtattung-Depts. 


Ich verſuchte mein Beſtes, es Larkin zu erklären, erzählte ihm von der Geſellſchaft, in 
der ich mich befand, ich dachte das möchte helfen, obgleich es Schnellfahrt war, aber Larkin 
zwang mich, nach der Polizei-Station zu fahren. Ich traf den Sergeanten, er lachte über's 
ganze Geſicht, als er mich „von Angeſicht zu Angeſicht“ traf; ſagte, er freue ſich, mich zu 
ſehen, Larkin that es auch als —2. 00ter. Der Sergeant ließ mich gehen auf mein Verſprechen 
wieder zu kommen und den Richter um 5:30 zu treffen. Der Richter hielt die Zeit ein 
(Seihäft ift Gejchäft ift Gefchäft, fogar in Evanfton). ch wurde al3 Gefet-Uebertreter 
bezeichnet und vertrat meinen eigenen Fall — erzählte ihm, ich fei ein gefekliebender 
Bürger. Ich erklärte ihm, daß ich der Meinung fei, dat die Marathon-Rennen Gejchäfts- 
führung für uns das Wegerecht des ganzen Kurfes von Highland zumKfubhaufe gejichert 
babe und int Glauben, daß mir das Wegegrecht hatten, und aus Gefälligfeit für eine der 
größten Zeitungen Chicagos habe ich daS Geſetz übertreten. Ich gab zu, jchnell gefahren 
zu fein. Meine Verhandlung folgt nacdhjftehend. 


Kaufleute, die thenre Anzüge verkaufen, würden nicht wagen, Seide gefütterte 
fancy ganze Kammgarn » Anzüge zu $15 zu verkaufen und feidegefütterte ganzwol- 
Iene fdjwarze Thibet-Anzüge für 15.00, denn fie würden jid) in’S eigene Fleifh 
fehneiben, d. 5. den Verkauf ihrer theuren Anzüge unterbinden. ' 


Der Richter rief den PolizeisChef und der fchien äußerft erfreut mid) „von Angejiht zu 
Ungefiht“ zu fehen. Der Richter fagte auch, er freue fich, mic) zu fehen, ich gewann jchnell 
Freunde— die Sade jhien mir günftig zu liegen. Der Chef jagte jedoch), daß im letten 
Aahre Arrangements mit ihm gemacht worden jeien, daß fie aber für das diesjährige Ren 
nen nicht erneuert wären. Ach fagte dem Richter meine ehrlihe Meinung, daß jeder 
Scmellfahrer arretirt und beftraft werden follte, aber daß ich unter den Umftänden ent: 
fhuldigt wäre, Der Richter fchien Iange nachzudenten (malte das Zeichen X auf ein Blatt 
Papier) iwie er feiner Pflicht als Richter genügen und mich entjchuldigne fünne. Schliehlid) 
fagte er: „Herr Murray, die Schnelligkeit, mit der Sie fuhren, ift mit $50 ftrafbar (er 

atte fünf X’3 gezeichnet). Ich will gerecht fein und einen Bargain mit Ihnen machen.” 
Lone Verhandlung folgt weiter unten. ; 


Liegt Fein Sinn darin, daf ein Mann heutzutage über 15.00 für einen fertigen 
Anzug bezahlt. Wenn Ihr 40.00 bezahlen wollt, geht zu einem Schneider; wenn 
Shr ungefähr 25.00 bezahlen wollt, fommt zu mir mit 15.00. Anzüge für junge 
Männer, und ich kann einen älteren Mann fo ausjehen machen, daß er fich jünger 
fügt. Meine Seide gefütterten zu 15.00 find für mich, was die Neberfchriften für 
eine Zeitung find — „Zieht ein“ x. 

Wiederum Samftag und die ganze nädjite Woche verkaufe ich Seide gefütterte 
reine Kammgarn fancy Anzüge, ebenio fehrwarze Thibet-Anzüge zu 15.00. „hr 
folftet einen ziehen.“ 


Der Richter fagte: „Ich werde verfuchen, e8 zu einem ebenfo großen Bargain zu machen, 
als jene feidegefütterten Anzüge, die Sie für fünfzehn Dollars verkaufen. Anftatt Sie um 
fünfzig Dollars zu ftrafen, machen wir die Strafe fünfundzwanzig und die Koften.“ Der 
Richter fragte mich dann, ob ich nicht glaube, daß das gerecht fei.. Ich jagte, in Anbetracht 
der leichtfertigen Gejellihaft, in der ich mich befand, jei ich vollftändig zufrieden. Ach bes 
zanlte meine Strafe, gerieth in Berlegenheiten weil id) ein „guter Kerl“ war, ein guter 
Freund eines Zeitungsmannes und jeit ich mich von meinen 27 Dollars habe trennen 
müffen, warte ich darauf, zu fehen ob der Zeitungsmann:fo fchnellfühig bleibt und mir 
ſchneil die ſiebenundzwanzig Dollars fhidt. Mit anderen Worten. Ih fchane nach der 
Preffe. Wenn fie ihn mir nicht fchiet, werde ich meine Forderung nicht „prejjen”. 

Der Bargain, von dem der Richter fprach, als er die feidegefütterten ganz Kammgarn 
Anzüge erwähnte bie ich zu fünfzehn Dollars verkaufe, find nicht die einzigen Bargains, 
die ıch biete. Samftag ift ein großer Tag für mid. Wir fünnen faft nicht Alle bedienen, 
venn Ihr alfo am Samftag nicht fommen Tünnt, oder am Samftag nicht bedient werden 
'önnt in meinem Laden, tverden die Bargains am Montag fortgejegt. (Nachftehend noch 
aichr itber den Richter.) 

Wieder werde ich fünfzig Dutzend von meinen ein Dollar und fünfzig Cents Plaited 
Bufen fancy Hemden zu neunundfiebzjig Cents verlaufen. Nur drei Hemden für jeden 
Räufer. Gbenfall® werden die zivet für fünfundzwanzig Cent fanch fehwarzen nahtlofen 
Soden zu jeh$ Cents das Stüd verkauft (ohne Garantie), mit der Garantie jech3 Monate 
zu dauern einen Dollar extra, jech$ Paar für eine Perjon. Fünfzig Cent PBrefident Hojen: 
träger werben zu fünfunbdreißig Gent8 verkauft, nur ein Paar für jeden Käufer. Der 
Richter, der Evanfton — der Sergeant und Poliziſt Larkin verſprachen mir, ſie 
mwürben alfe bet mir faufen. Ach hoffe, dab, wenn fie fommen, fie noch etwas anderes als 
diefe Samftag-Bargains faufen. Wenn fie es nicht thun, verdiene ich nicht fo viel als fie 

"in Evanfton an einem Tag madhen (wenn das (Schnellfahren:)Gejhäft gut ift und fie ein 
Andereffe am Gefchäft haben, aber mein Freund Tarkin, der jhläft nie (2.00). 

Sue Rath ift, man bleibe Schnellfahrern fern, wenn Ihr nicht recht handelt fommt 

e ins Gebränge, und wenn Ahr beffere Werthe für Euer Geld haben wollt als id in 
Foanfton erhalten Habe, dann fommt morgen und bejucht mid). 


Fragt nad) meinem deutihen Berkäufer 


Murray 


Jackson, Ecke Clark. 
Offen Samftag bis 10 


Unglückliche Männer! 


Ihr wollt eine Kur. 


Meine Eleltro⸗Thermo⸗Behandlung kurirt, wo alles ſonſt verfehlt 
Wittwer, NE Sunggejellen 


bie fi} wieder Jung fühlen Der Frühling des Lebens ift 
mödten, Lönnen fidh jegt an entſchwunden. Ihr lebt, fühlt 
* —32 Au die und benft jeßt underd. Ihr 
r ge e belommen tönnt auf biegehler hinweis» 
und ba$ Yamilienleben bon fen, die ihr begangen. Ihr 


Neuem e en lönnen. 2 
Bebingungen für bollitä- battet womöglid Blutvergif- 
tung, vergrößerte u. fhnur- 


dige e find fer mäßig. 
artig berinotete Venen, 


Sprecht vor, frei. Ich wer⸗ 
de das —5 u Le 
Bruch, Beſchwerden oder 
ſonſt eine Krankheit, die 


e € 
bensträfte berbinbern und 
eine Schwäche hinterließ 


dleſelben erneuern. 
oder, deren Kur vernach⸗ 


Zunge Männer 
laäffigt murbe. Ihr dürft 


mit ſchwachen, _eingefunte- 
diefen Behäftungen nicht ge» 

a ftatten, den Körper zu = 
Erröthungen, ter graben und bielleicht 

der Sucht, Ban Berwefung oder den 
berf ugen Sehe Va aufe um Dan 
licht, mwinbel, Satarrh, \ be er Ber- 
w eithem. Jun 2 mweiflung auf, wenn aud 
Mann, ed macht nidts FR nbere —— au kuri⸗ 
aus, wer zu kuriren verfehlte, ich kann die Ae = Br * El SE rin But» 
Sähwäde bed Ghftemd übertwinden und | Math frei. Ich werde das Schwinden ber 
Eu sum Manne maden. Cpredit bor, | Lebendfraft hemmen und böllige Kraft 


frei, Ihr feid eingeladen. wiederherſtellen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir kommen. Ich kann Euch das 
Feuer und die Kraft der Jugend wieder⸗ 
geben. Ich lann Eure Nerven ſtärken und 
Euch geſtalten wie ehedem. Sprecht ſofort Kraft. Sprecht bor, frei. 

vor. Konſultation frei. Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Laßtt Euch nicht durch Geld⸗ Umſtände oder falſche Scham zurückhalten. 


Ich heile nachhaltig Fälle von 
Baricoſe Venen, Blutkrankheiten, verlorene Lebeusktraft, HSamorrhoiden, Eczema, 
ausfallende Haare, Gedachniſchwãche, Verunſtaltungen, Nervoſität, Nieren⸗ u. Blaſen⸗ 


leiben. — Irgenb ein Mann, ber aeheilt werden will, bat jetzt, da ich meine Di 

au fo zihelgen Breiſen offerire, Teine Entfhuldigung, au * einen een Sin 
u leiden. €3 madt nichts auf, wer Wöhetfolge gehabt wenn br au mir 

Aommt, bon irgend einem den oben genannten Leiden oder berlange fei 

nen Cent 


— — —— 


J 


Arbeiter 


Männer, die nicht Trank find, die jeden 
Xag arbeiten, dennod an aeigenthümlicher 
Chwäde leiben, worüber fie nicht gern 
fpredhen, durch frübere bler und Miß- 
bräyde berurfagt. nner, lommt au 
mir, id mwerbe eine Kur garantiren. Ich 
werde Euch Kraft und Gefundbeit geben 
und Eu zum ftarlen Mann unter ram 
nern maden, ftols auf Gefundheit und 


meine Dt ebt nicht auf, ebe Ihr mich gefehen habt. Medizin von 


* 
$1.50 bis $6.50 per . 
mid, wenn möglid. Wenn nit, fhreibt um Fragebogen. 


Kommt und Tonfultirt 


Vienna. Medical Institute, 


260 State Strasse 
Zweiter Floor ("Sr Burn cr) Gegenüber Kothfhilds. 


id von. 8 Borm. Bid 8 Abends. Sonntags von 9 Vorm. bis 1 
nt die 2 


on 


Brieftaften., 

Zugliger Lefer — Melden Ste. 
—S See > und Center En an. 

0 . 2» 

ie „eriten ® “ tönnen Sie in der Katz 
u — Kreis ⸗ oder des Euperiorgerichts er⸗ 

tlen. 

Sean M. S. — polen Sie fi im 
> itacy_Bureau” des Gefundheitsamtes, 123 
Mabifon Str. 

of. Str. — Eie haben eine bahin ee 
—* er entweber an Bas Cup erior⸗ F 
ger 
man Ihnen in der Kanslei 
nen wohl bekannt ſein, daß Si 
Bürgerbrief einlommen lönnen, ehe Sie min- 
beiten fünf a te ununterbrochen in ben Ber. 
Staaten geleb ben. 

A. Pf. — Die Burley Schule, Barry, nahe 
Alhland Ude, ift Ihnen am näditen gelegen. 

®e0.B. — Die Jones Schule, fon Str. 
und Plymouth WBlace, liegt Jhrer —— 
nächſten, Der Unterricht beginnt am 18. Olto⸗ 
ber. melden Sie ſich des Abends um 7 Uhr an. 

Jaul. H. — Melden Sie ji in ber Zuley- 
Hodhichule an, Potomac und N. Elaremont Abe. 

C. M. — Zu diefem Ziwed müffen Sie fi in 
der Bibliotdef ein Formular aushänoigen laj- 
fen. das ein Hausboritand als Bürge mit zu 
unterzeinen bat. Dann erhalten Cie eine 
Karte, auf Grund deren Sie Bücher entnehmen 
lönnen. 

3 3. — Dad Stammidhloß de3 Gefchlechtes 
der Montecuculi befindet ji in dem ehemaligen 
italienifden Hergogthdum Modena. 

U R. — Das genaue Datum Tlönnen mir 
Aynen nicht angeben, aber, foviel uns erinners 
li, fand jene ijeier im September des Jahres 
1894 ftatt. 

Stetiger Lefer. — Melden Eie fi ın 
der Hamline Schule, 48. und Bilhop Str. an. 
Einer unferer Leſer wird wohl mittheilen 
tönnen, wo and wann der Verein der Steben» 
Bürger Eadien fi jegt berfammelt, wir wer» 
den e3 Ihnen dann an diejfer Stelle zu wilfen 
thun. — Wir mwiffen nit, mie hoch fich die 

tadtlojten für den Koffer fielen würden. — 

eden Sonntag Ubend findet in Powers’ Thea- 
ter, Randolph, nahe LaSalle Str., deutſche Vor» 
ſtellung ſtatt. 

z. R. — Bir lönnen Jhnen nicht ſagen, wie 
in DOeiterreih die diesbezüglichen gelesligen 
Vorjeriften lauten. Wenden Ste fih an das 
— Konfulat, 184 LaSſalle Str., Zim⸗ 
nier 


Wettende — Durch das PVernidten bon 
Ben tun Sie Oniel Sam einen großen 
jefalten, denn dann braudt er die Gcheine 
nit mehr einzulöfen. 

8. NR 8 — Wir erlauben und, Cie barauf 
aufmerffau zu maden, daß in der „Ubend» 
pojt“ nicht einmal, jondern verjdiedentlich ber» 
öffentlich wurde, der iyeitausihuß erwarte, daß 
während bed Miarfches nicht geraudt wird. 

Ubendpojftlejer. — Die Zahl der in 
den Bahnhof der Northweſtern Bahn ne 
einlaufenden Züge jhwantt je nad der Sad» 
vesgeit und dem Beriehr. Im Hodiommer bes 
trug fie 409, jegt jind e3 etwas weniger. 

Miezi.“ — 1) Die Gäjte waren anderivei« 
tig bejıäjtigt, merden ji aber wieder ein- 

nden. — 2) Der 1. März 1867 fiel auf einen 

teitag. 

DM. D. — Die Ihrer Wohnung näditgelegene 
Abendfhule befindet fih an 3Y. Strage und 
Prairie Avenue, im Gebäude der Wendell Phi- 
lıpp3:Hodidhule. 

3. 3. — Da Ihre Söhne hier geboren find, 
fo jind fie auch Bürger der Ver. Staaten, brausg 
chen alfo den Bürgerbrief nicht zu ermwirfen. 
‚Charlotte J. — Nachdem Eie ein Jahr 
im Staate JUinoıis anfällig jınd, fönnen Sie 
bier auf Scheidung Zlageı, borausgefegt, day 
lie einen nad ven Staatägejegen giltigen 
Scheidungögrund haben. Zruntjucht oder graus 
fame Behandlung ift ein folder Grund. Behufs 
Einleitung der Klage müljen Sie fid an einen 
Anwalt wenden. 

Anton M., Cottage Grobe Abe. — Wie 
fhon wiederholt im Brieflgiten erklärt, ift über 
die Giltigfeit der bon bier gefchiedenen Perfos 
nen bor Ablauf eines Jahres in einem anderen 
Staate geidloffenen Ehe noch feine endgiltige 
obergeritlige Entiheidung ergangen. Ein hie 
figer Richter hat folde Ehe für giltig, zwei an» 
dere Richten haben fie für ungiltig erklärt. 

Sred Miller. — 1) Der Miether it 
vertragsbrüdig, wenn er die Miethe nidt am 
Tage der Fälligleit bezahlt. — 2) Wenn ber 
Viether nach ns der günftaganotia nicht 
binnen der fünf Zage bezahlt, Tann der Eigen» 
thümer den Mieth3vertrag als beendet betradj- 
ten. Anderweitige Kündigung hat im: Fall eis» 
nes jchriftlihen Vertrages zu erfolgen gemaß 
den Beitimmungen ded Vertrages. — 3) Der 
Bachtvertrag behält feine Giltigfeit trog Ber» 
fauf des Cigenthums. — 4) Kein Hausmwirth 
fan Sie zwingen, Ihr Gefhäft zu berlaufen. 

Wettende. ür das Verbrechen, wel⸗ 
ches der minderjährige Sohn an einem Mädchen 
verübt hat, lönnen ſeine Eltern nicht verant⸗ 
wortlich gehalten werden. Niemand Tann für 
das Verbrechen eines Anderen geſtraft werben. 

gefer. — 1) Wenn Jemand das ihm _gelie- 
bene Neifegeld nicht aurüderftattet, jo ift das 
eine Schuld wie jede andere und Tann einges 
flagt werden wie jede andere. Nah Erlangung 
de3 Zahlungsurtheils tann auh zur Lohnbes 
ſchlagnahme geichritten werden. —2) Wird sea 
deu bier lebenden Mann bon der in Deutich- 
land befindlihen „Frau in einem dortigen Ge» 
tiht ein Urtheil auf Yablung bon Nährgeld 
erlangt, fo fann eine Abichrift des Verfahrens 
in einem biefigen Gerichishofe eingereiht wer» 
den behufs Vollitvedung des Urtbeils. 

Seeley Ade. Die ftädtiihen Abend- 
{hulen werden am 18. Oltober_ eröffnet. Die 
Ihrer Wohnung näditgelegene Schule befindet 
ih im Burling- Schulhaus, Ede Barry be. 
und Raulina Straße. 

Berein. — Jeder Verein ift_ berechtigt, 
den Eintritt und die Ausfchliegung feiner Mit- 
glieder nach feinem eigenen Ermefien au zegeln. 
Hat ein Mitglied für bon ihm übernommene 
Baltarten nicht bezahlt, jo Tanır daraufhin Die 
Ausihliegung erfolgen gemäß den Cagungen 
des Vereins. 2 2 


* 

Medtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Deam 
born Etrabe, Zimmer 1444—-48 Uirty Gebäude. 
gibt nahftehende Auslunit auf ihm übermittelte 
ragen! 

W. A. — Die don einem Friedensrichter in« 
nerhalb feiner Gerichtöbarieit bollgogene Zraus 
una ift rechtsgiltig. Hatte jedoch eine der beiden 
Rarteien das gelegligde Zuftimmungsalter no 
nicht erreicht, Jo Tann daraufhin auf Nichtig⸗ 
ertlärung der Ehe getlagt werden. Co lange 
foihe Nichtigfeiterflärung nicht erfolat ift, gilt 
die Ebe als eine gefeglihe Ehe. 2 

I. D., Mohamt Str. — Berzögert die Poit 
die Ablieferung eines ihr übergebenen Briefes 
oder verliert den “Brief, fo tan desha.. uns 
feres Erachtens vie Poit, refp. die Regierung 
der Ver. Staaten, nit auf Schadenerfag ber- 
Hagt werden. 

BMW, ©. Green Str. — Urbeitet eine Ber: 
fon in einem Logirhaufe und erhält dafür eine 
gewifie Geldfumme und freie Wohnung, 10 
lann, wenn das Haus verlauft wird, der_neue 
Eigenthümer jolde Perfon nad feinem Belies 
ben jederzeit entlaffen, womit denn aud die 
Berechtigung zur Benugung der Wohnung auf: 
bört. 


WB. A. Sc., Pullman. — Jede Perfon oder 
Gefenicaft, welde die Beförderung eines Kofe 
fers oder fonitigen Gegenjtandes für Bezahlung 
übernimmt, ilt baftbar für fichere Ablieferung 
folhen Gegenitandes. Der Verjender ift bered- 
tigt, auf Erfag des ibm duch DBerluft des Ges 
genitandes erwadhfenen thatfählihen Schadens 
zu klagen. 


* ſKto lumbia⸗Damentlub. 


Die erſte Monatszuſammenkunft 
der Saiſon hielt geſtern der Kolum— 
bia⸗Damenklub im Germania-Klub— 
hauſe ab. Einem intereſſanten Vortra— 
ge von Frau Dr. Gudden über die ge— 
ſetzliche und geſellſchaftliche Stellung 
der Frau in den europäiſchen und 
amerikaniſchen Staaten folgten Vor— 
träge der jungen Violiniſtin Joſefine 
Gerwing zur Klavierbegleitung von 
Frau von Frantzius. Alle Darbietun— 
gen wurden mit lebhaftem Beifall auf⸗ 
genommen. Herr W. Böppler, der ei— 
nen Gemiſchten Chor zu bilden 
wünſcht, lud ſtimmbegabte Damen 
zum Anſchluß ein. 


— 
Ausflug nah Pullman, 


Die Chicago Affociation of Com= 


merce beranftaltet morgen für bie 
über 12 Jahre alten Söhne der Mit- 
glieder einen Ausflug nah Pullman 
zur Befichtigung der Pullman-Anla= 

n. Die Abfahrt erfolgt um 8:40 auf 

m NRandolph Str. = Bahnhof der I» 
linoi3 eEntral =» Bahn, die Rüdkunft 
um 1:20 Nachmittags. 


Kauadiidhe Seen. 


Paftor Freberid Campbell von 
Brooklyn, N. Y., wird morgen Nad- 
a ai 3 Uhr —— Fullerton⸗ 

e des Kunſtin Michigan 
Ave. und Adams Sir., einen illuſtrir⸗ 
ten Vortrag über kanadiſche Seen bei 
freiem Ei halten. Der Vortrag 


gehört zu den vom ers 
| anftalteen, Re — 


09:28:88 
Toilette» 


MY —— iD 


22222200000 


Waaren 


Dorothy Bernon 
T al cumpulver, 


Garfond Gream- 


mit boller 
tiefer Flounce, 


$5.00 Werth. Care 


Eine pradtvolle und jehenswert 
nder — in Berbindun 
waaren, Bändern, 
der Euch ewig in 


und Ri 


verdient befondere Aufmerkiamkeit, 
Auslage. — Unfere ganze Front wurde in eine 
bejjer zeigen zu können. — Eine brillante und 


Rouge und Stin 
2ot., 50 


MILWAUKEE AVENUE 


a 


AND PAULINA STREET 


“Unter * er — in een für Männer, Damen . 
N g mit einer repräfeutativen Auslage in ndſchu Aus 
Kleiderſtoffen uſw. — Nichts wurde geſcheut, * * 
angenehmer Erinnerung bleiben wird. 


HERR ae — 


N Be, 
ie — — u — u. 


Er vr‘ 


22009909802808200880800060600000 99500000 
— 


Leder⸗ 


un A a si — pr. 
J 


S3 
8300008 


R 
— 


waaren 
1 Gold n. —* 
Vn. 55e 


150 Seal 
Gra inleder 
taſchen, 


gefüttert, 


BER Unfere Feniter : Ausitelung ug 


- 14.98 Herbfl-Suils Damen: 


Suits 
Broade 
ſpun, 
30 


® 
henkleider, Serge und Broad- 
beitidte Panel Front 
plaited Cfirt-Ef- 
alle Schattirungen, i 


clotb3, 
und Rüden, 
fett, 
$12.50 Werth. 


54.98 


fey3. Sturmfra 
plaited Sfirt 


$10.98 


hen, 54 Boll, bald anfchliegend. 


ebügelt oder 


ell, fatingef. Joh u. NMermel. 


Bänder, Kragen, Schleier, etc. 


ard für reinjeid. Taffeta- 
Te 6 f 


und 12c 
0 u. 80, alle $ar 


band, Nr. 


ben, Werth 12c, 14c, 18c und 22c per Dard. 


48c für Venice Spigentragen für Damen, 
eine fehr nette Auswahl, werth bi3 
zu 75c da3 CStüd. 
7 dc für Automobilichleier für Damen, 3 
Yard lang, alle Farben, mtb. $1.75. 
31 c für weiße hohlgejüumte und farbig 
gerändert Männer-Tajchentücer, 
mwertd 7c per GStüd. 


Herbit-Handichuhe und Strümpfe 


Herbſt⸗ 
gm. 
toßes Afortment. 


Duffy rein. Mal 
Drogen Aalen st Ho 
Bell? Bine Tar Honey oder 
Drangeine, 50c Größe 


.69e 
29e 


Bom Grundeigentyumsmarkt, 


Middland Warehoufe & Transfer Co, 
fauft das von ihr benugte Eigenthum. 


Die „Midland Warehoufe & Trans: 
fer Co.“ hat ihr Vorkaufsrecht aus» 
geübt und von Mark Xlor und Ande- 
ten da8 ven ihr benugte Grundftüd 
nebjt Gebäude an 43. und Robey Str. 
gefauft. Das Grundftüf umfaßt 
100,000 Quadraifuß, das Gebäude ift 
bierjtöcdig, und das ganze Eigenthum 
wird auf $150,000 bemerthet. 

Edward Mentin hat an Ban Wage: 
nen ling das Eigentbum 1638— 
1700 Wabajh Ape., 50 bei 165 Fuß, 
für $44,000 verfauft. 

Anders E. Anderfon hat von 2. 
Larjen Fildtrup von Benton Harbor, 
Mih., das WUpartment-Gebäude an 
der Südoft-Ede von Grand Boul, und 
41. Str., 433 bei 130 Fuß, für $66,- 
000 gekauft. 

Das Upartment-Gebäude an 50. 
Str., 144 Fuß öftlich von Champlain 
Upe., 80 bei 100 Fuß, Nordfront, ift 
bon Charles B. Honods an Michael 
E. Poplag verkauft worden. Es iſt 
mit $12,000 belaftet. 

Die „Pullman Land Affociation” 
bat an Gregory T. Ban Meter das 
Mohnhaus 3134—40 Late Part Ape., 
100 bei 110 Fuß, Oltfront, verfauft. 
Der Käufer nahm eine HHpothef von 
$13,000 auf 5 Jahre zu 5 Proz. auf. 

Grundftüd und Gejchäftsgebäude 
an der Nordofti-Ede von Daden Xoe. 
und Ban Buren Str., 86 bei 50 bei 60 
Fuß, find von Sra-8B. Coof von 
Evanfton an Julius U. Wendell ver- 
fauft worden. Der Käufer nahm eine 
Hnpsthet von $10,200 zu 43 Proz. auf. 

Arthur W. Burnham hat von. Helen 
H. Nemberry 25 bei 125 Fuß in 17. 
Str., 300 Fuß öftlich von Robey Str., 
gekauft. 

Harry M. Stevenfon hat von 
Mortle R. Filher und Anderen 106 
bei 150 Fuß Baugrund an der Nord- 
meit-Gde von. Sheridan Road und 


5100,00) 
weggegeben 


Um: zu beweilen, wie man gleich itarf 


werben fanı — Ein Wunder. 


Ihr werdet fein Tonic tn Eurem Leben finden, 
weiches jo wunderbar wirkjam ift, wie diejeß; ja 
wunderbar. Wir beweifen c3, indem wir Gudh eine 
Hr Schahtel don Mafe-Man Zablets frei fchiden, 
jo dak Ihr Euch überzeugen konnt. Sie jind jo 
ficher wie Brot, machen wud jtarf wie cin Xöme, 
und zwar jhnel. Wenn Ihr das jchleppende, gleich» 
giltige, faule, arbeisaufgchende Gefübl habt, fo 
ändern jie dies jchnell, Speziell wenn Jhr ein ners 
vöjes MWrad jeid, micht flafen fönnt, Gehirn: 
erihöpfung, Melancholie, nernöje Dyspepiie, Rheus 
matismus, Katarch, Nieren und Xeberbeihiwerden 
oder irgend eine Blut: oder Nervenkrantheit habt 
werden Mate-Man Tchletis Euch aufriichten Cub 
heilen, Eu umwandeln. Wenn Yhr dies nicht rebt 
glauben wollt, ididt macftehenden Koupon en 
einer freien hachtel ein, und Yhr könnt Eud 
feloft Überzeugen. Male-Man Tablets jind das grob 
artigfte Zonie und Nerven: und Blutmittel "für 
Männer und Frauen. Ahr ierdet zufriedengeftellt 
oder erhaltet Euer Geld wieder. Male-Man Tablets 
werden bon allen en verkauft = 50 _ber 
S a! oder jedhs 32.50 oder bireft per Voft 
ber nah Empfang des Breifes. 

Schneibet freien Koupon aus. 


Mates-Mon Xablet Co. 
115 Mafe-Man Bldg., Dept. &, Spicago 
tte, 


Ich *3 I Male: Man 
e Rame) 
iss: 


— 


um Ale Brei 
ein 


„........ 


a OR 


Pe Damen u. Mädchen. 
* a a Home: 
A ieß. Kragen, 42 

U lang. Garant. f 
plait. Sfirt, alle Schattirungen. 


57.98 Jerill- Kleider 


für Herbft- Schuhe 


in Vatent Colt, Gun⸗ 
metalCalf oder Kid⸗ 
leder, bobe Cuban 
Abſätze, lurzer Sei— 
tentheil⸗Effelt, Tuch⸗ 
oder Ledertop, 
83 Schuhe 


Satinfutter, 


amen- u. Mäd- 


ein 


für Mäpdden- 
GEvats, reinwoll. 
Cheviots. Ker⸗ 


. u. Aufichläge, 
ffeft, alle $arb. 
für Govert 
Goat3 für Da 
me Mäd 


Patent Colt Mädchenſchuhe, 
Tuch⸗- od. Ledertop, ſchwere 
od. leichte Sohlen, nur in 


Knöpf⸗ * 1 5 39 


einfades Mos acond, — 
SF ———— = 


2 Schube.. 


Schönheit und Originalität 


Mode-Ausftelung umgewandelt, 
ansichließlidhe Schauftellung. 


finungs-Ausflellun 


find „bei dieſer Herbſt-Ausſtellung 


Damen: 
Schuhe 


in Patent Colt, Bici 
Kid und Gunmetal 
Calf, Tuch- od. Le- 
dertop, leichte oder 
ihiwere Soblen, alle 
Größ. $2.50 Schube, 


Anzüge aus : jein 
viot and Belsur 


cunas, 
bination 50 Bol, 


und Fünglinge, 
lours i 
Kerſeys und 
Pelztragen, 
45 und 50 
Soll lang 


m. Börfe. 


aus —— —— 
anc elout3; ö 
46 U lang, Com» —— 


35 berunter auf.. 
nzüge nnd Ueberzicher für Männer 
in Worfted und Ber 
leberzieber 
Velos, Sammet- oder 


Reinwollene 

Sweater Coats 
für Damen, ge: 
wöhnt. 3.50. 


Eine: 
95e 


ttungs⸗ 
um einen Effekt hervorzubringen, 


denn fie zeigt etwas gauz Nenes—eine nene Epoche madend in ber Kunft ber 
um die Auslage von Herbft- Trachten 


Herbit-Anzüge u. Neberzieher 


em Wurited, Che- 
Ist6 — Weber Bene: 


510.00 


aus reinwoll 


512.50 


Anzüge und Üeberzicher für Männer 


und \Sünglinge. 
Cheviots. 
Schattirungen. 
Knabenſchuhe, Box Calf — cunas 
Satin Oil, Schnür⸗ und 
Blücherfacons, breite Zehen, 
folide Leder: 
foblen, :$1.50 
Werthe, aut... 


—S — 


Ausſtattungen 


herunter auf 


neüeſter Putzwaaren für Herbſtgebrauch die Haüptpuntte, Es ge— 


reicht uns 
denn wir 
möglichſt niedrigſten Preiſen zu 


für Sammet-Tur 
ban3 und 


53.98 


Damen jeden Alters. 


{ Bropvifionen. \ 


BieboLldts Beit | Fanch Xerieh ıSüh- 
XXX lartoffeln, 3 Pf. 10e 
Beeten, Rüben, Gol- 
roll, Beteriilie v». 
tveiße QTurnips 
ver: Bmd......... 2c 
Große neue fette 
halländ. Häringe— 
ber Ctüd 2e 

Keine Poſtbeſtell. 

bei dief. Artifeln) 
Jede Sorte norweg. 
geräud. Sardinen, 
3 Büdfen für..25c 


Pfd.....Dde 
Spezial-Bertauf von 
home preiied üh- 
nern, PBfd.....151% 
Butterine, Cmiits 
„Bremium”, Pf. 20€ 
Hetels delifate Port 
od. —— Style 
Burft, Bfd.....93%c 
Brooffield Brand 
Burft, Pd 


um Vergnügen diefes3 große 
aben feine Mühe geipart das Allereieganteite zu den 


Ereignib anzufündigen, 


e bieten. Schöne aarnirte Hüte, im 
Preife rangirend von $2.50 bis $65.00. 


Heine 
üte, paffend für 


— 


Zhorndale Ave. für $15,000 gekauft. 
C. W. Meer hat an Laetitia Wil- 
liams da3 Eigentbum an der Nord- 
meitede von Wilfon und Elifton Ave., 
80 bei 100 Fuß, verkauft.. 

Rofe F. Neuftadt hat von Herbert 
©. Feljenthal das Eigenthbum an El- 
fton Wbe., 165 Fuß füdöftlih von 
Kedzie Ape., 50 bei 125 Fuß, und an= 
deres Eigenthum, mit $9000 belaftet, 
getauft. 


Edwin F. Gillette bat an Adolph 
R. Der füblich von der Yllinois Zen- 
tralbahn in Harvey gelegenes Eigen- 
tum mit breiftlödigem Badftein- 
gebäude, mit $7000 belaftet, für $15,- 
000 verkauft. 


Edgar H. Carmad ift Truftee eines 
Darlehens von $50,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent am Robert W. Gordon 
auf das Eigenthbum in Monroe Str., 
404 Fuß öftlich von Halfted Str., 50 
bei 189 Fuß, Siüdftont. 


‘ 


— 8 x 
Perfonal-Hadjriditen. 


ö—— 

— John G. Storz, ein alter Anſiedler 
von Coot County, 21 Broadway Str. Blue 

| Island, ift zu Grabe getragen worden. Gr 
war bor 91 Jahren in «Deutjchland geboren 

‚ und im Jahre 1356 nach Chicago gefommen. 

‚ Herr Storz hinterläßt eine Wittiwe, & Kin: 
der, 47 Entel und 27 Urentel. 

‚—,9 ®. Heuermann, der alte Achtund- 
bierziger und Unjiedler, twurde geftern un- 
ter zahlreicher Betheiligung auf dem fyried- 
hofe Graceland zur legten Ruhe beftattet. 
sm Trauerhaufe, 2031 Fremont Str., ta: 
ten außer den Angehörigen viele Freunde, 
darunter Mitfämpfer von 1848 und Pertre- 
ter der Deutſch-Amerikaniſchen Hiftorifchen 
Gefellichaft, verfammelt. Paftor W. F. T. 
Bryan und Herr Xohann Die wibmeten 
dem Dahingejchievenen die Abfchiedsworte, 
und Herr Kojef Schividerath trug ziwei Ge: 
fänge vor. Am Grabe jprahen Herr Die 
und Herr Rudolph, ein alter Achtundpierzi- 
ger, jowie Paftor Bryan. Sarg und Grab 
waren mit Blumenfpenden reich geidhmüdt. 
Bahrtuchträger waren die Herren Dr. Thies, 
Lanfermann, Hille, Schtwiderath, Dr. 
Gramm und Hofmann. Ehrenbahrtuchträ> 
ger die Herren Baumann, Keller, Diet, 
Hottinger, Kurz und Freund. 

— Kurz vor dem Antritt einer MWeltreife, 
die er mit feiner Familie machen wollte, tft 
heute der jchiwediiche ehemalige Zeitungsher: 
ausgeber und Pampferagent Guftav C. 
Broberg im Alter von 51 Nahren plößlich 
am SHerzichlag geftorben. Der Tod ereilte 
ihn in feinen Zimmern im Morrifon Hotel 
an Glarf und Madifon Str., bis vor einer 
Woche mohnte die Familie im Haufe MO 
Dakin Str. Broberg fam, in Schweden ge- 
boren und durh die Schufe‘ gegangen, im 
Jahre 1874 in’s Land und 1380 nad Chi- 
cago, wo er Beichäftigung bei einer Dam- 
pfer-Agentur fand. Drei Achre jpäter grün- 
dete er jelbft eine Agentur, und von 1894 
bis 1899 war er Agent der Dominion Line 
Steamfhip Co. Ym Nahre 1895 gründete 
er mit Anderen einen feinen Namen tra- 
genden Zeitungsverlag. Broberg nehörte der 
republifanifchen Partei und dem Freimau⸗ 
rer-Orden an, er hinterläßt ‚feine Wittine 


und eine Tochter. 

— Er:Präfident eider vom Schul⸗ 
rath ftellt in Abrebe, er.die Abficht hege, 
Chicago für immer'den Rüden zu Tehren. 
Er werde demnädhft eine fchon Tänaft ge: 
plante Reife nah Europa: antreten, Rn 


„borausfichtlih binnen. Jahresfrift wieder-’ 


tommen. ir 


* Die Sonberparf-Kommiffion hat 
‚beute mit der Vertheilung eines illu- 
ſtriten lugblattes begonnen, in bem 
die —* digkeit des Pflanzens von 
Schattenbäumen an den Straßen in 


‚ber Stadt betont und zur Anpflanzung ' Klage foll am 20. 
| Berk wird, 0 


* u 


BE; 


Sehr große Hüte von allen 


ce 52,4 
Zigarren A { Liföre 


Moire, zu 

S. Eedenberg 

Co.'s Buſſaloes Di⸗ Old Overholt, 
Bottled 


plomaties Facon — 
lange Habvanña Einl., oder Underoof 
Rye, die volle 


Sumatra Deckblatt, 

reg. 4 f. Sc Zicar⸗ Quartflaſche. . SOc 
ren. Camst. fvea., Suini 00. Old Me 
stilte dvd. 50 $1.69, Braber Whistey 
7 für 250 p. Dt.»Flaihe 65€ 
Julius Caeſar oder Jamaica Rum_ od. 
Lilian Ruffell, 5c Ontario Club 
Zigarren, Kifte bon Whisten, reguläre 
‚50 $1.19, 10....25c $1_ Slafche 
Henry George, Owl i 

odet Nimrod Pane- 

telas, 8 für....25c 


in Bond 


Braune, \ 
Ueberzieber 
George Kerfens, Oxford Pi- 
vd. Belours, 
‚ Autor$acon 50 3. 
für Nnaben und Kinder. 2 
Einfahe nu. Aniderboder Anzüge, : 
nige haben 2 Baar Rni- 
derboderhofen, $10 


Reine Worſteds u. 
araue und grune 
15 


reg. 


NReinwollene Worited Swenter Giants für 
Männer, einfah Oxford geau odde Drford 
mit Maroon oder Nabh Belag, 2 > 
wertb .$3, fveziell au 


+ 
NReintvoll. Worfted Swenter Gont3 für Kna⸗ 
ben. Oxford, lobfarbig, Maroon 1 50 
oder Naby. Belag. Rh. $2, au.. + 
Negligeehemben für Männer, al3 feinem 
Percale und Madra3 Eloth gemaft, 55 
werthb 85C, älssaoesussere ——— I ei 
Männer und Damen-Ühren. 


für goldgefüll- Bos 
te Nr. O0 Hunt- ® 


menuhren, 

10 Sabre 
rantirt, 

autes 7 Jewel 
Wert. 


DBeef,Zron & Wine, 
Drogen von. Br. 50c Sr. 


Seidlitzpulver, ſtrikt frifch, 
25c Größe, zu 


Samitags.große Bargains, 


H.c.$ 


Lake View 


T.RUV 


Mercantile 


Lincoln und Belmont Ave. 


Außerordentliche Werde in allen Deil's. 


Baumtivollene Blanfetz, volle 10=4= 


Größe, das Paar 


Stmwenter Eoat3 für Anaben, jchivere 
Wolle, in Orford grau, — 98c 


für nur 
Hohlgefäumte Tafchentücher für Da- 
men, regulärer dc-Werth, — 


Bettkifjen, volle Größe, bon fanch 
Tidings gemacht, 


the, für 


Betttücher, volle Größe, gefairmt, 
fertig für den Gebraud, für 


Schweres fließgefüttertes Unterzeug f. 
Männer, Unterhemden umd 39c 
»Hofen, ‚reg. 50c Unterzeug 

Comforter ARalifo, reg. 6c Qualität, 
feine Mujter, — für 


Ungebleichter Shafer Flanell — die 


TC = Dualität, — 


Farbiger Tourijten = Flanell, regu- 


Jare 10c = Sorte, — 
‚Uneeda Biscwits, das 


Star Naptha Bomder, das 
Badet für 


Mat die Brobe, 


J 


Herr Rolla P. Longenecker wird im 
Stadtrath die Probehaltigkeit des 
neuen Staatsgeſetzes verſuchen, durch 
welches es Hausbeſitzern verboten 
wird, Miethsparteien zurüdzumeifen, 
t meil diefe mit Kindern - behaftet 
nd. Hert -Longeneder hat unter dem 
aglihen Gejeg eine Klage gegen den 
ausbefiger Wi E. Boplfton, 511 
ft 60. Str., und- deffen Agenten 
Robert 55. Shenet, 1017 Drezel Ae., 


ungefirengt. Die Berhanblung 


SJettine Schuh » Politue — kegulä- 
rer 10c = Artifel — 5 Y 


Dongola Schnürfäufe für Damkı, mit H 
Ladleder-Spiten,— Ditts 1 N 
manns Dazzler 19 

N 
Maola, 


148 | 


Männer⸗Nachthemden, ſchweres Jouri- 
ſten⸗-Flanell, gut gemacht ü. ſehr 42 c 


boller Schnitt, reg. 75c Artikel, ei 

Schwere mollene Coden für Män- 

ner, 19c = Werthe, — 7 

f ..............®. \ c % 

—* Damen, ht⸗ 

aar toth., 1 ic 

Schweres wollenes Unterzeug 

Männer, doppelbrüſtige Hem⸗ 95 


den, für nur 

— ——— mit bre 
em Ruffle, gut gemacht, regul. : 
1.25: Werth, re 


Queen Qual. Damenschuhe, 
Blucher, perforated Bamp, 
dull Top, 2.00 Werth, für.. 


Nahtlofe Strümpfe 

Ktvarz, 12%%c das 
Baar für 

ch 


xXXX WBatent Mehl, — % Fall 
Sad zum Preije von ! 


......... 


Ba en retnenu LOCj 


84 


Ranch Corn Stärke, das 
: Bade. 


... nn nn nenne 


Richelieu gerollter Hafer, — 
das Padet für 


Europäifde Webfeizetem. 


Leut Bericht der „Merchants’ Lodr 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Ianb: 100 * 
ea 

— rem: 100 Suiben —— =. 

26.85 
2.00 


y 


änemarf: 100 as 


Rußland: 100 Rubel. ...... 


x 


diefes Monats er⸗ 





Ben 


Be 
e 


Erſte Hupathelen zu vertaufen. 


ne Arbeiter Fran und 


Diefer Platz ift extluito für Braun umb 
Kinder. 


Wer Bair gegenüber. 


‚ Relet bir „Sonne“ 


—— — 


—IC 


Die gegenwärtig beliebten 
Lieber und Pians » Soliß. 


De —* 10 —— 


Diee s15  Alnsüge Wr die Sacon und Qualität auf 
für welche Ihr gewöhnlich $I8 bezahlt 


nzüge für Männer und junge Männer. Kleider, welche weit beffere Eigenfchaften aufmeifen, ald nur daB 
I gute Ausfehen; hergeftellt von Defigners und Schneidern, welche durch Beobachtung der Moden und befon- || vn. "% an fine 
dere Sorgfalt bei ber Herftellung,-in jeber Hinficht mit den neueften Modevorfchriften Schritt Halten. — . 
Die Facon, die jeht in diefen Anzügen zu fehen tft, bleibt auch noch nach dem Gebraud 
während einer ganzen Saifon biefelbe. Elegante ausländifche und hiefige Worſteds, ſo— 
wie Imeeds, Caffimeres, Homefpung und Serges, in all den neuen Schattirungen und 
Staple Farben, Serge oder Seide gefüttert. Alle Größen in allen Proportionen. — 
Ein forgfältiger Vergleich beiveift Die Hochfeine Qualität in diefen Anzügen zu 


Außergewöhnliche Werthe— Herbfi- 
Rleider für Rnaben 


Knaben»Anzüge, mit giwei Paar Hofen, 4.75 — Wir meadhen 
IR eine Spezialität auß diefer Sorte, und geben Euch einen abfo- 
$ Tut reintvollenen Ungug mit zwei Baar Hofen, Derby Rilden- 


Möde, mit flachen Tajdgen, das Futter mird fich 
A 75 Berlangt: Erfahrene Männer sum Vader don alls 


18 i 
a Radzufragen in der Dffice des 


Garfan, tete 
Le En 


6olt,* 


dawanztı . 
A ungsküden gemuianı 
Radyufragen in der Dffice des Euperinien« 
‘ a t ie tt er 
be Whadlfen Str . u 
6ott,* 


Derlangt: Durhaus Ba Eberiienen Volſterer. Rach⸗ 


a Cor in der Office des 
a iri t 
ar 8: a N —E Sir. er 


6att,* 


Derlangt: Erfahrene "Picture Fitters. —— 

en in der Office des u bis 
0:00 Vormittags, 8. floor. „Ihe Fa 8 
ams und Dearborn Straße. dimtdofrfa 


— — 
— — 
— — 
— — 


gleich gut mit dem Stoff tragen. in 20 Facons zur ertangt; Erfadtene fu tum Selen ne 0 
Auswahl, in Größen 7 bis 17 Jahre, $6 merth, für F:% 3 jur Departments. Bauernde_ Etehungen, kurze Ur 
ä N — N eitöftunden; guter Lohn. im. Soſort anzu 


Montaomerp 79 Marh & Ca, 
Ehicago Une. Une. Brüde, e 


Reintvollene Anzüge für Mnaben, ungewöhnlich gute Werthe. Won$tof: 
fen gemadit, die den raubeften Gebrauch aushalten —— 25 
wie in leidungsftüden, die den doppelten Preis az 
einige ae aar Hofen, viele hübfche 
Yustmahl, Gr bi3 17 Jahre, 


er Neefer8 und Weberzieher 
Knaben, reinwollene er 


—7— gemachter Wappen oder 
abh Band“ an den Aermeln, 


* Farben zur * 
Erſtllaſſiger Wood Turner. 


Co, Late Shore Drive und Ohio eh 


grey Bandfäger und 
R. Cowan & Go., Date Shore 8* 


Verlangt: 
Cowan 


Ruſſiſche Anzüge für. Knaben, 
2% bi3 8 Jahre, Matrofen-, Milis 
tär= od. Kimono-Stragen, Soutadhe 
Draid bejegt, Wappen an ben Uer- 
Iohfarbig, grün, grau, braun u. | meln, reintwoll. Sto ffe, in bübs 


Golf roth, —— 2. 8 5 —* Miſchungen 22. 8 5 


+ bi8 10 Jahre, — iden Farben, — 
und Samftagererkauf 
College Veg Top⸗Hoſen für Knaben, voller Schnitt, ſtarke Stoffe, Fla 
an Taſchen, breiter Saum; auch Corduroyh in dieſer Partie, 5, 8 > 
biele bübfche Farben zur "Auswahl, $4-MWerthe, für > 


KnidersHofen fürßnaben, dunt» 
le Mifchungen, in tSreifen u. Kar- 
rirungen, Sammgarne und Ches 


biot3, perfeft gemacht und 
audgeitattet, kr 75e 


Berlangl: 
Sand W. 
und Ohio Str. 


Erfahrene Cabinet Makert. m 
Cowan & Go., Yale Shore Drive und Obie Sr 


Berlangt: szene Chocolate Man, der ig 
Möften . von Safaobohnen verfteht, als Welten, 

einer Chofoladenfabrit; feine andere brauchen oe 
aufeogen, Bunte Brotbers, 72078 Monrose Str. 


frſaſon 
Verlangt: Guter Trombone-Bläfer, ftetig ee 
Sonntag. Neue Nr. 1814 Willem Str. 


Verlangt: Starker Aunge in Büderei. 2151 ferei. 2151 Goutde 
port Avenue. 

Berlangt: Sofort, zwei erftflaffige 
maher. Nachzufragen bei der M. 
La Borte, Ind. 

Verlangt: Starker Yunge, um Morterarbeit zu 
verrichten in ni einer mit Erfahrung bot- 
gezogen. 194 N. Glarf Str., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Melterer Mann für all u „Seasons 
gutes Heim, Board und Sohn für rechten 


t 
| *s Dann‘ Empfehlungen erforderlich. 3142 — * 
— ſt— ro mun ! Berlangt: Baufcloffer, der Ihmieben fan. 3419 
Süd Halfte Str. 
| + Berlangt: Aunge, der etwas von Bäderel verſteht. 


6114 Balfted Str. 


Store tenden, für aufs Land, 440 4 


2500-2508 ı North Ave. Ave, 


Str,, nahe Wells Gtr., hinten. 
Ecke N. Campbell Avenue. 


+ Berlangt: 


Snaben-Bloufen, mit oder ofne 
Kragen, plaited oder einfach, hell» 
oder dunfelfarbig, von den beiten 


Fabrikanten gemacht, — 
Auswahl für nur 6568 ‘ 


ur 


Finangielſes. 


FOFEMAN-RBOS. 
BINKING CO. 


10 a Salle Strasse 


ide Bafhington Straße. 


eft mahen Tann und 
und Logis. 
Florimond 


“> Hand Gakleshäder., 2338 Grand 


Perlangt: 
Weftern. 


Avenue, nahe 


Berlangt: Shubeflider. 
%ne., Ede Benjacola, 


Berlangt: Yunger Vorter für Saloon. 8. Harrbt, 
Belmont und Wehern Abenue. 


Berlangt: Ein guter Wagenſchmiedgehilſe. Green 
und Randolph Strabe. 


— Guter Mann, um in ärberei gu ars 

beiten entral Eleanerd, 154 W. 31. Str, nahe 
MWentwortb Ave. 

Berlangt: Junger Mann, um das Grocerpgefchäft 

zu erlernen, Nacdhzufregen in 88 State ne 

ir ſa ſon 

Verlangt: Saloon-Porter. 101 S. Jofferſon Str. 


Junge, an Milchwagen. 2654 Ward 


ſtapial und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ebdw &. Foreman, Präfident, 
Dscı &. Foreman, Vizepräfident, 
Geie N. Neife, Kaffirer. 

Joh Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Rontoskit Korporationen, Firmen und 
Privahonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zuen liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengommen, die mit konſervativer 
Bankfirung vereinbar finb. XX 


Scheider, 4832 Lincaln 


Jedermann ift hiermit berzlichft eingeladen zur 
Eröffnung unferer großen 


Herbſt Ausſtellung m Samftag, 9. Okt. 


Bei der Alnfündigung diefer Eröffnung für den Herbft 1909, hal: 
ten wir uns, wie immer, an unfere feftftehende Geichäftsregel, die 


beflen Werlfe für das wenige Held zu hielen. 


Es wird fih für Euch bezahlen, unferem Gefchäft einen Beſuch 
abzuſtatten. Die Ausſtellung von hochfeinen, praktiſchen Waaren in 
Verbindung mit den hübſchen Dekorationen ſtempelt dieſen Laden zu 
einem der intereſſanteſten Einkaufsplätze in Chicago. bi Abhı ul, Srhiicht, 174 Marquelte 8 
Berlongt: Hunger, Deutider, 


Gröffnungs-Wodhe, 9. bis 16. Oftober. | 


Berlangt: 
Str. 


—D Mehrere Jungen von * Neben. Allen 
2. Wrisiey Eo., 47785 Fifthb U 


Berlangt: Ein Fediger Bardier; englifh nicht 
uötbig. 3556 South Halfted Str. frfon 


Berlangt: Guter Uhrmacher, ee Mann; ftetige 
Arbeit für den rechten Mann. Gordon & Morrifon, 
19-01 Eaft Madifon Str. 


Berlangt: a er Siehe, Tomie ein 

ger Schneider oder Mfißen in Guttings und its 
tings&efhäft,; ausgezei u ar für 2 
medien ju ... Mann. Otto, 1 

gegenüber Lincoln Park. 


Verlangt: Guter Carpenter. 
nahe N. Clark Str. (Reue 


Verlangt: Pe nicht unter 25 Yahren; * 
gut am Tiſch aufwarten ug und & 
ae tenden — am b en an 
—— mi ngabe ber en 
s richten an Saul Engel, 1“ Eaft Ban Buren 
Er. itte, nur brieflic. 
Verlangt: Wrotbäder, al® dritte Sand. 175 
DOgden Rbe., Er Taylor Str. tr 
Berlangt: Junge, 16 It, mit Grammar« 
Säulbiidung, in ber t befannt, als 
emporzuars 


b und fi in Mrsltehten-Offier 
—* muß * engliih fprehen. - Born 


Mllen Sie reih und 
fbifländig werden? 


48 Geheimniß liegt in dem MWörts 
on fparen, ohne dasjelbe, ganz 
eich, wie groß eines Mannes Ein» 
mmen, ift Neihthbum und Selbfts 
undigkeit unmöglich. Beginnt 
st, Euer Geld zu fparen. Wir 
zahlen 3% Binfen auf Spar⸗An⸗ 

en. — Binjen halbjährlih guts 
en, 


Nbrth Ave. 
State Bank 


GEM Ave. und Larrabee Str. 
Hen Samftag Abend von 6-9 Uhr, 


123 Wehr Ohio Str, 
Rr.) 


“en 


Geld zu verleihen 


@ Stunbeigenthum au den niebrigften Bin- 
bon $500 aufmärts—gut gefiherte erfie 
ootbelen zum Berlauf fteld an Hand. 


E R. Haase & Oo.,, 


157 Washington Str. 
Aep,fonbife® 


| FrED. MILLER, 


86-188 Madison Strasse, 
Welb auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Evanſton Avenue. 


Mann bon eima 18 oder 10 
ding und Shipping Room mits 
gan Str., nahe Kiork. 


Derlangt: Junger 
Jahren, um im 
zubelfen. 9 M 


Verlangt: Barbier, 
ftetig $14. Rrampe, 
Derlangt: Ein — Koch. Hungarian Iun, 8 
Randolph Straße fria 


Verfangt: Outer Söhneider, ftetig. Stern, PR. 
Dearborn denn: 

Derlangt: Stider und Priniiher an Sweater Jadets. 
Emil Land, Stoding Factory, 1256 Elybourn Ape., 
nahe Cleveland, doft ſa 


Verlangt; — Bolkterer fomwie umuNag 


d. Gewiht, das Pfund 0. a 0 


I} 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Geuuſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Fab 
Ziironen, Califörnia, die Kifte...... 
Krangen, Kalifornia, die Kiſte 
Kraut, die Ki 
Gurten, das 
Blumentobl, 
Sellerie, die Kifte. 
Kopfialat, 
Blattjalat, 
Champignons, das 
Rothe Rüben, 100 
Mohrriiben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sad 
rüne Zwiebeln, das Bündeen. 
Nüben, das Hundert 
Spinat, der 
Rettige, 100 Bündchen.. 
Süklorn, der Sad 
Tomaten, die Kifte 
Bfefferſchoten, . 
Beterfilie, Dukend Bündden........ 
Birnen, a 
Bflaumen, bie D- 
Bfirfiche, der Pk 
eintrauben, $ Sn Ss nein 
elonen, Gems, die fKifte 
Rronsbeeren, das Mahssrsraueress PER 


.... 1n— 
ne Shnittbohnen, der Sad.. 
Trodene — es leſen 


Motte N 

—— — 
Kartoffeln, Carladu 
ae rg Kanu as are ae 1. 75° .00 


52 


LASER 
bill 


SZAIHEEEZERSS = 


geabligbt, 175 
ocene 
Be zer 
-..............,:,: „..„...„...n.> 

Geaban_ netölisuttiäee wis Die Samen. Dr 86. Gaſolin 
eutſchen, üher deren Tod dem Seſundheitsami — —* * eh 

8 —— — gereinigt, per 5 Fab...... .. 

* B. 18. 


Badus, Louis, 
— ae ; 84 ©. — En. Soalaqhtored. 
ns, George ’@ * eh Rindoteh, Ik —V * Stiere — 
ee * Str. 87. nn — mittlere biß gute 
us, Marc Tan 9 3. Ave. ae alle 
Martin, ne 6 1. oute bis ausgeſuchte, 


Schweine. Gute bis ausgeſucht ölelm 
17.90-88.15 per 100 Pfund; > gu ” ne: 
udte (zum Verfandt) $8.00--$8 g* bis 

.1 


ausgeſuchte Fleiſcherwaare — 
= 5 te Ferlel, gi ee 5 . 
— Bibert, 61 3; ee ẽ 


bis ausgei 
88.00.8850, „Stags*, 
Immermenn, Hatherine, 71 3.5 2521 Mairhlels nd „Rative Webers“, per 100 Dfund, tn 


dr 5.005 „Native Kines 

mus. FR 85.00-85.40; alles Sambs*, .0— 
—— — — u 
Marktdericht. 


Todesfälle. 


— — — 


Bolalberidt. E Standard, mweik, 150. REP 


eP22999999» 
SRARSEBEE 


2 ‚ns 
Tı 


aimenmtife® 


EMIL H.SOHINTZ, — 
Seld e ge! * te 


o 


Kansas 33 8 


WEL 
= Si 


er. 1771. Wilfon Ave, Rapensimood, 

Verlangt: Schneider 2. erfter Alafie Rodm 
und Buldelmen, 457 Gaft be vn 

Berlangt: Yurger Mann aus gutem 
ein borzüglides ni a 0 : eg ln. 
ee lee 2 loor €o. Fra u ons 

ee can Sanita n 

afhington len Sion ‘ do — 

me Süsse finpst haueende, Ber e 
ieitihborff, —S 


hbelbslosh... 


Verlangt: 
fdäftigung 
Evanfton. 


Berlangt: ureie Carpenters. 


Nilmauter 
Schneider für KRunben-Urbeit, 484 


Berlang angt: 
2. En ziwiicen Butler und Canal. dotlwx 


VBerlangt: Agenten um a dere Ras 
Iend perfau Guter ifth Abe. 
ie era re 

Berlangt: Yun Schneider für allge Urbelt. NR 


a un vr a 0 BE 
fetige Mrd T ae 

110 0 — R 
—— Eat 
ent — 
et Deu Ok ee = Re 
ar Srara an Ere | 


NSTSEHEAENZTE 


ALL 
pres 
REH 


Mofterei-Bropukte, > — — 
das Pfund.. 4 


Ar, 

—S a, das Dasııe 
Nr, 1. — 
(Ba fe.) „Ladieh“, bes ® 


Badiwaare, das 
Winterwei 4 Rr. 2. zoth, H1.18; Re. 


Eier 

3, bart, —7 

— 8, bart, Li; Be "tun se ber J a = 
AERTSUTE: ke 44 


ab! 
Mais, Re. 8, ee ze |. 


„..n...„.»..s 0. 
Ki BR —6 —— 
Ar. ; 3 i ; Rr. 
rä Fr 8 wel Se Sohle: RE. 4 wmeih, Ba ai — —— 
3 Standard, Aller» ger, dos Biber 
Ro 0:n Bu 2, IT; Rı. 8, S-Tie; Rt, Simburger, Dt ae — 332 
sei: — — „Miging®, -Sles — BEEBENER, 


BD-sonsönnnuene 


Butter 
—78 — 


ſeine Kinder 
finden in 
, 72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
A Mein und Lund, für 
10 und 15 Gentß ferbirt gu Befommen, 


Ehicago, den 8. Oftober 1009, 
(Die VPretfe „gelten nur fir ben Großhandel.) 
@Getreibe unb Den. 


Es .ummunnnnne» 


* 


...„„..... 


— Zmei Plagen. — Tourift: „O 
web, eure Miefen find burdy die: geu- der, 
ſchreden faft total abgefreffen! —— 
Bauer (ſeufzend); Ja, und nachher 
kommen noch die Fremden!“ 


ö — ———— — — 
Kleine Anzeigen. 
a See | 


Y ER 


— — 


gi, sr Duden 


dh e29999> 


*ckcʒg — 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 


atlantonsffrd 


seta: Are 
man; 
— 


op: 


. 4 
— 


Geflügel (lebend 


Pfund. eu... 0. 4 
....u.nn........ 0.0 
22222 


= a 


E 
& tl I 


zur 6omen „Gountzy — 
— cn sur. num — 


Laufs | 


Das anheimelnde KSlühen 
des oflenen Kamins 


ift da in dem Quminous Electrie Radiator. Er ftrahlt eine 
ftarfe Hite aus, fofort nachdem der Strom angedreht ift, und 
fann augenblidlih mit jeder eleftriichen Einrichtung vers 
bunden werden. Seine Nütlichkeit in vielen Beziehungen ift 
außer Zweifel— für kalte Morgen—im frühen Herbft und 
Winter — in einem befonders Falten Zimmer des Haufes — 
oder im Nothfal— Nachts, wenn die Dampf» oder Quftheis 


zung zurüdgeht. 


nur.einer der®ortheile, die man 
Solchen Anſchluß ftellen wir her 


elettrifhen Anfchluk hat. 


Diefer gejunde, behagliche Heizapparat {ft 


genießt, wenn das Haus 


zum Koftenpreis auf Abzahlung während 2 Jahre. Man teles 
phonire an Randolph 1280 wegen Einzelheiten. 


Luminous 
verfauft 


Ede Mihigan und Aadien Boulevard, 


Glectrie Rabtator8 merben gezeigt unb 
im Glectric Shop unierer QAusftellung, 


two biele 


andere eleftriihe Heigapparate und Borrichtungen 
für das Haus ausgeftellt find, 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Wm. D, McJunkin Advertising Agency 


Flemer Cailariug | 


Wenn Ihr benbiichtigt, einen auf Beitellung ge— 
machten Weber —2*8* oder Anzug zu kaufen, ſo ſtellt 


Euch dieſe beiden Fragen: 


„Wie viel bezahle ich für 


den Namen Dieies Schneiders und wie viele Ziwiichen- 


bändler-Brofite?“ 


Euer harhfeiner Schneider berechnet für feinen Na- 
men — er macht nicht genug Anzüge oder Nehersieher 
im Jahre, um mit einem Keinen Brofit ausfommen zu 


fünnen. 
als er in feh8 Monaten. 


Wir machen mehr Kleider in einer Woche, 


Deshalb fönnen wir und mit einem Fleinen Brofit 


an einem großen Umfjat begnügen. 


Wir weben un- 


fere eigenen Stoffe, reine Wolle und exkluſive Muſter, 
und verfaufen fie Direft von unferen Webereien anEud. 


Morgen und Muntag— Elmdale Herringbone — 
Eine, $25 Qualität von blauem Herringbone Serge, 


bon dem mir ein großes La- 

er befigen, 9 A echt⸗ 
—9 * bon 16 Unz. reinem 
auſtraliſchem — auf 
Beſtellung gemacht. Morgen 
und Montag 


Unſere United Special reinwoll. Suitings 


und Ueberzieher, auf Beſtellung, 


—1* 


#15 


Eine feine Partie bon importirten Stoffen in Suit⸗ 
ings und Overcoatings, zu 17.50, 820 und 822.50, 
die Euch bei anderen Schneibern von $25 bis $35 


often würden. 


4 große 


Läden 1213 Milwaukee Ave., 


Pufter bereitwiligft verabreicht. 


258 STATE STR. 


nahe Divifion, 


in 606 North Ave., nahe Larrabee, 


Chicago 
Offen Abends bis 8 Uhr. 


6309 Süd Haliteb Str. 
Samitag® bis 11 Uhr. 


United Wöonleu MillsCo 


WOOLEN MERCHANTS -TAILORS 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bas Bart). 
ändiger junger Mann, um in 
an ki . "heilen, "ei Empfehlungen Ders 
langt. 5620 Aiblend 


& der, Bafters an Möden, 

et, 
Marts & 6 Secln Blpd. und Veeria Ohr 
8. Floo 


4; Vorter, der Bar tenden lann; 
und Aue, Se bevor zugt. * 
18. Str. 


De Junger Mann; - muß 


Berlangt: chen; Zimmer u Kofi. 


nn Beiden, Me 
utih un gli 
2101 , Rsicass er 


Schneider, ber alle Arbeiten machen 


Berlangt: (blend. 


tann. 1618 Iching Bart Bfod., nahe 


l ider, in Färberei. 1000 Clybourn 
a n rm we &tr, ie Rummer.) 


Berlangt: Shaper * ſtetige Arbeit. Karpen 
o8,, 3 und Union Str. 
Berlangt: 2 ua die — 
die Wade; Sa 

—— um übe Deu. er Er 
— —5 ſiger u. mu —— 

J chen ach 

* —* * —* —* . ., Gongeeß und 


pi ragen be bel ® u 
Te ee a a 700 Abenbpoh, 
A deutiher Schubmader. Fre 


— le gen N 


Men an. 1588 Milwautee Woe. ein 


Berlangt: Mann 
Bien Oi Sannct, 100 Bearbern Ete, 


immer 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Work) 


Ber fangt Mann und Frau; Mann für 
Arbeit und Pferde zu beforgen, bie Fran 
gemeine KSauserbeit. N. Sarramento B 


— —— —— 
Stellungen juden: Männer ::nd Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bad Wort.) 


— — — — — — — — — — 
Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle im Stall, um 
De au TER, gebt. gerus mis Wierden um, — 


Mm fint und will 
ee ee Gate u Wbreffe: 538 tut 
endpoft, 
f: M t e Ucbeit 
ger, u a — Rebner, si 
8 Ste, Chicage, HU. 


t: Ei berläfft mM 
3 — er Shiaan, Ka Bi 


aut: € — — ſucht — 


te alt, 
tigung, 


1916 
f 


Geſucht: Seife eingewanderter deu 
tet um Wrbeit, nimmt irgendiveld 
I. Zobie, 917 Wels & —8* 


—* 6 Me 0 Nahe 0m og ten hie ” beit, 
— Eiode, 1a In 


———— 


t: Stell 
— — mE 


zn 5 


f 





Stellungen inchen: Männer :ınd Knaben. 
nzeigeit unter diefer Hubrit I Cent das Mori). 


—“ Junger deutſcher Gärtner wun Stel⸗ 
has in Geihäft oder Vrivatplag als uticher, ver: 
eht viel’bon Maikhinen. Adr.: W. 761 bendpoft. 
Geſucht; Bartender fucht ftetigen Bag, iſt nüche 
tern und ehrlich, jchent Teine Arbeit. Erin, 1834 
Mohawt Strafe. 


Bin Ziweite oder: dritte Hand an Brot jucht 
Mrbeit. Wichauer, 1708 Ordard Str. 


Gefucht: Deutiher Mann fuht Stelle als Janitor, 
er oder au irgend eine Maidine: will zu 
uje fchlafen. 1519 Montana Str., Flat 2 


Geſucht: Barfeeper, tüchtig, zuverläffig und er- 
hren, ınit Empfehlungen, jucht Stellung. Adr.: 
- 800, Hbendpoft. frion 


Geſucht: nüchtern 
und erfahren, 912, 
Abendpoit. frion 


Gefuht: Wurft: und Schinfenmaher fuht Etels 
lung. Wdr.: &. 901, Abendpoft. 


Geiuht: Junger Mann juht Stelle; ſpricht 
deutich, ungariih und jlawiih. Frank Rail, 1611 
Weit Obio Str. frfafon 


Geſucht; Zunge, 


verheirathet, 


Barkeeper, 32, ) 
Adrefie: 8. 


fuht Stellung. 


7 Jahre alt, Tann etwas eng: 
liſch brechen, RL, im Dekatieren, chemiſch 
Reinigen und Bügeln, ſucht dauernde Etellung. 


John Deißler, 357 Fifth Ave. dift 
EHE Du 
Gejuht: Mann, friich, eingemandert,; fucdht irgend 
eine Arbeit, ſpricht ſerbiſch, verſteht auch etwas 
engliſch. Bitte vorzuſprechen. 20 24. Place. 

7ot1we 


Junger Deuticher, perfetter Stenograph 
tenntnijien, judht geeigneten Dffices 
Haus-Kollektor u. ſ. w. 


7ot, Iw 


Geſucht: 
mit engliſchen 
eventuell auch als 

.W., 1738 N. Part Une. 


Gefudt: 
elche Beſchäftigung. 
venue. 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Beot ſucht ſteti— 
pen Platz. Lederer, 1443 Larrabee Str. doft 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fucht ftetigen 
Platz. Wr.: W. 753 Abendpoſt. dofr 
Geſucht: 


und Rolls 
Abendvoſt. 


Ein älterer Zimmermann ſucht irgend⸗ 
Rheders, 1717 Milwaukee 
dofr 


Guter, zuderläjiiger Vormann an Brot 
fjucht ftetige Stelle. Adr.: U. 110, 
midofr 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter -Diefer Rubrit 1 Gent dad Wort). 


Läden und Fabriten. 

Berlangt: Mäpdden‘ von 16 Bi 18 
Bahren für verichiedene Stellungen im 
Laden; mirien Die Bolfsjchule durchge: 
macht haben nnd zu Haufe wohnen. Dan- 
ernde Stellungen und vorzügliche Gele: 
genheit zum Berbejiern. Nachzufragen 
beim SHilf3-Superintendenten, 5. Floor, 
am 8:30 Bormittag2. 

Rotyihilpk& Company, 


State und Ban Buren Str. 
midofri 


Wenn: Ahr Tochter oder Schwehter ein ſchönes Ge— 
ihäft zu erlernen wünjcht; twir haben Pläke zu bes 
jegen in allen Departments. Kommt jofert. 

Chicago PBraiding and Embroidery Co., 
116-120 Marfet Straße. 


l1of2wX 


— 


Verlangt: Frauen, für Umänderungen 
an Coats und Skirts. Nachszufragen 
beim Superintendenten. 


Rotyihild & Co., 
Etate und Ban Buren Str. 


14jeptX* 
Mäpden von 18 bis 30 Jahren, Die 
für Arbeit in unferer neuen Weit: 
Infolating, Winding und 
die feine Erfah: 
au für Ar: 


Berlangt: 
engliich veriteben, 
feite Yabıif an. Braiding, 
andere Majchinenarbeit, fiir jolche, 
zung haben, ift e8 leicht zu erlernen, 
beit nicht an der Maichmie. Gute Stellung, ftetige 
Urbeit; guter Lohn. 48. Ave. und 24. Str., ober 
wiihen'2 und 5 Uhr Abeıds Nr. 503 Süd Sefter: 
on Etr., Ede Eongreb. Weftern Electric Go. 

SotlmX 


Berlangt: 50 erfahrene Nähmädchen 
zum Heritellen von Draperien, Iofen De- 
den und Gardinen. 7' Goethe.Str. 


are 


midgfrija 
e® * 


Verlangt: Durchaus erfahrene Draperp-Näherinnen, 
Naochzufragen in * — des Superintendenten. 
Carſon, ie, Scott G o., 
Sinte un. Madifon Str. 


Gott,* 


Berlangt: Damen und Mädchen, yunderläffige 
Arbeit iin Haufe, Stempeln von Transfers, Tag 
oder Abende; 4750. das Dusend aufwärts, Wrbeit 
garentirt. "39.8: State Str., Zimmer zie 
dotlwx 


Verlangtv Näberinnen, erfter Klaffe, Waift, Skirt 
und Wermeknader, ebenfo Frau zum Bügeln. 
Nachzufragen: 1112 Hentworth Building. 212° 


Erfahrenes Mädchen an 
Lehrmädchen. Guter 3. 
Oſt t Wafhington Str. 508,%,210 


1. für Bäderftore, mit Erfahs 
3946 North Ave. 


——— 


Verlangt; 
Lohn. 


Blumen, jotrie 
Raife & Eo., 218 

Verlangt: Mödchen 
rung. 500 die Woche. 


Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen in Bäcderei. 
8312 Lincoln Ave. nahe School Str. 


Mäpddien für Office: muß Engltih und 


Berlangt: 
975 Milwaukee Abe, Ede Aus 


Volniſch ſprechen. 
duſta Str. oben. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, für leichte Fabrik⸗ 
arbeit: guter Lohn. Nachzufragen bei der A. Tur⸗ 
ner Mia. Co, 23% S. Weſtern Ave., nahe Blue 
Is land Ave. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit, 16 Jahre 
alt. Anzufragen bei Young und Gardner Eo., 260 


Fifth Avenue. 


Berlangt: Mädchen, von etwa 17 Yahren, um ein 
Si: ji erlerten; Lohn von Anfang an, Wbr.: 
8. 905, Abendpoft. fria 


Verlangt: Burton Laun⸗ 
dry, 4014 Evaniton 


Berlangt: Mädchen für Damen Coats gu fintfhen. 
4476 Evanfton Avenue. 


Perlangt: Mädchen im Eau 16 beifen. 


65.00 und Board. 2100 Sheffield Ane., Ede®arfielv. 


Mädchen an NRöde und ade in erit: 
Duni Geihäft. . U. Schnei⸗ 
Ede: N. Clark Str. 


Sofort, ge Bilglerin. 
be 


FE 
aſſiger 
der & &., ca 


frifafon 


Berlangt: PWitglerinnen, an Damenfleider, in 
Fürberei. Wm. Kohn, 2007 Weit Chicago Ave, 


Verlangt: Mafhinen: und Handmäbden an 
Stirts. Guter Lohn. 25 Oft Jackſon Blop., 7. 
Floor. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Dadp Operator an Tailor» 
made Damen-Suit3. Guter Lohn. Melle, reinTiche 
ArbeitSräume gegenüber Douglas Bart. Radaufra: 
gen: 5. Floor. Albaugh:Dover Co, Marfhall Bivy, 


und 21. Str. Tof,10% 


Finiſhers 
Market Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen⸗Madchen an 
Stirts und Kleidern; ſtetige Arbeit, guter Kobn. 
127 Habbon Wpenue. Totim! 


Erfahrene Operator3 an Sfirts. 
1710 N. Windeiter Mbe. 
dofrfa 


an Damen: Fade; guter 


Berlangt: 
Kohn. doft ſa 


Lohn. 


2 


Berlangt: 
Sofort nadaufragen. 


Elsner Eleans 
North Avenue. 
midofriſa 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, an Steying⸗ und 
— Maſchinen, ſowie Vaſte Workers und junge 
Mädchen zum Lernen. Leon Paper Bor Fabrik, 
1222 Welt Madifon Str. midore 


Kleidermacherinnen, 
1418 W. 12. Str. 


SHanßarbelit. 
erlangt! Erfahrene Mädden an Tifddarbeit, 
Bf Bortieres, Spulen und Weben, ftetige Ar 
guter Lohn. Br. Zrimming Co,, 2003 
Be Elpbourn bofefa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus« 
arbeit in Meiner Familie; guter Lohn. 18 Damp: 
Ye Court, zwijchen Wrighiivood Ave, und roiee 

ofrfa 


EEE EEE — — nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. S. Lewin, 4llö Indiana et 
ofria 


Eu nn — 

Berlangt: 88 fs — — eb: 8 * 
und englij ben, i 

—— du Sheridan Road. dor 


lei us 
— — — — 


Verlangt: Mädchen zum Preſſen. 
ng and Dyeing Eo., 2153 W. 


Umerifaner oder 


Berlangt: 
- Sot,im 


Ausländer. 


* 


und Burton Place. 


en unter diefer KRubrit 1 Get das Bart) , 


Haußarbeit. 
Berlangt: Kühengebilfin, muß engliih foreden. 
Vierſons Reſtaurani. 2162 ——— ve.,  nabe 
Webfter Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, das Kinder gern bat, 
für allgemeine Hausarbeit; Kochen und Wafchen nie 
verlangt; guter Lohn. 56 N. Waller Ape., Auftin., 
Telephon: Auftin 5276. 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit. 4312 
Weit Madiion Str. Rs frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajhen. Zu Haufe fehlafen. 218 Dayton St. 


” Berlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen als zwei- 
te8 Mädchen; — er forderlich guter Lohn. 
5750 Woodlaton frfa 


Tüchtiges Mädchen im Saloon. 
Sherman Str. Phone: Harriſon 55090. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1513 Trumbull Ave. 


Ordentliches, reinliches Mädchen für 


fein tochen noh waſchen. = 
rſa 


Verlangt: 184 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit, 
Lincoln Ave., Reſtaurant. 

— Waſchfrau für — 3800 Sheffield 
Ave., Eingang an School 


Mädchen zum Geichirr maichen, 85.00 
2008 Lincoln Une. 


” Berlangt: t 
mwöchentlih mit Zimmer, 


Deutfhe Frau für reinzumaden, bon 


1438 Wolfram Str., nahe Southport 
frja 


Berlangt: 
8 bi3 4 Uhr. 
Avenue. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in beutich- amerifanifher Familie; 
leichte Arbeit und ein gute8 Zimmer. rau 
218 Madifon Une. fefa 


Schmidt, 52 
Eine gute Nahttöhin. 213 North Ave. 


Verlangt: 
Aunges Mädchen bei der Hausarbeit 
651 Roscoe Blod., 2. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 
frfa 


Verlangt: 
behilflich zu sein. 
Perlangt: Mädchen 
1424 RN. Fairfield Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Gmpfehlungen erforderlih. 1313 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbeit; Heine Familie. 472 Deming 
Pace, nabe Elart Str. 


Eine Ködhin, Lund zu Todhen. 155 


Market. 


Mädchen allgemeine 
635 Welt 12. Str. 


Berlangt: 
Fifth Ave., 
Verlangt: Hausarbeit; 
kleine Familie. 


Tüchtiges Mädchen 
2417 Wentworth Ave., 


allgemeine 


für Ale 


Store. 
DOrdentlihe Frau, mit Erfahrung, zur 


Aufwartung einer jungen Wöchnertn; 
Telephon: Harriſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Pflege und 
muß engliſch ſprechen können. 
80. 


m 


Berlangt: Starkes Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. 186 Gaft Ban Buren Str., Hotel. 


Verlangt: Gutes München, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2507 Humboldt Boul., Logan Square, Ym 


Store nahzufragen. 


Verlangt: Kindermädden, für zwei ‚Knaben im 
Alter von 4 mud 7 Xahren; muß fih auch im 
Haus halt nitglicht machen; befte Zeugniſſe verlangt. 
509 Wellington Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
tann deutſch oder englifch fprehen. Davis, : 


14. Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte KHausar- 
beit. Frank, 5743 Wabajh Ave, frifa 


VBerlangt: Ein Mädchen; muß machen und bü— 
gein fönnen; Lohn 8.00. 3701 Southport Avenue, 


Ecke Waveland, 


Berlangt: Ein junges Mädkıen, bet der Haußar: 
beit behilflich zu fein; Zwei in Familie; muß nett 
und rem jern. Rorzufpreden heute oder Samitag 
Normittag 5429 Galumet Ave. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Douglas Poulevard. 

Berlangt: Mädchen, 
fen in kleinerFamilie; 


3204 


um bei — —— mitzuhel⸗ 
guter Lohn. 503 Briar Place. 
Ein junges Mädchen, um hei feichter 


Berlangt: 
. zwei in der Familie. Adr.: 


Hausarbeit mitzuhelfen, 
R. 803 Abendppoft. 


" Perlangt: Nettes junges Mädchen als Nurfe für 
4sjähriges Kind. Adr.: Met, 840 E. 51. Str. 

Verlangt: Eine eriter Kaffe Köchin. 
Ann, 103 Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie Mrs. M. Lomis, 5130 Calumet 


Avenue. 


Hungarian 
fefa 


zum Reirtemadhen. 2709 


Verlangt: Gute De. 
. Flat, einen Blod meitlid 


Diverfey Court, hinten, 
von Lincoln Ape. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tochen können; keine Wäſche; drei Ermadiene: 
guter Lohn. 2824 Lincoln Court, nahe Diverfey, 
2, Flat. 


Berlangt: 
697 N. Irving 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


de. 


reinliches Mädchen für allge- 


Verlangt: Gutes 
2152 Ar: 


meine Saundarbeit; muß focdhen können. 
mitage Xine, 


Verlangt: Erfahrene Köhin. Sigäbees WReftau: 
tant, 1935 Milwautee Ave, nahe Weftern Alpe. 


Deutihes Mädchen für leichte Hausar- 
645 Grobe Do 
riſa 


Verlangt: 
beit und auf Kind aufzupaſſen. 
2. Flat, nahe Larrabee und Lincoln Ave. 


Verlangt: t 
kes nettes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stratford Place. Evanſton Ave. Car. 


Junges Mädchen, 18 Jahre alt, im 
Stenn, 1811 W. 47. Str. 


bt u —— 
dimidofr 


Zwei Mädchen, gute Köchin und ſtar— 
566 


Verlangt: 
Haushalt mitzuhelfen. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
tigen. Gutes Heim. Dr. 8. J 
Str. 


W. ellers größtes a 2 Bers 
mittlungs=Anftitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Ave. Gute Pläfe und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälteriunen immer an: Hand, u 
Nort 2291. 


Berlangt: Mädchen, das Qunh für Saloon Lochen 
fann. 2645 Elybourn pe, midofe 


—— Eine reinliche deutſche Haushälterin, 
für ein arjerbaus, außerhalb der Gtadi. Mpr.: 
3. 439, Asenppoft. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine „Jausarbeit, 3 
in Familie. Nachzufragen 1. Flat, 502 Kenmore 
Ave, Ede Fofter. midofrftfomo 


Derlang x: Gutes Mädchen oder Frau, für Hauss 
arbeit. . M. Schers, 1453 Eaft Fullerion Dake 
mibdofr 


Verlangt: Fin Mädchen für nem Hausarbeit; 
utes Selm; tleine Er e; 2. Wlat. 1626 Homan 
Upe., nahe Ogden U midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
5241 Southport Ave. Edgewater Clar 


ausarbeit. — 
Str. Car. 
lotlwx 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
Bitte, nachzuftagen. Mostopirtz, 448 Eaſt 8. Be 
miboft 


Gutes Mädhen für allı — Haus⸗ 
4610 Indiana Ihr. 1. Flat. 
doriw 


Berlangt: 
arbeit; guter Lohn. 


Perlangt: Gute deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 5749 Winthrop Une., nahe Ard» 
more, 1 Blod öftlih von Evanfton Mve., ur 
water. dofrfa 


Berlangt: Ein ehr Mädchen fir allgemeis 
ne Sausarbeit. Mu englifh Ineeden. Kleine Fa: 
milie, Kein Wafhen. Phone Lale View 6141. 


Verlangt: Oeſterrelch⸗ ungarlſche 

NKöchin, die baden kann, für R 
Sonntagarbeit. Rachzuftagen bei U. Weis Eo., 4 
Randolph Str. bofrfa 
Verlangt: en für allgemeine Saußarbeit; 
bezahle einem = aus tüdhtigen und arbeltsmilliz 
gen Mädchen $7.00, ——— nur er 
möge fih melden; muß engltih fpreden; 3 in ber 
YJamille. 4878 Sheridan Road, 1. Apartment. dfr 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
1000 Sarrabee Straße. dofrfa 


Ein Kindermäbchen oder Gouvernante 
Empfehlungen. 4343 Pins 
dofrifafon 


Verlanat: Ein tiltige® Mäbhen fir allgemeine 
Hausarbeit in einer aus 4 — Verſonen 
beftebenden Familie. Lohn 86. 431 Prairie he 

o 


Aeltere Frau, um Kind von 114 Aabr 
ichtigen und in kleinem Haushalt au uns 
Lohn und gutes Keim. Mbr.: DO. 8 


doftſa 
Berlangt: 50 Ködinnen, zweite eng urn Mäds 
ge für allgemeine &Kausarbeit; guter Lohn, 7— 


Verlangt: 
für gehende Kinder. 
cennes Ave. 


Berlangt 
zu Geauffia 


amilien der Süpdfeite. Mrs. Rewman. 129 €, 
tr., nabe Indiana pe. Exchesesmittlungebar, 
Totim 


Ein gutes deutidhsun ——* Mädchen 


BVerlangt: 
196 BVotomac Ave. nahe rk 
do 


für Hausarbeit. 


—— Mädchen für — — 
muß engliih fprechen. 4431 Calumet Abe., 2 Sir 
ofrja 


Berlangt: Fi we . 202 W ’ 
— Er. Gi de en er. ex Sk 


Perlangt: Deutihes Mäpdden fir 


Hausarbeit. 
4634 Wentworth Wide. - .. dofe 


5 1 4 
Anzeiden unter dieſer Rubrit 


V Mädchen, 

WBerlangt: Nettes junges - um 

Bab ; fen; Emofehe 
tungen. Ds oiler Er. er 


—— — —— — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar- 
beit. 1%8 Sedgmwid Str. frifa 


"BVerlangt: Mädchen von -14 bis 16 Jahren 
a —— Bed, neue Nr. 422 5 


a Str, 


auf 2 
India⸗ 


—— für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von Zwei; muß engliſch ſprechen und 
Empfehlungen haben. 615 . Garfield Une. 


Mäd ür allgemeine Sausarbeit; 
— Be 8 5 vo. IIIERR Da: 


"Berlangt: 


Berlangt: 
muß engliſch ſprechen. 


Mädchen 


Verlangt: 
85.0 Lohn. 


in Bäderei. 
Nr. 226, 


für allgemeine KHausarbeit 
1055 Örand Avenue, alte 


Verlangt: MWajchfrau für Montag. A100 Seapitt 
Str., Ede Belle Plaine. Candy Store. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5650 S. Afhland Abe _ frfa 


Berlangt: Ein Mädchen für einfach: Tochen, fein 
mwaihen; muß Empfehlungen haben; gutes Seim und 
guter Lohn. 4878 Kenmore Ape., 1. lat. Telephon: 
Edgewater 7426. 


Mädchen für — Hausarbeit. 
1223 NR. N. Sopne Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Erfabrene abchin und Haushälterin in 
Ueiner Familie; modernes Flat. Nahzufragen: 1057 
Balmoral Ape., Rordjeite, nahe Edgewater Hoc 
babnftation. frſaſo 


Verlangt: Zweite Köchin und eine Geſchirrwäſche⸗ 
rin, Deutſche oder Ungarin; feine Sonntagarbeit. 
Brown, 217 Fifth Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Eine Köchin im Saloon, 
Ewing und Townſend 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn bezahlt; Empfehlungen erforderlih. — 
5004 Grand Boulevard, 2. Apartment. frſ 


_ Perlangt: Wirthicafterin, eine einfache, faubere 
ge bon 40 bis 50 Jahren, die eine gute Deutiche 

ablzeit fohen kann, Findet gute Stelle fir ‚älteren, 
alleinftehenden Mann den „Haushalt zu führen; au: 
tes Heim für die redte Frau. 2724 Cottage Grove 
Ave., Store, 


Berlangt: 


Berlangt: 
Anzufragen: 


Ede von 
frja 


Gutes deutiches Mädchen filr, gewöhn- 
muß fochen, wafchen und bügeln. 
Gatalya Court nahe Fullerton 
Tel.: Humboldt 60%. Mrs. 


PVerlangt: 
lihe SauSarbeit; 
Lohn 86.00. 2431 
und Milwaufee Ave. 
Voung. 


Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, das au 
aufwarten vperfteht; muß deutfch ſprechen. Anzufra— 
gen: Mik Galaban, 841 Rujh Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ede Winthrop und Granville, 





Berlangt: 
feine Wäſche. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Eine gute Wiener Köchin fucht Stelle in 


Geſucht: 
Privathaus zu Meiner Familie. 1800 Burling i 
rſa 


oben, 


Starkes deutfches Mädchen ſucht Stele 
1525 Town Str. 


Mädchen N Stelle für 


Geſucht: 


für Hausarbeit. 


Gefuht: Deutiches 
Hausarbeit. Bitte vorzujpredhen, 1690 Bine Str. 

Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Saußarbeit, 
lann einfach Fochen, wajchen und bügeln. Bitte fel: 
ber borzuiprehen, 189% Yarrabee Str. 

Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle, 
Hausarbeit mitzubelfen. 2830 Emerfon Ave. 


um bei 


Gejuht: Aeltere Frau juht Stelle ald Haushäl: 
terin. Perfönlich vorzuiprechen, 1717 Fletcher Str., 
nahe Baulina. fria 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 
= Qanatäitenin. Bitte vorzufprehen 2127 School 
r., oben, 


Geſucht: 
und Reinmachen. 
rianna Str. 


Geſucht: Deutſche Frau — — in oder 
außer dein Haufe. 152 W. 44. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen in 4116 W. 
Leavitt Str. 

Geſucht; Erſtklaſſige 
ſtaurant⸗Köchin de Stellung. 


Deut jche ze fuht Pläge zum Wafchen 
itte borzufprehen 1302 Ma: 


öfterreihifeheurigariihe Me: 
507 RN. Halfted —* 
tja 


Gefuht: Aeltere Frau juht Stelle als Haushäl: 
terin bei MWittwer oder. Familie;. ‚Heiner 
Sohn. 10210 Emwing Ape., 3. Flat, South Chicago. 

Geſucht: a Mädchen juht Stelle für; gute 
Hausarbeit. 2., 536 Grant Place. 

Geſucht: 


Wittwe, 3 Jahre alt, ſucht Stelle als 
ee: ift gute Birthihaflerim. Vorzuſpre⸗ 
en bis Sonntag. es: 2446 Thomas Str., nahe 
MWeftern Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. Rofe Frank, 2314 Perry 


Straße. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als 
Janitor, Mann iſt Handwerker, geht auch auswärts. 
1745 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junges Ehepaar, keine Kinder, wünſcht 
Stelle im Klub, aqute Zeugniſſe. Adr.: T. 108 
Abendpoſt. doftſa 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſuch!? 
Stelle als Janitor. Alte NRr. 189 Sheffield Av.. 
(neu 1936.) 20k1wxX 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder “iR 
fabrizirt und halt vporrätbig A. Bimmerimann, 1 
Elpbourn Ape., alte Nr. 148, nabe Sarrabee Str. 
Soft, Im 
Freundlihe umd erfahrene Fran fuht Wöchnerin: 
nen oder Krante zu pflegen. Erfahrung. Telephon 
Humboldt 2993. 


sh totll ee in's Haus nehmen. 
1656 Erie Str., 1. Flat, unten. 


Klabit, 

frija 
Pelzwaaren billig reparirt, modernifirt, fFifcher, 
1313 N. Clark Str. 


Vollmachten, 
tragungen, Verkaufsbriefe und jonſtige notarielle Ar—⸗ 
beiten prompt und zubverläſſ Sartorius, 173 
Fifth Ave., Abends und —— 1938 Nahen! Oi, 

odift 


Teſtamente, —— Ueber⸗ 


Zu vertauſchen: Lebens⸗ Unfall- oder Kranken⸗ 
verſicher ung, gegen Damen-Schneiderarbeit; Ber» 
—— — aft beſteht feit 60 Yabren; Beltände 

Millionen ollarß; beite Verficherung in ber 
Bett. Adr.: 3. 488, Ubendpoft. midofr 


Brumlitsg echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
verfheuchen Rheumatismus. Fabrilatton 1543 Ein: 
bourn Ave. Dr. Böhms imp.Rameelhaar ——— 

w 


— engliſch⸗ deutſch. 
Korreſponde ſchrifiuch⸗ Arbeiten jeder Art prompt 
und —S— Sartorius, 18 Fifth Ave., Abds. 
und Eonntags 198 Mohawt Etr., nahe Center Str. 
dojamonti* 


Erfahrene Schneiderin fuht Beihäftigung bei 
Privatsfyamilien. 1728 Ogden Üpe., eine Sept. * 


—— 
n 


Blgander Deteltine » Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 2079, fammelt Bemweismaterial für ge 
richtlihe Klagen, Diesftahl und Echmwindel entde 
au unangenehme Ehbeitandsfäle unterſucht. 2 
in XZrubel, fommen Gie au uns. Ratb frei. 6iy® 


Leute verdienen beim XelegraphirensLernen. 
u. €. el. Co, 8 La Ealle Str. Simmen. * 
9* 


Unterricht. 
(Angeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Schmidt, Tanzihule u. Roftümgefhäft. 1327 N. Glart 
Sir. Klafjenunterr. Mitt. u. Freitag. Tel. —5 
vtim 


— —— — — —— — 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft au ae — —— bei 
u end 
ee m — Strahe, 
oria 
er tönnt Ihr eiwa ie * Dollar an allen 
Euten Store⸗Fittures — 
Neue und gebrauchte. 
Breife die abfolut nledrigfen in Chicage, 
Zufriedenheit — 
Sigi unfere allgemeinen Verfaufsräume 
II B2— 233. Weit KMöbifen Straße, 
Zelepbon: Monroe I ul Bender. 
aar ober hate Bahlungen. z 


Maht Euren Wein ſelbſtl 


——— if die geit.— 
9 irgend einer Quantität. 
Beim — re oder Waggonladungen, 


is Ei Im Rena, ——— 


"volles 5500 Biano jebr 


wwiſchen M 


Bir ei 
bis 15.00 — 2* ver ſchenlen wir frei, an 
ere Runden, die während unſeres großen Herbſter— 
ffnunge Verkauf⸗ Möbel oder Oefen einkaufen. Sie 

auchen bei dieſer Methode fein Jahr Trading 
Staͤmps zu ſparen um am Ende etwas minderwer⸗ 
thiges einzuiauſchen, ſondern Sie belommen es 
gleih mit nah Haufe, und garantiren wir gleich 
Eu eine 5 bis Zöprogentige Erjparniß bei allen 
ufen die Sie bei und madıen. 

Wir haben Üiber 150 —— Muſter von Koch⸗ 
und Heizofen zur Auswahl, und daß unſere ne 
die niedrigften find, können Sie fi von nachſoi⸗ 
Ge Kifte überzeugen. 

eine — —— ſchön mit Nicel verziert, garantitt 

gute Bacöfen, überall vertauft für B.00, bei 
uns Pe ———— — — — ..17.50 

Undere Kochöfen zu 

Prachtvoile Stewart Selbftfüll- Seien, mit den 
modernften Berbefferungen, vol Nidel ver⸗ 
dert, ein 5500 Ofen, —— 45 

Andere Selbftfül-Defen älc-uuuenuen. ar 
eizöfen für Weich: u —“ * 
tatte Eiſenbetten zu 

Starte Sprungfeder mit Support.... 

Cotton Top Matragen 

Betten mit jhiweren PVfoften, feinfte Mufter, — “ 
mit Mefjing- Verzierung, werth 12.0, zu... 6.50 

Auszichtiiche ällenaanansenunnnee ee 

Stühle mit höher Lehne zu 

Drejjers mit gejchliffenem Saas, 

Eide Boards Americ. Quart. 

3:Stüf Polfter-Möbel, Mab. Finiie mit —* 
rona oder Seidenpiüich überzogen. ........... 

Große Brufjel Teppiche > 

Venftergardinen, 3% Yards lang, wertb 2.00... HBe 
Baar oder leichte Abzaklungen zu den liberalften 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ahr 

trant jeid oder nicht arbeitet. 

2 Botſchen, 723 725 - North Ave.. 
nahe Halited Str., alte Nr. 194 Oft North Ave. 
Bitte Die Anzeige bei Ihrem Eintauf — 

p 


Zu verlaufen; Gröotze eiſerne Bettſtelle, Ma— 
tratze, billiges Parlor Set und ein feineres_ Parlor 
Set, Gasofen, Heiner Waih Drefier, faft neirer 
Friih Mail, Sam, mehrere Sahen. 1714 Lars 
tabee Str., 2, Flat 


Zu verfaufen: Kofiges, möblirtes 3:Zimmer flat, 
mit Wäfche-Raum; Dliethe 10. 1929 Lincoln be., 
nahe Varf, Bafement-Thür. Billig. fe 


PVarlor Set, Nugs, Meifing:Bett, 
Divifion Str.„ oberes Flat. 


Feiner Ausziehtiih, gute Nähmas 
— Raummangels billig. 766 Sebor Str., 


Zu berfaufen: 
billig. 12 €. 


Zu berfaufen: 
ſchine, 
dlat 6 


Su verfaufen: 


Möbel und ein guter SHelzofen. 
Mr. % 


Moramig, 449 Menominee Str 


F verkaufen: Ein guter Garland Küchenofen. 
2 Orhard Sir., Flat 1. 

Zu_ verkaufen: Guter Ofen, Hot Blaft, paffend 
für Simmer oder Store, 1457 Otto Str, 


Su verfaufen: Gold Eoin Heizofen für Parlor. 
Fragt dor Sonntag Vormittag, 176 W. 51. 
Straße, 1. Flat. dofr 


Serſchleudere Möbel eines 6⸗-Zimmer Flats: Rugs, 
Varlor Suit, elegantes Upright Mabagony: Piano, 
Ghrimmer- Set, Coub, Mefjing-Bettftelle ujw.- So: 
fort nahzufragen: 329 Sheffield Wpe., 1. Flat, 
nahe Belmont Ave. Gott, 1X 

Verkaufe fämmtliche gute Möbel, 6 Zimmer flat, 
Leder Parlor Set, Couh, Teppih. Schaufelftühle, 
u Dreſſer, Chiffonier, — Küchenofen, Heiz— 
ofen, Aus ziehtiſch | Stühle, Nähmaihine u. f. w., 
fpottbillie. 203 Dayton Str., nahe Genter Str., 
unten. 5of,iw 


Bargain! Zu berfaufen: Schöne Möbel, billig, 
Subalt eines 7 Zimmer ylats, vie neu, beim Stüd 
berfauft. 1346 NRobey Str., — * 

o 1X 


Muß diefe Woche verkaufen: Echr fchönes Barlor 
Eet, Rugs, Couh, Schaufelftühle, Nähmajdine, 
Gasofen, Eisbor, mr billig. 612 Garfield 
Ave., nahe Larrabee, 1. Floor, Sotlm&t 


nabe 


Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu verfanfen: Dame verreiit nädjite 
Woche nach Deutichland, will ihr Piano 
zu $50 verfaufen. Nachzufragen: Turner 
Hotel, 33. und Wabaih Ave., Zimmer 46, 


F kaufen 2400 Kimball Upright Piano. 1056 
Larrabee Str. Gott, 1m 


Brise 400 Piano zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 Nobey Str. nabe 
Evergreen Avenue. dotlim& 


Muk verfaufen: Weber Upright Piano, —— 
1618 Milwautee Ave., nahe Robey Str. 40k Iwx 


Ein elegantes Mahagonyn Upright Piano, nur 3 
Monate gebraudht, muß Topent Br 8100 verkauft 
werden. 733 Milmaufee Ave., Floot. 2otlw 


Muß ſofort verlaufen: Prächtiges neues 8400 
Piano, fehr billig, brauche Geld. 612 Garfield Übe., 
‚nahe Larrabee Eir., 1. floor. dot Iw 


Muß die Stadt verlaffen, -bin gesungen pracht⸗ 
illig Fe vertaufen, Abfelut 
neu. Am März ge 2147 R. Clar Str, nabe 
Garfield Abe. - 2011wx 


Muß wegen Krankheit hochelegantes 3400 Piano 
fpottbillig verkaufen. 2133 W. Huron — 
Robey. 20klwæ 


815 kaufen ein ſchönes Square Piano, und Nõ ein 
Upright: auf Abzahlung bei Groß. 1549 Wells 
Str., nahe North Abe. 27ip2mX 


auft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 

Müffen verkauft werden! Feiner Stations-Wa: 
gen, Framilien-Surey und Ledertop Gefchäfts- 
Stanbope mit Gejhirr. 


Nachzufragen bei meinem 

Chauffeur, 3636 Prairie Ave. frifadi 
8 Verde, 4 Wagen, und Gefdirre 
3900 N. Weftern Ave, Ede vn 
frſa 


Zu verlkaufen: Pferd, Geſchirr Wagen; Pferd 
wiegt 900 Pfund. 8307 37. Str 


Zu verkaufen: Billig, Pferd, Wagen und Ge— 
ſchirr, ebenfalls ein Duß. Trittleitern: wegen Srants 
beit. Edward Oberfteufer, 3445 Grenf am Str., 
Chicago. ftfa 


4312 Weit 


Bu verfaufen: 
für 4 Bferde, 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 


Madifon Str. 
Zu verfaufen: 
Diner Puppies. 
benue. 


Kommt ıumd trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Dferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
30 Tane auf Wrobe gegeben. 1256.N. Paulina Str. 
nahe Milivaufee Ave. Mar’ Tauber. 80ſpimx 


Geld auf Möbel n. 1. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
nn in —— —— — 


— ezeichnete St. Bernhar⸗ 
‚Kart Ane., nahe Garfield 


— — 


ne 1 Sie | agasıtalte 
i de iR. ne 
Wenn dies der Fa ‚ Spree n Sie vor t 
unferer Office und wir werden Ahnen unfere Me 
tboden erflären im  Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß bdiejelben Ihnen genoms 
men erden. 
u den allerniedbrig R 
eine unangenehme Ausfageren. "Are Ge 
prompt und im ftrikteften Vertrauen —— 
Wenn Sie es eilig haben, ae ie nah dem 
nãchſten Telepbon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und twir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung Nee. 
beral Soon Eo, 
immer 134 Monroe Str, 


t € na et iar * er * — 
au je € iano erde, 
Lagerhaus: Be heinigungen uf, —— 
Wir la fen die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihr Geid breudt, fommt zu + 
Die bill igften - Raten in Chicago, 
Wenn Ahr nicht vorſprechen lönnt Kit di en 
rBlent“ aus, fdidt ihn nah unferer alle und 
Agent wird futort- vorfprechen. und Alles toftenfrei 
mit Such beiprechen 
Rame 
Adreſſe 
Gewünfhte Summe: Wr sonsesensesenenee 
DR BiARksiE. BR, sniesunsesseensen ee 
Wann — —— 
u. Frend.& Company, 
95 Vearborn Straße, Sans 4. 
Zelephon: Randolp 
6maie x 


....... 


Geld 
Brauden Sie Geld? Q 
Sie T!önnen den Betrag bargen au 
se Möbel "Piano oder anderes perjüns 
—* e8 Gigentbum au jeher niedrigen m. 
NRüd: ware in fleinen möcent ien aber 
—— Die Sachen bleiben in Ihrem 
— > ig. Ulles durhaus vertan 
Reliance Soan Ga, 
Sredrih: Wilhelm Nies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Building, 


PVrivatanleifen auf Möbel. und Pianos, an. gute 
Leute; ‚billiefte Raten; 


l 
Etablirt 18%, Stunden- 2 a Bunie, 
Otto €, Voelder, 70 Sa — Er AN 4. 


e Raten auf Mobel⸗ und Piano⸗Darlehen. 

F für $1.50 monatlig; $75 

: 00 für-$2.25 monatlich: Gely 

paar. Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offericen. ei 5493 _Tentral. 

69 Dearborn, Str. 6. Brederid. Keller, ‚Mor., Sr 


2 — — * 


Anzeigen uuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— ——— — —— — — 
Bactfic Wochentliche Fahrten 
ontreal, —— Se 3 


Eedenten 


(üente weiße cihen A— von 2.0 i 
uns 


ver; 


"tube, 


"mer, 


fefafon : 


Sip*2 


get: in einem 9 


: Brauerei. 


—A— alt 


n — | 
* 
Wagren⸗ 


Räuder 

billige. Diieihe mit 4 cher eier x 
eit a jeben, wenn - sine, Kommt jofort 
ae — Lebens jeit; eine Goldarube 


den zeiten. Mann. 
N. Aldland” * * Blod nordlich 
ioenthümer 


von — — ee Üe., * 
Chas neu Bells Str., nahe Obio 
Str, Phone: North u 


Zu verlaufen:  Saloens; ‚in verſchteden 
Be: gute Bedingungen * für men 

ar und auflwätts eforderkich, je wach 
Nahzufragen jeden Mor In vor 10 Uhr, bei der 
a x» * —— de 40.. und ler 


’ 


laufen, KL, 
cerp und 


etablirt u 


GdeGrocery“ und, Meat:Market in“ beftee Lage‘ der 
Süpdfeite zu berfaufen, zu ‚großem Schleuderpreis‘ 


für jofottige Sehr gut zahlendes und 


gut etablirtes "Gefhäft. Nut folde,” die ein gutes 

und einträgliches »Geihäft haben wolfen,: mögen. vors 
jpreden. Kommt‘ fofort für Gelegenheit einer ges 

bens zeit· Eigenthůmet 

Chas. Bender, alt 1N, neu 608° Wells Str., —* 
Ohio Str. Phone: Rorid 1442. 


Zu verfaufen:. Büderet; Ten Pirtures, neue‘ Bads 
neuer „Laden, Ar: & . MR, Manz en 
. afon 


ad zu. verfaufen:23 Saloons von $400.5i3:$6000, 
*— t und ohne Butcherſtore von 800 9— 
teſen Stores bon *400 bis 81500 
Sn hr von $250 bi3 $1000, 5 Bädereien in 
$700 bis $2000,;.5 Reftaurants von $150 bis $1200, 
6 Rooning:. ind. ——— äufer-zu jedem Preis. 
Wer überhaupt ein Gutes, eichäft, nufen oder vers 
kaufen will, tomme Morgens 92 RI Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Grocerhftgre, - Pferd und meer, 
Ede, beite- Lage Rordfeite, "Wocerreinnahme. 8250, 6 
Zimmer Wohnung, Bad, Miethe 40, auf Wunih 
tann alles nach Werth aufgen: sum. werden Kommt 
und überzeugt Euch. Morgens 9. 81 Cipbourn Abe. 


Habe zu berfaufen 3 Saloong von $400 5. 86000, 
& Groceried mit und- ohne Butcherftore von 85 bis 
3000, 6 Delitätejfenitoreg. von: $400. bis $1500, 4 
Bigarrenftores von $%50. bi3-$1000, 5 Bädercien bon 
$700 bis $2000,. 5 Reftaurants*pon $150° bis $1200, 
6 Roomıng: und‘ Boardinghäufer zu: jedem Desit. 
Wer überhaupt ein autes san faufen : ober: 
taufen will, fomme, Morgens 9. 1. Elybourn Une. 


Buthers, Abtung f 

Erſtllaſſiget Bıtther-Shöp, Kanten mit 2 
cerp=- Store, muß jofort verfauft wernen; feine La 
diejes Geichäft ift eine Goldgrube; Figtureg alle 
Front; nur neun Monäte gebraudt; _ ungemein 
billig: niedrige ‚Miethe; fehr mäßig; auf-ber Nord» 
mweitjeite gelegen: verfaufe teilmelte au 
lung, wenn gewünſcht. Nachzufragen bi 
Bender, 511 Milwaukee Anc., Ede Halfted Str. 
Telephon: Monroe 2177. 

Delikatefien:z, Candy⸗und — zu 
verfaufen. 225 oder 'befte Offerte kaufen ihn, wenn 
fofort genommen; feinfte Lage der, Weftjeite; feine 
Konkurrenz. Nahe aroßer Schule; bilfige Miethe mit, 
Wohnzimmern. Faft neue Dat Firtnees, Bigarten: 
Gaje, Floor Cafe etc. Frifcher.. Waarenborratb. 
Kommt fofort für wirkliche Goldgrube. Nur wegen 
Krankheit: verfauft. Theil’ auf Zeit gegeben. mer 
gewünjht. Spreht fofort dor Nr. „4147 Golorado 
Ape., ein Blod weitlih von ‘40: Ape. KHocdbahnftes 
tion der Garfield Park Linie, oder Eigenthlimer 
Chas. Bender,: 608 Wells Str., nahe Ohio - Str, 

Phone:. North 1442. 


gu verfaufen: — 1734 W. Chicago Ape. 
Gde Hermitage Ape., . fria 


Muß: verfaufen: Home Balery und — 
Goldgrube; trankheits halber, Lake View. Adr.: A. 
M. 197 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bigarren, Tabatl, Notions, Candy 
Grocerpd, Scäulmaterialien, neben großer Schule, 
Laundry; verlaffe. die Stadt, 1838 Belmont 8* 

tie 


Guter Cafh ee in guter 
AU M. 196 —— 
frxſo 


Bu verlaufen 
deuͤtſchet Nachbarſchaft. Adr.: 


Zu kaufen geſucht: Grocery; muß te er 
fhäftslage fein, -.Adr.: ®. 802, Abendpok, 


Zu verkaufen: Pargain! 82000 feine Home Bü: 
derei,, Weitjeite Ede, nur QadensGeichäft; monatliche 
Einnahme 1200; verfaufe » Bäderet "mit oder rn 
das Geundeigenthum: sehe nad. Europa. Dies... it 

ein Bargain! Adr.: MW. 752 Abendhoft. » Itfafo 


Zu_verfäufen: Candy, Notions=, — — 
ter Grocery⸗Store, wegen Abre fe bon der 
billig; wöchentlihe Einnahme $60. 1318 Laflin Str., 
nahe Safting Str. freie 


gu verfaufen: Guter Ed=Saloon, 

Ber Fabrik; Preis $300; Miethe 85; — 
80, verlaſſe Stadt. Adr.: W. 766 Abendpoſi. 

Zu verlaufen: Feines Delikateſſen⸗ und lelchtes 
Grocery⸗Geſchäft, Rordſeite, zu mähigem Preis, mit 
Möbeln, wenn gewünſcht, will nah Deutichland 
reiſen. Adr.: T. 100 Abendpoſt. 


Hier iſt ein Bargain! Ed-Grocery mit meinem 
— in ri a —* modernes bier a 
mer at, neue Nahbarjchaft, 000. x n8, 
1010 Melt 71. Str. — 


gu verkaufen: —— 11 Zimmer Roos 
ming SHoufe, vol. befegt. 61 Ruib Str., nahe 
Telephon 2748 North. 


Zu verfaufen: Wegen u Bäderei, Haus 
ae amwet Edlotten, 83800. N. Sacramento 
venue. 


Zu verkaufen: Bargain, 1. SKlaffe Grocerd und 
Market, tranfheitshalber. 2101 W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Grocery⸗ und Deli—⸗ 
lateſſen⸗Store, deutſche Nachbarſchaft. 8752 N. Robey 
Straße. frfa 


————— eee 
Zu vertaufen: Grocery⸗Store, ſeit 18 Jahren eta⸗ 
blirt; gutes —— und gene; —— 
Adr.: 908, Aben dpo 


Zu bermietben: Guter Ed»-Saloon, 2ötähriaer 
Stand; Brauerei oder privat au’ verbadten. 80 
Barrel perMonat. Näheres Adr.: 105 ——— 

mi 


Zu verlaufen: Candy⸗, Notions⸗, Zigarren⸗, leich⸗ 
ter Grocery⸗Store, neben —— —5 für * 
nm oder Deutihen. 727 Gardner Str., nahe N 

alfted Str. dofr 


Orocerys und Deltfatefi —— 
3557 .R. -Marfbfield * a 
oft ſa 


u verkaufen: 
Keine Konkurrenz. 
Addiſon. 


Bu verfau 
Alte Nr. 


Zu verkaufen: 
ee eigenen Gejchäfte, 
Ottobet, dab bis d 


en: Gleanings und Dyeing:Befhäft. 
Rosche Str., nabe MRobey. dofria 


Guter Ed:Saloon, wegen ' meiner 
rg nicht fpäter als zum 

in die Lizens auf den eis 
—* Namen herausgenommen wird. Adr.: A. 100 
Abendpoſt. doft 


Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen, Candy ete. 
mit Wohnung. 4118 W. 12. Str., nahe einem neuen 
Theater. doft ſa 


Zu verkaufen: Saloon, qute Ede, Nordſelte. a ꝛ 
T. 107 Abenddoſt. dofr 


*2* guier Meatmarfet, alter 


Bu berfaufen: 
eins, mit oder 0 Eigenthum. 1402 Ernie 


u en N Ben 2a E 27 
—— Saloon mit — unabhäns 
sig von Brauerei, ift a fen ivegen 
ig zu verkauſen. Adr.: Üben nr 

ot,l 


u verlaufen: Guter Meatmarket, wegen 
Geihäfte. 1561’ Wells Str. * 


u verfaufen: Home Bäderei und leichte Gtocery. 
dig. 398 Wentworth pe. mido 


Ru berfaufen: Saloon und Grocerh ober Sa— 
loon — ein autgehender alter Geſchaftsplaß. 
. Lincoln Str, und Auaufta. mibdofr 


Sude eine SalvonsLizens, Affignment, gu —* en. 
Ader.: W. 715, Abenppoft. wmidofrfa 


88000 taufen eine jeher gute Bäderei; $35—$40 
Laden:Einnahme täglich. asr.: :@. 113, Wenbpof: 
im 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery: Store, mit 
Meat Market; Firtures, gutes: PBierd > Rasen; 


wegen Todesjall; bilig. Nadyu en 
Nuppnau, Adminiftrator, 2) ee (Hlande —8 
midofr 


(Neue Nummer.) 

ter ed-Ealoon. 3 
d, muß eines be 2 
71 Abendpoft. 4olt,im 


8n verfaufen: Guter —— alte Stand, 


eigene Leaſe, eigene Li —— ig von 
A. M. 602 Abe —* 0 dot 


— aute Saloon=Eden d verkaufen - und vo. ber= 


£ der der 
Brewing ee a Lowe —* * * 


— ig Eleaning», Dyeing: — 


— 
oft ſa 


Zu verlaufen: Ein 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefge Rubrit 2 Cents das Wort.): 


—— — 


Glektrizität unse mit Dr. ne Mn: 
ee ber! 


verbefier 
— eis Wieder ber u Der se 
Bm und ws &e t ns 
epreifen Lorenz, - 
dfter. * Vrobe und Bub —— 
Dr 


* Pr Benuen at — 


en an uam "unbe dem 


Diorfion Sr, Ge Ce 94, 


iiex 


Eee 


Batentanwälte. 
(ingeigen unter diefer —— m) 


Ya tente für alle 


Stadt, 


Ber 


3 —— 


vermiethen: 
—— 5 


Ave. nahe 


— — Bee; 814. ee 


Webfter Une 


Monat. 
"aeniine Une, 


— 7 


Zimmer —— 
194 N. 


— Ai 


ia. 


iu mit‘ 
eway 
fefa 


di Mi er; 
* * — 


Zu dermiethen· 7 Zimmer Haus, modern. 314 R. 
Baulina Str., $16. — * 


nahe Sch 


derm tet interffat, 4 
ee ben: —— 


..$12 den 


Monat. 3464 
ebd Abe. 


‚Räder:s bei 


1868 Cleveiand Ape. 


dermien 
Pe "Reis, Be 


Sir vermiethen: ' 


tung,: Gas, 


Zu vermiethen: 
für Ehepaar oder 2 Fteunde. 


— 


1669 


belle Bimmer und 


3464 R. Clark Str., 
Ad. Raufmanm, 
dofrjafon 


Tat3- mit Da fhei üng,. ⸗ 
PK — an 


Hoyne, 
"Sol 


Zimmer und Board. 


“(Ungetgen‘ unter diefer Rusrit 2 Gets das Wort.) 
3 möblirte Stinmer für Hanshals 


Bad, Pord,; billig. 1746 Sergwid Str. 


hr dermiethen: —— Mädchen: oder 
toßes, ihönes "und warınes‘ Zimmer, 
— im« Laden, , 67 „Elpbourn Ane.,: nabe 


€ a Ave. 


— — 


421 Center 


Moblirtes Frontzimmer, 


traße. 


friſa 


rau, 
81.3. 


erren Fünnen gute :deuffche Koft und — et» 


da en, 1212 Satrabee. Str., 3. 


Verlangt: 


Boarders.. 51523 Bifho 


Flat. jafo 


» Str. friſa 


Zu vermiethen: Möblirte zen: an Urbeiter; 


8 aufwärts. 


409 Wells Sitr., 


Flat, 


dermiethen: Alleinſtehende Frau münfcht 1 oder 
2 we 2 Roomers. 1639 Ordard Sir. —* North Ave. 


IAIm — 


Avbe.nahe 


alfted Str 


ariſche a gewünjcht. 749 North 


vermiethen: Möplirte' Simmer, $1.00 mwöchent: 
916 Larrabee Str.; 


Zu vermlethen: 


Bart, 222 


Su miethe 


fauberes Zimmer 


Billig, 


Wisconfin -Str., nahe 


‚mibofe 


ihön: moblirtes Helles 
' Zimmer mit allen Bequemlichkeiten, er Lincoln 


Straße. 
Zottiw& 


Elart » 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2, Gents bas Wort.) 


n gef 


: Aun —— wüunſcht 
u Früh ftüd und Abende m) in 


bürgerliger Familie. Zimmer 401, 43 River 


"gu "miethen gefucht: 


Aunger Mann wüniht Koſt 


und Zimmer bei Wittftau, fein —— 


Adr.:.2. 


908 Abendpoft. 


Gefunden und PVBerloren. 


(Angeigen- u 


nter diefer- Ruprit 2 


Eents das Wort.) 


"Verloren: Eine neue Handtafche, Mittmod Abend, 


Soziale Turnballe, 


elohnung 
Flat 2, 


/ 


abzugeben, 3636 R. 


" Finanzielleg. 


enthaltend Geld. Bitte 


egen 


Aſhland Ave. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu .verfaufen: Befte erfte 6proz. 


Summen “von 00 aufwärts; 


Sppotbelen, t 


reine Papiere, 


Geld zu — zu den beſten Bedingungen. 


Richard 


Koh, 115 Dearborn Str., 7. 


Norpjeites Sie 555 North Ane., 
Abends 7—9, Sonntags 10-12, 


Geld zu 


thum, zu 5 und 


Pro. 


Sinien; 


Flur. 
Ede SYarrabee. 


8 oft, tufon,tf 


vb be auf Chicagoer Grundeigen: 


Bau:Anleihen 


unter günftigen Bedingungen. Sbpotheten anf be⸗ 
bautes Grundeigenthum in Gold achiper, ftet3 bor=: 


räthig 


49. Kraemer & Son, 


Zelephon: 2102 Main. 


Greenebaum GSonß, 


84 La Ealle Str. 
Hipdofrfamogm 


Bankers, 


verle ihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
ask Zinsfuß. 
ichere Erite — in ce Summen, 


auf bebautes 
NRordoft:Ede Clark und 


laufen. 


Wir 


auf Ehicag 


Chicagoer Grundei 


verleihen 
over Grundeigenthum, 


enthum zu vers 
andolph Great: 


Geld 


fowie au Geld 


zum Sn —V —9—— Bedingungen. 
—E —* Sale ER, 


Geld Re Bauen; 
bren; keine Berzögerung. 
eigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 


—— 
Grun 

beſſert und 
8. 8. 


Stone 


feine Rommiff 


angebaut. 20 Telephons. 


907 Milwaukee Ave., I; "Baulina 


€o., 125 Monroe Str. 


Wir verleihen Geld auf Grunder 


Bauen zu niedri nen. 
Samftag Abends — J Kra 


Cd. 
13jul,*% 


ton;- feine. * 
Anleihen auf 


Ranbolpb 0. 
Döfeb,*xX 


enthum und zum 
Olfen Montag und 
ufe Sapings Bant, 


Str, 
l2ian*?% 


Ule Berfonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten .borgen wollen, joliten 
vorsprechen bei Greenebaum Sons, Norboft:Ede Glart 
und Randolph Etr. 


Zweite 


beforgt; I: 
Rudolph Henry 


22ap,* 


Hpothelen auf Grundeigent um Brent 
be reguläre Raten. Leichte 
€o., 112 Elar? Eir., Zimmer 


edingunge 
14ot,*2 


Bauling, 133 La Sale Str. Grfte 


— au verfaufen. 
niedrigften Binsfuß. XTelepbon: Main 250. 


Geb 3 


Rechtsanwälte. 


u verleihen zum 
mai? 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents ba$ -WMort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advolat und Notar, 
115 Denrborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-⸗Office: 555 Norih Abe. 


Abends 7 bis 9. 


Ecke Larrabee. 


Sonntags 10 Bis 12. 


1009*2 


En 
S$rebd. Blötke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Blace, nahe R. Salfieb, 


gar 


n Wagner, deutidher — 
zirt in allen Gerichten. Alle Reit» 


ſachen ptompt beſorgt. Gründlicher Mat 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Gt 


Ulbert ü. Kra 


Prozefie in 


e te beften8 beforgt. 
* — Kollekltirungs⸗-Debt. 


aus 
dur 
nitt. 
National 


“Behr 


1510-12 N 
Säindeln, 

—— 
unferer u 
ober leichte 


tunft und 


und Fer Beppe (p & 
a 


t 
allen geriniehöin 
Erbiche Si 


—* ſchnell kollektirt. 
mofehlungen. 


Wine a 


—* = Advolat. 


VER 
inaıseen Bas 


Unfprühe überall‘ 


— 


eramis 


immer 1312 Se tk 
anf Building, Dearboen u. Monroe 9* 


uile 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


F. Becer's Asphaltum Ready I Comp, 
e 


ilwaulee m. Nimmt 
zur Hälfte 
lan 


rit auf Euer 


— 
—— 


die le von 
—— als 
— don 


ge. 


ablungen. Schreibt um mä 


oranjchläge, die umeritgeltli 
” 188. 


. Xeleppon: Humboldt 


F Euer 
—* age 


Da 


= — als 
orated Ready 


aut 
24j1*2 


beihädigt? Ahr könnt ein Kefferes 


nbdeln ober 
ing € { 


pr > Gafalle *. Rorsjeiie.Offie: 1 1061 e Bel 


Ude. Telephon: 


ards 700. gen 


monatliche Abzablung. 


Grundeigentum und Käufer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu. verkaufen: 
Framegebäude, Brit Bafement, 5 und 6 
Flat Framegebäude binten 


e 
a Sb. 3 


Norbieite. 


8696 jährlich, mehr ala 11 
4 Fuß Lot, Preis 6200. 


Baar oder 
Ua 


” 


Großer Bargain, modernes 2 lat 


ru 
je 5 Zimmer, 
togent don Eus 
Handelt fehnell. 


Brent Bed, 014 Irving Park ‚Boulevard. 


Modernes 
4 > 5 

rei 

seen 


tes - Geihäfts-€ 
ge Lage we Diem, DOM, Aug. 


orth Ave. 


2 Flat 3338 
mner, 


$1000 Baargeld nötbi 
%: d, 2014 Yrving 


ebäude, mit 


Prid Bafement, 
— Ave. 


7 Boulevarb.. 
8 — 


* 


Kaufte ein weitere —— ne 


t 3eftödiges 
SF ' m m Fur Mitte $1536; 'fhinz 


. 


deshalb mein. z e3 Framehaus an 
— für Bun Ta in es 


verfaufen: Gutes drei 


de, na 


Bu ber 


" — Torpe, 
se — 
eltt ijche — 


Wolfram 


Ar. - . 
20klwe 


Brid mit 2:ftöd. Brids 


u a 
und 6 er, Rorb 
a Te 
mmen, 0 i 
rt bin ur PA nglüd $ * 
eine Offerte ugeben: 
tate_ Str. ‚ Belement, Wil, Sn 


I verlaufen: Waftöd. Frame-Store-Hau 
ie — u, 5 er gegei 
einen x der 
Roscoe Boul. (Reue Nr.) —— 


Zu verkaufen: Billig 2- ſtogiges 
6 Zimmer Flats,, Baulina Str., 
nur 3300. Baumann, 3107 


auf leicht —* 
e a 
t telnet | dnung * 


modernes Franz, 
“nahe Grace Etr,, 
Lincoln Aderue. 
——— ——— — — 
Euer Miethsgeld lauft ein Beim. 3300 Anzab⸗ 
lung, Reit $16 deh zz en nen, zwei 
latd, Bad und Gas. — 11453 
eorge Str., nahe Aneoln di⸗ a 


Zu verlaufen: Großer Bargain,. $500 Paar fm: 
fen- feineg.2: Flat _SFramegebäude,: Steinbaiemcit, 5 
— jedes; Bad und Gas, Furnaceheiung. 

Sao Str. nahe Hochbahnftation und Strakenbahı 

„oder — eine annehnbare Sierte 
—S Komurt ſofor 
Frant Bech er ding Part: Llod. 
‚Xelephon: Lale Biew 1208. net 


—— — ————— 
nun FD! tr monatlt Miete 
8100; Preis 200 |. Zorpe, U Rum. 3%; 


Ni * 
gien üiee 
u; , 


2:ttöd. und. Bajement Brit nud Frame 8 
fer- Heizung, 0 Yub Lot; wird verlauft hir 
a 328. Lincoln‘-Ape. 


“au verfanfen: Modernes ziweiftöd. Sera, 
un Sarrabee Etr. nordlich von % etb We. ; 
Auguit - Tarde, 22V Nokth 


erläuten: - Gutes, Brid-fFlatgebände, 
ude ‚hinten, an Dayton, habe 
Aug. Torpe Ru Am. 
idote 


midsft 


Mordweitteite. 4 
—Un das Publikum der Nordmeiigitd— 


weitere groke Gelegenheit für Srluftättes 
Suchende, Geldanliger und up r 


3 wünfhe anzulündigen, daß ih 15 ki 
alle-30 Fuß. breit bei 1235 Fu 'tiefl, 
zum Berfauf anbiete, : 
an Uvers Wr — ff 
ug. von Fullerton Aven 

VPreis per Lo — 0 

Zement⸗ Seiten wege Sewer in Straße 
Baulinie und Bau-Beſchrankungen 


Eine 
Lots, 


Feinſte Fahrgelegenheiten an 

an der neuen Fullertvn Ave Straben 

an Armitage Ape,, drei Blods füdlich : 

an der Chicago, Milwaufee und St. Till: Lohr 
* smit der Station drei Wlods weiilih von 

an 4B. Ane. und yullerton Wve,, welche 

Euch in 2. Minuten nah dem Union 

befördert. f 

Die Verlängereung der 40. Ave. Straß: 
tft mit Sicherheit. zu erwarten. 

Großer Gröffnungs: Verlauf beginnend 
den 19. Oftober von 10, Uhr Morgens! 
Abends, im Zelt an der Südimeitede von 
Fullerton Ave, 

‚Kommt amd fucht Eich eine Lot 
Bringt Eure Freunde mit, 

€. © Nee era pogon 
3125, (1460)... Humboldt Boulevard, de 
Adenue, — Telepbon: Humboidt 


Gelegenheit für Arbei 
Nur 81000 Baaranzahlung laufen Nr. 
Str., zweisfglat Framehaus, 5 und 6: 
Attic, Bad und Gas: malamadifirte Strde; 
72: Preis nur 82300 
830 Anzahlung Taufen Nr. 810 S. A2.fre,, 
Lerington Str.; ziweiftdd. Bridhaus, 5 
mer; .Lrers 84200: Miethe 89 wonatli 
gen nah MWunfch. 
Sohn BP. Foerfter -& Co., 151 2a € 


Zu’ derfänfen:" 1833 N. Ballon Str, 
land, sweiftödiges -Framegebäude, _ au Kontret⸗ 
undament, ein Jahr alt, Zement-Baſ 
lat 4 Zimmer und< Bad, -Pordes ar 
xot 177 Fuß tich, 3750. $1500 baar, | 
Gigenthümer: 8 S. Stgte Str., Zimmel. 


Zu vertaufhen: weiitöd. und Baiefut Prids 
Store und drei Flats, an Armitage 


tleineres Wohnhaus. 
Sohn 8. Haas, 1250 Miltwake Ave. 
82800 es oßes Zimmer Sau 
ftrahe. —— Ave., wi 
an Ge 


Ave., 
Zu verlaufen: Poeſtödiges Frame-HOHa 
mit Stall, $2700. 1839 % Fairfield J. 


u verkaufen: Gin 52 Framdbäune miz 
6 Zimmern; be ablung $500, der R " Abzahı 
immer Cottage; 


Mietde 


na de 
6 gi mas 


R Zaylınz 


modern, 
rja 


lung; und eine € nzahlung 
und der Reft auf Abzablung: NRachzu Mbei Chas. 
F. Bradck, 4342 Drake Ave. nabe 5 fe: Blood. 
7ol twx 
— — 


._$1550 
Bottage 


Bu verlaufen: Grand m. Bar 
— — — en ©, 

und Lo nzablımg, Reit $lduonatlic 
wie fe an — daielbft aa bis 


4 3.8 h 
* * Bro., 2811 Milo ge Ude, 


dofrſa 
Ein wirklicher Bargain! Zweiſtöd f nts 
i t N —— 

Gebäãude, Stein-Veranda und Trebpen, nud— 
Zunmer moderne Flats, nahe Humboldt de. vr breite 
Lot; nur $6000: merth 87009. Armtitrong | Nauab- 
ton, 219 R. California Ave. midtir 


Zu verlaufen: Große Bargains, 2o 
6 Zimmer Framehäufer, vot 30 bei B 
50 An * Bobeng, 412 


de, nahe 41. 
er ei für .Ardei 
Kur $1 Anzablung Taufen Nr; 4619 
guet :lat Framehaus, 5 und 6, Zimmer u 
oden, Bad und Gas; inacadanifirte Str 


Miete; Preis 
810 ©, Altıne., 


Beitieite, 


2. 
Anzahlung kaufen Nr. 
nche Lexingkon Etr.;  zmweiftöd. : Bridhane, 
mmer; Mreis $4800; Miethe E39 monatli 
ungen 8 u. J 
Joh Foerſter & €o.;: 151 La Son: 


% verkauf fen: ee Sottage mit fl sem 
2 ement, zwei DI nördiikh von: 12. Halte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nah y 
” 

P ; 


be. 
Sudweſtſeite. IE 


Bu verlaufen: Uuf monatliche Abzahlungensmei-’ 
ftödige und Bajement Steinfront Gebäude fünf 
und _fehs Bimmer, auf 30x15 Fuk Lots, Iegen 
an Weit 21. Place nahe Süd 42. Ave. Alle berne 
Einrihtungen. 2. Str., Ogden Avenue I 40. 
Avenue Cars und Metropolitan  Hohbehn Yilaz 
Bart Zweiglinte, alle führen nad, diefer Supdki fon. 
Alle ta nee find bezahlt, ’ 

Ferner zweiftödige und Pafement — 
bãude auf 12 Fuß Lots an S. IT. * 
zwiſchen 19. Str. und Ooden Ave. ade hi fe 
aenheit, Furmaccheizung umd MWafchkitche im Bhn't, 
FranfKichman, 3149 W. 2. Str. oder? 2 pe. 


Aufgemerfi! Mein Berluft Eier ⸗— 
Baaranzahlung laufen meine 6⸗immer if pt: 
sage, 915 ©. 42; Wne., nahe Harvard Str. Por 

iniſh und Fubböden, "Zement: Bajement, fees 

izung; er sun t für ein weiter . 
Breis tebt nicht draußen, 

Eigenthümer Dafelbft anzutreffen. - 


ES : Ein oder zwei Lotten an 9. 
SR od —— Sincoln Str.; —D © 
rteis, Weſtern Ave. 


wert; 
herein. 


Farmländereten. 

Ye —— * seiten: 100. era Far 
6 Mei Mih., 15 -Ycres Timbi: 
= Ale "3 ug. — Gebäude, Vieh, Adergerä 

ie, Chicago. Gtundeigenthum. Bref; 


a —— das * 
reis nur 00. Na 
seen. © Timber. Stier ift ei 


e 3 wi 19 Acres Farm 
5 ne Ze, erites 
ug. . einer 


—* * — ir 


ir —— „ern ne Ye foredt do 
sen für- ke neuen folder und = die 


es ** et Arrıs in Satoner 
ty nfin, en. verkaufen. Dir 
NONE > aufwärts auf Teihte Abzahlunge 4 


Eenurfionen 
A Berker, 188 € Mabifon * 


— de Oute. WO Ader]' 
—— — 15 —— — et; 
au — 

= —— ıR- 119 2a Sale Ste: miirfo 
F 


— on 
$15 per ae auft 160 dr fin Yarın 
Gebäuden und beim h * 

Besptueßren, 81 9a Galle Cr. Stmımer Sp. 

mibofe 
. ! 
ara eltnie un) Ge 
'mer Haus und 2 gutes 
.balber für n 
Denham, gab. 


— ⸗und t= 
zu SA: ei 


Brid-Plat> | 


und -Elart_Str.; 87200. 
0 R 


— 
e5 * ce 


— Einige {höne Heine. 


Er 





2 Ar: Hühnerfarn mit e 


— 
Piivale A 


is 


tonic by the sturdiest, 


—— essen 


u 67 233 FE RR: 


* 
* 
7 
[ H 
Ph 
Wi 
* 


— 
5* 


A 


Ko) —— 
Beer has been brewed and 
„rationally used as a beverage .and 


most temperate. and 


most ‘progressive nations., The:breww 
of today are a. vast improvement over 
those of past generations. ‚Beer is milder 


nowadays — much milder. 


| Bl atz Beer F sa Ri 


as a tonie for its delicate 
but positive flavor of 
hops. and is highly 
commended for its 


— 


— 


— en ar nn 


“Beer character’ and 


reınarkable uniformity— 


Always RE RR old Blatz | 


Chicago Branch-Cor. Union and Erie Streets, 
Phone Monroe 364. r 


TS Tee 


Alexander’s 


September Verkauf. 


2010-2012 Wabafh Ave., nage 31. Etr, 
Groftte Bargains ir 
Möbeln Rungd, Detew und 
Saußhalt:- Gegenftänrben 
Berfäumt diefe Gelegenheit nicht. 
Reberzeugt Euch! 


Einige anferer Brelfe: 
Diefer elegante Drefier, 6 
$12 merth, fü 8 > 
Elegante Bradll. Meſſing⸗VPfoſten⸗ 
Betten, 60 werth, für 
Auch eine bübfhe Auswahl in elſtrnen und 
Splpbettftelien, in allen Größen, $1 2 
su, aufwärts von 
Rugs, in Simmers@röhe, zu, 
aufwärts‘ von 
eizöfen, in jebem Mabritat, 
zu, aufmärts von 
Serde, au aufiwäris von ............. 7.50 


prinos, Matragen, 
aufwts. —3 «00 aufwärts ER 
SpigensGardbinen, zu aufwärts bon 


22 eder Haushalts⸗Gegenſtänd zu 
berabgeiehten Breifen, um unfere 53 eine 
—— Wir Ci Euch) Kredit auf Itherafe 
ber ngungen. Berfuht ed einmal bei ung, 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nahe 21. Str. 
BE” Abends uffen. "u 


Hocking Balley Lump 
Beſte Glenribge Lump, Egs 
oder Nut 
Illinsis Lump, Egs ober Nut. 88. 50 


u Zee — — —J— 52 
— Telerhen ·— et 
ben prompt ausgefuhrt. 


E. PUTTKANMER, 


1302 Bedford Big 
Ede Ubams u. Dearborn 2 
Telcyhen: Yarrifen 7968. 


18feb,eb.bat..Oint 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


ehe Ste an derlorener Nee 
, Harn 
Ba an —— * n 
eiden, fo wenden um nf 
Heilung an Dr. WEISS, 1756 Welt Divifion 
Ei... Ede Wood Etr, Bel. * 5 


u ° 


Peſetdie, Sonntagpoft· 


Die Spitzenkunſt unſerer Zeit. 


Die Blüthezeit der alten echten 
Spitze liegt im 17. und 18. Jahrhun⸗ 
dert. Im Anfang des 19. Jahrhun⸗ 
derts ſchien es faſt, als die echte 
Spitze verſchwinden ſollte, die Erfin⸗ 
dung der mechaniſchen Tüllwebſtühle 
brachte eine ſolche Umwälzung hervor, 
daß das Ende märe ein großes Un- 
glüf für alle Spiten produzierenden 
Länder gemwefen, denn e8 gibt mohl 
faum eine andere Anduftrie, die einen 
folhen Segen mit fich bringt ie die 
Spitzeninduſtrie. Trotzdem der mate— 
rielle Werth der Spitze kaum nennens⸗ 
werth iſt, ſo ſetzt ihre Herſtellung doch 
ungezählte Millionen Geld in Umlauf. 
Der Verdienſt der Spitzenarbeiterin iſt 
ja kein hoher zu nennen, aber ſie kann 
die Arbeit ruhig in ihrem Hauſe an— 
fertigen, iſt den ſittlichen und geſund⸗ 
heitlichen Gefahren der Fabrik nicht 
ausgeſeht, ſondern kann während der 
Arbeit ihre Kinder beaufſichtigen und 
ſie ſchon früh anlernen ihr zu helfen. 
Die Spitzenkunſt erzieht die Arbeiterin 
zur Sauberkeit und Ordnung und übt 
keinerlei geſundheitſchädliche Wirkun— 
gen im Hauſe aus, ihr beſcheidener 
Verdienſt ermöglicht es beſonders der 
Landbevölkerung, auf der angeſtamm⸗ 
ten Scholle auszuharren und mit dem 
kärglichen Ertrag des Ackers auszu⸗ 
kommen. Beim Zurückgehen der Spi⸗ 
tzeninduſtrie entſteht in der Gegend 
ſtets ein ſtarkes Zunehmen der Ar⸗ 
muth. Die Bevölkerung zieht theils 
in die großen Städte und vermehrt 
dort das Proletariat oder ſie wandert 
aus und geht ſo dem Lande verloren. 
Aus dieſem Grunde ſehen wir in den 
verſchiedenen Ländern Europas wohl⸗ 
thätige Vereine, auch theilweiſe die Re— 
gierungen, an der Arbeit, die Spi— 
henkunſt wieder neu zu beleben, die 
Erfolge ſind groß, und allenthalben 
hebt ſich zugleich das Verſtändniß des 
laufenden Publikums, welches bewußt 
oder unbewußt den individuellen Reiz 
der handgearbeiteten Spihe wieder 
ſchähen lernt. Man verſteht es auch 
wieder gute Künſtler heranzuziehen, 
welche neue Muſter für die alte Kunſt⸗ 
fertigkeit entwerfen, ſo den Erzeugniſ⸗ 
ſen unſerer Zeit auch den Siempel 
unſerer Zeit aufprägen. 

In England verdankt die Anfang 
des 19. Jahrhunderts faft im- Erlö- 
ſchen begriffene Spitzeninduſtrie ihren 
Aufſchwung dem Eingreifen der Kö— 
nigin Adelaive, Gemahlik Wilhelms 
IV,, melde bei der Beftellung eines 
foftbarenSpihenfleides bejtimmie, daf 
alle Blumen wieber nah ber Natur 
gezeichnet werben follten. :Bon: da an 
wurben die SKlöppelarbeiten,. : deren 
Mufter ganz verdorben waren, mieder 
nach neuen, Fünftlerifchen Entwürfen 
ausgeführt und fanden bald fleigende 
Beachtung. Als die Ausfteuer ber Kd- 
nigin Viktoria angefertigt wiirde, ge- 
brauchte man dazu Jolie Mengen 
Spihen, daß alle Arbeiterinnen im 
Lande reichen Verbienft fanden, an 
vielen Orten auch die Männer anfin⸗ 
gen zu Hlöppeln. Auch fpäter Kalten 
die teichen Beitellungen ber Königin 


zum Gebeihen der Spipentunft, befon- | 


ders fhön war Mufter und Aus 


—— der. fpäteren Heine 
in Friedrich, ieit im Vefipe ber -. Den. 


aA case 
"In-day 


MILWAUKEE WIS. 


Prinzeß Adolf von Schaumburg- 


Lippe. Der große Reichtum Eng- 
lands, aber auch das feine Kunftper: 
ftändnif feiner vornehmen Damen- 
welt, fichern ber englifchen Spigenin- 
duftrie ihren Abfag. — Zu einer be- 
merfenämwerthenHöhe hat ich die Spi- 
genfunft in Defterreich aufgefhmun- 
gen. In den verjchiedenften Kronlän= 
dern beitand eine reiche Volkskunſt, de— 
ren Erzeugniffe an Spiten meijt für 
den eigenen Gebraud beftimmt waren, 
aber doch auch für viele Gegenden ei- 
nen guten Verbiehft abmwarfen. Mit 
dem Eindringen der billigen gemebten 
Spitze verſchwand die Spitenarbeit 
mehr und mehr; dies machte fich bald 
bemerkbar dur ein Zunehmen der 
Urmutb, befonder3. in den Gebirga- 
ländern, infolgedeffen nahm die Aus 
manderung einen beängjtigenden ilm= 
fang an. Der Direktor des öfterreichis 
Ihen Gemerbemufeums, Sjojef bon 
Starf, verfuchte im Auftrage der Res 
gierung vom ‘ahre 1865 an, die Spi- 
peninduftrie neu zu beleben. An den 
entlegeniten Gebirgsdörfern machte er 
no die alten Frauen ausfindig, die 
ihre KRunftfertigfeit wieder die Jugend 
lehren mußten, dadurd, daß die Re: 
gierung den Verkauf der Spiten felbft 
in die Hand nahm, brauchten die Ar- 
beiterinnen nit um den Abja zu 
forgen. Jeht hat der K. K. Zentral» 
Ipigenturfus ein Net von Spitenfchu- 
len über das ganze Land ausgebreitet; 
in der Zentralfchule in Wien merben 
die Lehrerinnen in dreijährigem Kur- 
jus Fünftlerifch und technifch ausgebil- 
det, um dann ihre penfionsberechtigten 
Stellungen an den Landesfchulen ans 
treten zu fönnen. Hervorragende 
Künftler ſchaffen eigenartige Mujter 
in neuzeitlihem Gejchmad, fo daß 
man jegt bon einer charakteriftifchen 
öfterreihifchen Spike fprechen kann, 
In Italien datirt die Neubelebung der 
Spitze vom Jahre 1872. Der Winter 
dieſes Jahres war ſo ſtreng, daß eine 
furchtbare Hungeränoth die Filcher: 
und, Bauerndörfer Heimfuchte. Ein 
KRomite von vornehmen Damen ver- 
fuhte durch Sammlungen aller Art 
der Noth zu fteuern; bald erkannte 
man, daß eö nicht allein galt, die aus 
genblicliche Noth zu lindern, fonkern 
durch befjere Arbeitsgelegenheit ihrer 
Wiederholung vorzubeugen. rüber 
hatte die Spigeninbuftrie Heinen, aber 
ideren Verdienft gewährt, jet war 
ie faft im Erlöfchen. In Burano, dem 
Mittelpuntte einer früher blühenden 
Spigenzentrale, lebte 3; 8. nur nod 
eine. alte Frau, die Gpiken nähen 
fonnte! Mit großem Gefhid organi« 
firte‘ das Mohlthätigkeitätomite die 
neue, Arbeit, zuerft wurden einige Leh⸗ 
terinmen ausgebildet, die dann in den 
herjhtedenen Orten bie rauen und 
Mädchen wieder in der neuen, für Jia⸗ 
lien eigentlich uralten Kunft unterridh« 
teten. Jet beihäftigt die Schule von 
Burano allein über 600 Arbeiterinnen 
uud ’hatte im Jahre 1906 einen Umfag 
don“ 150,000 Xire. 
fönn biefes Geld, trogdem «3 
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In Sachſen wurde im 
—* 1879 eine Königliche Mufter- 

pigentlöppelfchule zu Schneeberg er- 
richtet, um duch Entwerfen von 
merihoollen Muftern die etwas veral- 
tete Spigentunft des Erzgebirged und 
deren Technik zu heben. Yin Schnee 
berg merben in der KöniglicienSchule 
Lehrerinnen in breijährigem Kurfus 
ausgebildet, diefe finden dann Anitel- 
lungen an den ftädtifchen Schulen, mo 
der Klöppelunterricht unter ftaätlicher 
Aufficht jteht, damit die Kinder mög- 
lichft vielfeitig außgebilbet merden. 
Diefe Mlöppelfchulen follen für ben 
nothwenbigen Nachwuchs der Indu⸗ 
firie forgen, denn nur wenn Slöppeln 
bon Kind auf an geübt mirb, ergibt 
fi, für fpäter die nothwendigeSchnel- 
ligteit der Ausführung. Die ſächſiſche 
Spigeninduftrie liefert in der Haupt- 
fache eine derbe billige Gebraudafpi- 
be; e& wäre fehr wünjchenswertd, daß 
durch reiche Beitellungen ber mohl- 
habenden Kreife auch die Kunftfpige, 
die auf der Königlichen Schule fo her- 
borragend ausgeführt wird, mehr. ge- 
pflegt werben könnte! 

An Schlefien wurde im Jahre 1854 
die Herftellung von Nadelfpigen einge 
führt, um der armen Bevölferung 
Verdienſt zu ſchaffen. Zuerſt kamen 
einige Lehrerinnen aus Böhmen, ſpä— 
ter folche aus Belgien, die in Schle⸗ 
fien ihre feine, gediegene Technik lehr- 
ten. Seht beitehen im SHirfchberger 
Thale drei Schulen: Megner-Warm- 
brunn, Hoflieferant Hoppe-Siegert- 
Schmiedeberg⸗Hirſchberg und Bardt⸗— 
Dobeneck⸗Hirſchberg. Dieſe drei Schu— 
len haben fich zur gemeinſamen Förde— 
rung zuſammen geſchloſſen zu dem 
Deutſchen Verein für ſchleſiſche Spi— 
tzenkunſt. Dieſe Schulen erhalten ei— 
nen beſcheidenen ſtaatlichen Zuſchuß, 
doch geſchieht nichts zur Ausbildung 
von Lehrerinnen, ſo daß man kaum 
ein Auͤsbreiten der gerade für das ar— 
me Schlefien fo jegensreichen Spiten- 
funft mertt. ‚Einen bemerfensmwerth 
ſchönen Spitzenfächer ſchleſiſcher Ar— 
beit konnte man auf der Spitzenaus⸗ 
ſtellung im Februar d. J. in Potsdam 
bemerken; der alte Kaiſer Wilhelm 
hatte ihn der Frau Herzogin Johann 
Albrecht von Mecklenburg geſchenkt, 
aus deren Erbſchaft war er in den 
Beſitz Ihrer K. K. Hoheit der Frau 
Kronprinzeß übergegangen. Ihre Ma— 
jeſtät die Kaiſerin Friedrich unter— 
ſtützte die ſchleſiſchen Schulen auch, in⸗ 
dem ſie eigene Entwürfe dort ausfüh— 
ren ließ. Nicht nur der preußiſche 
Hof, ſondern auch eine Anzahl von an— 
deren deutſchen Höfen pflegen dieSpi— 
tzen zu den Ausſteuern der Prinzeſſin— 
nen in den ſchleſiſchen Schulen zu be— 
ſtellen, um dadurch die heimiſche In— 
duſtrie zu heben. 

Auch in Bahern iſt Klöppeln eine 
alte Hauskunſt, die jetzt zu neuem Ge— 
deihen gebracht werden ſoll durch die 
Einrichtung der Königl. Bayriſchen 
Schulen zu Tiefenbach, Stadlern und 
Schönſee; großer Werth wird auf die 
Einführung von gediegenen modernen 
Muſtern gelegt. Häufig werden auch 
Entwürfe, die in der Münchener 
Kunſtſchule gemacht ſind, in denKlöp⸗ 
pelſchulen ausgeführt. Auch in den 
Königl. Handels- und Gewerbeſchulen 
für Mädchen in Poſen, Rheidt und 
Potsdam wird Spitzenklöppeln und 
nähen gelehrt, die Lehrerinnen im 
Entwerfen und Ausführen von Mu: 
ftern geübt, fo daß fie nachher im 
Stande find, die fhöne Kunft weiter 
zu tragen. Auch viele Kunftjchulen 
haben eigene Spigenflaffen eingerich- 
tet. So iſt zu erwarten, daß aud, in 
Deutfhland die Spitentunft, die ın 
alten Zentren derfelben, 3. B. in Ton- 
dern (Schleswig), in Lügde bei Pyr- 
mont und im Harz nur no won ganz 
wenigen alten Frauen ausgeübt wird 
wieder zu neuem Qeben erwacht. 

— 11:9 — 
Wiener Kaffechausfzene. 


Wir lefen im Wiener Ertrablatt: 
Eine originelle Wette wurde in ber 
Nacht vom 10, d, M. im Cafe Rup: 
precht, 16. Bez., Ditafringerftraße Nr. 
201, ausgetragen. Das Geipräch war 
nämlih beim Kuhmelten angelangt, 
und man jtritt fi um bad Können 
und Nichtlönnen. Da machte fich Herr 
Pamlitfhfa erbötig, fofort um 3 Uhr 
früh eine Ruh in das Kaffeehaus zu 
bringen, an der mambas Melfen de- 
monftriren fönne, Niemand nahm bie: 
fes Angebot für ernfi, und deshalb bot 
man dem Heren ine MWelte nach ber 
anderen an: mürde eine Flache 
Champagner zahlen“, „ih au”, „und 
ih au”, u. f.f. Plöplich öffnete fich 
die Thür und mit einem „Muhbh” fam 
eine fchöne, feifte Hub bereinfpaziert. 
Das Lärmen und Taden mollte fchier 
fein Ende nehmen, ja fteigerte jich fo= 
gar noch, ald ber neue Gaft feine „Vi- 
fitlarte” 
Aber fchon hörte man die Pfropfen 
Inallen, und den legten Gäften leudh- 
tete bereit3 die Sonne nad) Haufe. 
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Die 815 Herbji-Anzüge, Neberzieher und 


Crabenettes von ganz Chicago hier, 


Dies ift eine fehr ftarke Behauptung, nicht mahr? Mber mir 

find ftolz darauf, meil fie wahr ift, jeves Wort bavon., 

Könnt verfichert fein, daß e3 die genauefte Berechnung erforderte, 

uns in den Stand zu fegen, einen foldhen Werth zu offeriren, Me 

aber der Mann, ber immer ungefähr $10 bezahlt, wird hbeifer „ 

17 DB 8 je zuvor bie große Werthegebende Kraft diefes x 
= Zadend eriennen — der Mann, der gemöhlich $15 

bezahlt, wird $5 erfparen; alle find von feinen ganz- | 

mollenen Stoffen gemacht, 
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me 


59.98 


Ihr 


Aeunderungen 
toftenfrei 


vorzüglich gefchneidert 


und abgefertigt. Yedes Kleidungsftücd wird perfeft 
paffen. Alle die neueften Herbitmufter und Far 
ben, alle Größen, eine Gelegenheit, welche von fei- 


nem anderen Laden offerirt 
wird, bier nur, Eure Aus- 
wahl zu 


59.98 


520 Herbii- und Winter - Anzüge für 


Männer zu $13.75. 


Euftom Made gerade hier in einer von Chicago’8 berühmten 

ER hochfeinen Schneidermwerkftätten, diefelben Anzüge, für die jeder 
andere Laden $20 verlangen muß, mit dem Label des Yabrifanten, in den neuejten Moden gemacht von feinen 
ganzwollenen Worſteds, Velours, Cheviot?, Caffimeres und Timeed3, in dem neuen Blau, Stones, Stahl, Blau 


#13.75 


dad Borzüglichite 
allen Größen vorräthig. 


grau und Dlive; ’ diefe Anzüge find durchweg auf 
Hand gefchneidert und i 


bei 


813.75 


Iene 7,000 Knaben-Anzüge und »Ueberzieher 
zu 63c am Dollar. 


bilden das Gefpräch einer jeden Mutter — folhe Werthe wurden nie zubor in der Mitte der Satfon offerirt 
Ein New Yorker Kleiverhändler entfchloß fih, nachdem er feine Waaren beftellt Hatte, fein Knabenkleider-De- 
partement zu eröffnen, und Ihr habt daher den Profit davon. eder Anzug und Ueberzieher für diefen Herbft- 
und Wintergebrauch von zuverläffigen Stoffen in den neueften Yarben gemacht, die Werthe rangiren von $4.50 
bi8 zu $7. Die Auswahl für 2,80, 83.75 und 84. 65. 


Die Anzüge find gemadt in den neue- 


ften boppelbrüjtigen Sailor 
Bloufe Ruffian Bloufe und Militär-Facons für den 
Herbft: und Wintergebraud. Einfache und Snider- 
boder Facon Kniehofen. Alle forgfältig und ſchön ges 
näht und abgefertigt und paffen perfeft. Größen von 


23 biß 17 Yahre. 


perfekt. 


ind Ri 
Die Neberzieher * —— 


Long Ulſter, Ruſſian, Reefer und Militär Facons, 
einſchließlich vieler neuen Ideen, ſehr dauerhaft ge— 
macht, mit geſtreiftem wollenen Flanell und Wor— 
ſteds gefüttert, warm und leiſten gute Dienſte, paſſen 
Größen von 25 bis 17 Jahre. 


82.80, 83.75, 84.65 


Bruchbänder. 


Einfaw und dDsppelt. 


re t6 nn 
BE n 


Rommt zu uns zuerit. Ahr erfpart Eu Geld 
Mühe und Unbequemlicleiten, Unfere Bru 
dänder find die billigften und beiten. 
Behlkes Dentiche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
Sol,eod*% 


Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Bir fegen die Preife herab, aber nidt die 
Arbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfab- 
tenen Zahnärzten. Keine Studenten erben bier 
beiäftigt. Lalfet niht3 mit Euren Zähnen ma 
hen, bi8 Ihr uns befucht Habt. Gebt die PBreife: 
Br:dfronen, 222...$1.50 |; Brüdcnarbeit ..$1.00 
Boldfulungen 50€ : Sifberfüllungen.. 25 
Re-Enameling (Materialloften ung.) ......82.00 
Hiveslar Brüdenarbeit (Mat.-Koft. ung.)..$2.00 

Bolled Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beites Set Zähne 55.00 
Freite Unterſuchung. 
Freles Ausziehen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 
289 Wabash Ave, Peikln 


©. ®. Ede Ban Yuren Str. u. BWabafb Abe. 
Stunden: Zäglig bis 9 Abds. Sonntags 10, 
22jan.birrfon® 


Official Pubhcatıw. 


ANNUAL STATEMENT zrocHaı 


UNION INSURANCE COMPA\Y uf Chicago, 
in the State of Illinois, on the 9ist darf of 
Dec :mber, 1908, made t0 the Insurance Superinten- 
dent of the state of Illinois, purauant to law. 


APIT 


A NCOME 
Premiums received during the year ... 
Interest 


DISBURSKEMENTS3. 
Losses paid duriug !he year 
Commissions or brokerage 
»alaries, fees and all otber charges of 
oficers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and »tät onery, 
postage, etc. 
Legal expens s, furniture, fixiuresand 
ma 


Insur-nee departments, fees 
Allother disbursements. „.u..uss0000.+ 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


Mortgar» loan» on real estäte 
Book value Of bonds. „.ureresonsnorneis 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest acc 


Total admitted assete 
Loskes adjusted and unpald ..48 497.70 
s us a u - . 
Losses in of . 
ment or ia auspenee· ........ 3,330.90 


- T 
jo sis Beier ——2 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Angen-, 
Ihren, Naien- u. Haldleiden. Be 
ame biefelben gende und 
hnell bei mäß. Breifen u. fchmersloß, 
ztnädiger Naienlatarz & 
Hörigfeit und Nropf oder Tithals nad 
neuejter Methode Furirt.— Künftli 
en; Brillen angepaßt. Unterfu 
Kath frei. Office: 2248 Lincoln 
Stunden: 9— Borm., 24 Nadım., 
68 Abendd. Sonntags 3—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Butlbing, 
Die Aerzte diefer Anftalt finb siegten 
ig: Suiten und betradten old eine 
ve, ihre leibende: itmenfden ß ſchnell al⸗ 
si bon ibren Gebreen zu heilen. Sie Heis 
Ien udlich unt arantie alle geheimen 
Krantbeiten der änner, eiden unb 
Menftruattionzitörungen ohne Operation, Haut« 
ge Folgen von Selbſtbefl verlo· 
rene t.ete. Operationen bon erfier 
Rlaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
, Krebs, Zumsten, Baricocele etc. Kon» 
fultitt uns bebor Ahr tatbet. Wenn 344 
laziren wie Patienten in unfer te 
tauen werben bom {raue (Dame) der 
bandelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 


Monat. — Echneidet died aus. — Stunden: 
r is Sountaas 


Ufficial Publicatıon. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT Rıcay" Na- 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is- 
land, in the State of Illinois,on the 31st day of 
December, 1 made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 197,303.06 
Interest and dividends 9,180.15 
Profits on sale or maturity of ledg.r a 


Assets 
Total Income... snosdassnnnnnnesseree $ 206,874.21 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year $ 71,543.39 
Adjustment and settlement of losses.. 1,303.90 
Commission or braker: 51.369. 
Salaries, fees and all o 

officers, clerks, agents and employees 15,302.20 
Rents 472.0 
Advertieinz, printing and sta.touery, 

postage, ete 3,077. 
Purniture, ‚Axitures and maps. ....... 2,787. 
Underwriters’ boards, fire departmeut 

and salvage corps, foes, etc 
State, insurauce departments, laxes 


and feaB,....-nunsencse 
All other disbnrsemetts. 
Total disbursements, 
LEDGER ASSETS. 
Book value o’ bonds 
Caslı in bank 
Agents balances. „.....unnnnsnnunnnse 
Fire underwriters of Pnila 


Tota] ledger assets 


NON LEDGKER ASSETS. 
Intereet acerned 


“o............. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over türee months due$ 1.819. 
Total admitted aassts 51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$5,619.15 
in procens of 


ment or in suspeps®.... nu... 7,187.61 


ee, reute, bills, taxes, etc 
nce premium 
Total Mäbilities. sasseuesensa Höngassı $ 
RUSINESS IN TELINOIS, 
Bin — year 


Heil-Bruhband. 
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Dr. Rost. WOLFERTZ, @ransen:. 
oo With Une, male Nanbaiyh Str. 
But sem 
men-Bebienung für 
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Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT za SAEU: 

ANCE COMPANY of Chicago, in the State of 

Illinois, on the 3lst day of December, 1908, made 

nsurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL, 
Amount öf oapital stock paid up im 
cash. «3 200,000.00 


Premiums received during the 5* 7,380.73 
Interests and dividends. — * ’ ir 
Profit on sale or maturity of ledger 

assets 1,0000 


4*8 88. 181.84 
Nrs 


Losses paid during the year 
Expenses ınadlustmentand 
Commission or brokerage. 0° 48* 
Salaries, fees and all other chargen at : 
— clerks, agents and emp 
1 


Advertising, printing and stationery k 
postage, Ell un .unnnneneenurnenennne 
ur expenses, furniture, firtarcs and 


— 
Other licenses. foes and tare⸗ .... 
Loss on sale or maturity of ledger as 


-· 
All other disbursements...une.. —XR& 


Total ledger asseta....... PER. $ 575,861.15 
NON LEDGER ASSETS. 


“ehnnunnnsannusese 24 


—J ur —— aaa a 6,500.78 


TB: 
$ 390.92. 
DEDUCT ASSETS NOT ADNMITTED. 
ta balances over threa 
months due. . su200ss0oree. 4 2, 41.41 
Traders Ins, Co, elaim. ...... 397.01 


2,88.8% 





Freier Stamp-Roupon eures sen 


9. Oktober giltig. — neibet diefen Koupon aus, 
bringt ihn nad) unferem Laden, 
jedem Einfauf bon 50e oder mehr 
ding Stamps abfolut frei. 


Kleiderftoffe 2 

25c fehott. Plaids, 36z0ll., all die beften 

Herbit-Rarrirungen, I roth u. 18 c 

grün, Grntefeit-Berfauf, Yard 
Korſets. 

2.50 Kabo⸗Korſets, Style Nr. 1088, 


wie geben Euch mit 
2.50 Knoops Tra⸗ 


Spitzen. 
J Reinleinene deutſche Torchon⸗Spitzen 
A und Einfäbe, Sc und 10c Die DH. 5e 


Jwerth. Eruͤtefeſt⸗Verkauf 
Ianell, — { 
9 extra jtarf, von beitem Korjet Coutil, 


in boller * 
lange Hüfte, meiß, Größen 
34C 18-30, Erntefeft-Berfauf... 1 * 1 9 


Strumpfwaaren. 
Reintwoll. gerippte 25c Strümpfe für 
Kinder, in jchmwarz, Größen 5 15c 
bi8 7%, Erntefejt-Berfauf.... 


Flanell. 
6c ungebleichter Shaker— 
die ertra jchmere Sorte, 
Breite, Erntefeft - Verkauf, 
die Yard 

Unterzeug. n 
35c Unterbemden u. Beinfleider für 
Damen, ertra jchiver gefließt, 19€ 
alle Größen, Erntefeſt⸗Verkauf 

Größe 


F Comforters. 
2.00 Comforters, tree euer 

{tere | mit meißer Watte - Süllung, in jors 

9 tirten Muftern, — Erntefeit: 1 59 

+ 


79 Verkauf 
Bertfaufvon Shuhen. 


1.75 Bor Galfs ober 
Satin Calf-Schuhe für 
Knaben, Blucher» oder 
einfahe acon, gerade 
der Schub, der jich al3 
dauerhaft ermeifen wird 


Erntefeſt⸗ * 1 .39 i 


Verlauf. . 


Blantetß. 


1.00 graue Blanfets, 10 bei 4 
mit farbigen Borders, gute 

Sorte, Erntefejt-Berlauf, — 
das Paar 


$2.50 Schuhe für Da: 
men, von Ladleder oder 
Bici Mid, zum Knö— 

E pen oder Schmüren, in 
vielen Facons, alle Grö— 
ßen, Ver⸗ 
lauf, das 


in dieſem 


Groceries. — 
250 Sorte Karaban = Kaffee, 20c Beite große Klumpen-Stärte, 
sei iſch ‚das Pfund... 8 Pfund für 
Bene ee 6% c Swifts Jerieh Butterine, 
Iades, 4 Pfd.-Breid........ 2 das Pfund für 


: n 2. : z d 
Swift Cream Laundrh-Seife, BordensPeerlegMild, mähren 
Tele für 250 dieſes Verkaufs, 8 Büchſen für 


Absic FÜRNITURE CO 


Hollftändige Heim-Ausflalter 


Wir führen die größte Auswahl von 


Ko und Heiz-Delen 


auf der Nordijeite 
zu den niedrigiten Preifen. 


Kauft jest Euren Ofen, wartet 
nicht bis der Schnee fliegt. 


Leichte Zahlungen. 


⸗Ebenſo eine vollſtändige Auswahl von 
allgemeinen Hausausſtattungs-Artikeln. 


Nochherde 16.50 aufwärts. Dieſe hub ſche 
ſolide 


Oak Frame 
COUCH 


volle Größe, f’cy 
Beine, überzogen 
mit echtem Chaje 
Seder, — merth 
$18.00, unf. Br. 


811.75 
ring Park Blvi, 


— —ñ —— 


250 


et } 
mr 2 * ar 
EI 
) 2 * 
— I— 


—* 
bien $21.50 u. aufw. 


Fussbällefrei 


in unferer ' 


Abtheilung für Binder 


Wir geben mit jedem Knaben- 
Anzug oder Ueberzieher zu $3.50 
oder darüber einen echten Regulation 
Augby Fußball — gemacht aus den 
beiten Materialien—ftarf und halt. 
bar. Unfere Abtheilung für Kinder 
zeigt bie feinften Kleider für die 
Kleinen von Chicago — zu einer 
Erfparnif at jedem Einkauf, und 
unfere Sußbälle werden das Herz 
eines jeden Knaben erfreuen — und 
ihm nebenbei gejunde und harmlofe 
Yebung bringt. 


* ——— Be 


Offen 
Samitag 
bis 


Zur ar 
Ins \ I X N | 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


Fi) 


u 


— 


— Au! — Hauswirth: Der Schu⸗ 
fr im Keller hat mi um Stumbun 

t Miethe nebeten. Glauben Sie, bat 
ber Dann für'die Mieihe gut ti? — 
Vize: Ach ja, bas ift ein gufmiethiger 
Mann. ; 
— Seufzer. — Gattin (bie eine 
neue Zoilette befam): I, Mäı 


— Maliziös. — Junge Haußfren: 
Lieber Hans, ich Hab’ bie Gans nad 
einem Rezept zubereitet, da8 ich in ei= 
nem uralten Kochbuche. fand!—Gatte: 
Na, die Ganz feheint: aber doch noch 
ülter gewefen zu jein! . 

— Boshaft. — Herr: Geftern. babe 
ich zwei Ringe gelauft — Alte Yung- 
uch » Ach, Herr Doltor!— Herr: Na, 

Alles :entzüdt! - ag | 3 konnte nämlich die Hühneraugen- 
‚Ideon fein... nur ic ..„Pgmerzen nicht mehr ertranen! 


e 


‚| teurerinLola Montez die ganze t 


Inter in der „Deutjchen Revue” ( 


nen bie Affäre ß 
liche Stim in Bayern und jelbft 
den Gang der Regierung und Politik 
beeinflußte, theilt Prof. Auguft I 
ut⸗ 
ſche Verlags⸗ I) zum erſtenmal 
mit, €3 find Berichte, die von einer 
gut unterrichteien Perfönlichkeit an 
Metternich gefandt wurden, um ben 
dfterreichifchen Staatstanzler über die 
Münchner Vorgänge auf dem Lau— 
fenden zu erhalten. „Es ift längjt be> 
fannt,“ fo jchreibt der Berichterftatter 
am 25. November 1846, „daß in dem 
König Ludwig zwei Naturen wohnen: 
eine, die fich außert in fräftiger Auf- 
faffung und Perfolgung treffender 
Anfichten und großartiger Zimede, die 
andere in thörichter Verfehrtheit und 
Phantafterei. Glüclicherweife hat bie 
eritere fchon feit Jahren auf dem Felde 
der Bolitif im Hauptmwerfe die Ober- 
band. Die andere —.abgefehen bon 
einigen Zügen der Aniderei und der 
Wilfür und anderen Bizarrerien — 
erging fich in fubalternen quafiplato= 
nifhen Liebfchaften, welchen die Be- 
fcheivenheit der fchönen, zum Theil 
ganz anftändigen Frauen feinen auf- 
fallenden Effeft verlieh und Die nur 
etwa zu Bemerkungen wegen Begün- 
jtigung eines oder anderen Verwand- 
ten bei Stellenbefegungen Anlaß ga= 
ben.” Nun fei aber der König in ei- 
ner heftigen Neigung für die fpanifche 
Tänzerin Lola Montez entbrannt und 
bejuche fie täglich. „Anftatt des Gaft- 
hofes wurde eine Privatmohnung be= 
zogen, bi3 das eigens angefaufte und 
nad föniglicher Anmeifung reich ein= 
gerichtete Haus zum bleibenden Auf: 
enthalt vollendet jein mürde. Der 
Plaß in der Galerie im Theater ge- 
nügte ihr nicht: eine Qoge im zmeiten 


Range, dem des Hofes, vormals der |” 


Yrau Kurfürftin gehörig, nimmt fie 


auf mit einer bezahlten Gejellfchaftes ! 


rin. Dorthin richten fich die Augen 
und die Grüße des Königs aus feiner 
Loge, wenn die Königin in einem 
Smifchenafte die leßtere verläßt. Die 
Ihamlofe Kedheit der Buhlerin, die 
fich öffentlich der ihr zugemenbeten 
Gunft rühmt, Arreft und Verfegung 
gegen Offiziere, von denen fie fich ver- 
legt findet, dann wieder Begnadigung 
eines von ihr angeflagten, aber fpäter 
mit ihr verfühnten, verhängt, dies al- 
leß fteigert den Unmillen des Publi- 
fums aufs höchfte. Im der mittleren 
und unteren Volksklaſſe iſt das Miß— 
vergnügen — bei den Beſſeren iſt es 
eine wahre Irauer — allgemein ver- 
breitet.“ Sie nutte ihre Stellung in 
immer jtärferem Maße aus. „Dem 
zufolge ift fie mit Petitionären umge- 
ben, und zahlreiche Stimmen preifen 
den dutch fie erlangten Erfolg. Da- 
bei unterbleibt feinesmegs der Verkehr 
mit Günftlingen anderer Art, deffen 
Tie fein Hehl hat. Bei ihrer zügello- 
jen Heftigfeit gibt e3 oft die unanftän- 
digjten Szenen, welche, wie neulich im 
Laden einer Modehändlerin, zur Def: 
fentlichfeit gelangen und mobei fie ihre 
Stellung zum König auf die unver- 
ſchämteſte Art —** macht.“ 


Der allgemeine Unmillen, der fich 
gegen die Urbeberin folcher Uebergriffe 
überall regte, drang in manchen Xeu- 
Berungen bis zum König. „Wilhelm 
Kaulbach Hatte den Auftrag, die Rola 
zu malen, und zwar nad; ihrem Ber: 
langen im Koftüm der Maria Stuart. 
Nach langem Widerftreben ging er an 
die Arbeit. Aber jein Genius trieb 
ihn, eine Medea darzuftellen. Nach 
ber Verficherung derer, die den Kar- 
ton gejehen haben, ift der Kopf von ei- 
nem ergreifenden, furcdhtbaren Aus- 
drud bei treffender Aehnlichkeit. 
hatte eö abgelehnt, in ihrer Gegenwart 
zu arbeiten, fo treu habe er fie aufge: 
faßt. Ym Haar Todtenblumen, den 
‚Gürtel von Schlangen, ein Tobdten- 
fopf als Tyermoir, ala Attribut der 
Maria Blod und Beil, die Hand ge- 
ftüßt auf einen Tifh, wo die „Gazette 
des Iribunaur“, „Proce® Dujarrier“ 
(die Barifer Standalaffaire, durch 
die ber Name der Montez berüchtigt 
wurde) aufgefchlagen lag. So Iud er 
den König ein zur Befchauung bes 
Bildes. Der König mar empört. 
Doch hielt die Ruhe des Künftlerz fei- 
nen Zorn zurüd. ener berficherte 
ihm, die Infpiration, die ihn den Ge- 
genſtand jo auffaffen ließ, fei unmi- 
derjtehlih, er könne fie nicht anders 
hauen. Der König löfchte die Yn- 
Ihriften „Gazette u. f. m.“, „Proces 
u. j. m.“ aus, und indem er die ge- 
ſchwärzten Finger zeigte, fjagte er: 
„Dies iſt Ihre ſchwarze Bosheit, 
Kaulbach.“ Die Erregung wächſt un- 
terdeffen mehr und mehr an. „Mo 
immer fi) die Lola in ihrer glänzen- 
den Equipage auf den Straßen zeigt 
und irgendwo anhält, bilden fich zahl- 
reihe Gruppen auß den niederen 
Voltsklaffen, wobei e3 an Schmäh- 
morten nicht fehlt, ja auch Drohungen 
borfommen. In ihrer. Wohnung im 
„Gasthof zum Hirfh“ und auf der 
Treppe find ftet3 mei Gendarmerie- 
poften aufgeftellt, und die Umgebung 
auf der Straße ift ebenjo bewacht. 
Der König befucht fie täglich mehr- 
mal3 und begleitet fie öfter vor den 
Augen der Hausbemohner und der 
Tonft Nabeftehenden an ihren Wagen.“ 
Ihr leidenſchaftliches Temperament 
reißt ſie zu ſtets neuen Gewaltthäͤtig⸗ 
feiten fort. Yn Begleitung „alter und 
junger Libertins“ erſcheint fie auf ei⸗ 
nem Bürgerball, ohrfeigt den Wirih 
der ſie bittet, ſich zu entfernen, und 
ſchlägt einem Schneibermeifter die 

e dom Geſicht. Am letztenSonn⸗ 
abend begegneie ſie in einer engen 
Straße einem: Hausfnecht, der fich ge- 

en ihren Heftig auf ihn topfohtengen 
und mit der Peitfche wehrte. 


? 


ob-einen Knüttel gegen fie auf, ben 
Biel 


ein Vorübergehender abivendete 
Voltk verfammelte fi 
fi in ben 2 


2. 


Er | 


ber fpenifihen. Ubene | 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Sabt Ihr noch Leinen „Marvel“ gekauft, Fauft ihn Samftag 


Wenn Ihr die Hunderte bon Männern gehört hättet, welche uns fragten, „warum offerirt Yhr nicht einen ebenfo guten 
Ueberzieher für $16 mie die Marvel Anzüge, mürbet Jhr exft begreifen wie gut und befriedigend biefe find; und hr würdet auch 


begreifen, tie froh mir felbft und wie froh unfere Kunden find, daß fie in biefer Saifon einen 
„Marvel“ Ueberzieher faufen können, welcher zu Eurem „Marvel“ Anzug paßt. Marvel Anzüge 
werden nur in der „Hair“ verkauft, Andere Läden verlangen und erhalten $20 und $25 für 
einen Anzug wie ein „Marvel“ —handgefchneidert, „presfhrunf“, mit guter Serge ge= 
Ar füttert; gemacht auß reinmwollenen Gaffimeres, Serges u. Cheviotz, in Schwarz, Blau 


und Yancies. Für denfelben Preis. Auswahl aus Anzügen und Ueberziehern,- zu 


ae Alter 3 bis. Jahre, € 
” 810 herab :biß 3.95 


Second 


floor ge 


> 
Bafrmefler, Hones 
„The PYanteer magnetifirtes hohlge— 
fchliffenes Rafirmejfer, he Klinge, — 
Hartgummi-Griffe, werth 69«, 
für 29 
„Ihe Happy Thought” Doppel-:Swing 
Horfehide Leder Rafirmefjer-Abziehriemen, 
wattirter Ledergriff, wth. 75c. 45c 
Spe;. für einen Tag zu 
Das berühmteShave- 
well Sicherheit3-Ra- 
firmeffer, Aluminium 
Griff u. Geftell, eine 
gute Stahl: 
Hinge, nur 15c 
Arnold's Fountain 
Sicherheits-Raſirmeſ⸗ 
ſer, mit zehn guten 
Stahltlingen— wenn 
geſchloſſen ſieht wie 
Füllfeder aus, regul. 
83.50; 
zu J 


Handwerkszeug 
— ————— 


Nr. 30 Yankee Automatic Schraubenzicher oder 
Nr. 41 Automatic Drill. mit Set. befte: 8 
bend aus 8 Drills, zu . 


Combina⸗ 
tion Try 
Sauare 
Level und 
Marling 
Gauge, 


39e 


Beſte Qualität Leder Halb⸗ 
fohblen für Männer oder 
Knaben, Paar, 19e; 
Abfäge, Paar, 


er 


&s oder 9:z3öll. hochfei 
Tempered Stapl Din 
Schneidmeffer, morgen 


Economical Cobbler Aus⸗ 
ftattung, allesNothiwendige 


um Repariten 35 c 


Surer Schuhe, 


26zöllige Carpenter-Handfäge, 
morgen, 


m 


Mr. 1 Rotary: Knife Gutter, 
h 


Sl o 
. er. * * 


Vive Schra 
WMõollige Grüße, 
Größe, 4 I 


ter8 reiten, melder von dem Vollks⸗ 
haufen, ſie drohend herausfordernd, 
während zwei Stunden förmlich um— 
lagert wurde. Es war indeß gelun⸗ 
gen, ſie über eine benachbarte niedere 
Mauer in Sicherheit zu bringen. 
Alle ſolche Streiche ſcheinen dem Kö⸗ 
nig driginell, genialiſch! Aber ſie 
dürften doc leicht zu einem tragifchen 
Ende führten. Man _ hörte unter dem 
Bolt jagen: „Wenn e3 nicht ein GSil- 
berladen wäre, deſſen werthvoller In⸗ 
halt geſchont werden muß, ſo hätten 
wir ſie ſchon hetausgeholt.“ Der Un⸗ 
willen des Voltes allein hätte wohl 
die Tänzerin nicht ſtürzen können; 
aber es traten ſchwere politiſche Kon⸗ 
flitte hinzu, die ihren weiteren Auf- 
enthalt in München unmöglich mad)- 
ten. Das alte Minifterium dankte 
ab, und ein neues, dad „Kabinet der 
Morgenröthe”,. "trat an feine Stelle, 
deffen Seele Maurer mar. Fournier 
beröffentfiht auch die intereffante 
Darftellung diefer Krifis, dur bie 
Maurer am Wiener Hof dad Verhal- 
ten des Königs zu rechtfertigen Tuchte. 


—-1)+0 —— 
Bom Luftballon ins Gefängniß. 


- Ueber bas „Iuftpolitifche“ Abenteuer, 
das die ilalieniſchen 2 — Uſu⸗ 


5 Viccon und mit ihr 
„Sules: Verne“ die Alpen 


Führt: "und Schließlich in: einem ' öfter- 


ie 


9e 


4c 


49c 


alle. Theile -garantirt, | 
ie de | 


Fad: Unzüge für junge Männer 


The Bair nintmt den Vorrang ein in diefen eleganten, 
Männern ſo beliebt geworden find—iowohl bei Student 
in Chiengo für „Fab Kleider” —hübich 
ben gewöhnlichen Sorten hervorzuheben. 
Träger zu einem „modernen“ Mann zu ftempeln. Wir machen diefe 
Anzüge und Ueberzieher für Alter 16 bis 22, in 32 bis 38 Bruftmaß. 
Die Styles jind in jedem Detail modern, 


— —— ——— — —— 
Feinſte Männer-Anzüge von den 
beſten Fabriken fertiger Kleider in 
dieſem Lande, findet Ihr hier fer— 
tig zum Anziehen, zu einer Er— 
ſparniß von 20 von den Preiſen 

Ae von ausſchließl. Kleiderhänd⸗ 
lern und Geſchäften verlangt wer— 
den. In der Fair ſind dieſe An— 


4820 838 


ner 


Produkte, da ſie moder— 


paffend, zu 


TELEPHONE PRIVATE EXOHAN@E 3 \ 


en. Gerade dic genug, um ben 


Männer : Neberzicher 


SHerbftslleberziceher für Männer und die London Stip:en 
Nöde, die jo jehr beliebt firtd in London und New Port. 
Wir haben einen vollitändigen Varrath; 
Craveneites. Bollftändiger Vorrath Ueberzieher von der be: 
faunten Firma Kuppenheimer ı. andern erftflaffigen Schneis 
dern, die alle beijer find als die feinften Kundenfchneider: 


+16 bis H50 


find und perfekter 


eigenartigen und hübfchen Anzügen, weldhe bei den 
en wie jungen Arbeitern. 
e Sarben, hübiche Novelty- Effekte —idenl. Gerade extrem genug, nm fie don 


12.50 sis $28 


fowie Männer 


$1.7) Collapfible 

Goscart, mit Gebete 
Hood, Drahträder, fpezk 

‚ ler Beeis, 1 ( 
au 


Anzug uber 
Ueberzieher 


The Fair iſt das Hauptquartier 


Spezieller Berlanf von Ringly 


Hufen 3u 3.50 


Gemacht von fhwerem Morfted 
mit glatter Oberfläche, in netten 
grauen Streifen und dunklen 
Muftern, alle Größen für Kor: 


pulente, Reguläre und 3.50 


Schlanke, 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben 


a ag al: 

er i8 17. Jahre— 

8.50 herab bis 3.00 
Ruſſian Knaben-Ueberzieher — 


ſKt. und E. Laundered Knaben— 
Bluſen, mit oder ohne Kragen, 
ſortirte Muſter, Alter 6 bis 16 


Be und 65€ 


venfarbe, Tan, 
815, 12.50, 
Jahre, reguläre 
$1 Werthe,' zu 


Unterzeng für Männer, Hemden, Salstrachten 


Echtes Doktor Deimel's Meſh Unterzeug, — 


Hemden und 


— das Stück zu 
=- Unterzeug — mittelfchwer, fanch 
geivebtes mercerized Unterzeug — Seconds der 
$1.75 = Qualität; Samftag, dag 


Männer 


Stüd zu 


Blaited Männer: 
Hemden, — Coat 
Style, Cuffs be- 

alle neuen 


i dRoben, 
; lärer un 
a ET der Stadt, 
r ir 


Sigarren und Tabaf: 


Unfere Bigarren-Spezialität für Samftag ift die mohlbefannte „Manuel 


Hochfeine Kniderboder Anzitge für Ana 
ben, Alter 6 bis 18 Jahre, alle die neuen 
ad Modelle und Dip Fronts. 
Nüden, Hofen find Full Peg, Full®loos 
mer Mufter. Navy blaues Serge, Fancy 
MWorfteds, Cafjimeres und Cheviots. Oli: 
tün und grau. Wreiie 
$ı0, 8.50, 

7.50, 6.50 und 


Derby 
Die Erzeugnijie find 


no überall erhältlich 
Preife 815 bis 


q 


— 
— 
— 


das Stück zu 


Unterhoſen, alle Größen 


2.25 
98€ 


Tlanell Männer: 
Ueberhemden, befe— 
ſtigter Kragen, in 
Navy, Wine und 
grauen Farben, beſtes 


Hemd in 1.25 


$1.00. 
zu 


regu⸗ 


fü au 


Rufiian und Satlor Blujen-Anzüge für 
Rnaben, P4 bi3 10 Aahre, Partie jhlieht 
ein viele erflufide Entivürfe und Ideen. 
große Auslage von Rnaben:Anzügen be: 
weift Kunden die Schönheit derMuiter ı. 
Eharafter von Theffair, die nicht immer 


eine Männer: 
Halstradhten, — in 
offen. Ende Style, 
— neuefte Herbft: 


fpeziell, 


Strümpfe fürfnaben, mit 
doppelten Anieen, Ferien u. 
Beben, Größen 6 bis 914, 
3 für 28e; 
das Paar, _ 9% 

ce Fonrsinshand Schlipie 
für Knaben, alle‘ die neuen 


Farben und Mu 
ftern, zu ‘ 9% 


original. Dieſe 


find. * 


3.95 


— — ò — 

Caſhmere Männer-Unterzeug, in feiner lohfarbiger Wolle — 
Seconds der 831.50-Qualität — Hemden und Unter⸗ 
hoſen in allen Größen. Speziell markirt für Samſtag, 


890 


Union Suits für Männer, ſchwere Natur⸗wolle 
— Form paſſend und ſehr elaſtiſch, 
ſpeziell zu 

Echtes Wright's fließgefüttertes Unterzeug — in 
blauer Mottled Forbe, wird immer s für 


1.59 


Unfer Preis für Samzsftag, 


dc 


50° Männer:Ho- 
fenträger, Bulldog: 
Yabrifat, — aner- 
fannt die- ftärkften 


Seiten, 39 c 


amftag, 
unf. De, 


‚reguläre 50c= 


Ein großer Samitag - Berfauf 


Murtinez” Habanas 


Bigarre, in mehreren Größen, zu bedeutenden Herabfeßungen. 


Die 3 für 25c Regalia 
Facon, be das Stüd; Kifte mit 50, 

Grema de Cuba, feine Dual. Vuelta 
UÜbajo HavanazBigarren, von M. Valle 
9 Ga in Key Weit gemadht, um für 86.00 
die Kifte mit 50 verfauft zu 
Stid Te; Kifte, 50, 


werden. 
La Margetta, reine 


Rauchtabak 5c 

TE Ve vr 
Velvet, 3 _ Ting, für 210 
Union Worfman, 9 Pad., 33c 
Ned Band, 8 Wadete, - Ye 
Ludy :Strite, 3 Tins, für 22e 
i ß ir 28Se 
k 33 


9 Bad,., c 
Durham, ‚16 Padete, für 63e 


5c Omis, 


eh : —8 
die ir 25c Panetella-Facon, © 
zu, Stüd, Se; Kifte mit 50, 2.50 


Childs 
7 für 250; 
250; Rifte, 50, 


Brierd, mit Hornz, 
50€ und 75c franzöfifhe Briers, mit 
und die beltebte Dh 


Grande 6 
2.90| 
Get the 
u Sacon, jpeziell, für Samftag zu 
3.45 ne; Kifte mit 50 
A. A. 
Standard Fünfer herabgeſetzt 


Gabinets,] 5c Moos Dips, 7_ für 
2 1.55. en Kifte, Ri —— 
et 7 fü 5c- Danfee Diplomat, . 
1. 250; Rifte, 50, für 1.40. 


Pfeifen - Bargains 


öc Ereola, 


Eine weitere Sendung von 230 Ausihuß bon regulären 25c und- Sc 
Gummi= od. Zeluloid-Mundftüden, alle Yacons, Ausw., 
fhweren BernfteinsMundftüden, 


icians’ HealthPfeife, Auswahl, 


Victoria Facon, volle Elub Facon, zu 
3 für 250; Kifte mit 50 für 
Habit, eine berühmte Sc 
Bigerre in der großen Club Selection: 


F. Pittsburg Stogles, 
Einlage, herabgeſezt auf, Kiſte 9 
mit 100, 


dc Eremo, 8 250; 50 1.45. 


dc James G. Blaine, 2 
für Se; Rifte, 50, 1.25. 


3.90 


20,00 garant. reine Habana-Zigarren, 
—— um $2.50 die Kiftermit 50 zu 
often, ohne Zweifel die beite 5e Havana 
Zigarre, unter dem Koftenpreiß 1 50 
marfiet, 8 für 25e; Rifte, 50, 2» 

R & 48 —— — Kombina⸗ 

ons⸗Einlagen, zu 8 
1000, oder Kifte mit 50 % 90€ 


8 für 
45 


fange 


Oe 


Kautabak 


Chicago Navy, Plug, Ze 
Spear Head, Iug, 18Se 
Star, das Pfund „u 3Be 
Kismet, per Plug : 10c 
Battle Ag, per Plug 28c 
Horfe Shoe, das Bid. 37e 
Viper Heibfied, Plug, 220 


2 Se; 50 1.15. 


10c 
39 


3 u. 84 Welt Sohlen Männer-Schube, 2.19 


—————— — —— — — — ———— — — — — —— TEEN an 
Lohfarbiges, ſchwarzes Kalb⸗ und Lackleder, ſämmtl. zu 2.19. Ein Preis, der niedriger iſt, Qualität 
in Betracht gezogen, als wie er Euch ſonſt geboten wird. 88 und 84 Schuhe für 


2.19 


Männer, Winter- und Herbſt-Facons, 
wohlbekannten Fabrikanten, deſſen Waaren im gan—⸗ 
zen Lande für $3 und $4 verfauft werden,find mor= 


gen bier erhältlich, da Paar für 


Kenmwood-Schuhe für Knaben, für $2. 
fen fajt ungerftörbaren Schuhe getragen, habt Ihr Euer Geld nicht 
am bortbeilhafiten angewendet. { )_ N 
pajjen bejjer und find beifer al3 irgend melde Schuhe in 


Sie tragen ich 


der Stadt, das Paar für 
Mufter-Schuhe für Hinder, zur Hälfte des ren. Preifes—6000 Baar von 


einer twohlbefannten Rochejter Kirma zu etiva der Hälfte des 
reg. Preijes. Für morgen find viele Kacona und Sorten auf den 
Tiichen. Größen 5 bis 8, 1.25 bis 1.75-Werthe, da3Paar 99c; 


Größen 1 bis 5, $1 bis $1.50 Werthe, daS Paar 
Neue Herbit -» Schuhe für Damen, das Paar 1.95; re- 


glücklich Heimgekehrten launige Ein— 
zelheiten. Der „Jules Verne“ war in 
Venedig zu einer Spritztour über das 
Adriatiſche Meer aufgeſtiegen, die nach 
der Abſicht der Luffſchiffer in Trieſi 
ihr Endziel finden follte. Der Wind 
machte den Qufttouriften indeffen einen 
Strich durch die Rechnung; er trieb fie 
bom Meere weg quer über bie Alpen 
und brachte fie in. 5000 Meter Höhen- 
fahrt nach Klagenfurt, mo die Landung 
leicht und glatt beimerfftelligt wurde. 
Nachdem. ver Ballon entleert und auf 
dem erften nach Jtalien abgehenden 
Güterzug vetladen war, fuhren die 
Luftfehiffer nach Villa, um hier den 
italieniſchen Eilzug zu befteigen. Statt 
des Zuges erwartete fie indeffen am 
Bahnhof ein Polizeinfpeftor, der fich 
höflich erfundigte, ob er die in Rlagen- 
furt gelandeten Luftihiffer zu begrü- 
Ben bie Ehre hätte, und auf die be- 
jahende-Antwort bie’ Herren bat, fich 
zur Verfügung ber Behörde zu halten 
und im Hotel zur Boft den Befcheid ver 
Regierung: in Wien, ‘an die man über 
die ——— Anglgngei be⸗ 
richtet, zu ermarten.: Statt bes erivar- 
teten Freilaſſungẽ s ſtellte ſich 
im Hotel indeffen einfriminalbeamter 


ein, der die Herren zur Polizei befchied 
en du Pole ef 


Hierher: wurbe bald barau 
Teen, Bolebarn 
päck — * — 9 Ds 


F 


guläre $3.00 und 84. 00 Werthe von dem Lager eines 
Fabrikanten. Lackleder, Dull Kalbleder und Kid, alle Facons 
und Sorten, wirkliche Bargains, das Paar für 


digungen eröffnete, daß ſie die Nacht 
im Pouzeigewahrſam verbringen müß— 
ten, da er von Wien den Befeh lerhal⸗ 
ten, die der Spionage verdächtigen ita— 
lieniſchen Reiſenden feſtzuhalten, bis 
der bon Graz zur Unterſuchung des 
Falles delegirte Generalſtabsoffizier. in 
Villach eingetroffen ſei und durch Be— 
ſichtigung der von denLuftſchiffern ge— 
machten photographiſchen Aufnahmen 
feſtgeſtellt habe, daß das Geheimniß 
der Landesvbertheidigung unverletzt ge⸗ 
blieben. Die Gefangenen durften frei⸗ 
lich der Entwickelung der Platten in 
aller Gemüthsruhe enigegenſehen, wuß⸗ 
ten ſich doch, daß das poſitive Bild ein 
negatives Reſuliat ergeben würde. 
Nach langem Harren kam endlich der 
abiſirie Generalſiabsoffizier in Villach 
an, der den unter —* — der 
Spionage ſtehenden Herren nach kurzer 
Prüfung des photographiſchen Materi⸗ 
als mit dem Ausdrudk des Bedauerns 
wegen der Beläſtigung verkündete, daß 
ſie frei ihres Weges ziehen tönnten. 
So endete denn das italienifche Dra- 
ma: de neuen „Prigioni“, da3. die 
Fama bereits zu einer ſchreckhaften 
Spionageaffäre umgedichtet hatte, als 
vergnügendes Poſſenſpiel. Für ben 
unfreiwilligen Aufenthalt ſahen ſich 
die Luftichiffer überdies durch die Ge- 
e, bie ihnen bie programmiidrige 
— entfeädigt 


Be 


bon‘ einem 


länger, 
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Falla Euer Knabe nie ein Paar.von bie- 
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oßen 


„Von munderbarem Reize”, fhmärmte 
Herr Ujuelli den begrüßenden italieni- 
Then Journaliften vor, „war insbefon- 
rere der Anblict des Adriatifchen Mee- 
reg, der fich uns bot, bevor der „Verne“ 
burd den Wind” von feinem nad 
Sitrien gerichteten Kurfe abgetrieben 
wurde. Bor einer Höhe von 500 Me: 
tern herab ſahen wir das ſonnendurch⸗ 
lesschtete Meer, das fie) wie ein unge: 
beurer Spiegel unter und ausbreitele, 
und uns ein herrliches Schaufpiel erle- 
ben ließ. Man madt fich gar feine 
Borftellung davon, welche Mengen und ® 
welche jeltfamen Arten von Yilchen 
das Mriatifche Meer beherbergt.” 


— gLiebesdienft.. — Herr Menet: 
Der Herr Schnäufhuber und beriHerr 
Zutberger find wohl fehr gute Freun- 
de? — Herr Müller: ‘deale, jage ik 
Ne = SE Mas die fich einander an 
den Augen abfehen fünnen, das ya 
fie fih auch zuliebe — fogar ihre 

Schmwiegermütter haben fie fich gegen« 
feitig fon überautelt! 

— ne Eden Alte Rotette: 
Herr General, Sie follten wirklich no 
einmaf heirathen. — General: ee 
halb denn? Dazu bin ich ja fon zu 
alt. — Kotette: E3 wäre doch jammer- - 
ei um bie die 

| ittwe eines Generals — 

— — —— 


J — 





